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A N K Ü N D I GUN (I.
Während heutzutage fast jede~ Gebiet seine Specialflora besitzt,
hat es der so interessanten und reichen Umgebung Braullschweigs
bislang an einer solchen gefehlt. Der Botanisirende war daher genöthigt,
wenn er nicht überall auf Lücken stossen ,vollte, sich irgend einer
Flora Deutschlands zu bedienen und konnte erst nach langem Selbst-
studium sich ein floristisches Bild der engeren lfeirnath entwerfen, ga.nz
abgesehen davon, dass ilull die kurzen Oharakteristiken der Panlilien
und Gattungen nicht nur da~ Bestinllnen bedeutend erschwerten, son-
dern ihn bei manchen Farnilien geradezu iIn Stich liesseIl. Diesem
Mangel hat der Verfasser durch seine }'lora von Braunschweig abzu-
helfen versucht, indeln er alle in eineln Halbkreise von etwa 4 - 5
Meilen um Braunschweig wildwachsenden und hänfiger cultivirten
Gefässpflanzen Init ihren speciellen }1nndorten zusanlrnenstellte und ihre
Bestirnmung durch kurze, leicht fassliche Diagnosen, so,vie durch über-
sichtliche l.'abellen auch dem Anfänger zu ennöglichen bemüht war.
Es sind daher, wo es irgend anging, die anl l1leisten in die Augen
springenden und leicht verständlichen Charaktere in den Vordergrund
gestellt una jene schwierigeren Unterscheidungsmerknlale nur da heran-
gezogen, wo es die Sicherheit der Bestilnmllng unumgänglich erforderte.
Wenn nun auch die Flora eigentlich bloss die wirklich irrl Gebiete
bereits gefundenen Pflanzen enthält, so wird doch der Botanisirende
schwerlich jemals eine Pflanze in dem Buche vernlissen, da auch die
bisher noch nicht gefundenen aber Init einiger Sicherheit zu erwar-
tenden im Texte eine .Aufnahme gefunden haben, auch in einem An-
hange obendrein sämmtliche in den Nachbargebieten ausserdem wild-
wachsenden Pflanzen Init allgenleinen Standortsangaben aufgeführt
Rind, so dass das Büchleiu a.uch einen1 auf denl Harze, in1 Wesergebiete
oder in der Heide Botanisirenden ausreichende Dienste leisten wird.
Durch eine knappe Darstellung und durch die Anwendung leicht ver-
ständlicher Abkürzungen ist es, unbeschadet der Uebersichtlichkeit und
Deutlichkeit, möglich gewesen, den Inhalt so zusalnmenzudrängen, dass
sich das Buch zu einen1 bequemen botanischen VadelUeCUlTI auf Reisen
und Excursionen eignet, und dürfte es daher nicht nur dem Botaniker
von Fach, sondern auch Lehrern, Schülern und Schülerinnen , Forst-
leuten und Apothekern, sowie allen, ,,'elche sich für die Flora ihrer
Ulngebung interessiren und gleich an Ort und Stelle eine Pflanze
kennen zu lernen wünschen, eine willkoffilnelle Brscheinung sein.
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Seit Lachmann im Jahre 1828 seine Flora von 13raunschweig
schrieb, ist meines Wissens über unser Gebiet nichts. 130ta...
nisches veröffentlicht worden. IIaben seitdenl aueh ~:ill~olllü
unsere lhngehung in dieser Be~iehung durchfor~cht" HO Hind
doch die ErgehniHscihrcr lJJlÜ~I'KnchllJlgell der 'Vi~Rf'llsehaft
nicht zu gut gekollllncn, wui] sie entweder ill JJ (~rl)(trien
vergraben liegen oder überall nicht a,ufge~eiehnctwurden.
Inl A.llgenleinen aber ist seit einer Hingeren ]{,eihe von
,Jahren das Interesse für die .Erforschung unseres 11'}oren-
gebiets nur änsserst gering gewesen und erst in der neuesten
Zeit haben sich frische und zahlreichere }{räfte \\rieder den1
botanischen Studiulll zugewendet. Als ich vor acht, ,Jahren
nach Braunschweig übersiedelte uud luit Vorliebe in Incinen
Mnssestunden unsere reichen }1'lurell durchstreifte, dachte
ich zwar nicht daran, je eine E'lora von Bl'aul1seh\veig zu
schreiben; da es Inichjedoch lebhaft intcl'essil't(·, den I~:illflu8S
kennen zu lernen, welchen 80 durchgehende Vcritll(lel'ungen,
wie die üherall durchgeführten Separationen, l~:Jltwiisse)'ungen,
Entwaldungen und Neupflanzungün auf den Bestand unserer
VI ,!orrede.
heimathlichen Flora im IJaufe der Jahre ausgeübt hatten,
so habe ich von vorn herein alle Funde gewissenhaft auf-
gezeichnet und alles Zweifelhafte und Neue zu lIause sorg-
fältig untersucht und verglichen. Dabei stellte sich dann
bald heraus, dass die IJacllluann'sche I~'lora, ganz ahgesehen
davon, dass sie längst inl Buchhan<lel vergriffen ist, heut-
zutage einen durchaus unzuverlüssigen F'iihrer ahgiebt, in-
deIn ihr nicht nur eine grosse Menge oft sehr verhreiteter
Pflanzen gänzlich fehlen, sondern auch VOll eint'Jll nicht
unbedeutenden rrheile der dort aufgeführten an den bezeich-
neten Fundorten trotz der sorgfiiltigsten l~'orsehungcll auch
nicht die geringste Spur aufzufinden ist.
Bei der erfreulichen rrheiinahine nun, wplche in neuerer
Zeit das StudiuIn der Botanik nalnentlich in jüngeren
Kreisen gefunden und bei deIn allgenlein gefühlten Mangel
an einenl Wegweiser durch das heilnathliche Gebiet, habe
ich mich auf den dringenden Wunsch vieler Freunde ent-
schlossen, die Ergebnisse meiner Forschungen zn veröffent-
lichen. Ich hätte gern noch einige Jahre gewartet, um
einzelne Gegenden, die ich bei meiner beschränkten Zeit.
noch gar nicht oder nur flüchtig besuchen konnte, kennen
zu lernen, allein ich sagte lnir, dass bei der U11luöglichkeit,
alle IJokalitäten selbst eingehend zu untersuchen und bei
der geringen Unterstützung zuverlässiger Botaniker in den
entfernteren Gegenden, an eine absolute ,rollstiindigkeit
doch nicht zu denken sei und so habe ich denn lun weniger
vielleicht noch aufzufindender Species willen die Veröffent-
lichung der F'lora nicht länger hinausgeschohen. Ich hoffe
vielmehr, dass lnein Wegweiser Vielen eine Veranlassung
werden wird, ihre Heimath genauer zu durchforschen und
dass so durch das Zusammenwirken Vieler erreicht werden
wird, was einem Einzelnen geradezu unmöglich ist.
Das behandelte Gebiet ist kein politisch begrenztes; es
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ulnfasst zwar zunächst den nördlichen Theil des Herzogthnms
Braunschweig, geht aber an einzelnen Punkten darüber
hinaus. Da wir nämlich Lokalfloren fast aller angrenzenden
Länder besitzen, so habe ich eben das von diesen umschlos-
sene Gebiet ins Auge gefasst und dalnit eine Lücke aus-
zufüllen versucht, welche bis dahin in deIn Florennetze des
nördlichen Deutschlands vorhanden war. Im Norden wird
das Gebiet so ziemlich von der Aller begrenzt und schliesst
sich somit an Nöldecke's Flora von Celle; itn Osten erstreckt
es sich etwa bis an die preussische Grenze und gewinnt
dadurch Fühlung Init Aschel'son's Flora von Magdeburg
und Schatz' Flora von Halbe;stadt; im Südosten und Süden
wird es durch die Vorberge des Harzes, den Fallstein , die
Bärenköpfe bei Salzgitter und die Lichtenberge abgegrenzt
und beruhrt somit das von Rampe in seiner Flora Hercynica
behandelte Harzgebiet; im Westen endlich erstreckt es sich
ungefähr bis zur ehemaligen hannoverschen Grenze und
erreicht somit etwa das von Mejer in seiner Flora VOll
Hannover ins Auge gefasste Gebiet.
Was nun die Anlage des Buches selbst. betrifft, so habe
ich von einer bIossen Aufzählung der Arten mit Standorts-
angaben abgesehen und kurze l)iagnosen nebst BestiInmungs-
tabellen hinzugefügt. Das Buch wird dadurch allerdings
bedeutend vel'theuert, allein es gewinnt dadurch an prak-
tischelu Wel'the. Die Diagnosen sind so kurz als lnöglich,
aber doch so ausführlich gehalten, dass die sichere Be-
stilumung einer Pflanze dadurch erlllöglicht wird. Die
wichtigsten Abarten habe ich möglichst vollständig auf-
geführt, selbst wenn sie im Gebiete bislang nicht auf-
gefunden sind, um' Anregnng zu geben, genauer darauf zu
achten.
Eine ganz besondere Sorgfalt habe ich auf die Anfer-
tigung der Be,stit11111ungstabellen verwandt. Wer sich jemals
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darin versucht hat, wird wissen, wie sch wierig es ifrt, dem
praktischen Bedürfniss und der Wissenschaftlichkeit zugleich
Rechnung zu tragen. Weit leichter wäre es gewesen, wie
dies zumeist in den Lokalfloren geschieht, sich des Linne'-
schen Schlüssels zu bedienen, allein ich konnte Inich aus
verschiedenen Gründen nicht dazu entschliessen und hielt
es für praktischer, den Anfiinger von vorn herein in das
natürliche System einzuführen. l)ass in den 'fuhellen bei
der Rücksicht auf ein verhiUtnisslnüssig geringes Material
keine erschöpfende Charakteristik der einzelnen Familien
gegeben werden konnte, dass vielrnehr die Merkmale oft
nur von unseren Vertretern ·derselbell hergenommen sind,
dass Wiederholungen unverlneidlich waren und in der einen
Gruppe a.uch Pflanzen aus anderen Gruppen zu finden sind,
wird nicht auffallen, wenn Iuan bedenkt, dass Inich an erster
Stelle der Grundsatz geleitet hat, auch dem Anfänger, deIn
gerade die Ausnahmen oft gl'osse Verlegenheiten bereiten,
eine leichte und sichere Bestimlnung der Pflanzen zu er-
lnöglichen. Lediglich das praktische Bedürfniss hat mich
auch bestimlut, die Gruppe der .A.petalae beizubehalten und
darin eine Anzahl Pflanzen an,fzunehmen, welche der .A.n-
fänger anderswo ganz entschieden nicht unterzubringen im
Stande ist. Wiederholte Versuche, die apetalen Pflanzen
den anderen Gruppen einzuordnen, führten zu solchen
Weitläufigkeiten, dass ich sie ganz aufgegeben habe, selbst
auf die Gefahr hin, der Wissenschaftlichkeit etwas zu ver-
geben.
Was die Form anlangt, so haben sich Iuir die von
Neger angewandten analytischen l'abellen bei langjähriger
Erfahrung entschieden als die praktischsten erwiesen, weil
sie am übersichtlichsten sind und das Zusamluengehörende
auch zusalnmen lassen. Der Tabelle zur BestiInmung der
Familien habe ich eine Tabelle zur Bestimmung der Haupt-
\~orrede. IX
gruppen vorausgeschickt, iU"Telche sich der Anfänger vor
alleIn hineinarbeiten nlöge, um nach kurzer Uebung sofort
die betreffende Gruppe in der 2. Tabelle aufschlagen zu
können *). Man hat bei der Bestilnmung einer Pflanze
stets zwischen zwei (selten drei) durch gleiche Ziffern be-
zeichneten Gegensätzen zu wählen; sobald man sich für
einen derselben entschieden hat, geht man zu der nächst-
folgenden höheren Ziffer über, bis Inan auf den Nalnen der
11'amilie stösst, neben welcheIn eine Zahl auf die entsprechende
]1':unilie iln Texte weist, bei der sich das gleiche Verfahren
wiederholt. IIätte Inan z. B. den gelueinen Wiesenklee zu
bestimIllell, so würde Inan sich für dieNre 1.2.3.5*.54*.
55 *. 57 *. 67 *. 73 *. 75 *. 77 *. 87 *. 90. entscheiden, so-
dann illl Texte die 30. Fanlilie aufschlagen und hier durch
die Nr. 1 *. 3 *. 5. 6 *. 7 *. 9. auf die Gattung Trifolium
kOlTIlnen. Die 'fabellen zur BestimInung der Gattungen
hahe ich von den voranstebenden zur Bestimmung der
}1-'aulilien getrennt und gleich in den Text aufgenommen,
lun deIn Kundigeren lnühsalnes Suchen zu ersparen. Wer
es z. B. der vorhingenannten Pflanze schon ansähe, dass
SIe eine Papilionacee ist, würde im Texte gleich die
30. Familie aufschlagen.
Hinsir htlich der Nolnenclatur wird man luich wahr-
scheinlich der I nconsequenz beschuldigen; allein ich ka.nn
mich' nicht entschliessen, blos aus Principienreiterei einen
guten, allgemein verbreiteten Natuen Init eineID alten, ver-
gessenen oder g~r zweideutigen zn vertauschen und so der
unseligen Verwirrung aufs Neue Vorschub zu leisteIl.
*) Aehlllich wie in den trefflichen Pflanzentahellen VOll
Frank, welche nlir auch sonst manchen guten \Vink gegeben
haben. Ausserdem sind benutzt: Aschersoll , Flora von Bran-
denburg; l(och , Taschenbuch; Neger , Exkursionsflora und
'Villkomln, Führer in's R,cich der deutschen Pflanzen.
x \Tol'rede.
Aufgenomnlen sind in die F'lol'u alle in1 GelJlete \virklich
wildwachsenden und durch Kultur einheill1isch ge\\rordenen
Gewächse, letztere jedoch, so\rie alle Jl.;weifelhaften oder
etwa noch zu erwartenden !)flanzen ohne fort.laufende
Nummer.
Die I-Iauptgrundlage der Flora. bilden lncille eigenen
seit acht Jahren angestellten I~"orschungeu, 80dalln eine Reihe
von Standortsangaben , ,velche filiI' lnit groHser Zuvorkonl-
menheit von meinen hiesigeu I~'reulld('n gClnaeht sind.
Ausser wenigen Sachen, die ich aus unseren) Gebiete nicht
selbst sah, an deren richtiger Ilestinllllullg ich aber nicht
zweifele, habe ich nichts aufgenolnnlcn, was nicht von mir
selbst geprüft worden ,väre. Allen den befreundetpIl llerren,
welche mich in dieser Beziehung unterstützten, insbesondere
dem Herrn Stadtphysikus Dr. SchelleI' , der in früheren
Jahren fleissig das {}ebiet durchforscht hat und lnir bereit-
willig sein Herbar zur Verfügung stellte, den1 Herrn Forst-
meister Beling in Seesen , der mir nalllentlich interessante
Mittheilungen über die Drömlingsflora machte, deIn Herrn
Braun, der sich um die Erforschung der Brolnbeerflora sehr
verdient gemacht hat, sowie den Herren }\Iedicinalrath
Engelbrecht., Professor Blasius, Ur. Behrens, Lehrer l\'Ieyer-
ding, Stlld. Steinlllanll, sowie dem l-lerrn Dr. Dressel in
Wolfenbüttel und Herrn Ilr. Griepenkel'l in Königslutter
sage ich hiemit llleinen verbindlichsten IJank.
Von der ursprünglich beabsichtigten Aufzählung auch
der bei uns vorkolllIuenden Laub - und I-Jeberllloose bin ich
zurückgekommen, weil ein grosser 1'heil des (}ebiets in
dieser Beziehung noch gar nicht untersucht worden ist.
Den sich dafür Interessirenden elnpfehle ich angelegentliehst
das Büchlein von Dr. Otto 'Vünsche, Die Kryptogamen
Deutschlands (Leipzig, Teubner, 1875).
Um endlich das Werkchen auch bei Exkursionen über
Vorrede. XI
die Grenzen des Gebiets hinaus einigermassen brauchbar
zu lnachen, habe ich in einem Anhange sämmtliche in den
angrenzenden Gebieten wildwachsenden Pflanzen aufgezählt,
und wo dieselben nicht nur an einer bestimmten Lokalität
auftreten, doch den allgemeinen Standort aufgeführt, so
dass man wenigstens weiss, welche Species man dort
erwarten kann.
Schliesslich bitte ich alle Freunde der Botanik, nament-
lich an den Grenzen des Gebiets, mir durch Mittheilung
der Fundorte interessanter oder seltener Pflanzen und Va-
rietäten und wenn irgend Inöglich durch gleich-
zeitige Uebersendung vollständiger, getrockneter
Ex e m pI are behülflich zu sein, ein imlner deutlicheres Bild
unserer reichen Flora zu gewinnen. Die mir ge,vordenen
Mittheilungen, sowie Hinweise auf vorkolnmende Irrthümer
würde ich gelegentlich in einem Nachtrage oder in einer
etwaigen neuen Auflage dankbar und gewissenhaft benutzen.










Erklärung <ler Al)kiir~11ngell 1111<1 Zeiellell.
13. - h. Blatt - blatt, also ll. ehen Bliittchen.
13th. - bth. Blüthe - hlüthe, auch blüthig-.
Fr. - fr. Frucht - frucht.
F-'r. kn. Fruchtknoten.
f. ~ f~. förmig, z. B. eif. eiförmig.
Gr. Griffel.
H. Höhe.
Kch. - kch. Kelch - kelch, also Kch. h. Kelchblatt, Kelchblätter.
Kr. - kr. Krone - krone, also Kr. b. Kronblatt, Kronblätter.
Off. Officinell.
Per. Perigon (Blüthenhülle, wenn entweder der Kelch
oder die Kronblätter fehlen).
Pflanze.




verkehrt, z. B. vkt.-eif. verkehrt-eiförlnig.
zusammen.
einjährige PB., keimen inl Frühjahr und sterben
im Herbst desselben Jahres ab.
überwinternde einjährige Pfl., keimen iln I-Ierbst
des einen und sterben inl Sommer oder Herbst
des nächsten Jahres ab.
zweijährige Pflanzen, keimen im Frühjahr des einen
und sterben im Herbst des folgenden Jahres ab.
Stauden d. h. Pflanzen, deren oberirdischer, kraut-
artiger Theil im Winter meist völlig abstirbt,
während der unterirdische ausdauert.
Holzgewächse, deren oberirdischer, holziger Theil
ebenfalls den \Vinter überdauert.
J. Tabelle
zur Bestimmung der Hauptgruppen und Klassen.
1. 8amenpftan~en (früher Phanerogamen genannt). Sie er-
zeugen einen Samen, d. h. ein vielzelliges Org'an, dessen
wesentlichster Theil der Keimling, d. h. die in ihren
Hauptgliedern schon angelegte Deue Pflanze ist. Die Salnen
oder das dieseIben einschliessende Pistill nebst den Staub-
gefässen, meist auch noch ein Kreis eigenthümlicher Blatt-
gebilde (Blüthenhülle oder Perigon) oder zwei solcher Kreise
(Kelch und Blumenkrone) machen besondere KnoApeu,
Bliithen genannt, aus.
2. Angiospe1'mae', bedecktsalnige Pfl. Samen von einem
. Fruchtgehäuse umschlossen. Hierher gehören bei uns
alle Samenpflanzen mit Ausnahme der Nadelhölzer.
3. DicotyUdones, zweisalnenlappige Gewächse. Keimling
meist mit zwei gegenstä:ndigen Sfl.1nen'lasppen. St. Init
fast imnler kreisförmig angeordneten Gefässbündeln.
Bth. Init vorherrschender 5 Zahl.
Die B.- sind entweder getheilt od~r ungetheilt und durch
winkeIförmigen Nervenverlauf ausgezeichnet,. d. h. von eineJll
oder mehreren Hauptnerven gehen in verschiedenen Winkeln
Nerven zweiter ()rdnung aus. Einige Pit, welcl1e paraUele
oder bogenförmig ",erlaufende Nerven haben, ode:r, weil sie
sehr schmal sind, nur einen Mittelnerv erkennen lassen,
gehören zu den Dicotyl., sobald sie keine Grasblüthe besitzen
und ihre stets deutliche Blüthenhülle nicht 6 blätterig ist.
Be r t r am, Flora von llraullschweig. 1
2 Bestimlnung der lIauptgruppell.
(Kur Prt1'i.~ mit 8 Hiill11. und 8 Stllgf. und JlaJantltemum,
lnit 4 Hüllh. uIlll 4 Stll(rf. (reh<;ren zu lIen :\IOll()(·otdpdonen.)
Ausserden1 geh<;ren hie;hel:' eine PfL mit lJlatt Inseln, ~ Heischig-
saftigpm St. ulHl ~pgellställlligen Aestpll (Salicornia) und
einige nicht grüne Kräuter, dip einen mit fadpnfi;rmigem,
um andere PH. sich s('hlingendpln St. (C7I:~cut(J). dip anderen
mit steifell1 schuppigem St. und llH'hrpf('ll St hg 1'. in jCIler
Blüthe (Orobanche, I (fth1'(l('a, ..lfonotl'opa).
4. Bli.ithenhiille vollständig, aus Keltl. und Bhllnenkrone
bestehend.
5. Ele'lttltel·ol)ctalaB. Kronblätter Tnehrere, frei, uieht
nlit einanfler verwachsen.
:) *. Sy'JnlJctalae. KrouhHitter (wenigstpllS iHn Grunde)
nlit einander verwachsen.
4*. Apetal(-te. Bliithenhiille entv.."edpl" g~illZlich fehlend
oder einfach (also nicht in Kelch und Krone ge-
sondert), in den Ineisten Fällen aueh ohne entsehieden
blumige Parben.
3 *. ltEonocot'ylcllones, einsan1enlappige Gewächse. Keim-
ling Inei~t nüt nur eineIn Samenlappen ; St. nlit zer-
streuten GefässlJündeln. Bliithen nlit vorherrschender
3 Zahl.
Meist grüne, selten nicht grüne Kräuter, letztere entweder
mit nur 1 Stbgf. lOrcltidaceae) oder n1it irn Herhste erschei-
nender grosser trichterförmiger Blüthe und erst iIn Frühlinge
hervorbrechenden grünen Blättern (Colchicum). Erstere sind
entweder blattlos, mit auf oder im Wasser lel)endelu, rundem
oder länglichem Laube ([emna) oder mit hlattloseln, am
Grunde beseheidetem St., (leI' meist auch unverzweigt, höch-
stens am hliithentragenden Ende in Zweige getheilt, selten
(h. Spargel) ästig ist, oder sic hesitzen ausgehildete stets
u n ge t he i I t c Blätter. Falls dicsell)en cylindrisch, halh-
stielrund , a kantig oder horstenförnlig sind, lso hesitzen sie
stets eine deutliche Scheide, sind sie dagegen blattartig
flach, so zeichnen sie sich durch parallele oder hogen-
förmige Nerven aus.
2 *. GymnospeTlfnae, nacktsamige Pflanzen, Samenkörner
nicht in einen ]'ruchtknoten eingeschlossen, sondern
frei an der inneren ]'läche eines Schuppenblatte~ oder
zwischen mehreren derselben (Nadelhölzer).
1 *. Sporenpflanzen (früher Kryptogamen genannt) d. h. Pii.,
. welche keinen Samen erz~ugen, also auch keine Blüthen
bilden ,sondern sich durch Sporen fortpflanzen. (Hiervon
sind nur die,gefässführenden Sporenpflanzen aufgenomnlen.)
Eleutheropetalae.
2. Tabelle




4. Bth. hülle vollständig.
5. Eleutheropetalae.
3
6. Kch. ganz oberständig (also Fr. kn. ganz unterst.) oder
an den .Fr. kn. angewaehsen (also Fr.kn. halb unterst.).
7. Sträucher und Bäume.
8. Auf Bäumen schmarotzender immergrüner Strauch.
Loranthaceae 49.
8 *. Nicht schmarotzende Gewächse.
9. Stbgf. 4. Bth. weiss oder gelb. Steinfrucht. Cor-
naceae. 48.
~) *. Sthgf. 5 und mehr (selten 4). Fr. eine Berre.
10. Sthgf. rJ.
11. B. inlmergrün. Bth. in Dolden. AraUa-
ceae. 47.
11 *. B. sOInulergriin. Bth. seitenställdig zu
1-3 oder in Trauben. Ril)esz'rrccac. 44.
10 *. Stbgf. zahlreich.
12. B. wechselständig Init Nebenb. Fr. fleischig.
Pornaceae. 33.
12 *. B. gegenst. ohne Nebenb. PhiladellJha-
ceae. 37.
7 *. Kräuter.
13. Bt.h. eingeschlechtig. Gr. fehlend. Narben sitzend.
Wasserliebende PR. mit meist quirlst. B. und
8 Stbgf. Halorrhagidaceae. 35.
13 *. Bth. zwitterig. Griffel" 1, 2 oder lnehr.
14. Gr. 1, fadenf.; Stbgf. 2, 4 oder 8. Unagra-
ceae. 34.
14*. Gr. 2. Stbgf. 5 oder 10 (selten 4 oder 8 oder
zahlreich).
15. Bth. in Dolden. Stbgf. 5. Fr. in 2 einsamige
Fr. ehen. sich trennend. U1nlJell'l!et'ae. 46.
1*
4 Eleutheropetalae.
15 *. Bth. in Trugdolden. B. nierenf. oder halbkreisf., gekerbt oder
handf. 2-6 spaltig oder spatelf.-ganzrandig. Fr. eine Kapsel.
Sax~lragaceae. 45.
15 **. Bth. in zus. gesetzten Trugdolden. Stbgf. zahlreich. B. fieder-
schnittig. (Spiraea) Rosaceae, 32.
6 *. Keh. unterständig, Fr. kn. also ganz oberständig.
16. In jeder Bth. wenigstens 2 Fr. kn., die h()chstens unten etwas
zus. gewachsen sind (selten bei Agrimonia nur 1 Fr. kn.), jeder
mit 1 Gr. auf der Spitze oder mehrere his viele Fr. kn.
17. B. mit an den ß. stiel angewaehsenen Nehenb. (Nur Rubus
.llaxattlis hat freie Nebenh.). Sthgf. und Kr. h. auf dem Keh.
eingefügt. Rosaceae. :1~.
17 *. B. ohne Nehenhlätter.
18. Stbgf. und Kr. b. deutlich unter den Pistillen befestigt. B.
meist dünn, selten etwas fteischj~. llanunculaceae. 1.
18 *. Stbgf. und Kr. b. ziemlich am Grunde eies Ke~h. befestigt.
B. fleischig. Keh. h. am Grunde mehr oder weniger ver-
bunden. Crassulaceae. 4ß.
16 *. In jeder Bth. nur 1 Fr.1\n. mit 1 bis mehreren Griffeln.
19. Bth. unregelmässig, d. h. die Kr. b. einander ungleich gestaltet
und ungleich gross.
20. Kr. oder Keh. unten in einen Sporn ausgezogen.
21. Kch. und Kr. nicht scharf unterschieden, beide gelb. Kapsel
elastisch aufspringend. Stbgf.5. Balsalninaceae. 24.
21 *. Kch. und Kr. deutlich unterscheidbar, ersterer leicht
abfallend.
22. Kch. besteht aUfa 2 kleinen farblosen, leicht abfallenden
B. ehen. Stbgf. 6, in 2 Bündel verwachsen. Fuma-
r'iaceae. 5.
22 *. Kch. besteht aus 5 grünen B. ehen. Stbgf. 5. Viola-
ceae. 11.
20 *. Kr. nicht gespornt.
23. Kr. schmetterlingsförmig, au~ eineIn oberen, grösseren Kr. b.
(der Fahne), 2 kleineren seitliehen (den Flügeln) und
2 unteren, Ineist mit einander verwachsenen (dem Kiel
oder Schiffchen) bestehend. Sthgf. 10, entweder alle
oder 9 davon verwachsen. Papilionaceae. ao.
28 *. Kr. nieht schmetterlingsf. Stbgf. frei.
24. Baum mit verwachsenblättr. Kch. Hippocastana-
ceae. 20.
24 *. Kräuter mit 4-6 theiligem Keh. Resedaceae. 7.
19 *. Bth. regelmässig, d. h. Kr. b. gleichgross und gleichgestaltet.
25. Kch. 2 blättr. oder 2 spaltig, bleibend oder leicht abfallend.
26. Stbgf. 3 oder 8-15. B. länglich-keilf. oder vkt.-eif., mehr
odel weniger fleischig. Bth. gelb oder weiss. Portula-
caceae. 40.
26 *. Stbgf. mehr als 20. Meist milchende Kräuter mit Kapsel-
oder Schotenfrucht. Papaveraceae. 4.





36. PH. ohne gl·üne Farbe, Init farblosen Schuppen statt der B., oder
grUne Pfl. Init immergrünen, ganzen, glänzenden B. Stbgf.
10, Helten 8. Hypopitaceae. 58.
36 *. Pfl. Init grünen aber nicht immergrünen B.
37. B. wechselständig, anl Grunde eine Seheide bildend, die sich
auch noch oberhalb des Stielansatzef; fortgetzt. Bth. hülle
5 blättr. oder 6 blättr., aus 3 kleinen äusseren und 3 grösseren
inneren B. ehen. bestehend. Polygonaceae. 77.
37 *. B. am Grunde ohne solche Scheide, oder wenn solche vor-
handen, so sind die B. gegenständig.
38. B. einfach 3 zählig. Bth. weiss oder gelb. Oxalidaceae. 25.
38 *. B. niemals 3 zählig (nur bei Actaea doppelt 3 zählig).
39. Stengellose Land- oder Sumpfpfl. mit gr.undständ. B. und
Bth. stielen oder (bei Parnassia) ein einziges B. an
dem einfachen 1 bth. Stengel.
40. Kch. und Kr. b. 4. Stbgf. 6, davon 4 länger. Fr. ein
Schötchen. Arten von Cruciferae. 6.
40*. Keh. und Kr. b. 5.
41. Schaft blattlos. B. mit rothen Drüsenhaaren gewim-
pert. Droseraceae. 9.
27. Bäulne, Sträucher und Halbsträueher: Holzgewächse.
28. Kletternde Sträucher mit Ranken. Sar1J~entaceae. 21.
28 *. Nicht kletternde, aufrechte oder liegende Holzgewächse.
29. Dorniger Strauch mit stachelig-gezähnten B., hängenden, gelben
Trauben und rothen Beeren. Berberidaceae. 2.
29 *. Ohne stachelig-gezähnte B., meist auch dornenlos.
SO. Kleines holziges Kraut mit gegenst., ganzrand. B., gelben
Bth. in endst. Trauben und vielen Stbgf. ()istaceae. 8.
30 *. Niedriger Strauch rnit eingeschlechtigen Bth., :3 Stbgf.,
linealen B. und rosenrothen Bth. b'l1~pet'raceae. 82.
30 **. Bäume und Sträucher.
31. Stbgf. 4 oder 5, ~o viel als Kr. b.
32. Bth. in achselständ. Büscheln oder Trugdolden 0(1e1'
hängenden Trauben.
33. Stbgf. mit den Kr. b. abwechselnd.
ceae. 27.
33 *. Stbgf. vor den Kr. b. stehend. Rhamnaceae. 28.
a2 *. Bth. in endst. lockeren Rispen oder dichten Sträussen,
welche nach dem· Verblühen federbuschartig werden
oder eine purpurrothe Farbe bekommen (RItus). l 'e_
rebinthaceae.
31 *. Stbgf. 8 und mehr.
34. Stbgf. 8. B. gegenst., handiörm. -lappig. Bth. meist
grünlich-gelb. Spaltfrucht 2 Hügelig. Äceraceae. 19.
34*. Stbgf. 15 und mehr. B. mit Nebenblättern.
35. Stbgf. unter d. Pistill befestigt. B. am Grunde sehief.
Frucht holzig. Tiliaceae. 16.
35 *. Sthgf. auf dem Rande des krugfönn.l\:elehs hefestigt.
Steinfrucht. Al1~ygdalaceae. H1.
Eleutheropetalae.
41 *. Schaft 1 blättrig. B. ungewimpert. Parnassiaceae. 10.
39 *. Landpft. mit meist beblättertem St. oder WasserpfI. mit kriechendem
Stamm und lanO"O'estielten schwimmenden B. und Bth.
42. Landpfl. mit Keb':nblättern.
43. Kch. 3 - 5 spalt., von einem Aussenkekhc umgel)en. B. hand-
nervig, gestielt. Nebenb. stengelständig. Sthgf. viele, in
eine Röhre verwachsen. M alvaceae. 15.
43 *. Kch. ohne AussenkeIch. Stbgf. B, 5 o(ler 10.
44. B. handf.-zertheilt. Gr. [), zu einem Schnabel verwachsen,
der sich zuletzt vonl Grunde bis zur Spitze in [) uhr-
federartige oder schrauhenf. zus.-gerollte Klappen spaltet.
Geraniaceae. 23.
44 *. B. klein, lineal, elliptisch oder vkt. - eif. Frucht eine
Kapsel. Paronychiaceae. 41.
42 *. PR. ohne Nebenblätter.
45. Keh. röhrenförm., ~ezähnt.
46. GI'. 1. Kr. b. dem obersten Rande der Keh. röhre ein~efügt.
L·ythraceae. 36.
46 *. Gr.2-5. Kr. b. mit den Stbgf. unter dem Fr. kn. eingefiigt.
B. gegenständig. S~·lenaceae. 1a.
45 *. Keh. getrenntblättl'. oder höchstens am Grunde verwachsen.
47. Stbgf. 6, 4 davon länger, selten nur 4 oder 2. Keh. b. 4,
leicht abfallend. Kr. b. 4, in ein Kreuz gestellt. Fr. eine
Schote oder ein Schötchen. Cl'uc'lferae. 6.
47*. Stbgf. ziemlich gleiehlang. Fr. keine Schote.
48. Sthgf. zahlreich, mehr als 10, unter deIn Pistille eingefügt.
49. Wasserpft. mit langgestielten, grundständ., schwilnmendell
B. und grossen gelben oder weissen Bth. Ny"t-
phaeaceae. 3.
49 *. Landpftanzen.
50. B. fiedertheilig oder doppelt - 3 zählig (iVigella und
Actaea). Ranunculaceae. 1.
50 *. B. ganzrandig, sitzend, gegen- oder quirbtänd. Bth.
gelb. Stbgf. in mehrere Bündel verwachsen.
Hypericaceae. 17.
48 *. Stbgf. höchstens 10, nicht in Bündel verwachsen.
51. Kahle kleine Sumpfpfl. mit langen Wurzelfaf-iern, reich-
beblättertem St., gegen - oder quirlständ., ganzr. B.
und achselständ., einzelstehenden Bth. Sthgf. 3 oder
6 bei 3 Kr. b. oder 8 bei 4 Kr. b. Elatinaceae. 18.
51 *. Sthgf. 4, 5, 10 oder 8. (In letzterem Falle sind aber
entweder die Kr. b. tief 2 lappig oder die B. gefiedert
oder 4 Stbgf. unfruchtbar.)
52. Stbgf. 8 oder 10, die Hälfte davon unfruchtbar,
d. h. ohne Staubkolben. Kr. b. und Kch. b. 5 und
ganzrandig oder nur 4, alsdann die Kch. b. 2-3-
spaltig. Kapsel rundlich mit Scheidewänden. Grös-
se~e PH. oder sehr kleines gabelspaItiges Kraut.
L'tnaceae. 22.
~2 *. Stbgf. alle fruchtbar) d. b. mit Staubkolben.
Sympetalae. 7
5~-L Stb,:.!;f. ~ oder 1O. Aromatisch duftende Pfl. mit gefiederten B.
Rutaceae. 26.
53 *. Stbgf. meist 10, seltener 4, 5 oder 8. B. ungetheilt, gegenst.
Kapsel einfächerig. Alsinaceae. 14.
54. St. fadcllförm., bleich) hlattlos, auf anderen Ptl. schmarotzend.
Bth .. in Köpfchen. Cuscutaceae. 64.
;)4 *. St. nieht fadenf(irmig.
55. Fr. kn. hall) unterständig (zur Bth. zeit undeutlich).
56. Bth. grünlich in enc1ständ. Köpfchen. B. gegenst.) 3 theilig-
.... fiederschnittig (Ado:ra) C(tprijoliaceae. 50.
56 *. 13th. weiss in TraubeI!. B. ykt. - eif. -länglich, ganzrandig
(Samolus). Pril1~ulaceae. 72.
55 *. Fr. kn. entweder ganz unterständig oder ganz oberständig.
57. Fr. kn. ganz unterständig, der Kch. also über dem Fr. kn.
stehend und mit demselben verwachsen, oft blos als ein
kurzes Krönchen, als Borsten oder als ein Haar - oder
Federkranz erscheinend.
58. Die einzelnen Bth. kopfig oder ährig gehäuft oder in einen
Bth. korb vereinigt, stets YOll einem gemeinsamen Hiill-
kelehe um~ehen. (Bloss l,'chiJlops hat ein kugelrundes
l{{)pfchen ohne UHlIe.)
;)~L Die cillzelrH'1l Bth. im Korbe n. s. w. deutlidl g('stielt,
jede mit (leut.lichem 5 theil. Keh., blau (.fasiouc).
CantlJanlllaccac. [)5.
5H *. Die ein;t.elllell Bth. :-;itzend.
öo. Stauhbeutel frei, auf jedem Faden mehr oder welligrr
nus der Bth. vorgestreckt.
ß1. Sthgf. 4. Narbe 1. B. gegenstände .Dipsaca-
ceete. 5:->.
öl *. Stl)O'f. 5. Narben 2-8. H.' abwechselnd. Zipfelde~' 5 theil. Kr. zus. hängend (Phyteurna). Cal1~­
panltlaceae. ~5.
60 *. Staubbeutel in eine Röhre verwachsen, durch welehr
(bei Zwitterbth.) der Griffel hindurchgeht. C01n-
.1)O~1~tae. 54.,
58 *. Di'e Bth. n.icht. in einen,' Bth. korb vereinigt.
62'. rfl. luit liegende.m oder I kletterndeIn St., al '\d'chselllden
B. und seitenständ. Wickelrankell. Cucurbita-
ceae. 39.
62 *. PR. ohne Wickelranken.
t3:1. B. quirlständig. St.hgf. 4, selten 5. Rubiaceae. 51.
6:3 *. B. ahwechselnd oder gegenstände Stbgf. :1, 5, 8-10.
64. B. abwechselnd.
8 Sympetalae.
65. Kr. meist blau, lila, selten weis:.;, verwelkend. Stbgf. 5.
Fr. eine Kapsel. Kräuter. Campanulaceae. 55.
65 *. Kr. grünlich, weiss oder roth. Stbgf. 8-10. Fr. eine Beer~.
Kleine aufrechte oder kriechende Halbsträucher. V acc~­
nieae. 56.
64 *. B. gegenständig.
66. Auf Bäumen schmarotzender Strauch mit lerlerartigen B. und
schmutzig weissen Bth. (riscu71l). Loranthaceae. 49.
66 *. Stb~f. 3. Kr. trichterf. Kräuter mit trockener Frucht. Vale-
r'lanaceae. 52.
66 **. Stbgf. 5 (bei Adoxa 8). Fr. beerenartig. Meist Holzgewächse.
Caprijoliaceae. 50.
57 *. Fr. kn. ganz oberständig, l{eh. alsO den Fr. kn. einschliessend.
67. Holzgewächse: Bäume, Sträucher oder HalLHträucher.
68. B. dorns])itzig, lneist dornig gezähnt, glänzend) imlnergrün.
Aqu1joliaceae. 29.
68 *. B. nicht dornig.
69. B. gegenständig, oft quirlförmig.
70. B. klein, lineal, fast nadel!'. StLgf. 8 oder 10. Klein"
sträucher. FJricaceae. 57.
70 *. Stbgf. 2 oder 4.
71. Kr. regelmässig, röhrig-trichterf. mit 4 spaltigem Saume.
Bth. in endst. Sträussen. Oleaceae. 59.
71 *. Kr. unregelm., 2lippig. Arten von Labiatae. 68.
69 *. B. abwechselnd. .
72. B. untergeits bläulichgrün oder rostbraun, am Rande zurück-
gerollt. Arten von Ericaceae. 57.
72 *. B. beiderseits grün, am Rande flach. Zweige ruthenförm.,
hängend (Lycium). Solanaceae. 65.
67 *. Kräuter.
73. Fr. kn. 4, im Grunde des Kch. um den Griffel gruEPil·t.
74. Stbgf. 5. B. wechselst., mei~t rauhhaarig. Borragina-
ceae. 66.
74 *. Stbgf. 4, selten 2. B. gegen~t. Kr. meist rachenförmig.
Labiatae. 68.
73 *. Nur 1 oder 2 Fr. kn.
75. Fr. kn. 2. B. gegenst. ßth. gross, violett oder klein und
weisslich.
76. Immergrünes Kraut mit kriechendem St. und einzelnen
achselständ., langgestielten , violetten Bth. Apocyna-
ceae. 61.
76 *. Aufrechtes Kraut mit kleinen weissen Bth. in end.- und
achselständ. Trugdolden und lang zugespitzten Balgkapseln.
Schlund der Kr. durch einen 5 lappigen Ring ver-
schlossen. Samen mit einem seidenhaarigen Schopfe•
.Asclepiadaceae. 60.
75*. Nur 1 Fr.kn., der den Gr. auf seiner Spitze trägt.
77. Kr. regelmässig (die Zipfel des Saumes einander gleich).
78. Stbgf. 2, 3 oder 10.
Sympetalae. 9
79. Stbgf. 10. B. immergrün, glänzend. Hypopitaceae. 58.
79 *. Stbgf. 2 oder 3.. B. nicht immergrün.
80. 8tbgf. 2. Arten von Veronica. Bcrophulariaceae. 69.
80 *. Stbgf. 3. Kch. 2 blättre Kr. weiss, trichterf. Bth. in
kleinen, 2 - 5 bth. Trugdolden. B. gegen&t. Portu-
lacaceae. 40.
78 *. 8tbgf. 4, 5 oder 8.
81. Bth. einzeln oder in Köpfchen oder walzigen Aehren am Ende
eines einfachen, nur Wurzelb. tragenden oder der Aeste eines
yerzweigten Stengels.
82. 8tbgf. 4. Kr. 4 spaltig. .Plantaginaceae. 74.
82 *. Stbgf. 5. Kr. 5 spalt., rosa. Plumbaginaceae. 73.
81 *. Bth. nicht in Köpfen oder walzigen Aehren, auch nicht
einzeln auf blattlosem St.
83. 8t. windend und kletternd. Convolvulaeeae. 63.
83 *. St. nicht windend und klettern<l
84. Kleines stengelloses Kraut mit 2 län~eren und 2 kürzeren
Stb~f. (Limosella). Scrophular'taceae. 69.
84 *. Stbgf. 5 (sehr selten 4), gleich lang.
85. 8tbgf. stehen hinter den Zipfeln der Kr. (nicht in den
Zwischenräumen). Primulaceae. 72.
85 *. Stbgf. wechseln mit den Zipfeln der Kr. ab.
86. B. meist wechselst. Kr. b. abfallend, ihre Zipfel in der
Knospe gefaltet. Solanaceae. 65.
86 *. B. meist gegenstände Kr. bleibend, welkend, ihre
Zipfel in der Knospe spiralig zus. gedreht. Gen-
tianaeeae. 62.
77 *. Kr. unregelmässig, also die Zipfel des Saumes einander ungleich.
87. PH. blattlos, nie grün gefärbt, auf den Wurzeln anderer Pfl.
schmarotzend. 8t. besch~ppt.
88. Trauben allseitswendig. Urobanchaeeae. 70.
88 *. Trauben einseitswendig. Bth. nickend (LcUhraea). Serophu-
lariaceae. 69.
87 *. PH. mit grünen B.
89. 8tbgf. 8 oder 10, in 1 Röhre oder 2 Bündel vel'wachsen.
90. B. 3 zählig. Kch. verwachsenblättr. (Trifolium). Papilio-
naceae. 30.
90 *. B. einfach. Kch. besteht aus 2 grossen blu~enblat~artigen
und 3 kleinen B. ehen. Polygalaceae. 12.
89 *. Stbgf. entweder 5. ungleichlang , theilweise oder alle wollig-
behaart (Verbascum) oder 4 oder ~.
91. Bth. in einem kugelförm. Köpfchen, blau. Globulariaceae.
91 *. Bth. entweder einzeln am 8t. en4e oder in den B. achseln
oder in Trauben oder Ri~pen.
92. Entweder kleines, fettiges Sumpfkraut mit rosettenständ. B.
und grundständ., langgestielten blauen Bth. oder unter-
getauchtes Wassergewächs mit feinzertheilten B. und
zur Bth. zeit aus dem Wasser ragenden, gelben Bth.
Lentibulariaeeae. 71.
92 *. PH. weder fettig noch untergetaucht.
10 Apetalae.
9:1. Stbgf. 4 oder 2. Fr. eine zuletzt in 4 :Kü:;~('hen zerfallende
Steinfrucht. Bth. klein, trichterf., violett, in langen, dUnnen,
in Rispen stehenden Aehren. Verbenaceae. 67.
93 *. Stbgf. meist 4 (2 lange und 2 kurze), selten 5 (l"el'bascum)
oder 2 (Gratiola). Fr. eine Kapsel. Scrophula'rulccac. 69.
94. Auf Bäumen schmarotzender immergrüner Strauch. l.Jorantha-
ceae (s. Nro. 66). 49.
94 *. Nicht schmarotzende Pfl. (wenigstens nicht aut' lläunH>n).
95. Bäume und Sträucher.
96. B. gegenständig. .
97. B. einfach, lederig, immergrün (Buxus). EUjJhorlJia-
ceae. 83.
97 *. B. gefiedert.
98. Bth. in seitenständ., schwärzlichen Büscheln, die vor den
B. erscheinen (P·raxinus). Oleaceae. 59.
98 *. Bth. weiss, aussen grünlich. Klimmender Strauch
(Clematis). Ranunculaceae. 1.
96 *. B'. wechselständig.
99. B. unpaarig-gefiedert. Juglandeae. 89.
99 *. B. nicht gefiedert, :einfach, gelappt oder gespalten,
100. Männl. und weibl. Bth. in Kätzchen oder langgestielten,
kugelförm. Köpfen. '
101. Bth. in langgestielt. Köpfen. Platanaceac. 87.
101 *. Bth. in Kätzchen.
102. Kätzchen w'alzenförm. oder länglich.
103. B~th. 2 häusig, auf einer Pft. bloss männl., auf
den anderen bloss' weibl. Bth. Salica-
ceae. 92.
103 *~. Bth. einhäusig', männl. und weibl. Bth. auf
derselben Pfl. Betulaceae. 91.
, 102 *. Kätzchen ,kurz-eiförmig.
104. Meist einhäus'ig. Bth.' hülle 4 blättre ' Bäume
oder Sträucher mit. 'eif. oder herz - eif. B. und
süsser saftfger Scheinbeere. Moraceae. 86.
104 *. Zweihäusig. Männl. Bth. besteh~n nur aus
4 Stbgf. hinter den Kätzchenschuppen , weible
*) Man hüte sich, hiene~' Pflanzen zu rechnen, deren Kch. b. leicht
und früh abfallen (z. B. Corydalis,' Papaver) oder deren Kr. b. sehr klein
sind (z. B. Helleborus). '
l\.petalae. 11
aus 4 das Pistill umgebenuen Schüppchen. B. lanzettlich.
Kleinstrauch. Myricaceae. 93.
100 *. Nur die männl. Bth. in Kätzehen oder alle in sitzenden
Büscheln.
105. Männl. Bth. in langen oder rundlichen Kätzchen, die weib!.
einzeln oder zu wenigen beisammen, von einer zur Fr. zeit
vergrösserten Hülle umgeben. Einhäusig. Cupulijerae. 90.
105 *. Bth. alle in sitzenden Büscheln.
106. Dorniger Strauch mit unterwärts silherweissen B. (IIippophae).
Elaeagnaceae. 80.
106 *. Dornenlose Sträucher und Bäume.
107. B. mit Nebenh. Perigon braun. mntaceae. 88.
107 *. B. ohne Nebenb. Perigon roth. ThY1nelaceae. 78.
95 *. }{räuter.
108. Sumpf- oder Wasserpfl. Init quirlständ. B.
109. Sumpfpfl. mit einfach linealen B. Halo1·rhagidaceae. 35.
109 *. Untergetauchte Wasserpfl. Init gabelspalt. B. Perigon ganz
fehlend. Ceratophyllaceae. 38.
108 *. B. nicht quirlständig. Wasser- oder Landpfl.
110. Wasserpfl. mit gegenständ., einfachen B. ohne Nebenb., höchstens
am oberen Thcile über Wasser, nur auf Schlamm ganz ausser
Wasser. 1 Stbgf. Halorrhagt·daceae. 35.
110 *. Landpfl. oder (selten) schwimmende Wasserpfl., deren B.
aber alsdann an ihrem Grunde eine geschlossene Scheide
bilden.
111. B. gegenständig ohne Nebenblätter. (Man aehte darauf, dass
bei älteren B. die Nebenb. öfter abfallen !).
112. Stbgf. inwendig auf deIn Perigon befestigt.
113. Perigon glockig, weissgesäumt. B. lineal. Scleran-
thaceae. 42.
113 *. Perigon grünlich - gell,. B. rundlich. Saxifraga-
ceae. 45.
112 *. Stbgf. unter dem Pistille befestigt.
114. Kch. 4 theilig. B. lineal (Sagina). Alsinaceae. 14.
114 *. Perigon 5 theilig, inwendig rosa. B.lanzeUf. (Glaux).
Pr1·1nulaceae. 72 - oder Perigon 6 blättl'. B.
einfach-gefiedert (Clematis). Ranunculaceae. 1.
111 *. B. entweder g.egenst. mit Nebenh. oder wechselständig mit
.oder ohne Nebenb. oder riur langgestielte Wurzelblätter.
115. B. schildförmig, wurzelständig, langgestielt. Bth. kOfjfig-
, quirl.i~ oder einfach-doldig, klein (Hydrocotyle). '11~.
bell'lj-erae. 46. .
115 *. B. nicht schildförmig.
116. B. am Grunde mit offener oder geschlossener Scheide.
117. Bth. gross, goldgelb. 'Gr. viele (Caltha). Ranun-
culaceae. 1.
117 *. 13th. klein, nicht gelb. Gr. 1 - 3.
118. B. scheiden geschlossen, oft zerschlitzt, setzen sieh
noch oberhalb des Stielansatzes fort. Polygo·
naceae. 77.
12 Apetalae.
118 *. B. ßcheiden offen, nicht röhrig. Bth. in Dolden. Arten von
Umbelllferae. 46.
116 *. B. am Grunde nicht scheidig.
119. B. mit Nebenblättern.
120. Nebenb. an den Blattstiel angewachsen. Rosaceae. 32.
120 *. Nebenb. frei, nicht an den B. stiel angewachsen.
121. B. gefingert oder 3 - 5 lappig. Oannftbaceae. ~j.
121 *. B. ungetheilt.
122. B. wechselständ. und ganzran(li~ oder ge~enständig und
gesägt und mit Brennhaaren. Urt'icaceae. ~4.
122 *. B. gegenständig (wenigstens die unteren), ohne Brenn-
haare.
123. B. gesägt (Mercurialis). Euphorbiaceae. 8a.
123 *. B. ganzrandig, sehr klein. Paronychia,ceae. 41.
119 *. B. ohne Nebenblätter.
124. Bth. in ein von einem gemeinsamen Hüllkelch umgebenes
Körbchen gestellt. Arten von Compositae. 54.
124 *. Bth. nicht in ein solches Körbchen gestellt.
125. B. zertheilt, handtheilig, fiederschnittig oder gefiedert (wenig-
stens die unteren).
126. Stbgf. viele. Fr. kn. mehrere. Arten von Ranuncula-
ceae. 1.
126 *. Stbgf. 6. Fr.kn. 1 (s. Nro. 47). Arten von Crucije-
rae. 6.
125 *. B. ganz, höchstens am Grunde herz-, nieren -, pfeil- oder
spiesst'örmig.
127. B. nierenf. oder halbkreisrund ,gekerbt. Perigonsaum
41appig (Ckrysosplenium). Saxijragaceae. 45.
127 *. B. anders ge8taltet oder nierenförmig-ganzrandig.
128. Bth. ziemlich gross, gelblich mit einseitig ausgezogenem
Saum oder schmutzig-braunroth, unter den B. versteckt,
mit glockig - 3 zipfligem Perigon. B. herz - eif. oder
nierenf. Aristolochiaceae. 81.
128 *. Bth. klein, unansehnlich. B. niemals nierenförmig.
129. Bth. in endständ. von einer Hülle umgebenen Trug-
dolden, deren meist gabelt.heilige Strahlen wieder
mit gelblichen Hüllehen besetzt sind. Pfl. mit
weissem Milchsaf'te. Euphorbiaceae. 83.
129 *. Bth. nicht in Trugdolden. PH. ohne Milchsaft.
130. Bth. einzeln, gestielt, in Trauben oder Rispen, jede
Bth. mit 1 oder 3 Deckb. Santalaceae. 79.
130 *. Bth. einzeln und sitzend oder häufiger in Büscheln
oder Knäueln, die oft wieder zu Aehren oder
Rispen vereinigt sind.
181. Perigon krautig. Stbgf. am Grunde des Perigons
eingefügt und den Zipfeln gegenüber. Vhe-
nopodiaceae. 76.





132. Kleine Wasserpfl. mit blattartigem , schwimmendem oder unter-
getauchtem, rundlichem oder flachem 8t. Lemnaceae. 99.
132 *. Pfl. mit deutlich unterschiedenem St. und B.
133. Perigon unansehnlich, niemals blumig gefärbt, grünlich oder
bräunlich, niemals 2 Hppig , oft zwischen Spelzen versteckt
(Grasblüthe) oder in lange Kölben oder kugelige Köpfchen
vereinigt oder ganz fehlend.
134. Wa5serpf:l., ganz untergetaucht oder höchstens die oberen
B. schwimmend und die unansehnlichen Bth. über den
Wasserspiegel erhoben (in ausgetrockneten Sümpfen auf dem
Schlamme kriechend). Nojadaceae. 98.
134 *. I..andpfl. oder Sumpfpfl:, höchstens mit ihren unteren Theilen
im Wasser stehend. B. nur zufällig schwimmend.
135. Bth. bestehen aus einer deutlichen 6 blättre Krone.
136. Bth. in endst. Trauben. Fr. kn. 3 oder 6. Ju.ncagi-
naceae. 97.
136 *. Bth. in end - oder seitenst. Köpfchen, Büschein odel'
Tru"gdolden. Fr.kn. 1. Juncaceae. 107.
135 *. Bth. hülle fehlt ganz oder ist unscheinbar.
137. Bth. in Aehren oder Aehrchen vereinigt, welche meh-
rere, oft. auch nur 1 Bth. enthalten und sehr yer-
schieden gruppirt sind. Süss- und Sauergräser.
IB8. Jedes Aehrchen am Grunde mit 2 (selten Iod. 0) so-
genannten Kelchspelzen. Halm rund oder 2 schneidig,
nie 3 kantig, deutlich knotig, beblättert. B. meist
mit gespaltenel~ B. scheide. Gramineae. 109.
138 *. Aehrchen anl Grunde ohne Kelchspelzen. Halm
Init und ohne B., nicht deutlich knotig, meist
3 kantig. B. mit geschlossener B. scheide. Oype-
raceae. 108.
IB7 *. Bth. in walzenförnl. oder kugelige Kolben vereinigt.
139. Kolben von einem grossen , scheidigen B. eingehüllt
oder nackt, aber alsdann fingeriörmig aus der
rinnenförmigen Kante des blattart. Schaftes hervor-
tretend. Araceae. 100.
139 *. Kolben nackt, kugelig oder walzenf., endst.. Ty-
phaceae. 101.
133 *. Pfl. entweder Dlit blulnig-geiärbtem, 6 - oder 4 blättre oder
rein grünem 8 blättre oder unansehnlichem, dann aber fast
2lippigem Perigon oder mit Keh. und gefärbter Kr.
140. Bth. eingeschlechtig. Keh. 3 blättre
141. ZweihäusiO". B. entweder 3 kantig - stachelzähnig oderrundlich~herzföflnig. Hydrocharitaceae. 94.
141 *. Ein~äusig. B. pfeilförm. (Sagittaria). Alismaceae,. 95.
140 *. Bth. zwitterig.
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142. J.4~r. kn. olJeri!;tän{lig, al~o in der Btll. hülle ~tehelld.
143. Nur 1 Fr. kn. Liliaceae. 105.
143 *. ltr. kn. ;) und mehr.
144. Stbgf. meist 9. Bth. rosa, in Dolden. Sumpf- und Was:~er-
gewächse. Butolnaceae. 96.
144 *. Stbgf•. 6.
145. Perigon trichterf., gross, 6 blättre ro~;a" mit seinem Grunde
unterirdisch. Colchicaceae. 106.
145 *. Die 3 äusseren' Perigb. (Kcll. genannt) grün, die a in-
neren weiss oder röthlich. Alis1Jtaceae. Hf).
142 *. ~~r. kn. unterst., also unter der Bth. hülle.
146. Perigon unregelm., fast 2 lippig. Orchidaceae. 102.
146 *. Perigon l'e~elm. Stbgf. ~~ oder 6, frei .
. 147. Stbgf. 3. I'1·idaceae. lO:~.
147 *. Stbgf. 6. AlIuu·yllidaceae. 104.
2 *. Gymnospermae.
148. Fr. besteht aus einelll einzigen Samen, trelcher, von einer schar-
lachrothen, beerenartigen, ohen offenen Hülle umgeben, aufkurzem
Stiele im Winkel der 2 reihigen (kammförm.) flachen, unterseits
gelblichgrünen Nadeln sitzt. Taxineae. 110.
148 *. Fr.' besteht aus einem holzigen oder beerenartigen , länglichen
oder runden Zapfen, niemals scharlachroth.
149. Aestchen entweder grün, nur mit schuppigen grünen B. ehen
(alsdann der Zapfen holzig oder fleischig, violett) oder mit
3 quirligen, oberseits rinnigen, bläulich - weiss<;n, unterseits
grünen Nadeln und kugeligpn, geschlossenen, schwarzen oder
blauen Beeren. GU1)ressineae. 111.
149 *. Zapfentl'agende Nadelhölzer mit langen immergrünen oder
sommergrünen Nadeln. Abietineae. 112.
1 *. Sporenpflanzen.
150. Die S.porenbehälte~·(Sporangien) sitzen entweder in den Achseln
der Zweigblätter oder als kugelförm. Kapseln am Grunde der
8t. oder zwischen den Wurzeln. .
Sporenpflanzen. 15
1 t) 1. Sp0l'enhehälter in IJe:-;ondcl'en Kap~eln :1111 St. Dieser (Lei l'Uulurin)
im Sehlanllne krieehend, lllit fadenförm. stielart. H. (bei Sal-
m:nia sehwinllnend). Rhizocarpeae. 11 B.
151 *. Sporenhehälter entweder in den Achseln der Stengel- oder
Zweigblätter oder in 1 blasigen Scheide alU Grunde der B.
1;,2. St. verkürzt, fast fehlend, mit langen pfriemenföl'm., grasartigen,
gebü~chelten ß. bekleidet, die am Grunde in einer blasigen
Seheide die Sporangien tragen. lsoeteae. 114.
152 *. St. gahelf. verzweigt, mit zahlreichen, dichtstehenden kurzen
B. llekleidet. Die in ihren Achseln Sporangien tragenden
B. oft zu endst. Aehren vereinigt und alsdann etwas ab-
wf~iehend geformt. Lycopodiaceae. 115.
1[,ü *. Sporenhphälter weder in den B. achseln, noch alU Grunde der B.
15iL Halm einfaeh oder quirlästig, nicht beblättert, an der Basis der
Glieder lnit gezähnten B. scheiden, der fruchtbare oft nicht
grün und früher als der unfruchtbare, grüne erscheinend.
Sporenbehälter auf kleinen blattartigen Schuppen in endstän-
diger, zapfenartiger Aehre. Equisetaceae. 116.
1[)3 *. Pi1. mit deutlich entwickelten, meist zus. gesetzten B. (Wedel
genannt). Sporenbehälter am Rande oder an .der Unterseite
der Wedel oder die B. substanz gleichsan1 verdrängend und
alsdann rispig, traubig oder ährentorm. erscheinend. ],zlices.
Farnkräuter.
154. Der Wedel besteht aus einem unteren, blattartigen, unfrucht-
baren und einem oberen Sporen tragenden Theile. .
155. Der unfruchtbare Theil des 0,6 - 1,0 n1 hohen Wedels
doppelt gefiedert. 081r~undaceae. 117.
15[) *. Der unfruchthare Theil des h()chstens 0,2;) m hohen Wedels
ungetheilt oder (lwi uns) einfaeh gefiedert mit halhmond-
förm. Al)schnitten. 0lJhz·o.fJlo."8acf(t('. 11H.
154 *. Wedel nieht in einen unfi'uchtbaren und ~porentrilgenden
Theil geschieden. Sporenhehälter stehen auf der Unterseite
desseIhen und nehmen hier entweder nur den Rand desselben
ein oder fast die ganze Unterseite oder sitzen daselbst in





1. Ordnung. Polycarpicae. Bartl.
1. FO.'1Jlilie. Ran/u/Jl/c'Illaceae. J'I(,ss. Hahnenf'ltss-
ge'u'äclu~e.
1. Bth. regelmässig.
2. Bth. nur mit eincl11 meist hlumig gefärbten Perigon (zuweilen
. dicht unter der Bth. ;~ kelehäll1ll. grüne Deckh.).
ß. St. einf~tl~h, llleist ] hth.; Deckb. ß, quirlst., entw. ungetheilt
dicht unter der Bth. sitzend oder getheilt und von derseIhen
entfernt.
4. DeckL. kelchartig, (lieht unter dem Perigon. llepatica. 3.
4 *. Deckb. getheilt oder gespalten, vom Perigon entfernt.
[). Bth. gross violett. Fr. mit langem, federigem Anhange.
Pulsatilla. 4.
5 *. Bth. gelb, weiss, röthlieh. Fr. ohne Anhang. Ane-
'1none. 5.
3 *. St. verzweigt, oft vielblüthig.
6. B. gegenst. St~ (bei um,) kletternd. Clernati8. 1.
6 *. B. wechselst.
7. B. ganz, nierenf. oder herzf. Perigonb. breit, gelb. Caltha. 9.
7 *. B. zertheilt, gefiedert. Perigonb. lin. oder lanzettI. Tha-
lictrunz. 2.
~ *. Bth. besteht aus Keh. und Kr. Keh. oft leicht abfallend.
8. Fr. kn. 1. Bth. weiss, in dichter Traube. Fr. beerenart. Actaea. 16.
8 *. Fr. kn. Inehrere. Fr. nie beerenarti g.
9. Kr. b. langgestielt, schmal. Keh. grünlich, 5 blättr. Pistille zahl-
E e r t r a m, :Plora von Bra.unschweig. 2
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reich, auf einem kegelf. Fr. hoJen über einander gestellt.
B. grundst., ungestielt, lineal. Myosurus. 7.
9 *. Kr0l1. sitzend oder ganz kurzgestielt.
10. Keh. b. grün oder schwach ~efärbt 1 kleiner oder nicht viel
grösser als die ansehnlichen Kr. b. Pistille in einem kurzen
oder längl. K()pfehen ü), e l' einander stehellll.
11. Kr.1). tun Grunde luit einer nackten (Hier yon einer Schuppe
lJedeckten Honiggrube , weiss o(ler g(·lh. lfanun-
culu8. 8.
11 *. Kr. b. am Grunde ohne lIoniggrube, roth Oller gelh. B.
fein zertheilt. Adonz·s. tL
10 *. Kch. h. 1)lulnenartig, meist gr()sser als die oft sehr kleinen
Kr. 1). Fr. mehrere, auf gleicher I1('dH~ n (' he n einaJHler.
12. Kr. h. triehterfönn., abwärts in ('inpn Sporn verlängert.
Aqu-ilcgia. I:L
12 *. Kr. h. uugesporllt, klein, flach ouer rtHlrig - keulig oder
2 spaltig.
18. Kr. h. flach, fast lineal. Keh. b. gelb, gross, zahlreich.
Troll1:u.,;. 10.
13 *. Kr. b. l'öhrenf. oder 2 spalti~ und knief()rm. gehogen.
14. Kch. bläulich odpr weiss. Fr. yerwachsen. B. fieder-
theilig. N1·gella. 12.
14 *. Keh. h. (bei uns) grünlich (sonst weiss ode röthlieh). I
Kapseln frei. B. fusstheilig. Helleboru,8. 11.
1 *. Bth. unregelnlässig, nänllieh die hinteren Keh. b. gespornt oder helm-
artig gewölbt.
15. Das hintere Kch. b. hehllartig gewölbt. Kr. b. [>, 2 davon länger,
gespornt. Aconitu.rn. 15.
... 15 *. Das hintere Kch. b. gespornt. KrL. 4, 2 davon im Keh. sporn
verborgen. Delphiniu.m. 14.
1. Clematis L. Waldrebe.
1. Cl. Vitalba L., gemeine W. B. g-efiedert. Bth. in
Trugdolden. - 2j. In Gebüsch und Hecken, zerstreut.. Nussherg,
Thiederberg, Lechlumer-II., Asse, Rieseberg, lIelmstedt u. a. O.
Bth. 6 - 8. Kch. aU8sen grünlich, innen weiss. Giftig.
2. Thalictrum Tournefort. Wiesenraute.
2. Th. minus L., kleine W. Bth. u. Stbgf. überhängend.-
~ Sehr selten, nur an den Fallsfeinen , bei Helmstedt und an
der Grenze des Gebietes in den Calvörder Bergen (Beling). - Btb.
5. 6; Per. grünlich.
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3. Th. flavum L., gelbe W. Bth. und Stbgf. aufreeht;
St. gestreift; B. ehen der fiec1erförm. zus. gesetzten B. vkt.-eif.-
keilig, 3 - 5 spalt. oder lappig. Fr. rundlich. - 21- Auf Wiesen
an der Oker und Schunter. - Rth. 6 und 7; Per. gelblich.
4. Th. angustifolium Jacq., schmalblättrige W. Bth.
und Stbgf. aufrecht; St. gefurcht; B. ehen der 3 zählig-zus. ge-
setzten B. längl.-keilf. oder lineal; Fr. länglich. - 21- "Viesen,
feuchte G-ehüsche, selten. Nur im Drömlinge (bei Danndorf)
und bei Beyerstedt. - Bth. 6 und 7; Per. gelblich.
3. Hepatica Dillenius. Leberblume.
5. H. triloba Gilibert, März - L. B. herzf. - 3 lappig. -
2J. In Laubwäldern auf Kalk sehr verbreitet, z. B. Asse, Elm,
Oder, Lechlumer-H. - Bth. 3 - 5; Per. himmelblau, selten weiss
oder rosa (in Gärten oft gefüllt).
4. Pulsatilla Tournefort. Kuhschelle.
6. P. vulgaris MilIer, gemeine K. Bth. aufrecht; Per.
fast doppelt so lang als die Stbgf. - 21- Sonnige Hügel, zieml.
selten: Sandberg hinter dem tauben See, vor Bienrode, Butter-
berg, in Veltenhof und SteillUln, anl }{ieseherge. - Bth. 3 - G;
Per. hellviolett.
7. P. pratensis MiI!., 'Viesen-IL Bth. nickend, geschloRsrll-
glockig; Per. wenig länger als die Stbgf. - ~ Trockne llügel,
nur auf den Fallsteinen (Halnpe) und an der Grenze des Gebiets
hci Calvörde (~eling). - Bth. 4 - G; Per. dunkelviolett. Off'·
herba Pulsatillae nig!j'icantis.
5. Anemone Tournefort. Windröschen.
8. A. silvestris L., Wald-W. Grundständ. B. tief 5 theilig ;
Per. aussen weichwollig. :- 2l- Sehr selten, nur im Nussberge. -
Bth. 5, 6; Per. schneeweiss.
9. A. nemorosa L., Busch-W., weisse Osterblunle. Hüllh.
etwa doppelt so lang als ihr Stiel. Per. kahl. - ~ 'Välder,
Gebüsch, Hecken, häufig. - Bth. 3 - 5; Per. \veiss, aussen oft
röthlich.
10. A. ranunculofdes L., gelbe Osterblume. Hüllb. mehr-
mals länger alH ihr Stiel. Per. behaart. - Wie vor., etwas
seltener. - Bth. 3-5; P. goldgelb.
2*
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Zwischen 9 und 10 kommt ein Bastard (A. 1'anunculoicU-
nen~01"osa Kunze) vor, mit einzelnen zuletzt ins vVeissgelbe
verbleichenden Bth. und oft fehlschlagendell Früchten, der
vielleicht auch im Gebiete gefunden werden könnte.
6. Adonis Dillenius. Teufelsauge.
11. A. aestivalis L., Somnlcr-T. {{ch. kahl; 1\:1'. h. G-S.-
8 Unter der Saat auf l\:ulk, zerstreut: anl NURHhcl'ge, bei
Mascherode, am Elm, alU LechlunlPl'-II., uutpl' der l\RAe. - Bth.
5, 6. }(r. h. scharlachroth oder hellgelh his wpisA (A. citrinus
Hoffnl,.).
12. A. flammeus Jacquin, hrCllnen(lrntheR T. Keh. he-
haart; I{rh. 6-8. - 8 Kalkäcker, sehr seltpu und unh<'ständig.-
Unter der Asse, bei Mascherode , zwisch(lll !\l.-Stöckheilll und
Wolfenbüttel (Beling) und hci flüssen. - Btll. 6, 7; scharlach-
roth.
13. A. vernalis L., Frühlings-T. lich. und Fr. hehaart;
Kr. b. 12-16. - ~ Sonnige llügpl, sehr selten: Asse, Riese-
berg, bei Watenstedt. - Btb. 4-H. I{r. glänzend hellgelb.
A. auctumnalis L., IIerbst-T. von aestivalt's durch glockige
Kr., abstehenden Keh. und zahnlose Fr. ehen verschieden, ver-
wildert zuweilen aus Gärten.
7. Myosurus Dillenius. Mäuseschwanz.
14. M. minimus L., kleinster 1\1. B. grundständig, lineal;
Schaft 1 bth. - (:) und 8 Auf feuchten Aeekerll und Mauern,
verbreitet, z. B. bei Riddagshausen, l\iaschf'rode. - Bth. [), 6.
Kr. grünlich-weiss.
8. Ranunculus L. Hahnenfuss.
A. Bth. weiss. (Batracldu1n D. C.)
a. St. kriechend. B. alle gleichartig, nierenf. 3- oder 51appig.
15. R. hederaceus L., epheublättriger H. - 2J. Quellen
und Gräben, stellenweise: Schapen, Querum, Bienrode , Hal"x-
büttel, Salzdahlum, Helmstedt u. a. O. -- Bth. 5-9.
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b. St. aufr. oder fluthend. Untergetauchte B. borstig, vielspaltig.
* Zipfel der untergetauchten B. ausgebreitet.
16. R. aquatilis L., Wasser-lI. Obere B. meist schwim-
111elld. Primärnel'ven der untergetauchten H. wiederholt 3spaltig,
die Zipfel allseitig abstehend, ausser dem 'Vasser zus. fallend. -
2J. Stehende und fliessende Gewässer, auclf,· auf Schlamm,
häufig.- Bth. 5-8. I{ommt in zwei Hauptformen vor:
a. heterophyllus Web. B. gestielt, länger als die Stengel-
g-liecler. Bth. gross. Stbgf. 20 und mehr. So gemein.
h. t r/chophyllus Chetix. (ll. pauc'l'stcunine1ts Tausch.). B.
kUl'zgestielt oder sitzend, kürzer als die St. glieder;
13th. klein; Stbgf. 8-15. So selten, bei Mascherode,
:\;Ielverode, 'Voltwiesche, Broitzem, Wolfenbüttel.
17. R. divaricatus Schrank, spreizblättriger H. B.
sämmtlieh untergetaucht mit wiederholt 2 theiligen Primär-
nerven und in einer Ebene ausgebreiteten auch ausseI' dem
Wasser starren Zipfeln. - 2J. Stehende und langsam fliessende
Gewässer, zerstreut: taube See, Wendhausen, Wendeburg, Rid-
dagsh. Teiche, in der Oker bei Eisenbüttel, Wolfenbüttel. -
Bth.6-8.
**. Zipfel der untergetauchten B. fast parallel, tluthend.
18. R. fluitans Lamarck, fluthclldes 11. - ~ Nur In
der Oker bei Wolfüllbüttel, BÖl'ssum u. s. w. - Bth. (>-8.
B. Bth. holl- 01 :01' goldgelb. llftnunculus Hall.
a. B. ungetheilt, lällglieh oder rundl.-herzf.-eekig.
19. R. Flammula L., brennender 11. Untere B. meist
eiföl'In., die folgenden elliptisch bis lineal-Ianzettl.; das kurze
Spitzehell der Fr. gerade; St. aufsteigend mit geraden Gliedern. -
21- Sümpfe, feuchte Stellen, häufig. - Bth. 6-10. Kleine
I~'ormen sind nicht mit der folgenden zu verwechseln!
R. reptans L., kriechender H. St. kriechend, zwischen
den wurzelnden Gliedern bogig - gekrümmt; Fr. mit zurück-
gekrümmtem Spitzchen. - 21- Früher auf Schlamm am Wipper-
teiche bei Vorsfelde; ob noch jetzt? Bth.7-8. St.4-14cm
lang. (Sicher zunächst am Ufer des Steinhuder Meeres.)
20. R. Lingua L., grosser 11. B. verlängert-Ianzettlich;
der breite Schnabel der Fr. sichelförm.; St. steif aufrecht bis
1,25 nl hoch. - 21- Stehende Gewässer, ziemlich häufig I z. B.
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taube Seoe, Riddagsh., am Pawelschen-H. - 'Viesengl'äben vor
Eisenbütte!. - Bth. 6-8.
21. R. Ficaria L., Scharbocks -11. B. rundI. - hcl'zf. - ge-
schweift oder eckig; Kch. meist 3 blättre - ~ Schattige Ge-
büsche, Wälder, Hecken, gemein. - Bth. 4 und 5.
b. B. getheilt, gelappt oder gespalten.
* Fr. vollkommen glatt.
o Bth. stiel stielrund, nicht gefurcht.
22. R. ° auricomUB L., goldgelber 11. GruJ1l1h. theils
nierenf., ungetheilt, theils 3-mchrspaltig, kerhig-g(·zühnt. Fr.-
schnabel hakenförm. - ~ Gehüsche, Wälder, hiiufig. - Bth.
4 und 5.
23. R. acer L., scharfer 11. Grund],. s:lmllttl. tief -ge-
theilt; St. und B. angedrückt-behaart; Fr. sehllabel kurz, ge-
rade. - 2l. Wiesen, Wälder, gen1cin. - Bth. 5-10.
24. R. lanuginosus L., zottiger 11. Grundb. sämmtlich
tief-getheilt; St. und B. stiele abstehend-rauhhaarig; Fr. schnabel
lang-hakenförmig. - 2t. Schattige ",Välder und Gebüsche, nicht
selten, z. B. Pawelsches -, Mascheroder -, l{autheinlcr -, Lech-
lumer-Holz, Buchhorst, Asse. - Bth. 5 und 6.
00 Bth. stiele gefurcht.
25. R. polyanthemus L., vielblüthiger 11. Grundstän-
dige B. handförm.-getheilt; Kch. angedrückt; Fr. schnabel kurz,
gekrümmt. PB. scharf schmeckend. -- ~ Lichte Wälder,
Wiesen, nicht selten, z. B. Rautheimer -, Pawelsches -, Lech-
lumer-Ilolz u. s. w. - Bth. 5, 6.
26. R. nemoroBuB D. C., Hain-lI. Der vor. ähnlich, aber
durch lange, stark zurückgekrümmte :Fr. schnäbel und milden
Ge~chmaek verschieden. - ~ Wiesen, Wälder, selten: Lech-
lumer-H., Mastbruch. - Bth. 5 und 6.
27. R. repens L., kriechender H. Grundst. B. 3 zählig
und doppelt 3 zählig; Keh. locker-anliegend; Fr. schnabel kurz,
gerade; St. weichhaarig mit kriechenden Ausläufern. - 2J. Feuchte
Gebüsche, Gräben, Aecker, gemein. - Bth. 5-7.
28. R. bulbosus L., knolliger II. Grundsto. B. 3 zählig
und doppelt-3zählig; Kch. zurückgeschlagen; Fr. schnabel kurz,
gekrümmt; St. am Grunde knollig-verdickt. -- 2J. Triften, Gras-
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plätze, ...\ecker, ziemlich häufig, z. B. am Nussberge, Pawel-
sehen IIolze u. s. w. - Bth. 5. 6.
** Fr. runzelig oder luit Knötchen oder Dornen besetzt.
29. R. sardous Crantz (R. lJhilonotis Ehrh.), blassgelber
II. Gl'undst. B. 3 zählig oder doppelt -3 zählig; Kch. zurück-
geschlagen; Fr. meist nur am Rande mit einer Reihe Knötehen
besetzt. - 8 (0 auch 2J.. Feuchte, besonders lehmige Stellen,
selten. Gliesmarode, Volkmarode, Mascherode, Schapen, Dettum,
häufiger hei IIelmstedt. - Bth. 5-9.
30. R. sceleratus L., Gift - H. St. hohl, nehst den B.
kahl; untere B. handförm. - getheilt; Keh. zurückgeschlagen;
Fr. köpfehen länglich, die Fr. in der l\litte auf heiden Seiten
fein-runzelig. 8 und 8 Feuchte Stellen, Gräben, häufig. -
Bth. 5-11. Sehr giftig.
31. R. arvensis L., Acker-H. Fr. stachelig und knotig;
.Kch. locker-anliegend. - 8 und 8 Auf Kalk verbreitet, z. B.
bei Mascherode , Dettum, Scheppau, Königslutter , seltener bei
Gliesmarode. - Bth. 5-7, Kr. klein, blassgelb.
9. Caltha L. Dotterblume.
32. C. palustris L., SUlupf-l). B. dunkelgrün, glänzend,
untere gestielt, herzf., ohere niercllf. - 2J. Wiesen, Gräben,
gelnein. - Bth. 4-5. Kr. dottergelb. - Giftig.
10. Trollius L. Trollblume.
33. T. europaeus L., europäische T. B. abschnitte 3-
spaltig, eingeschnitten - gesägt; Kch. b. kugelförm. zus. schlies-
send. - 2J. Wiesen, sehr zerstreut: am Pawelschen Holze, bei
Broitzem, Weddel, IIordorf, Schapen, im Iteitlinge. - Bth. 5 und
6. Kch. citronen-, Kr. dottergelb.
11. Helleborus L. Nieswurz.
34. H. viridis L., grüne Nieswurz. B. ehen der hing-
gestielten Wurzelblätter lanzettl., gesägt. St. b. sitzend, meist
3 theilig. - 2l- Schattige Bergwälder, zerstreut. Elm bei Lange-
leben, Bärenköpfe bei Salzgitter, Oder (Ohrumer IIolz), Lichten·
berge, Fallstein. - Bth. 3, 4. Kch. grün. - Off. Radix Helle-
bori. - Giftig.
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12. Nigella L. Schwarzkümmel.
35. N. arvensis L., Acker-Seh. St. ästig. B. 2-3 fach-
fiedertheilig; Zipfel lineal. - 8 Aecker, selten. Nur hei Dettum,
Mascherode, am Lechlumer Holze (\Vestseite) und 1)c1 Lamme.-
Bth. 7-9. Kch. weiss, vorn bläulich, unterseits grüu g'cstreift.
13. Aqllilegia L. Akelei.
36. A. vulgaris L., gemeine A. GrundsUin<1. B. (loppelt-
3 zählig, mittlere St. h. 3 zählig. - 2j. 'Viild('l', zienllieh lüiufig-:
Asse, Oder, Lichtenhcl'g-c, Pawe1F;chcs lIolz, RimH'hcrg.
Bth. 5-7. Kch. und 1(1'. Yiolett, selten rosa oder \\'ei~s.
14. Delphinium Tournefort. Rittersporn.
37. D. Consolida L., Fehl-li. B. 3 zählig, nlit 2-3 thei~
ligen B. ehen. - (:) und 8 Aecker, fast überall. - Bth. 6-8,
lech. dunkelblau, selten rosa oder \veiss.
15. Aconitum Tournefort. Eisenhut.
38. A. Lycoctonum L., Wolfs - E~. B. 5-7 theilig mit
rhombisch -keilf. -gespaltenen Lappen. - 2l- \Välder, zerstreut.
Pawelsches-, Rautheimer-, Mascheroder -Holz, Rieseberg, Elm,
Oder, Lichtenberge. - Bth. 7, 8. Kch. weisslich-gelb.
16. Actaea L. Christophskraut.
39. A. spicata L., ähriges eh. B. gross, 3 zählig, mit
1- ,oder 2 fach-gefiederten B. ehen. - 2j. Schattige Laubwälder,
ziemlich selten. Pawelsches Holz, Buchhorst , Reitling, Lech-
lumer Holz, Asse, Oder, Lichtenberge. - Bth. 5-6. Kch. und
Kr. gelblich-weiss. Beeren glänzend-schwarz.
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2. Ordnung. Cocc'ulinae Bartl-ing.
17. Berberis L. Sauerdorn.
B. vulgaris L., gemeiner S. Berberitze. Strauch mit
länglich-vkt.-eif., wimperig-gesägten Blättern, hängenden, gelben
Trauben und rothell Beeren. - 11- In Hecken hie und da ver-
wildert, oft in Gärten. - Bth. 5 und 6.
3. Ordnung. llydrolHJltidae Ba-rtl'ing.
•1. _ll"a1t~il'ie. NY1npltaeaceae D. O. Sect·ose1tgewiichsc.
18. Nymphaea L. Seerose.
40. N. alba L., weisse S. B. schwimmend, herzf. - oval
mit freien Nebenb. - 11- In Teichen, nicht häufig. Taube
See, rrcich heiln grünen Jäger, Sumpflöcher unter dem Butter-
berge, Fünlnlolscr Teich, llelmstedt. - Bth. 6-8. I{r. b. weiss.
19. Nuphar Sm. Teichrose.
41. N. luteum Smith, gelbe T. B. wie vorige, ohne
Nehenb. - 11- Genloin in Teichen, Grähen, Flüssen. - Bth.
6-8. lir. gelb.
4. Ordnung. Ilhoeades Endliche-r.
4. Jj"'(1/util'ic. Papa~'e1'aceae D. C. Moltll/gelviich~c.
1. Bth. einzeln. Kapsel kugelig, eif. oder keulig. IJapnver. 20.
1 *. Bth. in Dolden. Kapsel schotenförm. Chel'l·doniuu~. 21.
20. Papaver L. Mohn.
H. Fr. kIlo und Kapseln steifhaarig-bol'stig.
42. P. Argem6ne L., Sand - M. Kapsel keulenförm. mit
aufrechten Borsten. - 8 Auf Aeckern, in Chausseegräben,
häufig. - Bth. 5-7. I{r. dUl1kelscharlachroth,
2ß 4. Papaveraceen.
b. Fr. kn. und Kapseln kahl.
43. P. Rhoeas L., Klatschrose. St. und B. steifhaarig.
Kapsel vkt. - eiförm., am Grunde abgerundet. Narbenlappen
8-12, sich deckend. - 8 Aecker, häufig. - Bth. 6, 7. Kr. schar-
lachroth, vvie die folg. - Abart b) str1'g6sun~ Boenn. Borsten
der Bth. stiele anliegend. - Off. flor. Rhoeados.
44. P. dilbium L., zweifelhafter M. St. und B. steif-
haarig. I{aps. länglich - keulenf. , am Grunde verschmälerL
Narbenlappen 7-9, sich nicht deckend. - Mit vorigen1, alJer
seltener, z. B. bei Lamme.
P. somniferum L., Garten -1\1. St. und B. kahl. Kaps.
gross, kugelig oder eiförm. - 8 Gebaut und zu·w. verwildert. ---
Bth. 6-8. Giftig. Formen: a) albul1t. Kr. milchweiss, am Gr.
lila. Samen weisslieh. Off'. Sen~en Papaveris. b) nigrlon.
Kr. purpurn, am Gr. schwärzlich. S. bläulich-schwarz.
21. Chelidonium L. Schellkraut.
45. Oh. majus L., gl'osses Sch. Mit geHlem Milchsaft.
B. unterseits blaugrün, untere gefiedert, obere fiederspaltig. -
2+ .An Ileckell, auf Schutt, gemein. - Bth. 5 bis Herbst. ICr.
gelb.
1. Fr. länglich, mehnmmig; Kr. h. (tm Grunde gespornt. Corydal'l·s. 22.
1 *. Fr. rundli~h, llussartig, 1 f'arnig. Kr. b. am Gr. sackartig-. !i'unu(-
1'in. 2:).
22. Corydalis Ventenat. Lerchensporn.
a. Wurzel knollig. Kr. pUl'purn oder weisfol.
46. C. cava Schweigger, hohlknolliger L. Knollen meist
hohl; I)eckb. eiförm., ganz; Fruchttrauben aufrecht, viel-
blüthig. - 7+ IIunlose Laubwälder und Gebüsche, verbreitet.
Asse, Elm, !la,welsches-, Ilautheimer-Holz, Buchhorst u. a. O. -
Bth. 4 und 5. Kr. purpurn oder weiss.
47. C. fabacea Persoon, hohnenartiger L. Deckb. eif.,
ganz; Fr. trauhen überhängend, ·wenigbth.; St. mit abstehender,
häutiger Schuppe. - 2l. In Gebüsoh, selten. Pawe18ches-~
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Rautheimer - IIolz, ausSerdelTI bei Wolfellbüttel (Hecken am
Schweineallger) , Velpke, Nordsteimke, Dibbesdorf, an <1l\n
Clivesbergen (Beling). -- Bth. 3, 4. Kr. purpurn. (0. inter-
1nedie(;. 1). M. E.)
48. C. pumila Host., Zwerg - L. Deckb. fingerig - einge-
schnitten; Fr. traube überhängend, wenig-bth. - 1l- Gebüsch,
nur östlich v. Helmstedt. (Ascherson.) - Bth. 3. 4. Kr. purpurn.
c. solida Sm., von der vorigen durch aufrechte, vielbth.
Trauben verschieden und in den Grenzgebieten vorkommend,
dürfte sich auch bei uns noch finden.
h. Wurzel ästig-faserig. Bth. gelb.
C. lutea D. C., gelber L. Aus Süddeutschlanil, an Mauern
und Grotten hie und da verwildert. - 2J. Bth. 5 bis Herbst.
23. Fumaria L. Erdrauch.
49. F. officinalis L., gebräuchlicher E. Kch. b. 3 mal
kürzer als die !{r., breiter als die Bth. stielchen; Schötchen
rund!., quer breiter, gestutzt, etwas ausgerandet. - (0 und 8
Auf Aeckern gemein. - Bth. 5 bis Herbst. Kr. purpurn.
50. F. Vailläntii Loiseleur, Vaillants-E. Kch. b. schrnüler
als die Bth. stielchen, vielmal kürzer als die Bth.; Schötchen
kreisrund, stumpf. - (0 Sehr selten. Nur auf !(a,lk hei l\1a-
scherode und Nordsteimke (Beling). - Bth. (j his llerllst.
Kr. purpurn.
1. Fr. eine Sehotc oder ein Schötehen, d. h. durch eine vcrtikale, an
ihren Ränrlern die Samen tragende Sehei(lewand in 2 Fä.cher
geschiedcn und vom Grunde nach der Spitze zu aufspringclHl.
2. Fr. einc fkhote, d. h. wcnig~tens 41nal länger als breit.
:L 13th. wci~s, röthlieh, violett oder weiss und bunt geadert.
4. Kriechender, schuppiger Wurzelstock. St: mit Zwiebelknosprn
in den B. achseln. Untere B. fiederschnittig. Kr. lila.
Dentaria. 29.
4 *. Weder ein solcher Wurzelstock, noch Zwiebeln in den
B. achseln.
5. Samen in jedem Fache der Schote 1 reihig.
6. Schote zus. gedrückt oder rundlich.
-'---~-_.__._---
-----
*) Zur sicheren Bestimmung der llleisten Cruciferen sind reife Fr4
nothwendig.
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7. Klappen der Schote mit einem deutlichen lVlittehH'l'L
B. einfach, ungetheilt, oft gezähnt (sehr selten die
unterst.en flederspaltig), unterste oft in HoseHen.
Arab~s. 27.
7 *. Klappen nervenlos oder undeutlich nervig, rollen sich
zuletzt spiralig auf. Grundständ. B. meist leier-
förm. gefiedert. Stengelb. fiederschnittig. Car-
damine. 28.
6 *. Schote 4 kantig (jede Klappe mit vortretendem Mittelnerv).
8. Grosse, nach Knoblauch riechende Pfl. mit hreiten, nieren-
förrn., gezähnten B. und kUrJ" gestielten SchoteIl. Kr. h.
weiss. Alliaria. 3I.
8 *. Kleine PB. mit längliehen, gezähnten, mit gaheligen Iharen
besetzten B. (grundständige in Hosetten) und l(\n~­
gestielten, schmächtigen Schoten. Sisy'nzln4 iul1't tTha-
lianum). 30.
5 *. Samen in jedem Fache 2reihig oder unregelmässig gereiht.
9. Obere B. ganz und ganzrandig, blaugrün. St. gerade. Schotell
steif, lineal, dem St. angedrückt. TU1·ritis.· 26.
D*. Alle ß. unpaarig·gefiedert oder fiederschnitti~. St. diek, hohl;
Schoten kurz, dick, gekrÜlnmt. Nasturti-ul1z (~ffidJtale). 24.
a*. Bt h. gelb, gelblich-weiss oder grünlich-gelb.
10. Samen in jedenl Fache der Schote einn~ihig.
11. Sehoten gar nicht oder kurz geschnäbelt,
12. Schoten rundlich, Klappen :3 nervig. Keh. abstehend. Samen
länglich. IL sehrotsägef.-liederspalt. oder 3 fach gefledert.
SisyrnlJriul1z. 30.
12 *. Schoten 4 kantig oder zUS. gedrüekt-4 kantig.
10. B. unzertheilt, ganzrandig oder (bisweilen buchtig-) ge-
zähnt. F;rysirJzU1n. 32.
la *. Unterst. B.leierf()l'In.-fiedertheilig mit gro8sen Endlappen.
Schoten kurz geschnäbelt. Barl)(l1·cf(;. 25.
11 *. Schoten lang-geschnäbelt. Samen kugelig.
1'1. Schnabel der Schote zus. gedrückt, sch wertförmig. KI:lppen
:~-5-nervig. S-inapis. 34.
14 *. Schnahel fast stielrulld. Klappen viel nervig oder Hetz-
aderig. ]lrassica. 3a.
10 *. ~amen in jedCln Fache (lcr Sehote 2 reihig oder unrcgclmässig
2 reihig.
15. SdlOte kurz, oft gebogen, kurz geschnäbelt Init scheihcllför-
Iniger Narbe. Nasl'ltrtium. 24.
15 *. Sehote (wen. a crn) lang, zus. gedrückt, mit Hachen Klappen
und 2 lappiger Narhe. Bth. beinl Verwelken bräunlich.
Diplotaxis. 35.
2 *. Fr. ein Schötchen, d. h. kurz, höchstens B lual länger als breit.
16. Bth. weiss, lila oder rosa.
] 7. AHe B. in grundständ. Rosette. St. blos Bth. tragend (höch-
stens bei Subularia luit einigen B.). Btb. weiss.
18. B. lineal. St. sehr klein. Schlalnmpflanze. S-ubullt-
ria. 42.
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1~ *. B. niemals lineal. St. läno'er als die ß.
1D. B. ganzrandi~ oder entt~rnt - gezähnt. Schötchen meist
oval-länglich. l!)1·ophila. 39.
19 *. B. leierförm.-fiedertheilig (sehr selten ganzrandig). Sehöt-
ehen vkt.-eifönn., ausgerandet. Teesdalia. 44.
17*. St. beblättert, grundst. B. in Rosetten oder nieht.
20. Schötchen stark von den Seiten her (wo die Naht sitzt) zus.-
gedrückt, oft geflügelt.
21. Sch()tehen sehr gross (bis 5 C111 lang). Bth. lila. Luna-
Tia. 38.
21 *. Seh()tchen klein (höchstens 12 mm lang).
:22. Sch()tchen nicht geflügelt (ohne häutigen Rand).
23. Schötchen 3 eekig, viehuunig. Capsella. 46.
2;~ *. Schötehen elliptisch, in langen Traubell. Lepi-
diu1n (1·uderale). 45.
22 *. Seht)tehen breit - geflügelt, an der Spitze mit einem
Einschnitt.
24. Alle B. einfach, ganzrandig oder gezähnt. Fächer
4-6 salnig. Thlapsi. 43.
24 *. Die unteren B.lneist fiederlappig oder fiedertheilig, St. b.
pfeilförm. oder linealisch. Fächer 1 samig. Le-
pidiurn. 45.
20 *. Schötehen nicht oder wenig (von1 Rücken her) zus. gedrückt,
auf dem Querschnitt rundlich, niemals geflügelt.
25. Kr. b. tief 2 spaltig. Schötchen n1it Sternhaaren hedeekt.
Ganze Pfl. graugrün. Be1'teroa. 37.
2[) *. Kr. b. ganz. Grosse Pfl. luit unteren herzeif.-länglichcll,
gekerbten, Inittleren kammf()rm. - fiedel·spalti~ell und
oberen linealen ß. Cochlea1·ia. 40.
lß*. Bth. gelb oder gelblich.
:2ß. Sl'h()tdlen \'0111 Rücken hel' zus. gedrüdd, selllllal-geflügelt: B.
:--terlllilzig. Alys8urn. ß6.
2G *. S('h()t.('hen~ nicht oder wenig zus. (redriiekt, llie tretHitrl'lt.
27. Sch()tehen au(geblasen, rundlich 03er hirnförm. Daln~lina. 41.
27 *. Seh()tchen nieht aut'trehlasell, länrrlich oder elliptisch. Na-
sturtiU1Jl,. 24. ~ ~
1 *. Fr. schoten- oder se]ü>tehellt'örmig, ein. oder luehrsamig, nicht auf-
springend und ohne Längsscheidewand inl Inuern.
28. Fr. sehotenf(>nn., lang geschnäbelt, zuweilen durch Einschniirullgell
I zwischen Jen Samen perlschnurförmig. Raphan'us. ;)0.
2~ :r:. Fr. klein, schötchenförlnig.
2B. Bth. weiss, klein. St. niedergestreckt. B. gefiedert. Sehötchen
zUs. gedrückt, netzaderig und anl Hande gezähnt. ('oro-
nopus. 47.
29 *. Bth. gelb. St. aufrecht.
30. Schötchen geschnäbelt, Init Warzen oder Zacken hesetzt.
Bunias. 49.
;)0 *. Schötchen glatt, kugelrund, klein, netzcldl'l'i.~. j\'·e,~lca. -+~.
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1. Sippe. Siliquosae L. Schotenfrüchtige.
24. Nasturtium R. Browll. Brunnenkresse.
a. Bth. weiss.
51. N. officinale R. Br., gebräuchliche B. B. gefiedert
seitenständ. B. ehen sitzend, ellipt., das endständ. gestielt,
eirund. - 2J. In Gräben, Bächen, Quellen, nicht seltel1. Am
Pawelschell Holze, bei Mascherode, Filliesee bei Dettuul, Eisen-
büttel, W olfellbüttel u. a. O. - Bth. 5-9. - Kommt ausserhalh
des Wassers sehr klein, mit kurz-gestielten kleinen B. ehen (N.
microphyll'um Rchb.) und in tiefem Wasser Init sehr langem
St. und aus herzförm. Grunde längl. -lanzettl. B. (N. s'i1fol1~UJ1~
Rchb.) vor.
b. Bth. gelb.
* Schoten eiförm. oder ellipt. oder kugelig.
52. N. austriacum Crantz, österreichsche B. St. auf-
recht; Schoten sehr klein, so lang als der Griffel und vielnlal
kürzer als ihr Stiel. - 2J. Wiesen, sehr seltel1. Nur hei I-Ielm-
stedt (Ascherson). - Bth. 6-8.
53. N. amphibium R. Brown., ortwechselnde B. St. am
Grunde kriechend, wurzelnd; Schötch. 2-3 mal so lang als der
Griffel und 2-3 mal kürzer als ihr Stiel. - 21- In Gräben,
an Bächen, verbreitet, z. B. am Pawelschen Holze. hei Lehn-
dorf, Sehöppenstedter-Thurm, taube See, Riddagshausen, Wolfen-
hüttel. - Bth. 5-7.
** Schoten lineal oder längt-gedunsen.
54. N. silvestre R. Brown, gemeine B. Kr. b. hochgelh,
Finger als Jie }\:ch. b.; Schoten lineal, et\va so lang oder wenig
Iü,ngpr oder kürzer als ihr Stiel. - 21- Gräben, feuchte Trifte.n,
zielnlich häufig. - Bth. 6-8.
53 X 54. N. amphibium X silvestre (N. anceps
Rchb.). Kr. h. hochgelh, länger als d. I(ch. b.; Schoten länglich,
nleist 1/2 so 1. als ihr Stiel, etwa 4 mm 1. - 2J. Mit den Eltern,- sehr
selten. Nur einmal zwischen Querunl und Rühnle unweit der
ehemaligen Schunterbrücke und am Wege von B. nach dem
Pawelschen Holze gefunden (Beling). - Bth. 6-8.
55. N. palustre D. C., Sumpf-Be Kr. b. blassgelb, so lang
als der l(ch.; Schoten länglich, gedunsen, etwa so lang als ihr
t;tiel. - 2J.. (0 und 8 Feuchte Orte, häufig, z. B. im Hagen-
ln'uche, auf der Maschwiese. -- Bth. 6-9.
6. Crucifercn. 31
2~. Barbarea R. Brown. Winterkresse.
56. B. vulgaris R. B., genleine W. I{r. b. fast doppelt so
lang als der Kch.; Schoten aufrecht-abstehend. - 88 und ~
Au feuchten Orten nicht selten, so beim grünen Jäger, Qnennn,
Salzdahlum, Detturn. - Bth. 5-6. Abart h) liberica D. O.
Endb. ehen der unteren B. an1 Grunde keilförm.; Schoten an-
fangs auf abstehendCln Stiel bogig-aufstrebend. (B. a-rcuata'llchu.)
So hei uns noch nicht gefunden, in den Nachbargebieten nicht
selten.
57. B. stricta Andrzejowski, steife W. Kr. b. wenig länger
als der I{ch.; 8chotel1 aufrecht, der Bth. achse angedrückt. ---
(00) Sehr seltcn, An Gräben bei Thune, Hemkenrode und Salz-
dahlum (Meyerding). - Bth. 5-6.
26. Turritis L. Thurmkraut.
58. T. glabra L. kahles Th. St. meist einfach, oben be-
reift; St. h. graugrün, eilanzettlich, ganzrandig, mit tief-herzpfeil-
fÖrlTI. Grunde st. umfassend; Schoten aufrecht. - 2j. In "Täl c1 ern I
Gehüsehen, nicht häufig. Fasanenholz, vor dem grünen .Jü,ger,
Rautheimer IIolz, Elm, Oder. - Bth. 6-7.
,
27. Arabis L. Gänsekresse.
59. A. hirsuta Scopoli, rauhhaarige G. St. h. lllit pfeil-
fÖl'l1l. Basis sitzend, angedrückt rauhhaarig. - 2J. U11(l 88
In liehteIn Gebüsch seHen. Nur auf der Asse, im Oder und Ehn.-
Bth. 5-7.
60. A. Halleri L., IIallers G. St. b. kurz-gestielt, kahl
oder zerstreut-behaart. - 2J. Vom IIarze herabgeschwenlmt aln
Okerufer und auf henachharten\Viesen, z. B. beim WasserthurlU,
auf der Maschwiese. - Bth. 5, 6.
28. Cardamine L. Schaumkraut.
61. C. pratensis L., Wiesen-So St. stielrund, hohl; B. ehen
der St. b. linealisch, ganzr.; Kr. b. doppelt so lang als d. St hgf~ -
2l. Wiesen, gemein. - Bth. 4-G. Kr. blasslila oder weiss, Stbl).
gelb.
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62. C. amara L., bitteres S. St. kantig, D1arkig; R. ehen
der St. b. eekig·gezähnt; !{r. b. wenig länger als die 8tb. gefässe. -
~ An Gräben bei Eisenbüttel, im Bullenteich, bei Wettlüllstedt,
bei Gliesmarode, Helnlstedt u. v. a. O. - Bth. 5, 6. Kr. weiss,
8th. heutel violett.
C. impatiens L., mit kleinen, längl. !{r. b. und anl Grunde
pfeilförlTI. geöhrelten B. ist neuerdings nicht gefunden.
29. Dentaria Tournefort. Zahnwurz,
63. D. bulbifera L., zwieheltl'agende Z. St. kahl; B. lang-
gestielt, untere 5-7 zählig-gefiedert, obere 3zählig, oberste un-
getheilt. - ~ Schattige, humose Wälder. Sehr selteu, nur
im Elm. - Bth. 5, 6. Kr. rosa.
30. Sisymbrium L. Raukensenf.
64. S. officinale Scopoli, gebräuchlicher R. B. schrot-
sägig - fiederspaltig mit grossem Endzipfel ; Schoten nach der
Spitze verschmälert , kurzgestielt. - 0 und 8 Wege, Schutt,
gemein. - Bth. 5 bis IIerbst. Kr. gelb.
65. S. Sophia L. , feinblättriger R. B. 3 fach - gefiedert
mit linealen Zipfeln; Schoten gleichdick ,langgestielt, ab-
stehend. - 8, (:) Wegränder, Sandfelder, Schutt, häufig, z. B.
in den Weinbergen. - Bth. 5 bis Herbst. Kr. hellgelb.
66. S. Thalianum Gay u. Monnard, Thals-lt. B. läugl.-
lanzettl., gezähnelt, unterste in Rosette. - 8 und 8 Aeckel',
hiiufig, z. B. im Mittelwege, bei Riddagshausen und vielen a. 0.-
Bth. 4, 5. Kr. weiss (A'I'abis Th. 1..1.).
31. Alliaria D. C. Lauchhederich.
67. A. officinalis Andrzejowski, gebräuchlicher L.
Grundb. nierenförm., ausgeschweift; Schoten abstehend, dick.-
0) 8 Hecken, schattige Orte, 'Välder, häufig, z. B. alU Wind-
mühlenberge, vor allen Thoren, Buchhorst u. s. w. - Bth. 5,6,
Kr. \veiss.
6. Cruciferen.
32. Erysimum L. Schotendotter.
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68. E. cheiranthoides L., lackartiger S. St. b. mit ver-
schmälertem Grunde sitzend, rauh. - 8 und 8 Aecker, Wege,
häufig, z. B. Mittelweg, Riddagshausen, Rautheim. - Bth. 5
bis Herbst. Kr. goldgelb.
69. E. orientale R. Brown, morgenländischer S. - St. b.
tief-herzförm., st. umfassend, kahl, blaugrün. - 8 Sehr selten.
Bisher nur einmal auf Aeckern bei Dettum gefunden. - Bth.
5, 6. Kr. gelbliehweiss. ~
(R. strictum FI. TVeU., im Harz waehsend, früher an Mauerresten der
ehemal. Festung, ist längst aus der Flora yersehwunden.)
;13. Brassica L. Kohl.
a. Sau1en glatt; Staubb. alle aufrecht; Bth. in längl. oder eiförm. Traube.
B. oleracea L., Gartenkohl. - 8 8 Bth. 5,6. 0 Bth.7-9.
An den I(üsten Westeuropas wild, bei uns in vielen Forlnell
gebaut als Blattkohl (Grün- und Braunkohl), Rosenkohl, Wirsing
(Savoyer - K.), Kopfkohl (Weiss - und Rothkohl), Kohlrabi und
Blumenkohl. Kr. meist hellgelb.
L. Sanlen grubig-punktirt; kürzere Staubb. allstehend ; Traube
ebensträussig.
B. Rapa L., Rübsen. Untere B. grasgrün, obere blau-
grün; unentwickelte Bth. von den aufgeblühten überragt;
Schoten fast aufrecht. - (0) und 8 In mehreren Formen ge-
haut. - Bth. 4, 5 und 7, 8. Kr. goldgelb. Var. esculenta.
Wurzel rübenförmig. (Weisse Rühe.)
B. Napus L., Raps. B. blaugrün; die unentwickelten Bth.
die entwickelten überragend; Schoten abstehend. - Bth. (-) 4,
5, 8 7, 8. In mehreren Formen gebaut. - Kr. goldgelb. -
Var. esculenta. Wurzel rübenförmig. (Steckrübe.)
70. B. nigra Koch, schwarzer Senf. B. gestielt, grasgrün;
Fr. stiele und Schoten aufrecht und angedrückt. - 8 Sehr
selten, nur zwischen Danndorf und Grafhorst (Scheller).
Bth. 6-8. Kr. goldgelb. 0fl. Senten 1-~l;näpis u'igrae.
Be r t r a m, Flora VOll Rral1JlRChweig.
34 6. Cruciferen.
34. Sinapis Tournefort. Senf.
71. S. arvensis L., Acker-S., Hederich. B. eiförm. oder
länglich, ungleich buchtig, unterste fast leierförm.-fiederspaltig ;
Samen schwarz, glatt. - 8 Unter der Saat ein lästiges Un-
kraut. - Bth. 6-8. Kr. goldgelb. Abart b) orientalis Murr.
Schoten kurzborstig. Selten.
S. alba L., weisser Senf. B. gefiedert; Samen gelblich,
grubig-punktirt. - 0) Aus Süddeutschl., gebaut und verwildert,
so bei Oelper, Itautheim, Lamme u. a. o. - Bth. G und 7. Kr.
gelb.
35. Dipiotaxis D. C. Rampe.
D. tenuif61ia D. C., schn1alblättrige R. B. ficderspaltigo
oder buchtig, mit linealen Abschn., ouerste oft linoal, Ull-
getheilt. - 2J. Aus Süddeutsch!. eingeschleppt und unbeständig~
nur an der Oker zwischen dem Bahnhofe und Eisenbüttel.
Bth. 6 bis Herbst. Kr. gelb, beim Verwelken bräunlich.
2. Sippe. Siliculosae L. Schötchenfrüchtige.
A. Latiseptae D. C. Breitwandige.
36. Alyssum L. Schildkraut.
72. A. calycinum L., kelchfrüchtiges S. Aeste, B. und
Schötch. grau; Kch. bleibend. - 8 Aecker, Mauern, Gräben,
zerstreut. Nussberg, Asse, Königslutter , Sikte u. a. O. - Bth.
5, 6. Kr. hellgelb, zuletzt weisslieh.
37. Berteroa D. C. Berteroe.
73. B. incana D. C., graue B. St. nebst den lanzettlichen,
spitzen B. und den elliptischen Schötchen grau. - <:) und 8 C:)
An Wegrändern vor allen Thoren gemein, anderwärts seI ten,
z. B. Helmstedt. - Bth. 5 bis Herbst. Kr. weiss.
38. Lunaria L. Silberblatt.
L. annua L., Mondviole. St. steifhaarig ; B. herzf., spitz,
gezähnt; Schötchen elliptisch, hängend. - 0) 8 Aus Westeuropa,
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in vieleu Gärten vülliu' ver", iltlert. - Bth. 4-(;. 1\.1". purpul'n
(L. bienn~'8 lVlnch.). ~
39. Erophila D. C. Hungerblume.
74. E. verna E. Meyer, Frühlings -11. Schaft blattlos,
nebst den lanzettlichen, spitzen Ro~wttenb. mehr oder weniger
behaart. - (:) und 8 Ueberall, besonders auf Sandfeldern
gemein. - Bth. 3-5. 1(1'. weiss. (Draba vcrna L.) Abarten:
b) KTOC!cC1'/i RchlJ. grass, rauhhaarig mit gesägten B. c) 8pa-
thulata Lange Schoten s'patelförlll., rundlich.
II
40. Cochlearia L. Löffelkraut.
C. Armoracia L., Meerrettich. - 21- An Hecken und
Rainen vor dem hohen Thore nach Lehndorf zu, bei Rautheinl,
Gliesmarode und Runstedt verwildert, sonst häufig cultivirt. -
Bth.5-7.
41. Camelina Crantz. Leindotter.
75. C. microcarpa Andrzejowski, kleinfrüchiig'er L.
St. unten dicht heblättert, rauh; Fr. traube sehr lang; Seh()1 ChPll
hirnförnl., nlit flacheIn , stark vOl'ragcnd(Hll l1and(\, oben a1)-
gerundet. - 8 und 8 Aecker, zerstreut, z. B. bei H.iddagsh.,
Rautheinl. - Bth. 5-7. Kr. hellgelb, klein. (C. sil1ie.~tl'il)
JVa1l1·.)
76. C. sativa Crantz, gebauter L. St. und die etw'as
entfernten B. zientlich kahl; Fr. traube kurz, locker; Schötch.
kugelig, mit kaum vortretendem llande, oheu abgestut.zt. -
0) Aecker, fast nur unter Flachs, meist überall. - Bth. 6,' 7.
Kr. hellgelb, grösser. - Formen: a) dentata Pers. B. buchtig
oder fast fiederspaltig und b) integ'rlj'61ia Wall,.. B. ganz)'.
oder entfernt-gezähnt..
42. Subularia L. Pfriemenkresse.
S. aquatica L., Wasser-pr. - 0 Ehemals am schlaunnigen
Ufer des jetzt trocken gelegten Wipperteichs bei Vorsfelde,
jetzt schwerlich noch vorhauden. - Bth. (), 7. }{r. klein, \yeiss.




43. Thlaspi L. Pfennigkraut.
77. Th. arvense L., Acker - Pf. Gelbgrün; 8t. gefurcht;
B. mit verschmälerter, pfeilf. Basis; Schötchen oval, Samen
runzlig. - (0 und 8 Aecker, meist häufig-, z. B. bei Riddags-
hausen. - Bth. 4-6. Kr. weiss.
78. Th. perfoliatum L., durchwachsenes Pf. Blaugrün;
8t. stielrund ; B. mit herzf., st. umfassender Basis sitzend;
Schötchen keilförm.-Iängl.; Samen glatt. - 0 und 8 Sonnige
IIügel, zerstreut. Nussberg , Butterberg, Oder, Bärenköpfe,
Fallstein. - Bth. 4, 5. Kr. weiss.
44. Teesdalia R. Brown. Teesdalie.
79. T. nudicaulis R. Br., kahlstengelige T. 8t. meist
einfach und blattlos; Grundb. in Rosetten, leierförm. - fieder-
theilig. - 8 und 8 Auf Sandboden häufig, zumal nach Bien-
rode zu, aber auch b. Wendeburg, 8chapen, V\reddel, Lauingen.-
Bth. 4, 5. Kr. weiss, klein.
45. Lepidium L. Kresse.
a. Schötchen auf aufrechten Stielen, rundlich-oval.
L. sativum L., Garten-K. Kahl, blaugrau bereift; untere
B. fiedertheilig , mittlere 3 theilig, obere lineal. - 8 Gebaut
und zuweilen verwildert. - Bth. 6, 7. Kr. weiss.
b. Schötchen auf abstehenden Stielen.
80. L. campestre R. Brown, Feld-K. 8t. oberwärts
ästig, St. b. geschweift, pfeilf., umfassend, obere eiförm. - längl.,
spitz; Schötchen' nach oben breit-geflügelt. 8 und 0) 8 Aecker,
Wegränder, selten. Bei 8chandelah, Scheppau, Abbenrode,
Wenden. - Bth. 5, 6. Kr. weiss.
81. L. ruderale L., Schutt-K. 8t. meist vom Grunde an
sparrig-ästig; untere B. fiedertheil. , obere sitzend, lineal, ganz·
randig; Schötchen nicht oder sehr schmal geflügelt. - 8 und 8
Auf Schutt, selten und unbeständig. Salzdahlum, HelmAtedt,
1873 auch am' Bahnhofe zu Braunschweig. -- Bth. 5 bis Herbst.
Kr. weisslieh.
6. Cruciferen.
46. Capsella Medicus. Täschelkraut.
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82. C. Bursa pastoris Moench, Hirten-T. St. aufrecht;
Grundb. in Rosetten, gestielt. St. b. sitzend. - 8 und 8 Auf
Aeckern und G-rasplätzen überall gemein. - Bth. 3 bis Winter.
Kommt mit ganzrandigen (C. integrijoUa Sehl.) und fieder-
spalt. B. vor (C. pinnatifida Sehl.). Kr. weiss.
47. Coronopus Haller. Feldkresse.
"83. C. R utHlii Allioni, gemeine F. St. niederliegend,
B. fiedertheilig ; Schötchen nierenförmig. - 0) Wege, Triften,
zerstreut. St. Leonhardt, Riddagshausen, Scheppau, Dettum,
Salzdahlum, Wolfenbüttel u. a. O. - Bth. 6-8. Kr. weiss.
(Senebiera, Coronop'us Poiret.)
3. Sippe. iVucamentaceae D. C. Nussfrüchtler.
48. Neslea Desvaux. I{ugelfrucht.
84. N. panniculata Desv., rispige!C St. aufrecht, rauh;
B. länglich bis lanzettlich, pfeilf., sitzend. - 8 Auf Aeckern,
zerstreut: vor dem Stein- und Petri-Thore, Mascherode, Ahlum,
Dettum u. a. O. - Bth. 5-7. Kr. goldgelb.
49. Bunias L. Zackenschote.
B. orientalis L., orientalische Z. Unterste B. länglich-
lanzettl., am Grunde buchtig - schrotsägig, folgende gefiedert,
oberste linealisch. - <:) Sehr selten und nur eingewandert.
Hinter dem weissen Rosse und an der Schunter in Walle. -
Bth. 6, 7. Kr. gelb.
4. Sippe. Lomentaceae D. C. Gliederschotige.
50. Raphanu8 Tournefort. Rettich.
85. R. Raphanistrum L., Acker-R., Hederich. Schoten
länglich, perlschnurartig ,längsfurchig, zuletzt in Querglieder
7. I{esedaceen. 8. Cistaceell.
zerfallend. - 8 Auf Aeckern, hie und da gClnein. :\fittf'lweg,
Gliesmarode, Volknlarode, Schapen, am Bülten. - Bth. ß-8.
Kr. meist gelblich mit violetten oder gelben Adcl'll, selten
weiss.
R. sativus L., Hettich und Radieschen. Schoten dick,
wenig gefurcht, nicht aufspringend, kaum t'ingeschn lirL 8 (-)
u. 0) Aus Asien, gebaut. - Bth. [" Godel' !J, 10. I{.r. weiss
oder blass-violett, dunkler geatIert.
7. Fatlliilie. Re~etlltcelle 1). C. Wll'ltyelväch.... (~.
~)l. Reseda L. Wau.
86. R. luteola L., Färher - 'V. B. lallzettl., alll (h'uJlue
beiderseits 1 zähnig: Keh. und ]{l'. ·ll)]ättr. -- (0 (0 All f 8ehutt,
an Wegen, verhreitet. - Bth. ()--B. I{r. hellgelb.
87. R. llitea L., gelhel' W. B. 3 spalt. o<1er thJppelt-fieder-
spaltig; J{ch. und Kr. nleist () hlättr. - (0 C:) und 21- Sehr
selten, bei Kissenbrüek und anl Fallstein, östlich von da häufig.
1874 auch am Lechlumer H. (Dressei). - Bth. 6-9. Kr. hellgelb.
R. alba L., verwildert zuweilen in Gärten unter R. odo·
l°ata L.
5. Ordnung. Cisf/iflorae Bartl'ing.
8. Fatll/ilie. Cistaceae DU1'tlll. Cistl'oselIJyC'lvücltse.
52. Helhinthemum Tournefort. Sonnenröschen.
88. H. vulgare Gärtner, gemeines S. St. niederliegend
oder aufsteigend; B. gegenst., oval his längl.; .Fr. st.iele zurück-
gebogen. - 2.J. Sonnige llügel, zerstreut. Nussherg, Linden-
berg, Asse, Lechlumer I!., Rautheimer 11., llicseberg u. a. O. -
Bth. 5 - 10. Kr. meist citrollgelb. Formen: a) ObSC1(rUn~
Pers. B. unten grün, zerstreut behaart.. h) t()Jnenlv'''''uJn K. B.
unten grau- bis weissfilzig.
9. Droseraceen. - 11. 'Tiolaceen. 39
9. Fa/J.tlJilie. DJ'OSC'l'aceae D. C. S011/1tent1tltuge tlvÜcltse.
53. Drosera L. Sonnenthau.
89. D. rotundif61ia L., rundblättriger S. B. fast kreis-
rund; ~chaft aufl'ochi. - ~ Moore, Torfwiesen , verbreitet.
I-Iagenhrueh, taube See und Bullenteich, Butterberg, Bienrode,
zw. Walle und I-Iarxhüttel und auf allen Mooren nach Gifhorn
zu. - Hth. '7, 8. 1(1'. wyiss.
D. anglica IIudson, englischer S. B. keilföl'm. -lineal;
Schaft aufrecht, Dlührrnal lällgor als die B. - 2l- Nur im tauben
See und auf der Moorstelle bei Bexhüttel (Scheller), neuerdings
jedoch vorgebens gesucht. - Bth. 7, 8. l(r. weiss. (Zunächst
tdcher bei Celle und llannover.)
90. D. intermedia Hayne, mittlerer S. B. keilförm.-
vkt.-eirund; Schaft am Grunde hogenförm. aufsteigend, wenig
länger als die B. - 2l- Mit rotundif. zusalnmen. - Bth. 7, 8.
Kr. weiss.
10. litt1llrilie. Plt1'1tassiaceac Be/tb. HC1 I zblattge'lväc/lAt;;c.
54. Parnassia Tournefort. Herzblatt.
91. P. palustris L., Sumpf-lI. Studentenröschen. Grundb.
in Ilosettell, lang-gf'stielt; St. mit 1 st. umfassenrlen B. - 2l-
Auf nassen "riesen, verhreitet. Jlagenbruch, Kennel, am Pa-
welschen 11., Lei Fümnlelse, im Reitlinge u. v. a. O. - Bth.
6-9. Kr. weiss mit durchsicht. Adern.
11. Familie. Violaceae D. O. Veilchengewächse.
55. Viola L. Veilchen.
a. Stengellose Arten mit grundständ., IanggestieIten B. und Bth.;
Bth. st. in der Mitte mit 2 Iin. Deckb. (Vergl. V. mirabllis unter b.)
* Fr. stiele aufrecht; B. rundl.-nierenförm., kahl.
92. V. J)alustris L., Sumpf- V. 2l- Torfige Wiesen, ver-
breitet. IIagenbruch 7 taube See, Butterberg, Bienrode , am
40 11. Violaceen.
Pawelschen H., im Südbruche, bei Querum, Königslutter, Helm-
stedt u. a. O. - Bth. 4, 5. Kr. lila, das unterste Kr. b. violett
gestreift.
** Fr. stiele niederliegend ; Kapsel kugelig.
93. V. hirta L., rauhes V. Ohne Ausläufer; B. herz-eif.,
nebst den 13th. stielen abstehend-hehaart. -2.J. Lichte Gehüsche,
verbreitet. Nussberg, Pawelsches 11., Rauthei~er 1-1., Lechlumcr
H., Asse, Oder u. a. O. - Bth. 4,5. Kr. blasslila, selten violett,
geruchlos.
94. V. odorata L., wohlriechendes V. Mit .Ausläufern;
B. rundlich - eif., tief - herzf., nebst den Bth. st. kurzhaarig. -
21- In Hecken vor den Thoren und in den Gärten, auch im
Gebüsch am Nussberge, i. d. Buchhorst, i.l~autheimer11. u. a. 0.-
Bth. 3-5. Kr. meist violett, selten weiss, wohlriechend.
b. Stengeltreibende Arten mit hehlättertem St. und end - lllHl achsel-
ständigen Bth.
* St. erst nach dem Abhlühen der grundst., unfruehtbaren, wohlriechenden
Bth. hervorbrechend und dann kürzer gestielte, Ineist kr.lose, aber
fruchtbare Bth. in den B. achseln tragend, nebst den Bth. st. 1 reihig-
behaart.
95. V. mirabilis L., wunderbares V. B. breit- herzf.,
kurz zugespitzt, jung tutenförm. zus. gerollt. - 2+ Nur in
lichtem Gebüsch auf Kalk, verbreitet. Asse, Rautheimer H.,
Lechlumer H., Oder, Rieseberg u. a. O. - Bth. 4, 5, die frucht-
baren 5, 6. Kr. lila.
** St. von Anfang an vorhanden, kahl oder rundum-flaumig; Bth. ein-
farbig, geruchlos, fruchtbar.
o Nebenh. klein, kürzer als (leI' ungefliigclte B. stiel.
96. V. canina L., IIunds-V. 13. länger als breit, längl.-
eiföl'm.; Kapsel stumpf, mit kurzem Spitzehen. - 2l- Wälder,
Gebüsche, Raine, häufig. - Bth. 5, 6. Kr. hinllllelblau. -
Formen: a) montana 1-,. St. aufr.; B. und Hth. grösser, Sporn
weisslich. So an schattigen Orten. h) ericet6rul1~ 8chrad. St.
niedergestreckt; B. länglich, kleiner; Sporn weisslieh. So auf
trockenen Aengern (nicht mit V. arenaria D. C. zu verwechseln !).
c) flavic6rnis J...9m. St. niedergestreckt; B. klein, sälnmtlich
herzf.; Sporn gelblich. So an sandigen Orten.
12. Polygalaceen. 41
97. V. silvatica Fries, Wald-V. B. ziemlich so lang als
breit, rundI. - herzf.; Kapsel länglich, spitz. - 21- Wälder, Ge-
büsche, häufig. - Bth. 4-6 und 9. Kr. hellviolett. - Abarten:
b) Rivinz'ana Rehb. B. mehr rundlich; Bth. grösser, hellblau,
Sporn weiss. Schattige Wälder. c) arenart;a D. C. PH. klein,
dünnfilzig ; B. stumpf; Kapsel flaumig. Auf Sand, unter Kiefern,
an sonnigen lIängen, zwischen Huy und Harz nicht selten,
dürfte sich im Gebiete noch finden.
o0 Nebenb. g-ross, blattartig , die mittleren wenigstens länger als
der halbe B. stiel. St. aufrecht.
98. V. persicif6lia Schreber , pfirsichblättriges V. B.
aus ci-, selten herzförm. Grunde länglich bis lanzettlich; Kapsel
zugespitzt. - ~ Wif'sen, sehr selten, nur zwischen Danndorf
und Grafhorst (Beling) und zwar die Form stagnina Kit. mit
Nebenb., die wenig länger als der B. stiel sind. - Bth. 5, 6.
}{r. milchweiss oder hellblau.
*** St. von Anfang an vorhanden; Bth. weisslichgelb oder 3 farbig;
die 4 oberen Kr. b. aufwärts gerichtet; Griff. nach oben keulenförm.
99. V. tricolor L., wildes Stiefmütterchen. St. und B.
kurzhaarig ; B. herzeiform., obere lanzettlich. - 8, <:) und 21-
Aeeker, Wälder, häufig. - Bth. 4 bis Herbst. - Formen:
a) vulgaris K. Kr. b. länger als der Kch., meist 3 farbig, so
z. B. im Park. b) ar~'ensis lJ{urr. Kr. b. kürzer als der Keh.,
meist gelblich-weiss. So auf Aeckern *). Off. herb. Jaeeae s.
Violae triel
6. Ordnung. Polygalinae Endl.
12•.F(~ntilie. Polygalacette Jussieu. Kreuzbl'ltlnelt-
gewächse.
;56. Polygala L. Kreuzblume.
100. P. vulgaris L., gemeine K. B. schmallanzettlich,
unterste kleiner, elliptisch. Deckb. alle kürzer als die Bth.-
stielchen; Bth. st. mehr oder weniger aufrecht; Traube viel~
bth. - 2J. Trockne Wiesen, Wälder, häufig. - Bth. 5-7.
Kv. blau, rosa, selten weiss (so auf Wiesen bei Schandelah),
etwa 6-8 mm lang.
*) Die Stiefmütterchen der Gärten sind theils V. a/(dica Pallas,
;:H.lS der Krim, theils V. 11ltea /luds. von den Alpen,
42 13. Silenaceen.
101. P. depressa Wenderoth *), niedergestreckte l-~.
Deckh. \vie vor.; St. fadenförm. niedflrliegend, verzweigt;
Trauben meist 5 bth. - 2j. Moorwiesen , bisher nur an der
Ostgrenze : Hölzchen\viese bei Gr. Bartensleben unweit Helm-
stedt (Ascherson). - Bth. 5-9. Kr. blau, etwa 5 mrn lang.
102. P. com6sa Schkuhr, schopflge K. Tracht von
vul.Qa'l"is·; Deckb. vor dem Aufblühen die Bth. überragend, da-
her die Trauben an der Spitze schopfig. - 2J. Mit vulg., aber
seltener: Butterberg, Rautlleimer, Lechlumer, Atzumer H.,
Ehn, Oder. - Bth. 5-7. Kr. rosa, selten hlau oder vlcisR.
P. amara L., untere B. grösser, meist rosettenf., konlmt
sch,verlich im Gebiete vor.
7. Ordnung. Caryophyllinae E-'ndl. z. Th.
1. Zwei Griffel.
2. Keh. am Grunde mit einem schuppigen Aus~enkekhe. Dü~n..
thus. 58.
2 *. Keh. an1 Grunde ohne Aussenkeleh.
a. Kr. h. keilförmig; B. lineal. Gypsophila. 57.
;) *. Kr. b. plötzlich in den Stiel zusammen gezogen (genagelt). Sa-
pona'l'ia. 59.
1 *. Drei oder fünf Griffel.
4. Drei Griffel. Kapsel mit sechs Zähnen oder Klappen aufspringend.
Silene. 60.
4 *. FÜllt' Griffel.
5. Kr. h. ldirzer als der Keh. Narbe behaart. Agrostenuna. 6:t
5 *. Kr. 1). länger als der Kch. Narbe unbehaart.
6. Kr. h. tief vierspaltig. Kapsel fünfzähnig-. CoroJuu·'ia. 6I.
6 *. Kr. h. zweispaltig. Kapsel zehnzähnig. JllelandrYltln. 62.
~)7. Gypsophila L. Gipskraut.
103. G. muralis L., Mauer - G. St. sehr ästig; Aeste
1 bth.; B. lineal. - C:) Zerstreut. Auf Aeekern beim Streit·
berge, vor Mascherode , bei Thune, Rautheim , Bortfeld und
I-IeJrnstedt. - Bth. 7-10. Kr. hellroth mit dunkleren Adern.
*) Im Crammer Holze fand ich zwischen Moos eine P. ganz vom
Hal,itns der dep1'e ..~sa, die aber wegen der grösseren und zahlreicheren
13th. entschieden zu vulgaris gehört~
13. Silenaeeen.
58. Dianthus L. Nelke.
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a. Bth. in Trugdolden oder Büscheln, mindestens zu zwei.
104. D. prolifer L., sprossende N. Pfl. kahl; Bth.-
lJiisehel·2-D bth., VOll trockenhiiutigen, stumpfen Hüllb. eng
urnsehlossen. - C+Sehr selten, nur im IIasenwinkel am Andreas-
kirchhofe. - Bth. 7, 8. Kr. klein, röthlich-lila.
105. D. Armeria L., rauhe N. Pfl. flaumig; Bth. büschel
2-10 hth.; 11üllh. und J{ch. schuppen lanzettlich-pfriernlich. -
0) (:) WaldhlöRseu, Grasplätze, Gebüsche, verbreitet. Buchhorst,
Hauth. 11., Leehhnner II., Oder, Iiieseberg, Fallstein u. a. O. -
Bth. 7, 8. }(r. purpul'U, klein.
106. D. Carthusianorum L., Karthäuser - N. St. kahl;
Kch. schuppen und Hiillh. verkehrt-eiförm., pfriemlich· begrannt;
Scheiden der B. 4 mal so lang als die Breite der B. -
~ Selten. Nur aln Südhange der A.sse, bei Helmstedt und am
Fallstein. _. Bth. 6-9. Kr. purpurn.
b. Bth. einzeln.
107. D. deltoides L., IIeide - N. K~. h. gezähnt. -
~ Trockne Wälder, Wiesen, Wegränder, häufig. lVlitü)}weg,
Fasanenholz, Riddagsh., Querum, Mascheroder H., Lechlulller 11.,
Leifcrde u. v. a. O. - Bth. 6 bis Herbst. !{r. purpurll, dunkler
gestreift· und punktirt.
108, D. superbus L., Pracht-No !{r. b. fast bis zur Basis
fingerig-zerschlitzt. - 2J. Nur im Gebüsch am l~autheinler
Steinbruche (das. zahlreich) und im Lechlumer H..- Bth. 6-U.
Kr. lila, am Grunde grünlich und rothbärtig.
~}9. Saponaria L. Seifenkraut.
109. S. Vaccaria L., Kuh - S. Kch. geflügelt. 5 kantig
Rth. einzeln. - 8 Selten u:Qd unbeständig unter der Saat, bei
I~autheim, Dettum, Wolfenbüttel, Hessen. - Bth. 6, 7. !{r.
hellpurpurn.
S. officinalis L., gebräuchliches S. Kch. rund; Bth.
hüschelig. - 2l. Bis jetzt nur hier und da als Gartenflüchtling,
häufig gefüllt. - Bth. 7-9. Kr. weiss oder röthlich. (~ff. r((,d.
/3alJonrtriae.
44 1ß. Silenaceen.
60. Silene L. Taubenkropf.
110. S. inß.ata Smith, aufgeblasener T. Pfl. kahl; Kch.
aufgeblasen mit vielen grünen, netzig-zus. fliessenden Streifen.-
2J. 11ügel, Wegränder, ziemlich selten. Weg nach Rühme, beim
Weghause, bei Salzdahlum, Wolfenbüttel, am Elme. - Bth.
6-9. Kr. weiss, selten röthlich.
111. B. nutans L., nickender T. Pfl. kurzflaumig ; Kch.
mit 10 Rippen, walzig-keulenf.; Bth. in einseitswendigen Trauben,
nickend. - 21- Trockne Hügel, zerstreut. Münzherg, Harx·
büttel, Bienrode, Butterberg, Lechlumer H. - Bth. 5-7. Kr.
schmutzig.:weiss. Var. glabra Schk. Pfl. kahl.
112. B. nocti:flora L., nachtblühender T. Pfl. zottig,
drüsig. klebrig; Kch. 10 rippig, zuletzt sehr aufgeblasen; Btb.
einzeln oder gabelig-doldentraubig. - 8 Sehr selten, nur auf
Aeckern bei Jerxheim (häufig bei Badersleben). - Bth. 6 bis
Herbst. Kr. schmutzig-weiss oder rosa.
61. Coronaria' L. Kranzrade.
113. C. flos cuculi A. Braun, Kukucks-K. St. von rück-
wärts-angedrückten Haaren rauh; Grundb. längl.-spatelig, obere
schmal-Ianzettl. - ~ Wiesen, Gebüsche, gemein. Bth. 5, 6.
Kr. rosenroth, selten weiss. (Lychnis f. c. L.)
62. Melandryum Roehling. Lichtnelke.
114. M. album Garcke, weisse L. Zottig, oben drüsig;
Zähne der Kapsel aufrecht. - 08 Aecker, Waldränder,
flecken, häufig, z. B. Mittelweg, Hasenwinkel, Pawelsches H.-
Bth. 5 his IIerbst. Kr. weiss. (Lychnis vespertina Sibth.)
115. M. rubrum Garcke, rothe L. Zottig, ohne Drüsen;
Zähne der Kapsel zurückgerollt. -. 2J. Feuchte Waldstellen,
Gebüsch, Hecken, nicht selten, z. B.' Mittelweg, Querum, Raut-
heimer 11., Pawelsches H., bei Wettlenstedt u. a. O. - Btb.
5-.-9~ Kr. hellpurpurn. (Lychnis diurna Sibth.)
14. Alsinaceen.
63. Agrostemma L. Rade.
4f>
116. A. Githago L., Acker-R., Korn - R. Graufilzig und
zottig; B. lineal. Kch. röhrig-glockig, lederartig. - 8 Unter
der Saat, gemein. - Bth. 6, 7. Kr. schmutzig-purpurn.
14. Familie. Alsinaceae D. O. Mierengel'(Jächse.
1. Bth. theile 4 zählig; Griffel 4; Kr. u. ganz. Sagina. 64.
1*. Bth. theile 5 zählig; Griffel 3, 2 ode 5.
2. Griffel 3, selten 2.
3. Kr. U. ungetheilt, höchstens etwas ausgerandet oder gezähnelt.
4. Kr. b. gezähnt; Bth. in Dolden; Kapsel 6 klappig. Holo-
steurn. 68.
4 *. Kr. b. nieht gezähnt; Bth. nicht in Dolden.
5. Kapsel 3 klappig; B. lineal-pfriemlich. Alstt·ne. 65.
5 *. Kapsel 6 klappig oder 6 zähnig; B. eiförm.; Kr. b. kürzer
als der Kch.
6. B. gestielt; Kapsel 6 klappig; Samen glatt. Möhrin-
gt·a. 66. .
6 *. B. sitzend; Kapsel 6 zähnig; Samen höckerig. A.re-
naria. 97.
3 *. Kr. u. tief 2 spaltig. Stella,ria. 69.
2 *. Griffel 5.
7. Kr. u. ganzrandig. Sagina nodosa. 64.
7 *. Kr. b. 2 spaltig.
8. Kr. u. bis zur Mitte gespalten; Kapsel röhrig, luit 10 Zähnen
sith öffnend. (Jera8t1~U'fft. 71.
8 *. Kr. h. fast bis zum Grunde gespalten; Kap~el bis zur Hälfte
in 5 zweizähnige Klappen spaltend. IJialach'inm. 70.
64. Sagina L. Sagine.
117. S. procumbens L., niederliegende S. Bth. 4 zählig;
St. niederliegend ; B. nicht gewimpert; Bth. stiele vor 'der Fr.-
:eife herabgekrümmt. - 2l. Feuchter Sand' und Schlamm, auch
1m Strassenpftaster, häufig. - Bth. 5 bis Herbst. I{r. weiss.
118. S. apetala L., blumenblattlose S. Bth. 4 zählig; St.
aufrecht; B. am Grunde gewimpert; Bth. stiele stets aufrecht.. -
8 Feuchte Triften, selten. Bisher nur zwischen dem Masche-
rodel' und Rautheimer H. und zahlreich auf Aeckerll anl
Oder. - Bth. 5--7. I{l'. weiss, sehr klein.
46 14. Alsinaceen.
119. S. nod6sa Fenzl, knotigc S. Bth. 5 zählig; B. in
ihren Achseln einen B. büschel tragcnd. - ~ Torfig-e 'Viesen,
feuchter Sand boden, nicht selten, Z. B. Hagenbruch, lticldagsh.,
Bienrode, Watenbüttel, Helmstedt. - Bth. 6-8. Kr. weiss.
65. Alsine Wahlenberg. Miere.
120. A. verna Bartling, Frühlings - M. Pfl. lnit zahl-
reichen blühenden und kurzen, nicht blühenden 8t.; St. oher-
wärts locker- ästig; Kch. b. ei -lanzettl., 311ervig, spitz, haut-
randig. - 2l- Aeusserst selten in der Nähe der OküJ' I vom
Harze herabgeschwenlmt, hei Rillgelheilll (IIampe) und an der
Innerste bei Lichtenberg (Dressei). - Bth. 5-9. Kr. weiss.
66. Möhringia L. Möhringie.
121. M. trinervia Clairville, dreinervige M. ß. eif.,
spitz, 3-5 nervig. - 0) und 0 Wälder, G-ebüschc, Hecken,
verbreitet, Z. B. Pawelsches 11., Dammweg vor deIn gr. Jäger
und am Kaulenteiche, am Walle, in Gärten U. s. w. - Bth. 5,
6. Kr. weiss. Samen schwarz.
67. Arenaria L. Sandkraut.
122. A. serpyllifolia L., quelldelblättriges S. 8t. sehr
ästig; B. eif., zugespitzt; Bth. locker-trugdoldig. - (=) und 8
Aeckor, Triften, gemein. - Bth. 5 bis Herbst. l(r. vveiss. Var.
1)i.';cida ].;01:8l. St. aufrecht, oherwärts drüsig-behaart. So hier
lloeh nicht beobachtet.
68. Holosteum L. Spurre.
123. H. umbellatum L., doldenblüthige Sp. Bläulich-
grün; St. mehrere, oben mit 2 entfernten B. paaren; B. länglich,
spit.z; Bth. in doldigen Trugdolden, ihre Stiele nach dem Ver-
blühen zurückgeschlagen, zuletzt aufrecht. - 8 und 8 San-
dige Aecker, begraste Hügel, gernein , z. B. im Mittelwege,
hinter dem weissen Rosse. - Bth. 3-5. Kr. weiss, zuweilen
röthlich.
14. Alsillaceell.
69. Stellaria L. Sternmiere.
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:t. Fr. kn. und Kch. unten abgerundet.
OSt. stielrund ; untere B. gestielt.
124. St. nemorum L., Hain-St. Kr. b. länger als der
Keh. - ~ Schattige Wälder, nicht häufig. Südbruch hei
Wettlenstedt, schiefer Berg im Oder. - Bth. 5, 6. Kr. weiss.
125. St. media Cirillo, gemeine St. Kr. b. nicht länger
als <ler Keh., 7.uweilen fehlend. - 8 und 8 Ueberall gemein
auf bebautenl Boden. - Bth. das ganze Jahr. Var. neglecta
We1:he. St. höher, Sthgf. 10. So im Südbruche bei Wettlen-
stedt und sonst an feuchten schattigen Orten.
00 St. kantig oder eckig, alle B. sitzend.
126. St. Holostea L., grossblumige St. Deckb. krautig;
Kr. b. bis zur Mitte gespalten, doppelt so lang als der Keh. -
'4 Wälder, Hecken, häufig. - Bth. 5. Kr. weiss.
127. St. glauca Withering, meergrüne St. Deekb.
trockenhäutig , ungewimpert. Kr. b. fast bis zum Grunde ge-
theilt, meist doppelt so lang als der Keh. - ~ Feuchte Wiesen,
Gräben zerstreut. IIagenbruch, Gliesluarode, Rühme u. a. 0.-
Bth. 5, 6. Kr. weiss.
.. ~28. St. graminea L., grasblättrige St. Deckb. trockeu-
hantIg, alU Rande gewiJnpert; }(r. b. fast his ZUlU Grull<1(~ gP-
theiIt, lueist so la~g als der Keh. - 2J. Wiesen, Ackerränder,
häufig-, z. B. am tauben See, iIn IIagenbrnche, bei !iiudags-
hausen u. s. w. - Bth. 5-7. Kr. weiss.
b. Fr. kn. unten schmäler, Keh. daher mn Grunde trichterförmig.
129. St. uliginosa Murray, Sumpf- St. B. am Grunde
gewimpert; Deekb. trockenhäutig; Keh. länger als die I{r., so
la.ng ~ls die l\apsel. - ~ Sumpfige Stellen, selten. Nur bei
Blenrode und im Südbruche bei Wettlenstedt, hier zahlreich. -
Bth. 5 bis I-Ierbst. Kr. weiss.
S.t. crassif61ia Ehrh., dickblättrige St. B. kahl; Deckb.
krautIg; Keh. kürzer als die Kr. und die Kapsel. - ~ Torf-
sümpffl. Zwar mehrfach angegeben, aher hislang vergebens
gesucht. Bth. 5--7. 1(1". weiss.
48 14. Alsinaceen.
70. Malachium Fries. Weichkraut.
130. M. aquaticum Fr., Wasser-Wo St. schlaff; B. aus
herzförm. Grunde eif., zugespitzt, sitzend, unterste gestielt;
Bth. stand locker-trugdoldig. - 2J. Feuchte Orte, häufig, z. B.
am Gödebrunnen, tauben See u. s. w. - Bth. 6-8. Kr. weiss.
71. Cerastium L. Hornkraut.
Cl. Kr. b. kaunl länger als der Keh.
* Deckb. krautig, vorn an} Rande behaart; Kell. b. bis zur Spitze
behaart.
131. C. glomeratum Thuillier, geknäueltes 11. {}elb-
grün; B. rundlich-oval; Bth. geknäuelt - trugdoldig;Kr. h. sO
lang als der Kch.; Bth. stiele zur Fr. zeit etwa so lang als der
Kch. - (:) und (0 Feuchte Gebüsche, Hecken, Ackerrällder,
sehr selten. Asse, Mascherode , Lechluluer 11., Oder. - Bth.
5-8. Kr. weiss.
132. C. brachypetalum Desportes , kleinblumiges H.
Graugrün; B. länglich-oval; Bth. locker-trugdoldig; Kr. kürzer
als der Kch.; Bth. stiele zur Fr. zeit 2-3 mal so lang als der
Keh. - (:) Sonnige Hügel. Nur bei Salzgitter (Hampe). -
Bth. 5, 6. Kr. weiss.
** Deekb. (wenigstens die oberen) anl Rande troekenhäutig, an der
Spitze, wie die Keh. b., kahl.
133. C. semidecandrum L., fünfmällniges H. St. meh-
rere, nicht wurzelnd, sämmtlich hth. tragend. Fr. stiele wage-
recht - abstehend oder zurückgeschlagen. -- (:) und 8 An
sandigen Orten, häufig, z. B. in den Weinbergen, im I-Iasen-
winkel, am Münzberge u. a. O. -- Bth. 3-5. !{r. weiss. Vaf.
glutinlJsum ]?r. Untere Deckb. häufig gan? krautig, Fr. stiele
aufrecht-abstehend, an der Spitze nickend. So selten, z. B. bei
Bienl'ode.
134. C. triviale Link, gemeines 11. Grösser als vorige.
St. an den Knoten wurzelnd, einige liegend und nicht blühend,
andere aufsteigend und bth. tragend; untere Deckb. oft ganz
krautig. - 2J. Wiesen, Wegrällder, "Välder, gelnein. - Bth. 4
bis Herbst. Kr. weiss.
15. Malvaceen. 49
b. Kr. b. doppelt so lang als der Keh.
135. C. arvense L., Acker-H. Niederliegende, am Grunde
wurzelnde Stämmchen und aufsteigende Bth. stengel; St. und
~ie lanzettl. B. kurzhaarig. - 21- Grasplätze, trockne Wiesen,
lIchte Wälder, gemein. - Bth. 4, 5. Kr. weiss.
8.. Ordnung. Columnijerae Bartl.
15. Falnilie. Malvaceae B. Brown. Malvengewäcltse.
1. Aussenkeh. aus B kleinen an den Keh. angewachsenen ß. ehen he-
stehend. Malva. 72.
1*. Aussenkeh. 3 spaltig, gross, filzig. Lavatera. 73.
72. Malva L. Käsepappel. Malve.
a. Btll. gross, einzeln in den B. achseln oder nur oberwärts in arm-
blüthigen Büscheln.,
136. M. Alcea L., spitzblättrige :M. Sternhaarig ; untere
B. herzförm. - rundlich, gelappt; untere St. b. 5 theilig, obere
3 theilig; Fr. fein - querrunzelig , kahl. - 2J. Sonnige Hügel,
Wegränder. Sehr selten. Clivesberge (Beling). Früher hei
Brunsrode, ob noch jetzt? - Bth. 7-9. Kr. hellrosa.
137. M. moschata L., Moschus-M. Von meist einfachen
IIaaren rauh; St. b. handförm. -5 theilig , mit fiederspaltigün
Abschnitten; Fr. glatt, rauhhaarig. - 2J. Wie vor., sehr seltell.
Am Fallstein (Hampe), bei Wolfenbüttel, 1875 auf Luzerne-
feldern vor dem Wendenthore. - Bth. 7-9. Kr. rosa.
b. Bth. sälnmtlieh in den B. aelu~eln büschelig-gebäuft.
138. M. silvestris L., wilde K. Fr. stiele aufrecht; Kr. b.
3-4 mal länger als der Keh. - 88 und 21- An Zäunen,
Wegen, in Dörfern, häufig. --.:. Bth. 6 bis Herbst. Kr. rosa,
mit 3 Längsstreifen. Off. Flores Malvae vulgal·is.
" 139. M. vulgaris Fries, gemeine K. Fr. stiele abwärts
"gebogen; Kr. p. 2-3 mal länger als der Reh. - 8 und 2J. l\lit
der vor., gemein. - Bth. 5 bis Herbst. Kr. rosa oder fast
weiss. Off. Fol. Malvae. '
M. rotundif61ia L., rundblättr. K., von der vorigen durch
kürzere Kr. b. und netzartig-runzlige Fr. verschieden, ist, ob-
Bel' t r a m, Flora von Braunschweig. 4
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schon mehrfach angezeigt, bislang nicht mit Sicherheit nach-
zuweisen.
73. Lavatera L. Lavatere.
L. thuringiaca L., thüringische L., am Harz und bei
MaO'deburO' wachsend, früher von Scheller und Beling am
Nu;sberge
b
gefunden, ist längst aus der Flora verschwunden.
16. Familie. Tiliaceae Jussieu. LindengeuJäcll/O.{Je.
74. Tilia L. Linde.
140. T. grandifolia Ehrhart, breitblättrige L. Sommer-
L. B. unterseits kurzhaarig, beiderseits grün. - pAngepflanzt,
selten in Wäldern. - Bth. 7. Kr. hellgelb. o.ff. ]?lores Ti-
lifte.
141. T. parvif61ia Ehrh., kleinblättrige L. Winter-LI
B. heiderseits kahl, unterseits meergrün. - !J Wie vor., häufig
in der Buchhorst. - Kr. gelblichweiss. Off. }1~lores Tiliae.
9. Ordnung. Guttijerae Endl.
17. Fantilie. Hypericaceae D. O. HaTtltetttgewächse.
7i,. Hypericum D. C. Johanniskraut, Hartheu.
:t. 1\(',11. b. am Rande weder gefranst noeh drüsig; Bth. gelb.
* St. 4 flügelig oder undeutlich-4 kantig, aufreeht.
142. H. tetrapterum Fries, vierflügeliges J.' St. ge-
flügelt, I\:ch. b. zugespitzt. - ~ Gräben, feuchte Gebüsche, ver-
breitet, z. B. Wendenmasch, Rühme, Pawelsches H., Rautheim,
Sikte u. s. w. - Bth. 7, 8.
143. H. quadrangulum L., vierkantiges J. St. 4kantig;
Rch. b. stumpf; B. wenig durchscheinend-punktirt. - 21. Laub-
wälder, Gebüsche, ziemlich selten. Oder, Rautheimer H.,
Querunler H., bei Weddel, Denstorf. - Bth. 7-9.
18. Elatinaceen. 51
** St. 2 kantig oder rundlich; B. durchscheinend-punktirt.
144. H. perforatum L., durchlöchertes J. St. aufrecht;
Keh. b. sehr spitz, in der Bth. doppelt so lang als der Fr. kn. _
~ Wälder, Triften, häufig, z. B. Fasanenholz. - Bth. 6-9.
Var. angustif6liu1n Doell. B. klein, lineal-länglich. So bei
Wolfsburg, im Oder.
145. H. humifüsum L., niederliegendes J. St. fadenf.,
niedergestreckt; I\:eh. h. stumpf, stachelspitzig , zuweilen am
Rande fein drüsig - gezähnt. - ~ und 0 Sandfelder , feuchte
Triften, Gräben, gemein, z. B. Hagenbruch. - Bth. 6-9.
b. Keh. h. mn Hantle drüsig-gesägt oder gefranst. Bth. gelb *).
146. H. pulchrum L., schönes J. St. kahl; Kch. b. ver-
kehrt-eiförm., stumpf; B. am Rande nicht schwarz-punktirt. -
~ Wälder, selten. Rautheimer-, Lechlumer H., Asse, Dorm. -
Bth.6-9.
147. H. montanum L., Berg-J. St. kahl, oberwärts fast
blattlos; I{ch. b. lanzettl., spitz; B. am Rande schwarz-punktirt. -
2l- Wälder , Gebüsch, hie und da. Pawelsches H., Lechlumer
H., Asse, Elm, Rieseberg. - Bth. 6-9.
148. H. hirsutum L., rauhhaariges J. St. u. B. weich-
haarig. - 2J. Wälder, Gebüsche, zerstreut. Buchhorst , Raut-
heimer H., Lechlumer H., Asse, Elm, Rieseberg. - Bth. 7-9.
18. Familie. Elatinaceae Oambesselles. Tä'ltnel-
gewäclLSe.
76. Elatine L. Tännel.
149. E. Hydropiper L., pfefferfrüchtiger T. B. stiel
länger als die B. fläche; Bth. sitzend, 4 zählig; Stbgf. 8. -
8 Schlammige Ufer, sehr selten. Nur bei Volkmarode (ScheUer),
ob. noch jetzt? - Bth. 6-9. Kr. röthlich-weiss.
150. E. hexandra D. C., sechsmänniger T. B. stiel kürzer
als die B. fläche; Bth. gestielt, 3 zählig. Stbgf. 6. - 0 Wie
Vor. Nur am Wipperteiche (Beling), ob noch jetzt? - Bth.
6-8. Kr. röthlich..weis8.
*) II. eZegans Steph. St. fast 2 kantig, kahl; B. mn Rande zu..
rückgerollt und mit schwarzen Drüsen besetzt; Kch. b. lanzettl., spitz.
Vielleicht gehört hierher ein H., welches Dr. Seheller im Spätherbst 187f)
auf dem Kahlenberge der Asse fand.
4*
52 19. Aceraceen. - 21. Sarlnentaceen.
10. Ordnung. ];[alpighinae Bartl.
19. Fa/Juilie. Aceraceae D. O. Ahol'ngew~icltse.
77. Acer L. Ahorn.
151. A. Pseudoplittanus L., gemeiner A. B. 5 lappig,
unterseits graugrün. Trauben hängend. - p Wälder, selten,
z. B. Asse, häufig gepflanzt. - 13th. 5-6. Kr. grün.
152. A. platanoides L., Spitz· A. B. buchtig - gelappt,
gleichfarhig, kahl. Bth. in aufrechten I)oldenrispen. - Wie
vor. - Bth. 4, 5.
153.A. campestre L., Feld-A. B. 51appig, unten weich-
haarig; Doldenrispen aufrecht. - f? Wälder, Gebüsche, Ilecken,
häufig. - Bth. 5, 6. Kr. grün.
20. lJ'amilie. Hippocastanaceae D. O. Bosskastanien-
gewiicltse.
7S. Aesculus L. Rosskastanie.
A. Hippocastanum L., gemeine R. B. meist 7 zählig;
ß. ehen keilf. - vkt. - eiförm.; Kapsel stachelig. - p Aus Indien,
überall gepflanzt. - Bth. 5, 6. Kr. weiss, gelb - und roth-
gefleckt.
11. Ordnung. Ampelideae Humb.
21. If'(t'rn/ilrte. Sarmentaceae Vent. Bebengewäcltse.
1. B. ß-5 zählig. Kr. h. an der Spitze frei. An~pel6p8i8. 79.
1 *. B. herzförI~., rneist 51appig. Kr. b. an der Spitze zus. hängend.
Vitis. 80.
79. Ampelopsis Michaux. Zaunrebe.
A. quinquef61ia Roemer u. Schultes, wilder Wein. B.
3-5 zähl., kahl, rn. kurz-gestielten B. ehen. - pAus Nordamerika,
i22. 1---4inaeeen. 23. Geraniaeeell. 53
häufig an Häusern, Mauern und Lauben angepflanzt. - Bth.
7-9. !{r. grün, Beeren dunkelblau.
80. Vitis L. Weinrebe.
v. vinifera L., edle v'f. B. herzf., meist 5 lappig , grob-
gezähnt, kahl oder filzig. - 2J. Ueberall gepflanzt. - 13th. 6-7.
12. Ordnung. Gruinales Bara.
22. Flt1n.il'ie. Liltliceae D. O. Lei1tgeu./üc!lse.
1. 13th. tlwilc 5 zählig. l~inun~. 8I.
1 *. Bth. theile 4 zählig. Pi1. zart, 2-5 cm hoch. Rculiola. 82.
81. Linum L. Lein.
154. L. usitatissimum L., Flachs. B. abwechselnd,
kahl. - (0 Gebaut und verwildert. - Bth. 6, 7. Kr. himmel-
blau. Off. Senten L~·ni.
155. L. catharticum L., Purgir-Lein. B. gegcn~tändig,
am Rande wimperig-rauh. - (0 Wies~n, Grasplätze, verln'eitct.
Hagenbruch, Nussberg, !tautheüner 11., Biellrodc, As:-;e H. S. W.-
Bth. 6-9. Kr. weiss.
82. Radiola L. Zwergflachs.
156. R. millegrana Smith, tausendkürniger Z. Hf.. faden-
förln., gabelästig-. B. sitzend, gegenständ., eif. his Hinglieh. -
8 Feuchter Sandboden, zerstreut. Bienrode, Rautheim , llarx-
büttel, Walle, Scheppau', Helmstedt, am Oder u. a. O. - Bth.
7-9. Kr. weiss.
23. Familie. Geraniaceae D. C. Storchschl~(lb(~l­
gewächse.
1. Bth. stiele 1-2 bth.; Griffel zur Fruchtzeit kreif'förm. aufwärtf' - ge-
rollt, innen kahl. Geranium. 83.
1 *. Bth. stiele 3-vielbth.; Griffel zur Fr. zeit schraubcnfönll. gedreht,
innen bärtig. Erodt:ul1~. 84.
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83. Geranium L. Storchschnabel.
a. Ausdauernde Arten mit meist grossen Bth.
* Kapseln der Spaltfrucht querrunzelig oder faltig.
G. phaeum L., rothbrauner St. - In Destedt in Ohst-
gärten verwildert. - Bth. 5-7. Kr. b. schwarz-violett, G-IOmm
lang.
** Kapseln glatt, sonst kahl oder hehaart.
o Bth. stiele 2 bth.
157. G. pratense L., Wiesen - St. Bth. gross, hlau, die
besonderen Bth. stiele nach dem Verblühon abwärts - gebogen,
drüsig. - 2J. Auf Grasplätzen, sehr zerstreut, Dettum, Wendessen,
Wolfenbüttel, Abbenrode, Bornum, Asse. - Bth. 6-8.
158. G. silvaticum L. , Wald -St. Bth. gross, violett.
Bth. stiele stets aufrecht. - 1J. Laubwälder, selten. Nur im
Lechlumer H. (nach dem Weghause zu) und im Atzumer
Busche. - Bth. 5-7.
159. G. palustre·L., Sumpf. St. Bth. gross, purpurn.
Bth. stiele nach dem Verblühen abwärts-gebogen, drüsenlos. - 21-
In feuchten Wäldern, zerstreut. Pawelsches- u.nd Rautheimer H.
Buchhorst, Rieseberg, Elm, Oder, Asse. - Bth. 6-9.
G. pyrenaicum L., mit kleinen, 7-8mm langen, vkt.-
herzf., 2 spaltigen, violetten Kr. b. und im Umriss rundlichen B.,
findet sich zuweilen in Grasgärten verwildert, so z. B. der
Turnhalle gegenüber am Wehr. - Bth. 6-8.
00 Bth. stiele 1 bth. Bth. 21/ 2 cm hreit, hell-purpurn.
160. G. sanguineum L., blutrother St. B. tief-7 theilig
mit 3-vielspalt. Zipfeln. - 2J. Trockne Laubwälder, äusserst
selten, bisher nur auf der Asse. - Bth. 6-8.
b. Einjährige Arten mit kleinen Bth.
* B. 5-9 theilig; Kr. b. verkehrt-herzförm.
161. G. pusillum L., niedriger St. Kapsel glatt, behaart;
Samen glatt. - 0 u. 8 Häufig auf Aeckern, an Wegen u. s. w. -
Bth. 5-10. Kr. lila.
162. G. dissectum L., schlitzhlättriger St. Kapsel glatt',
abstehend-drüsenhaarig; Samen grubig-punktirt. - 0 und 6
Auf Aeckerp., zerstreut. - Bth. 5-10. Kr. purpurn.
24.Bal:::;~l1ninaceen.
163. G. columbinum L., Tauben-St. Kaps. glatt, kahl.-
8 Sehr selten, an Ackerrändern unter der Asse und bei Wolfen-
büttel am Oder. - Bth. 6-9. Kr. hellpurpurn.
164. G. molle L., weicher St. Kapsel querrunzelig ; St.
weichhaal'ig und zottig. - 8 Wegränder, Aecker, häufig. -
Bth. 5 bis Herbst. Kr. rosa.
G. lucidum L., glänzend, kahl mit meist rothcln St. und
querrunzeliger Kapsel, im Harz u. am Ith wild, findet sich 2UW.
in Gärten verwildert.
** B. a- ouer 5 zählig; B. ehen fiederspalt. ; Kr. b. abgerundet.
165. G. Robertianum L., Ruprechtskraut. - An. schat-
tigen Orten, nicht gerade häufig. Nussberg , St. Leonhard,
Riddagshausen, Butterberg, Königslutter u. s. w. - Bth. 5 bis
Herbst. Kr. rosa, heller gestreift.
84. Erodium L'Heritier. Reiherschnabel.
166. E. cicutarium L'Herit., schierlingsblättriger R.
Rauhhaarig; B. gefiedert; B. chen fiederspaltig; ]{ch.1>. l>e-
grannt. - (1 und 0) Gemein, auf Aeckern und Triftcn. - Htb.
4 bis IIerbst. Kr. purpurn. Var. piJnln:nelllfol'ium JVillil.
B. chen eingeschnitten gezähnt, die beiden oberen, gl'üsscren
Kr. b. mit gelb!. Fleck. So selten.
24:. Fa1ttilie. Balsa'lltinaceae A. Biclta1'd. Balsll1J1'inctt-
gewäcltse.
8~....tJ. Impatiens L. Springkraut.
167. I. N oli-tangere L., gemeines Sp. B. eiförrn., grob-
gezähnt; Bth. hängend; Sporn an der Spitze zurückgebogen.-
8 An feuchten, schattigen Waldstellen , zerstreut. Südhruch
bei 'Vettlenstedt, Pawelsches H., Buchhorst , Reitling. - Bth.
6-9. Kr. goldgelb, im Schlunde roth punktirt.
I. parvi:fl6ra D. C. aus der Mongolei findet sich inl Lüt t ge-
sehen Garten auf der Reichenstrasse als Unkraut.
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25. Familie. Oxalidtweae D. O. Sa'lle1"kleeycll'ächse.
,
86. Oxalis L. Sauerklee.
168. O. Acetosella L., gemeiner S. Bth. weiss, purpurn
geädert. - 1j. In schattigen Wäldern häufig. - Bth. 4, 5.
169. O. stricta L., steifer S. Bth. gelb; ~L aufrecht
oder aufsteigend, Nebenb. fehlend. Bth. stiele naeh dem Ver-
blühen aufrecht-abstehend. - 0) Gartenunkraut , 11 in und da
häufig. Mascherode , Rautheim , Braunschweig, Wolfcnhüttel,
am Crammer und l)awelschen 11. - 13th. H-I0.
170. O. corniculata L. Bth. gelb; Ht. niec1erg(lstreckt;
B. stiele am Grunde mit 2 sehr kleinen, angewaehfwlH.'U Nebenb.
Bth. stiele nach dem Verblühen abwärts gebogen. Wie vor.,
sehr selten, nur bei IIelmstedt (Dressei).
13. Ordnung. Te1'cbinthinae Bartl.
26. Fatnilie. Rutaceae J'llssieu. Ra'lltenye'lviicllse.
87. Dictamnus L. Diptam.
171. D. Fraxinella Persoon, eschenblättriger I). St.
aufrecht; B. unpaarig - gefiedert; B. chen eif., spitz, durch-
scheinend-punktirt; Bth. in Trauben. - 1j. Bergige Laubwälder.
Auf der Asse zahlreich, im Reitlinge , am Fallstein. - B~h.
5-7. Kr. gross, rosa mit dunklen Adern, in Gärten oft weiss.
(D. albus Link.) Die Kapseln sind dicht mit Drüsen besetzt,
deron Oel man bei warmem Wetter leicht entzünden kann.
27. Celastraceen.
2. Unterklasse. Calyciflorae.
14. Ordnung. Frangulinae Endlicher z. Th.
27. Fa1ltilie. Celastraceae B. BrOW1t.
Celastergewächse.
88. Evonymus Tournefort. Pfaffenkäpplein.
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172. E. europaea L., europäisches Pf., Spindelbaum. B.
elliptisch -lanzettI., klein - gesägt; Aeste 4 eckig, glatt. - p
Waldränder, Hecken, verbreitet. Lindenberg, Pawelsches H.,
Rautheimer H., Asse, Elm u. v. a. O. - Bth. 5, 6. Kr. hell-
grün, Kapsel rosa, Samenmantel orange, Samen weiss. Fr.
giftig.
28. Fa1uilie. Bhamnaceae B. Brown. KI}'eu·zdo '1"11,-
gewächse.
1. Zweige gegenst., in Dornep übergehend. B. gesägt.. Rhanulus. ~n.
1 *. Zweige wechselst., dorne'nlos. B. ganzrandig. ]i'rangula. HO.
89. Rhamnus L. Kreuzdorn.
173. R. cathartica L., gemeiner K. - P Wälder, Ge-
büsch, zerstreut. Buchhorst , Münzberg , Pawelsches H., Asse,
Elm, Oder. - Bth. 5, 6: Kr. grünlich. Fr. schwarz, giftig.
Off. Fruct1t8 Rhamni catharticae (baccae Spinae cervinae).
90. Frangula Tourn. Faulbaum.
,
174. F. AInus MilIar. - p Feuchte Gebüsche und
Wälder, häufig. - ßth. 5-9. Kr. grünlichweiss. Fr. roth, dann
schwarz, giftig. .(Rhamnu8 Fr. L.) Oif. Oortex Frangulae.
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29. Fatltilie. Aq'uifoliaceae D. C. Stccltpal1ncn-
gewäcltsc.
91. Ilex L.. Hülsbu8ch.
175. I. Aquifolium L., gemeiner H. StcchpalnH~. B.
immergrün, sehr glänzend, derb - stachelspitzig , am Hande
stachelig - gezähnt und wellig; Bth. in achselständ., 1--3 bth.
Trugdolden. - p Wälder: Elm, Rieseherg, l)Ci IIelmstedt,
Thune, Bortfeld, Sophienthal, Fürstenau, auch als Zierstrauch.-
Bth. 5, 6. Kr. weiss. Steinfr. hellscharlachroth.
15. Ordnung. Leguminosae Jussieu.
30. Familie. Papüionaceae D. O. SClttltetterlings-
blilthle1~•
1. B. sämmtlich einfach, nadelförm. oder lanzettl. bis elliptisch. Holz-
gewächse.
2. B. lineal, nadelförm.; Zweige und Dornen gefurcht; Kch. 2 theilig,
wenig kürzer als die gelbe Kr. Ulex. 92.
2 *. B. lanzettl. oder elliptisch; Kch. 2lippig. Genista. 94. "
1 *. Die unteren B. stets getheilt, 3-5~hlig, gefingert oder gefiedert.
3. Obere B. einfach, untere 3 zählig.
4. Gelbblühender Strauch mit kantigen Zweigen. Sarotham-
nus. 93.
4 *. Kräuter, (bei uns) mit rosa oder weissen Bth. u. 5 zähnt Keh.
Ononis. 96.
:3. *. Alle B. gleichgestaltet, 3-5 zählig, gefingert oder gefiedert.
5. B. 3 zählig, oder wegen der gross~n Nebenb. scheinbar 5 zä~lig.
6. B. scheinbar 5 zählig; Hülse ungeflügelt; Bth. in kopfförmlger
Dolde. Lotus. 10l.
6 *. B. 3 zählig.
7. ßth. achselständig zu 1-2.
8. Bth. rosa, selten weiss. Hülse aufgeblasen. Ononis. 96.
8 *. Bth. gelb; Hülse mit geflügelten Kanten. TetragonO-
lobus. 102.
7 *. Bth. in end - und achselständ. Köpfchen, Aehren oder
Trauben.
H. Kr. b. vertrocknend, nicht abfallend; Hülsen kürzer als
der Kch., gerade. Trifolium. 100.
ß*. Kr. b. nach dem Blühen abfallend; Hülsen länger als
q~r Kch,
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10. Hülsen gerade, kugelig oder eiförm. Melilotus. 99.
10 *. Hülsen sichelförm. oder schneckenhausform. Medicago. ü8.
5 *. B. gefingert oder gefiedert.
11. B. gefingert. Lupinus. 95.
11 *. B. gefiedert.
12. B. unpaarig-gefiedert.
13. Bth. in Köpfchen, die von handförm. eingeschnittenen Deckb.
umhüllt Rind; Hülse ldein, 1 samig, in den röhrigen, zu-
letzt blasig aufgetriebenen Kch. eingeschlossen. An-
thyllis. 97.
13 *. Bth. k(ipfchen, Dolden oder Trauben ohne solche Deckb.
14. Hülsen 1 fo'amig, grubig- netzig, dornig; Bth. in rosen-
rothen Trauben. Onobrychis. 108.
14 *. Hülsen mehrsmnig.
15. Hülsen nicht aufspringend, \ äusserlich zwischen den
Samen eingeschnürt, reif in 1 samige Stücke zer-
fallend; Bth. in Dolden oder gestielten Büschehl.
16. Bth. in langgestielten Dolden; Kch. glockig, 2lippig.
17. Gliederhülse zus. gedrückt, gekrümmt; Glieder huf-
eisenförmig gest~ltet; Bth. gelb. Hippocre-
pis. 107.
17 *. Glieder gestreckt, nicht zUS. gedrückt. Coro-
nilla. 105.
16 *. Bth. zu 1-5 auf achselständ. Stielen, klein, rosa
oder weisslich; Glieder elliptisch. 01'nitho-
pus. 106.
15 *. Hülsen nicht in Querglieder zerfallend, meist o. Länge
nach aufspringend.
18. Hülse an der einen Naht eingedrückt-gefurcht; B. ehen
(bei uns) nicht stachelspitzig. Astragalus. 104.
18 *. Hülse stielrund, nicht gefurcht; B. ehen stachel~pitzig.
Bth. hellblau oder weisslich. Galega. 10:3.
12 *. B. paarig - gefiedert, bisweilen blos 1 paarig, mit oder ohne
Wickelranke.
19. B. rippe in 1 Wickelranke auslaufend.
20. Nebenb. gross, den Hauptb. ähnlich; Griffel 3 kantig, auf
der oberen Seite, gegen die Narbe hin, bärtig. P1:-
surn. 111.
20*. Nebenb. klein oder nicht auffallendgross ; Griffel weder
3 kantig noch an· der oberen Seite gegen die Narbe hin
bärtig.
21. St. häufig geflügelt; B. meist 1-:()<:!er 2 paarig; Griffel
breitgedrückt, auf der oberen Seite der ganzen Länge
nach behaart. Lathyrus. 112.
21 *. St. nie geflügelt; B. vielpaarigj GI'. fadenförm. oder
flach.
22. Kch. 5zähnig oder 5 spaltig; Griffel fadenföl'll1., oher-
wärts behaart oder auf der unteren Seite unter
der Narbe bärtig; Hülse 2-mehrsamig. V1~C1~a. 109.
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22 *. Kch. 5 theilig; Gritfel flach, nur Init 1 Haarlinir auf der der
Achse zugewendeten Seite; Hülse 1-2 samig. Lens. 110.
19 *. B. rippe nicht in eine Wickelranke auslaufend.
23. St. kantig odcr geflügelt; Bth. in achselständ., ~estielten, pur'
purnen Trauben. Lathyrus. 112.
23. St. kantig; Traube 2-4 hth., sehr kurz gestielt; Hülse länglich,
kurzhaarig ; Bth. weiss mit schwarzcm Flcck auf den Flügeln.
Vicia l!,'aba. 109.
92. Ulex L. Gaspeldorn.
176. U. europaeus L., europäischer G., Htechginster.
Abstehend - behaart; B. pfriemlich , steif, stachelBpit~iA" - P
Selten auf trocknen Heiden. Dibbesdorf, !{l. Hchöpponstedt,
zwischen Hötzum und Sikte, zw. Wendhausen und der Lehrer
Chaussee, im Drömlinge bei Danndorf. - llth. G, 6. !{r. gelb.
93. Sarothamnus Wimmer. Pfriemenginster.
177. S. scoparius Koch, Besenginster. Aeste kantig;
B. 3 zählig, obere ungetheilt; Hülsen an den Nähten abstehend-
behaart. - pZerstreut an sandigen Orten. ~lüllzberg, Schapen,
Volkmarode, Dibbesdorf. - Bth. 5, 6. Kr. gelb.
94. Genista L. Ginster.
a. St. dornenlos_
178. G. pi16sa L., behaarter G. Bth. seitenständ.; Hülse
seidenhaarig. - p Auf dürrem Heideboden , selten. Salldberg
b. tauben See, Butterberg, Münzuerg, Rieseberg, IIelmstedt. -
Bth. 5, 6. Kr. gelb.
179. G. tinctoria L., Färber - G. Eth. in endständigen
Trauben, nebst den Hülsen ,kahl. - p Trockne Triften, Wälder,
häufig, z. B. Fasanenholz , Pawelsches -, Rautheimer -, Masche-
roder H., Asse, Elm. - Bth. 6-8. Kr. gelb.
b. Mit kurzen dornigen Aesten. Bth. traubig.
180. G. germanica L., deutscher G. Aestchen rauh-
haarig. - p Trockne Wälder, selten. Asse, Pawelsches H.,
Rautheimer H., Lechlumer H. - Bth. 5, 6. Kr. gelb. KOIllmt
eehl' selten aUGh ohne Dornen vor.
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181. G. anglica L., englischer G. Aestchen kahl. -
p Torfige Heiden, verbreitet. Am Pawelschen H., Buchhorst,
Wiese vor Bienrode,. Sandberg beim tauben See, Thune, Butter-
berg, Querumer H., bei Dibbesdorf, Bortfeld, Königslutter, Helm-
stedt, auch im Fasanenholze. - Bth. 5, 6. Kr. gelb.
95. Lupinus Tournefort. Lupine.
L. luteus L., gelbe L. B. gefingert; B. ehen länglich; Bth.
quirlig, sitzend. - 8 Hie und da, besonders in Heidegegenden
gebaut. - Bth. 5, 6. Kr. gelb.
96. Onanis L. Hauhechel.
182. O. spinosa L., dornige H. Hüls'e so lang oder länger
als der Kch.; B. ziemlich kahl. - 2i. Triften, Wege, verbreitet. -
Bth. 6-9. Kr. rosa. Off. Radix Ononidis.
183. O. repens L., kriechende H. Hülse kürzer als der
Kch.; B. meist stark drüsenhaarig. - ~ Wie vor. seltener.
Sandgrube am Mittelwege und weiter nach dem tauben See
zu, Querumer H. u. a. O. - Bth. 6-9. Kr. rosa. Var. ttnitis
Gmelin. Ohne Dornen, seltene~.
97. Anthyllis Rivinus. Wundklee.
. 184. A. Vulneraria L., gemeiner W. St. mehrere, oben
filzIg; B. ehen lin~-länglich, das endständ. grösser. - ~ Trockne
Wiese, Raine, zerstreut. Lechlumer H., Rautheimer H., Nuss-
berg, Asse u. a. O. - Bth. 5-10. Kr. hellgelb. Var. 'fubri-
flora Koch. .Fahne, Flügelrand und Schiffchen blutroth.
98. Medicago L. Schneckenklee.
a. Windungen der Hülse in der Mitte einen leeren Raum lassend.
185. M. sativa L., Luzerne. Hülse mit 2-3 Windungen. -
~ Gebaut und verwildert. - Bth. 6-9. Kr. violett oder
bläulich.
.. 186. M. falcata L., sicheIförmiger Sch. Hülse sichel-
form. oder mit ein~r Windung. - 21- Raine, Chausseegräben,
selten. Vor dem Wendenthurme, b. Rautheim, Querum, Mönche-
Vahlberg. - Bth. 6-10. Kr. hellgelb.
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M. media Pers., Sandluzerne, vielleicht Bastard der heiden
vorigen, mit anfangs gelblichen, dann grünen, zuletzt meist
bläulichen Bth. findet sich hie und da mit den Eltern, z. B.
an der Chaussee vor dem Wendentburme, bei Ahlum und
.Erkerode.
b. Windungen der Hülse in der Mitte geschlossen; Bth. klein, gelb.
187. M. lupulfna L., Hopfenschneckenklee. B. chen ver·
kehrt-eif., ausgerandet, vorn gezähnt; Trauben vielbth., zur
Bth. zeit fast kugelig; Hülsen längsaderig. - 8, 8 und 2f.
Felder, Raine, Wiesen, häufig. - Bth. 5-10. Va1". WilZtle-
nowii Boenn. Hülse mit abstehenden Drüsenhaaren. So selten.
Bei Rautheim.
99. Melilotu8 Tournefort. Steinklee.
a. Bth. weiss.
188. M. albus Desvaux, weisser St. Flügel so lang als
das Schiffchen, kürzer als die Fahne. - 8 8 Ackerränder,
Wege, häufig, z. B.· Mittelweg, Dammweg vor der Buchhorst.-
Bth.6-9.
b. Bth. gelb.
189. M. dentatus Persoon, gezähnter St. Nebenb. am
Grunde stark verbreitert, bejderseits mit mehreren Zähnen.
Hülse eif., spitzlich. - 8 u. <;)<U. Sehr selten, nur auf Salzwiesen
im Schiffgrabenbruche. - Bth. "5-9. .
190. M. macrorrhfzus Persoon, grosswurzeliger St.
Nebenb. meist ganzrandig, am Grunde wenig breiter (selten
beiderseits 1zähnig); St. aufrecht; Flügel und Schiffchen 80
lang als die Fahne; Hülse zugespitzt, kurzhaarig. - 88 u. G
Sehr selten, nur bei Wolfenbüttel (wo?) einmal g~funden
(Engelbrecht). Bth. 6-9. .
191. M. officinalis Koch, gebräuchlicher St. Nebenb.
wie vor. St. aufsteigend oder liegend; }t'lügel länger als ~8S
Schifl'chen, so lang als die Fahne; Hülse stumpf, stachelspitzlg,
kahl. - 08 und 8 Ackerränder, Wege, häufig, z. B. hinter
dem weissen Rosse, beim Wendenthurm, Dammweg beim grünen
Jäger. - Bth. 6~10.
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100. Trifolium L. Klee.
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a. Die einzelnen Bth. im Köpfchen sitzend.
* Kch. röhre aussen weichhaarig oder zottig.
192. T. pratense L., Wiesen- oder Roth-K. Köpfchen
zu 1-2, von B. umhüllt; Kch. 10nervig; Nebenb. eiförmig,
plötzlich zugespitzt. - 2J. Wiesen, Gebüsche', und überall ge-
baut. - Bth. 5-10. Kr. purpurn, selten weiss.
193. T. alpestre L., Wald-K. Köpfchen meist zu 2, von
B. umhüllt; Kch. 20 nervig; Nebenb. lanzettl. -pfriemlieh. -
2j. Sehr selten. Im Rautheimer H. und am Fallstein (häufig
auf dem nahen IIuy). - Bth. 6-8. Kr. purpurn.
. 194.. T. arvense L., Acker- oder Katzenklee. Köpfchen
eInzeln, sehr zottig, am Grunde ohne Hülle; Kelchzähne
pfriemlieh , länger als die Kr., langhaarig.·- 8 Sandfelder,
gemein, z. B. am Mittelwege. - Bth. 7-10. Kr. weisslieh,
später fleischfarben.
195. T. fraglferum L., Erdbeer-K. St. kriechend; Köpfch.
langgestielt, kugelig, am Grunde von einer vieltheiligen lIülle
umgeben; Fr.keh. aufgeblasen, netzig-aderig. - 2J. Feuchte
oder salzhaltige Wiesen, nicht häufig. Salzdahlum, auf der
Aase, bei Scheppau', Dettum, Rühme, Bortfeld. - Bth. 6-9.
Kr. klein, rosa.
. T. inoarnatum L. mit zuletzt cylindrischer Aehre wird
1m Gebiete höchst selten noch gebaut.
** Kch. röhre aussen kahl; Bth. purpurn.
196.T. medium L., mittlerer K. Köpfchen kugelförm.
Kch. 10nervig. - 2J. ~aubwälder, zerstreut, z. B. Pawelsches
H., Kennel, Asse u. a. O. - Bth. 6-8.
.. 197. T. rubens L., rother K. Köpfchen länglich-walzen-
form.; Keh. 20 nervig. - 2J. Wie vor., z. B. Oder, Asse, I{aut-
heimer H., Querumer H., Leehlumer H. - Bth. 6, 7.
b. Die einzelnen Bth. länger oder kürzer gestielt.
o Bth. weiss, röthlich bis roth.
198. T. montanum. L., Berg-K. St. fast aufrecht, behaart;
Bth. stiele 2-3 mal kürzer als die Keh. röhre. - ~ Wälder,
Wiesen, Chausseegräben , verbreitet, z. B. bei Volkmarode,
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8chandelah, Asse, Rautheimer H., Rieseberg. - Bth. 5-8. Kr.
weiss.
199. T. repens L., Weiss-K. 8t. niederliegend, wurzelnd;
Bth. stiele so lang als die Kch. röhre; Nebenb. trockenhäutig. -
~ Triften, Wege, Wiesen, gemein. - Bth. 5-10. Kr. weiBs
oder röthlich.
200. T. hybridum L., Bastard-K. 8t. aufsteigend, röhrig,
nicht wurzelnd; innere Bth. stiele 2-3mal so lang als die Keh.-
röhre. - ~ Feuchte Wiesen, nicht häufig. Apelnstedt, Rauth.,
Weddel, Riddagshausen, Pawelsches H., Thune. - Bth. 5-9.
Kr. anfangs weiss, später rosa, daher die Köpfchen innen weiss,
aussen rosa.
o 0 Bth. gelb.
201. T. agrarium L., Gold - K. Köpfch. dicht-, 20-50-
bth.; Flügel auseinanderstehend ; B. chen alle sitzend; Nebenb.
längl.-Ianzettl. - 80 und 8 Trockne Wälder, selten. Raut-
heimel' H., Elm über Bornum, Asse, Oder. -Bth. 6-8. Kr.
goldgelb.
202. T. procumbens L., niederliegender K. Wie vor.,
aber das mittlere B. ehen länger-gestielt und die Nebenb. eif.-
8 und· 8 Aecker, Wege, häufig. - Bth. 6-9.
203. T. filif6rme L., fadenförmiger K. Köpfchen klein,
3-12- und lockerbth.; Flügel gerade vorgestreckt. - 0 Wiesen,
Chausseegräben, häufig. Bth. 6-9. Kr. klein, hellgelb.
101. Lotus L. Hornklee.
204. L. corniculatus L., gemeiner H. 8t. nicht hohl
oder engröhrig ; Köpfchen etwa 5 bth. - ~ Grasplätze, Wiesen,
Triften, häufig. - Bth. 5-10. Kr. hochgelb. Va,.. tennif6lius L.
B. ehen länglich bis lineal, blaugrün.
205. L. uligin6sus Schkuhr, Sumpf- H. 8t. stärker,
weitröhrig ; Köpfchen 10 .. und mehrbth. - 1+ Feuchte Plätze,
sumpfige Wiesen, verbreitet. Bullenteich, Schapenteich, Buch"




102. Tetragonolobus Scopoli. Spargelbohne.
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206. T. siliquosus Roth, schotentragende Sp. St. liegend;
B. chen verk.-ei-keilf.; Bth. zu 1-2, langgestielt. - 21- Selten,
bisher nur unter dem Kahlenberge der Asse und am Tönneken-
born daselbst, sowie im Schiffgraben. - Bth. 6, 7. Kr. gelb.
103. Galega Tournefort. Geisraute.
G. officinalis L., gebräuchliche G. In Gärten hie und
da, aher sicherlich nicht, wie angegeben wird, im Gebiete
wild. - 13th. 6-8. Fahne lila, Flügel und Schiffchen weiss.
104. Astragalus L. Bärenschote.
207. A. Cicer L., kicherartige B. Angedrückt - behaart;
Hülse rundlich, rauhhaarig. - 21- Bisher nur an lichten Stellen
auf der Asse, sehr selten. -- Bth. 6-8. Kr. hellgelb.
208. A. glyc;lphyllus L., süssholzblättrige B. Fast kahl;
Hülsen lineal, gebogen, kahl. - 21- Wälder, Gebüsche, nicht
selten. Nussberg, Rauth., Lechlumer, Pawelsches H., Rieseberg,
Elm, Asse, Oder, Lichtenberge. - Bth. 6-9. Kr. 'grünlich-
gelb.
105. Coronilla L. Kronwicke.
C. varia L., bunte K. B. meist 10 paarig; Nebenb. lan-
zettl.; Dolden 8-20 bth.; Kr. weiss mit rother Fahne, am Harz
und im Mag~eburgischen nicht selten, soll am Fallstein ge-
funden sein.
106. Ornithopus L. Klauenschote.
209. O. perpusillus L., kleine K. St. liegend; Keh.-
röhre 3 mal ,länger als die eiförm. Zähne; Kr. 4 mrn lang. -
<:) und 2j. Sandfelder , häufig, z. B. vor dem Wendenthore,
Exercierplätze, an der Buchhorst, Münzberg u. s. w. _. Bth.
5-7. Kr. weisslich, Schiffch. gelblich, Fahne purpurn geadert.
Be r t r a m, Flora von Braunschweig. 5
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o. sativus Brotero, Serradella. Kch. röhre wenig länger
als die pfriem!. Zähne; Kr. 6-8 mm lang, - anderwärts ge-
baut, habe ich im Gebiete noch nicht gesehen.
107. Hippocrepis L. Hufeisenklee.
210. H. comosa L., schopfförm. H. St. ausgebreitet;
B. 5-7paarig; Bth. hängend. - ~ Bisher nur bei Sehlde auf
steinigen Hügeln (Meyerding). - Bth. 5-7. Kr. gelb.
108. Onobrychis Tournefort. Esparsette.
o. sativa Lamarck, gemeine E. B. 9-12paarig; B.chen
lin.-Iänglich; Bth. trauben doppelt so lang als die B. - 2i Auf
Kalkboden gebaut und verwildert. - Bth. 5-7. Kr. rosa.
109. vicia L. Wicke.
a. Bth. in langgestielten, oft nur wenig- oder 1bth. Traube1l.
* Bth. stiele wenigbtb.; Kr. bläulichweiss, sehr klein, 3-4 mrn lang.
211. V. hirsuta Koch, rauhhaarige W. Hülsen meist
2 samig, kurzhaarig. - 8 Aecker, Raine, verbreitet, z. B. Mittel-
weg, IIagenbrnch, Riddagshausen, Kennel, Rautheim. - Btb.
5-8: (Ervu1n hirsutum L.)
212. V. tetrasperma Bchreber, viersamige W. Hülsen
meist 4 samig, kahl. - Wie vor. nicht selten. - Bth. 5-7.
(liJr,vutn tetIJ·aspermum L.)
** Traube vielbth. (selte~ nur 5-6 bth.); Bth. grösser.
o Nebenb. gezähnt oder fussförm.-gespalten.
213. V. pisiformis L., erbsenförmige W. Das unterste
B. paar dem' St. angedrückt und die Nebenb. verdeckend; B.
3-5 paarig. - 11- Sehr selten, nur auf der Asse. - Bth. 6-8.
Kr. hellgelb.
214. V. silvatica L., Wald- W. Unterstes B.paar vom
St. entfernt. B. 6-10 paarig. - 2J. Wälder, Gebüsch, zerstreut,
z. B. Pawelsches H. , Nussberg, Elm, Rieseberg u. s. w. -
Bth. 6, 7. Kr. weisslichlila.
215. V. dumetorum L., Hecken - W. Unterstes B. paar
von1 St. entfernt. B. 4-5 paarig. Griffel auf der unteren Seite
30. Papilionaceen. 67
bärtig. - 2l- Gebüsche, sehr selten, bisher nur auf der Asse.-
Bth. 6-8. Kr. purpurn, zuletzt schmutzig-gelbroth.
o 0 Nebenb. ganzrandig, halbspiessförmig.
216. V. Cracca L., Vogel-Wo Behaart; Platte (d. h. der
blattartige Thei!) der Fahne so lang als ihr Stiel; Stiel der
IIülse kürzer als die Kch. röhre. - 2J. Wiesen, Gebüsche,
Aecker, verbreitet, z. B. J{rähenfeld, Butterberg, Pawelsches H.,
Rautheimer 11. - Bth. 6-8. Kr. blauviolett, sehr selten weiss.
217. V. tenuifolia Roth, feinblättrige W. Behaart.
Platte der F-'ahne doppelt so lang als ihr Stiel; Stiel der Hülse
so lang als die Kch. röhre. - 2j. Sehr selten, im Nussberge
(neuerdings nicht gefunden) und bei Helmstedt, häufig am
Huy. - llth. 6, 7. Kr. hellblau.
218. V. villosa Roth, zottige W. Zottig; Platte der
Fahne halb so lang als ihr Stiel; Stiel der Hülse länger als
die Kch. röhre. - 8 und 0) Unter dem Getreide, eingebürgert,
aber unbeständig. In der Regel häufig im Mittelwege und bei
Riddagshausen. - Bth. 6-8. Kr. blauviolett.
b. Bth. kurzgestielt, einzeln, zu 2 oder zu 2-8.
* Bth. in 2-8 bth. Trauben.
V. Faba L., Saubohne, grosse Bohne. B. ehen 2-3 paarig,
ohne 'Viekelranke ; Hülse gross, mit schwammigen Quer-
wänden. - 8 Ueberall gebaut. - Bth. 5-7. Kr. weiss, Flügel
mit schwarzem Fleck.
219. V. sepium L., Zaun-W. B. 5-7 paarig, mit 1 Wickel-'
ranke &digend. Kch. zähne ungleich, 2-3 mal kürzer als die
Röhre. - 2l- Wiesen, Zäune, Wälder, verbreitet, z. B. Nussberg,
Pawelsches H. - Bth. 5-7. Kr. schmutzig-lila, selten fast weiss.
** Bth. stiele 1 bth., einzeln oder zu 2.
V. sativa L., Futter-W. B. ehen (5-)7 paarig, Wickelranke
deutlich; Kch. zähne gleichlang. Hülse aufrecht, dicht kurzhaarig,
etwas holperig, reif gelbbraun. - 0) Ueberall gebaut. - Bth. 5-7.
Fahne blau, Flügel purpurn, selten weiss. Kr. 2-21/ 2 cm lang.
220. V. angustif61ia Roth, schmalblättrige W. B.
3-7-, meist 5 paarig, Wi,ckelranke deutlich. Hülsen abstehend,
reif kahl oder zerstreut. kurzhaarig , nicht holperig, schwarz;
Samen kugelig, glatt. - 0) und 8 Aecker, ziemlich häufig,
zumal im Mittelwege und auf dem Bülten. - Bth. 5, 6. Kr.
5*
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einfarbig purpurn, 13-17 mrn lang. Formen: a) segetalis Th.,
reife I-Iülse den Kch. zerreissend. Aecker. b) Bobartii l/'orster,
Hülse lineal, kleiner 1 den Kch. nicht zerreissend. Trockne
Wälder.
221. V. lathyroides L., platterbsenähnliehe W. Der vor.
sehr ähnlich. B. 2-3 paarig. Wickelranke fehlend oder un-
vollständig; Bth. kleiner, violett; Samen etwas eckig, rauh-
punktirt. - 8 Trockne Plätze, früher im Krähenfelde häufig,
jetzt sehr selten im Hasenwinkel und in den Weinbergen. -
Bth.4-6.
110. Lens Tournefort. Linse.
L. esculenta Moench., essbare L. Behaart; B. chen 5-7-
paarig, länglich. Hülse kahl. - 8 Aus Südeuropa, gebaut.-
Bth. G, 7. Kr. bläulichweiss.
111. pisum Tournefort. Erbse.
P. sativum L., Saat -E. Samen kugelig, gleichfarbig. -
8 Gebaut. - Bth. 5-7. Kr. ganz weiss oder die Fahne weiss
und die Flügel rosenroth.
P. arvense L., graue E. Samen kantig-eingedrückt, grau-
grün mit braunen Punkten. - 8 Gebaut und unter d. vor.-
Bth. 5-7. Fahne bläulich, Flügel purpurn, Schiffchen weiss.
112. Lathyrus L. Platterbse *).'
;L. lL nlit Wiekelranke, 1 paarig oder (bei paluster) 2-3 paarig.
* St. kantig, ungeßügelt.
222. L. tuberOSUB L., Erdnuss. Kahl; Wurzel an den
Gelenken mit Knollen. - 21- Nicht häufig. Auf Kalkäckern
unter dem Elm, der Asse und dem Rieseberge. - Bth. 6-8.
Kr. schön purpurn.
*) L. Niss6lia L. B. ehen fehlend, B. stiele lanzettlich, ranken-
los; Nebenb. sehr klein, pfriemlich. Bth. einzeln oder zu 2 an langen
Stielen - Aecker und Wiesenränder , sicher bei MaO'deburg - wird
von Gareke bei Walbeck unweit Helmstedt angegeben. ~
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223. L. pratensis L., Wiesen-PI Weichhaarig. - 21-
Wiesen, Hecken, Chausseegräben , nicht selten. Hagenbruch,
Nussberg, Gliesmarode, Oelper, Lehndorf u. s. w. - Bth. 6, 7.
Kr. gelb.
** St. geflügelt.
224. L. silvester L., Wald-PI B. stiele geflügelt; B. ehen
1paarig. - 2l. Gebüsch, ziem!. selten. Nussberg, Pawelsches
H., Lechlumer 11. - Bth. 7, 8. ~'ahne rosa, aussen 'grünlich,
Flügel purpurn, Schiffchen grünlich.
225. L. paluster L., Sumpf-PI B. stiele flügellos; B. ehen
2-3 paarig. - 2J. Sumpfige Wiesen, sehr selten, bisher nur im
Schiffgrabenbruche. - Bth. 6-8. Kr. schmutzigblau.
b. B. stiele ohne Wickelranke ; Bth. purpurn, zuletzt bläulich.
,
(Orobus L.)
226. L. vernus Bernhardi, Frühlings-P. St. ungeflügelt;
B. unterseits grasgrün, glänzend. - 2l- In Laubwäldern, ver-
breitet, z. B. Pawelsches H., Buchhorst , Rautheimer H., Asse,
Elm, Oder. - Bth. 4, 5.
227. L. niger Bernh., schwarze P. St. ungeflüg'elt; B.
unten blaugrün, glanzlos. - 21- Wie vor. selten. Asse, kurzes
Holz b. Runstedt, Atzumer Busch, bei Waggum. - Bth. 6, 7.
228. L. montanus Bernh., Berg-P. St. deutlich-geflügelt;
Wurzelstock an den Gelenken knollig; B. unten blaugrün,
glanzlos. - 2l. Trockne Wälder, sehr zerstreut. Querumer 1-1.,
Butterberg, kurzesllolz b. Runstedt. - Bth. 4-6. Var. tcnui-
f6liv,s Roth. B. sehr schmal-linealisch.
16. Ordnung. Bosiflorae Bartl.
81. Familie. Amygdalaceae Jussieu. Ma1tflel-
gewächse.
113. Prunu8 L. Pflaume, Zwetsche, Kirsche.
a. Steinfrucht kahl, mit bläulichem Reife. Pflaume.
229. P. spin6sa L., Schwarzdorn, Schlehe. Zweige In
Dornen endigend; Bth. stiele meist kahl, in jeder Knosl)e meist
70 32. Rosaceen.
1 Bth.; Fr. aufrecht. - p Waldränder , Hecken, häufig. -
. Bth. 4, 5. Kr. weiss.
P. insititia L., Haferschlehe und Reineclaude. Zweige
sammetartig, meist dornenlos ; Bth. st. fein weichhaarig ; Ül jeder
Knospe meist 2 Bth.; Fr. kugelig, nickend. - 1> Cultivirt und
verwildert, z. B. bei Danndorf. - Bth. 4, 5. I{r. weiss.
P. domestica L., Pflaume, Zwetsche. Zweig-e kahl; Fr.
länglich, hängend, sonst wie vor. - P Cultivirt. - Hth. 4.
Kr. grünlich-weiss.
b. Steinfrucht kahl, unhereift. Bth. büsehclförm. I{ irsehe.
230. P. avium L., SÜRse Kirsche. B. unterseitH weich-
haarig, an der Spitze des B. stiels 2 Drüsen. - p Cultivirt
und hie und da in Wäldern. - Bth. 4, 5. Kr. weiss.
P. Cerasus L., saure K. B. kß,hl. B. stiele drüsenlos. -
1> Cultivirt. - Bth. 4, 5. Kr. weiss.
c. Steinfrucht kahl, unbereift. Bth. in Trauben.
231. P. Padus L., Ahlkirsche, Faulbaum. - Trauben
lang, überhängend. - P Feuchte Wälder, Gebüsche, zerstreut.
Pawelsches H., Münzberg , Wettlenstedt, Volkmarode , Dibbes-
dorf u. a. O. - Bth. 5. Kr. weiss. Fr. schwarz.
P. Mahaleb L., Weichselkirsche, von d. vor. durch kurze
aufrechte Trauben und drüsenlose B. stiele verschieden, findet
sich z. B. auf dem Walle in Wolfenbüttel mehrfach angepflanzt. -
Bth. 5. Kr. weiss. Fr. schwarz.
82. Familie. Bosaceae Jussie'lt. Rosengezvächse.
1. Bth. nur mit 4 oder 8 spaltigem Perigon.
2. Perigonsaum 8 spaltig; Bth. in grünlichen Knäueln. Alchen~illa.
120.
2 *. Perigonsaum 4 spaltig; Bth. in röthlich - grünen oder braunen
Köpfchen. Sangui",orba. 121.
1 *. Bth. vollständig, mit Kch. und Kr.
3. Kch. oben mit einem Kranze, hakenförm. Stacheln besetzt, zuletzt
erhärtend; Bth. in gelben Aehren. Agrimonia. 122.
3 *. Kch. nicht stachelig oder wenn stachelig, die Bth. nicht in
gelben Aehren.
4. Fr. kn. sämmtlich in der zuletzt fleischig werdenden und so
einen unterständigen Fr. kn. darstellenden Kch. röhre ein-
geschlossen. Rosa. 123.
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4 *. Fr. kn. nicht in die Kch. röhre eingeschlossen.
5. Kch. zähne alle gleichgross.
6. Fr. kapse]artig; St. stachellos. Spiraea. 114.
6 *. Fr. saftig (BrOlnheerfrucht); St. meist stachelig. Rubus. 116.
5 *. Keh. zähne 8-10, 2 reihig, die äussere Reihe meist kleiner.
7. Fr. kn. mit einelll langen, grannenartig stehenbleibenden
Griffel; Bth. gelb oder röthlich. GeUl1t. 115.
7 *. Fr. kn. mit kurzem, abfallendem Griffel.
8. Bth. rothbraun; untere B. gefiedert. Sumpfi)fl. Coma-
rU'nt. 118.
8 *. 13th. weiss oder gelb.
H. Wurzelstock Ausläufer treibend; der die Pistille tra-
gende Theil des Bth. bodens vergrössert sich nach
der 13th. zeit und wird fleiehig-saflig oder schwam-
mig. li'ro,ga1·ia. 117.
B*. Ohne Ausläufer. (St. zuweilen ausläuferartig krieehend).
Fr. hoden vergrössert sich nicht und bleibt trocken.
Potentilla. 119.
114. Spiraea L. Spierstaude.
232. Sp. Ulmaria L., gemeine Sp. St. bis oben oe-
blättert; B. chen gross, eiförm., ungetheilt, gesägt; Fr. kahl.-
2j. Feuchte Wiesen, Ufer, ziemlich häufig an der Oker, hehn
Pawelschen H., bei Wettlenstedt, Riddagshausen, u. a. O. - Bth.
6-8. Kr. gelblich-weiss. -Formen: a) denuddta, Presl. B. ehen
unten grün, b) glauca Schultz. B. chen unten weiss- o<1er
graufilzig.
233. Sp. Filipendula L., knollentragende Sp. St. oben
fast blattlos; B. chen klein, länglich, fiederspalt.-eingesehnitten;
Fr. behaart. - 2j. Sehr selten; Reitling, Asse, l'hiederberg;
häufiger am Fallstein. - Bth. 6, 7. Kr. weiss oder röthlieh.
115. Geum L. Nelkenwurz.
234. G. urbanum L., gemeine N. Bth. aufrecht; Fr.-
kch. zurückgeschlagen; unteres Griffelglied etwa 4mal so lang
als das ,obere. - ~ Wälder, Hecken, häufig. - Bth. 5-7. }(1'.
goldgelb.
235. G. rivale L., Bach-N. Bth. anfangs nickend; Fr.-
kch. aufrecht; unteres Griffelglied etwa so lang als das 0 here. -
~ Feuchte Gebüsche, verbreitet, z. B. Mascheroder H., Pawel-
sches H. , Nussberg, Elm u. s. w. - Bth. 5, 6. Kr. hellgelb,
röthlich überlaufen.
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Zwischen heiden'kommt ein Bastard G. inter'ittediuut Ehrh.
in 2 Formen vor, der auch hei uns sich finden dürfte.
116. Rubus L. Himbeere. Brombeere. *)
I. Früchte roth (selten gelblich), vom Fruchtboden sich ]i;srll<l.
236. R. Idaeus L., Himbeere. Schössling aufrecht, rund,
bereift, feinstachelig, borstig oder fast glatt. B. meist 3 zählig
oder gefiedert ö zählig (einzelne 7zählig oder gefingert!) zählig),
nnterseits weiss - oder graufilzig. - p Schattige Wälder und
Gebüschß, überall, häufig. - Bth. 6, 7. Kr. weiss.
R. saxatilis L., Stein-Ho Krautig; unfruchthare Triebe
2-3 dm. lang, dünn, kriechend, fruchtbare aufrecht, einfach,
an der Spitze die fast doldig gestellten Bth. tragend; Nehenb.
frei, eiförm.; Fr. chen wenige, gross, l'oth. Kr. b. lineal, weiss.-
~ Wälder, Gebüsche, in den benachbarten Gebieten überall,
dürfte sich auch bei uns noch finden.
H. Früchte sehwarz oder schwarzroth, zuweilen hereift, sieh nicht
vom Fruchtträger lösend, sondern mit ihm abfallend.
A. Früchte blau bereift oder matt, nicht glänzend; Schössling liegend
oder kletternd, stets oder doch jung stark bereift; Seitenblättchen
fast sitzend.
237. R. caesius L., Kratzbeere. B. 3zählig, sehr selten
einzelne 5zählig; Schössling dünn, feinstachelig , stark bereift;
Fr. schwarz, blau bereift. - p Aecker, 'Vegränder, Gebüsche,
überall gemein. - Bth. 6-10. Kr. weiss, seltener röthlich.
288. R. dumetorum Weihe und Nees, Hecken-B. B.
des Schösslings meist 5 zählig; Schössling jung bereift, unten
stielrund, oben stumpfkantig mit längeren Stacheln; Fr. schwarz,
matt; Griffel oft röthl. - p Wälder, IIecken, Gebüsch, häufig. -
Bth. 6, 7. Kr. weiss oder röthlich. - (R. nemorosus Hayne.)-
Kommt mit und ohne Drüsen, mit behaartem und kahlem
Schösslinge, mit grünen und unterseits weissfilzigen B. vor.
R. caesius X Idaeus, mit zum. Theil gefiederten, unter-
seits grauen B. und kleinen, fast immer unfruchtbaren Bth.,'
dürfte sich auch bei uns finden.
*) Beim Sammeln der Brombeeren muss ausser dem Bth. zweige
ein Stück des unfruchtbaren Schösslings mit einigen B. berücksichtigt
werden.
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B. Früchte glänzend; Schössling unbereift, höchstens bei glandulosus
schwach bereift.
a. Schössling mit zahlreichen Stieldrüsen, meist auch mit Haaren
besetzt.
239. R. glandul6sus Bellardi, drüsige B. Schössling
liegend oder kletternd, im Herbste wurzelnd, bereift, mit feinen
Stacheln, S ta chel bor ste n, grösseren Stacheln u. Stieldrüsen,
aber nur mit wenigen Haaren besetzt. B. meist 3 zählig;
B. chen elliptisch mit aufgesetzter Spitze. Rispe locker, zus.-
gesetzt. -- p Wälder, sehr selten, bisher nur im Elm in der
Ilölle. - Bth. 7, 8. Kr. weiss. (R. Bellardi Wh. N,).
240. R. Radula Weihe und Nees, raspelförmige B.
Schössling bogig, unbereift, ausser mit gleichgrossen Stacheln
nur noch mit dichtstehenden Stachelchen , Stieldrüsen und
Haaren besetzt, 8tac helborsten fehlend. B. 5 fingerig,
unterseits grau - bis weissfilzig. Rispe verlängert, ziemlich
8chmal, reichbth., mit langen, geraden, rückwärtsgeneigten
Stacheln. 8tb. gefässe die Griffel weit überragend. - p Wälder,
Gebüsche, verbreitet. Pawelsches H., Thuner H., Eikhorst,
Butterb., Rieseb., Helmstedt, Elm, Lindenberg, 8teterburg. -
Bth. 6, 7. I{r. röthlich oder weiss.
241. R. rudis Weihe und Nees, rohe B. Schössling
wie vorige, aber ohne Haare oder doch nur mit einzelnen
Haaren; B. fussförmig und 3 zählig, unterseits dÜl1nfilzig, im
Schatten grün. Rispe locker, ausgebreitet, mit sparrig ahste-
henden Aesten und drüsigen Bth. stielen; 8tb. gefässe etwas
länger als die Griffel. - p Wälder, selten, bisher nur im
Elm. - Bth. 6, 7. Kr. blassroth.
R. Schleicheri Weihe, Schössling sehr dicht .. ungleich..
stachelig, bereift; grosse Stacheln derb, gekrümmt; Rispe
oberwärts traubig, vor der Bth. nickend. - B. 3-5 zählig; B. ehen
eif.; Bth. weiss, - sonst häufig, ist bislang im Gebiete nicht
gefunden.
b. Schössling ohne Stieldrüsen und mit gleichgrossen Stacheln (selten
mit einzelnen, zerstreuten Stieldrüsen und vereinzelten Staehclehen).
* Schössling aufrecht, nur an der Spitze überhängend.
·0 B. unterseits weissfilzig oder weissschimmernd.
242. R. candicans Weihe, weissliche B. 8chössling
kantig, oft rinnig, kahl, seltener jung schwach behaart rnit
starken Stacheln; B. ehen länglich bis vkt..eiförm., die de~
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Schösslings oben kahl. Rispe verlängert, schmal oder strauss-
förmig, aus kleinen Nebenrispen mit 3 gabeliger Verzwei«ung
gebildet, nur an der Basis beblättert. Kr. b. schmal unQ lang,
weiss oder blassroth.. 8tb. gefässe länger als die Griffel. -
p Waldränder , Gebüsche, zerstreut. Rieseberg , Steterburg,
Harbke. - Bth. 7, 8.
243. R. pubescens Weihe und Nees, weichhaarige B,
Schössling kantig, oft rinnig, schwach behaart, im Alter oft
kahl, mit geraden, kräftigen Stacheln. Rispe ansehnlich, ver-
fängert, stark durchblättert (untere B. oft 5 zählig); Bth. achse
anliegend-behaart mit sehr starken, dicken, hakig-gekrümmten
Stacheln. Kr. b. breit, fast rund, weiss, zuw. röthlich. Stb,gef.
so lang oder nur wenig länger als die Griffel. - p Wälder,
Gebüsche, bisher nur auf der Asse. - Bth. 6, 7.
00 B. beiderseits grün und behaart, unterseits oft blässer.
§ Stacheln des Schösslings klein, meist gerade, jung roth.
244. R. suberectus Anderson, ebenstraussblüthige B.
8chössling in der Mitte stumpfltantig, nicht wurzelnd; B. 3-5-,
oft auch 7 zählig. Kch. grün; 8tbf. die Griffel überragend,
nach dem Verblühen nicht anliegend. Fr. schwarzroth; Kr.
weiss. - p Wälder, Gebüsch, ziemlich häufig, z. B. Pawelsches
H., Mastbruch. - Bth~ 6.
§§ Stacheln des. Schösslings kräftig, gekrümmt, nicht roth.
- 0 Rispe einfach, selten zUS. gesetzt; -Kr. b. schmal.
245. R. sulcatus Vest., gefurchte B. 8chössling bis
unten kantig-gefurcht; Kch. abschnitte schmal-Ianzettl.; Fr. boden
nackt; 8tb. gefässe die Griffel überragend. - !? Wälder, zer-
streut. Pawelsches H., Mastbruch , Buchhorst , b. Scheppau. -
Bth. 7. (R. jastigiatus Wirtg.).
246. R. plicatus Weihe und Nees, faltenblättrige ~.
Schössling flachkantig , selten wurzelnd; Kch. abschn. breI~·
eiförm.; Fr. boden behaart. 8tb. geiasse kaum 80 hoch wie dIe
Griffel, vertrocknend, nach dem Verblühen nicht anliegend;
Bth. weiss oder hellroth. - p Wälder, Gebüsche, häufig.
(R. jrut'icosus L.)
247. R. opacus Focke, glanzlose B. Mittelform zwischen
R. plicatus und affinis mit zus. gesetzter Rispe, aufrechten
32. Rosaceen. 75
Kr. b., langen 8tb. gefässen und gestielten 8eitenb. ehen, kommt
einzeln im Fasanenholze, am Butterberge und bei Bexbüttel vor.
o 0 Rispe zus. gesetzt (nur bei schwächlichen PH. einfach).
248. R. a:ffinis Weihe und Nees, verwandte B. Stacheln
sehr kräftig, am IIauptstamm gerade; Schösslinge rundlich.
stumpf-kantig, im IIerbste wurzelnd; Kr. b. breit, rundlich,
kurz genagelt; 8tb. gefässe die Griffel weit überragend, nach
dem Verblühen zus. neigend. B. ehen breit, gestielt, einander
deckend; Rispe locker mit starken, gekrümmten Stacheln. -
p Bisher blos im Mastbruche (Braun). - Bth. 6, 7.
249. R. nitidus Weihe und Nees, glänzende B. Kr. h.
schmal, nach der Basis verschmälert ; Rispe schwach., selten
einfach, mit stark· gekrümmten Stacheln; B. länglich - oval,
dunkelgrün, glänzend. Fr. boden kahl. - p Feuchte Gebüsche.
Bisher nur die weissblühende Form in der Bastie bei Bien-
rode. - Bth. 6, 7.
** Schössling bogenförmig niederliegend, kahl oder behaart,.
o Kch. abschnitte bei der Fr. reife abstehend bis aufrecht.
250. R. Sprengelii Weihe und N ees , 8prengel's B.
Schössling rundlich -stumpfkantig , bisweilen mit einzelnen
Drüsen. Rispe locker, mit oft sparrig abstehenden Aesten,
häufig mit 8tieldrüsen; Kr. b. länglich, rosa; B. 3-, selten 4-
oder 5 zählig. - p Wälder, Gebüsche, selten. An den Teich-
dämmen bei Riddagshausen und in der Buchhorst (Braun). -
Bth.7-9.
o 0 Kch. abschnitte zurückgeschlagen.
§ Schössling kahl, mit starken Stacheln. B. 5 zählig, nach vorn am
breitesten.
251. R. Massii Focke, Maass' B. Schössling kantig; B.
rund!. bis verkehrt-eif., kurz gespitzt; 8tb. gefässe länger als
die Griffel. - p Wälder, selten aber gesellig. Bei der Mag-
deburger 'Varte unweit Helmstedt mit R. Radula zusammen
zahlreich. - Bth. 6, 7. Kr. röthlich oder weiss.
§ § Schössling behaart.
252. R. pyramidalis Kaltenbach , straussförmige B.
Schössling abstehend-.behaart mit starken, geraden Stacheln;
B. unterseits sehr weichhaarig. Rispe, Kch. und Bth. stiele
reichlich mit 8tieldrüsen. - p Waldränder ,selten. Bexbüttel,
\
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Butterberg, Riddagsh., Helmstedt. - Bth. 6, 7. I{r. b. weiBs
oder röthlich. R. Rothii Focke.
253. R. sylvaticus Weihe und Nees, Wald-Be Rispe
reichblüthig, dicht, verlängert, sehr feinstachelig , aber selten
mit einigen Stieldrüsen. Schössl. abstehend-behaart, am Grunde
dicht- und feinstachelig. B. behaart und grün. Kr. h. weiss.-
p Selten. Bisher nur in wenigen Büschen am Wege zwischen
dem Wendenthurme und Bienrode. - Bth. 6, 7.
117. Fra,garia L. Erdbeere.
a. Fr. kch. abstehend oder zuriiekgckriimmt.
254. F. vesca L., Wald-E, B. ehen sitzend, s(~lten das
mittlere gestielt; St. wenig länger als die B., nebst den B. stielen
wagerecht - abstehend -behaart; Haare der meisten Bth. st. auf-
recht oder angedrückt.. Aussenkeh. so lang als die I{ch. b. -
11- Trockne Wälder, Gebüsche, gemein. - Bth. 5, 6.
255. F. elatior Ehrh., hohe E. B. ehen sämmtlich kurz-
gestielt; St. länger als die B., nebst den B. stielen und allen
Bth. stielen wagerecht - abstehend - behaart; Aussenkeh. kürzer
als die Kch. b. - 2J. Wälder, Raine, selten. Salzdahlum, Lech-
lurner H., I{l. Stöckheirner Gemeindeholz, Asse, Oder, b. Lieben-
burg, i. Drömlinge u. a. O. - Bth. 5, 6. Kr. weiss.
b. Fr. kch. angedrückt.
256. F. collina Ehrh., Knackelbeere. - 2J. Hügel,
namentlich auf Kalk, zieml. selten: Asse, Elm, Lichtenberge. -
Bth. 5, 6. Kr. gelblichweiss. - Abart: b) Hagenbachiana Lang.
B. ehen sämmtlich, mittleres sehr lang gestielt.
118. Comarum L. Blutauge.
257. C. palustre L., Sumpf-Be B. chen länglich, scharf-
gesägt, unten blaugrün, filzig. - 2J. In Mooren, auf sumpfigen,
torfigen Wiesen, verbreitet: Hagenbruch, taube See und Bullen- .
teich, Butterberg, im Kennel, b. Königslutter u. a. O. - Bth.
(1-7. Kr. schwarzpurpurn.
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119. Potentilla L. Fingerkraut.
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A. Bth. tragender St. endständig.
a. PH. nach der Fr. reife absterbend; Kr. b. kürzer als der Kch.,
hellgelb.
258. P. supina L., liegendes F. St. liegend oder auf-
steigend; B. gefiedert, obere 3 zählig; Bth. stiele nach dem Ver-
blühen abwärts gebogen. - 0 und<:) Früher am Nordrande
des Schapenteichs, 1875 in einem trockn. Teiche bei Harbke.-
Bth.6-9.
P. norvegica L., norwegisches F. - 8t. aufrecht; B. 3-
zählig; Bth. stiele zuletzt aufrecht oder abstehend. - 0 u. 8
Früher am Wipperteiche bei Vorsfelde (Beling), ob noch
jetzt? - Bth. 6, 7.
b. Pfl. ausdauernd; Kr. so lang oder länger als der Keh., gelb.
259. P. recta L., aufrechtes F. B. beiderseits grün, 5-7-
zählig, mit gesägten B. chen. - 2J. Sehr selten, bisher nur in
den sogenannten Weinbergen vor dem Wendenthore, früher bei
Wolfenbüttel. - Bth. 6, 7. .
260. P. argentea L., silberglänzendes F. B. unterseits
weiss-filzig, 5 zählig. - ~ Unbebaute Orte, häufig. Mittelweg,
Hasenwillkel, Eisenbüttel , Mascherode , Bienrode , Rieseberg,
. Wolfenbüttel. - Bth. 6, 7.
B. Bth. tragender St. seitenständig d. h. in den Achseln einer
unfruchtbaren B. rosette; Bth. einzeln oder büschelig.
* B. unterbrochen-gefiedert; Bth. gelb, gross.
.. 261. P. A.nserina L., Gänsekraut. - 2f. Triften, Wege,
Graben, gemein. - Bth. 5-7.
** B. 3- oder 5 zählig-gefingert.
o Bth. gelb.
1. Bth. theile meist 4 zählig (Tormentilla L.).
262. P. procumbens Sibthorp, niederliegendes F. St.
hnkenartig-kriechend, ästig, an den Gelenken meist wurzelnd;
untere B. meist 5 zählig; Nebenb. ungetheilt oder 2-3 spaltig;
Kr. länger als der Rch. - 21- Sehr selten. 1872 auf dem Masch-
anger bei Biellrode in wenigen Exemplaren. - Bth. 5-8.
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263. P. silvestris Necker, Blutwurz-F., Heideckern. St.
aufsteigend, nicht wurzelnd.; St. b. sämmtlich 3 z~ihl.; Nebenb.
3-5 spalt.; Kr. so lang als der Kch. - 2l- Wälder, Wiesen,
gemein, z. B. Hagenbruch. - Bth. 6-8. (To1·rnentilla erecta L.)
2. Bth. theile 5 zählig.
264. P. reptans L., kriechendes F. St. rankenartig
kriechend, einfach; B. meist 5 zählig, angedrückt-behaart; Bth.
einzeln 'oder zu 2. - 2j. Feucht~ Triften, Gräben, verbreitet:
Oelper H., Thuner H., Bortfeld ~ Mascheroder 11., Rautheim,
Sikte, Salzdahlum, ~uklum, Elm, Rieseberg. - Bth. 6-8.
265. P. verna L., Frühlings-F. St. aufsteigend, nebst
den B. st. mit aufrecht-abstehenden IIaaren; B. grün; Nebenb.
der Grundb. lineal; Bth. in Trugdolden. - 2J. Wälder, sonnige
Orte, Chausseegräben , nicht selten. Hasenwinkel , Weinberge,
Nussberg, Buchhorst, Asse u. a. O. - Bth. 4, 5.
266. P. cinerea Chaix, graues F. Wie vor., aber St.
und B. von Sternhaaren graufilzig. - 2j. An sandigen Orten,
selten. Münzberg, Elm, Rieseberg. - Bth. 4, 5.
267. P. opaca L., dunkles F. St. und B. stiele von
wagerecht-abstehenden Haaren rauhhaarig; B. ohne Sternhaare ;
Nebenb. der Grundb. eilanzettl.; St.- meist roth. - 2j. Mit verna
auf dem Kahlenberge der Asse, zahlreich auf dem Anger im
Lechlumer 11. östl. von Antoinettenruhe und im Atzume~
Busche.' - Bth. 4-6.
o 0 Bth. weiss.
268. P. alba L., weisses F. B. sämmtlich 5zählig; B.chen
länglich-Ianzettlich, unten und am Rande seidenhaarig , vorn
gesägt. - 2j. Auf der Asse, im Atzumer Busche und im Lech-
lurner H. häufig. - Bth. 5, 6.
269. P. Fragariastrum. Ehrhart., erdbeerblättriges F.
Mit Ausläufern; B. sämmtlich 3 zählig; B. chen rundlich-vkt.-
eiförm., unterseits behaart, weiter hinab gesägt als vor. - 21-
Gebüsch, Waldränder ,zerstreut. Mit der vorigen, ausserdeDl
im Reitlinge und am Rieseberge. - Bth. 4, 5.
270. P. alba X Fragariastrum (P. splendens Aut. nCC
Ram.). B. 3-4---0 zählig; B. chen vkt. -eif. -länglich. - Nur
zwischen den Eltern im Atzumer Busche und auf der Aase,
an beiden Orten jeüt selten. _. Bth. 5.
1
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120. Alchemilla Tournefort. Sinau.
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271. A. vulgaris L., gemeiner S., Frauenmantel. Ab.
stehend-behaart. St. aufrecht; Grundb. langgestielt, nierenf.,
in 5-9 halbkreisf., gesägte Lappen getheilt. Stbgf. 4. - 2J.
Wälder, Wiesen, verbreitet. Hagenbruch und auf allen Kalk-
bergen der Umgegend. - Bth. 5-7. Kr. grün, klein. Ab...
arten: b) truncata, 11ausch. B. am Grunde gestutzt. c) gla...
berrima Schmidt. B. kahl, oft nur gewimpert. Selten.
272. A. arvensis Bcop. , Acker -S. St. liegend oder
aufsteigend; B. handförm. 3-5 spaltig, mit keilf. Abschnitten;
Stbgf. 1-2. - 8 und 0) Auf Aeckern, verbreitet, z. B. Raut-
heim, Mascherode, gr. Exercierplatz, Bortfeld, 3m Oder u. s. w.-
Bth. 5 - Herbst. Kr. klein, grünlich.
121. Sanguisorba L. Wiesenknopf.
273. S. officinalis L., gemeinerW. Stbb. 4; !{öpfe
dunkelbraun. - 2l- Wiesen, selten. Zw. Apelnstedt und Salz-
dahlum. - Bth. 6-9.
274. B. minor Scopoli, kleiner W. Stbb. der lnännl.
Bth. 20-30; Köpfe grün, Narben purpurn. - ~ Trockne Hü-
gel, bes. auf Kalk, verbreitet: Nussberg, Rautheimer 11., Asse,
Elm u. s. w. - Bth. 5-7. (Poterium Sanguisorba L.).
122. Agrimonia Tournefort. Odermennig.
275. A. Eupat6ria L., gemeiner O. B. unterbrochen-
gefiedert... B. chen oben grün, angedrückt -behaart, unterseits
grau-wollfilzig. Fr. kn. vkt.•kegelf. mit abstehenden äusseren
Krautstacheln. - 2J. Buschige Hügel, Raine, nicht selten, z. B~
Rautheimer H., Thuner H., Nussberg , Buchhorst , Elm, Asse,
Oder. - Bth. 6-9. Kr. goldgelb, geruchlos.
2,76. A. odorata MilIar., wohlriechender O. In allen
Theilen grösser als vorige. - B. oberseits fast kahl, unterseits
blässer, nur an den 'Adern behaart, sonst fein-drüsig; Fr. kn.
halbkugelig, mit zurückgeschlagenen äusseren Krautstacheln. -
2J. Wälder, .sehr selten. 1875 zw. Vordorf und Eikhorst in
mehreren Exempl. - Bth. 6-9. Kr. goldgelb, wohlriechend.
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123. Rosa L. Rose.
I
a. B. grasgrün; Kch. zipfel meist etwas kürzer als die Kr.,
zuletzt abfallend.
277. R. canina L., wilde R. Stacheln der Schösslinge
ziemlich gleich; B. scharf-gesägt, die oberen Sägezähne zus.~
neigend. - !J Hecken, Gebüsche, häufig. - Bth. 6. Kr. meist
hellrosa. - Formen: a) vulgaris Koch. Keh. röhre kahl; B...
stiele zuw. drüsig oder am Grunde behaart. Gemein. b) dume~
t6rum Thuill. Kch. röhre kahl; B. stiele überall und B. ehen
unten behaart. c) collina J acq. Bth. stiele und Kch. röhre
drüsenborstig. Seltener.
278. R. rubiginos& L., Wein-Re Schössling ausser den
grösseren mit ziemlich gedrängten, geraden und dünneren
Stacheln; B. ehen unterseits drüsig und drüsig-doppelt-gesägt,
Zähne etwas abstehend. - !J Wie vorige aber weit seltener,
z. B. Fasanenholz, Nussberg, Asse, Lechlumer Holz. - Bth. 6.
Kr. lebhaft rosa.
b. B. graugrün; Kch. zipfel so lang als die Kr., bleibend.
279. R. tomentosa Bmith, filzige R. Kr. b. nicht ge-
wimpert. - ~ In Gebüschen, hie und da, Z. B. Asse, Lech..
lumer H. - Bth. 6. Kr. rosa.
83. Familie. Pomaceae Lindl. Aepfelgewächse.
1. B. gefiedert, gelappt oder doppelt-gesägt.
2. Zweige bedornt. Crataegus. 124.
2 *. Zweige dornenlos. Sorbus. 128.
1 *. B. ungetheilt, einfach-gesägt, gekerbt oder ganzrandig.
3. 13th. einzeln 4-6 cm. br.; B. ganzrandig oder vorn gezähnelt.
4. B. lanzettlich; Kch. länger als die Kr. Mespilus. 125. .
4 *. B. rundlich bis eiform.; Kch. kürzer als die Kr. Cydon~a.
126.
3 *. Bth. doldentraubig; B. gesägt. Pirus. 127.
124. Crataegus L. Weissdorn.
280. C. Oxy~cantha L., gemeiner W. Bth. stiele kahl;
Griffel meist 2-3; Fr. mit 2-3 Steinen. - p Hecken, Wald!'
ränder, gemein. - Bth. 5. Kr. weiss.
281. C. monbgyna Jaoq., eingriffeliger W. Btb. st. ~
haart; Griffel meist 1; Fr. mit 1 Stein. - p Mit vor., aber
seltener, z. B. Nussberg. - Bth. 5.
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125. Mespilus L. Mispel.
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M. germanica L., deutsche M. Dornig; B. grün, filzig;
Fr. niedergedrückt-kugelig, braun. - p Hie und da ange-
pflanzt. - Bth. 5. Kr. weiss.
126. Cydonia Tournefort. Quitte.
C. vulgaris Willd., gemeine Q. B. keilf., unten zottig-
graufilzig. Kch. r.ipfel an der birnförm. ~'r. vergrössert. - p
Aus dem Orient, hie und da angepflanzt. - Bth. 5, 6. Kr.
röthlichweiss. Off. Senten Cydoniae.
127. Pirus L. Hirn- und Apfelbaum.
282. P. communis L., Birnbaum. Knospen kahl; B. so
lang als ihr Stiel. - p In Wäldern hie und da und zwar meist
verkrüppelt, sonst in zahlreichen Formen cultivirt. - Bth. 4,
5. Kr. weiss.
283. P. Malus L., Apfelbaum. Knospen behaart. B.
doppelt so lang als ihr Stiel. - p Wie vor. - Bth. 5. Kr.
weiss, unterseits rosa.
\
] 28. Sorbus L. Eberesche.
284. S. aucuparia L., Vogelbeere, Quitscher. B. ge-
fiedert. - p Laubwälder, zerstreut, z. B. Buchhorst , Pawel-
sches H., sonst häufig gepflanzt. - Bth. 5, 6. Kr. weiss. li'r.
roth.
285. S. torminalis Crantz, Elsbeere. B. eiförm., gelappt;
Lappen ungleich -gesägt, zugespitzt, die unteren grösser. - 1.>
Laubwälder, hie und da häufig, z. B. Lechlumer 11., Oder,
Buchhorst , Elm, Helmstedt. - Bth. 5. Kr. weiss. Fr. braun.
,
S. Aria Crtz. Mehlbeerbaum, mit ei -längl., unterseits
weiss- oder graufilzigen B., im Harze wild, findet sich nur in
Anlagen.
Bertram, Flora von Braunschwelg. 6
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17. Ordnung. Calyc1jlorae Endl.
•~4. Fltmilie. Onltgl'aceae ,1'ltssieu. N(tcll,fke1'zen-
ucuJiJ,cll>Se.
1. Stbgf. 8.
2. ßth. roth, r<ithlich oder weiss1i('h; Samen mit einem Srillenschopf.
l!)pilouiU1JL 12~.
2 *. Bth. ~elb, gross; Samen ohne Schopf. ()cnother((,. 1HO.
1 *. 8thgf. 2 oder 4.
:t Sthgf. 2; Kr.1,. 2; B. gegenständ.; Bth. in Traul>en. Circaea.
1BI.
3 *. Stbgf. 4; Wassergewächs mit schwilll11H'llllcll B. 11ropa. 132.
12B. Epilobium L. Schotenweiderich.
a. Alle B. ahweehselnd; Kr. ausgehr(~itet, purpura, 2-~1/2 I'm breit.
286. E. angustif61iuIU L., schmalblättriger Sch. - ~
Freie Waldstellen, zerstreut. Fasallenholz, Pawelsches H.,
Mascheroder H., Rautheimer H., Lechhlluer H., Thuner H.
u. s. w. - Bth. 7-9.
b. Untere B. gegenständ.; Kr. trichterf.; 8tbf. U. Gritfel aufrecht.
* Narben getrennt, kreuzweis ausgebreitet.
287. E. hirsutum L., rauhhaariger Sch. St. mit längeren
einfachen Haaren und kürzeren Drüsenhaaren ; B. stenge!-
umfassend. - 2J. Gräben, Ufer, verbreitet, z. B. a. d. Schunter,
bei Volkmarode, Oelper H., Salzdahlum, Sikte, 'Vendessen. -
Eth. 6-9. Kr. dunkelpurpurn, gross, 2-21/ 2 cm breit.
288. E. parviflorum Schreber, kleinblüthiger Seht St.
mit einfachen Haaren; B. sitzend, nicht st. umfassend. Keh. b.
spitz. - 2J. Gräben, feuchte Gebüsche, nicht selten, z. B.
IIagenbruch, Riddagshausen. - Bth. 6-9. lir. hellpurpurn.
289. E. montanum L., Berg-Sch. St. meist angedrückt-
behaart; untere B. kurz-gestielt; Keh. zipfel stumpf. - 21- Wälder,
zerstreut. Rautheimer, Leil1der, Lechlumer 11., Elm, Asse,
Oder, bei Gliesmarode und Schapen. - Bth. 6-9. Kr. rosa.
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** Narben zUS. neigend oder in eine Keule verwachsen.
290. E. roseum Schr~ber, rosenrother Sch. St. mit
2-4 erhabenen Linien; B. beiderseits verschmälert, alle gestielt,
dicht gezähnelt - gesägt; Bth. vor dem Aufblühen nickend. -
2l. Gräben, feuchte Gebüsche, selten. Buchhorst, Kl. Stöckheim,
Salzc1ahlUln, Asse , Rieseberg, beim weissen Rosse, Danndorf,
Calvörde. - Bth. 7, 8. Kr. rosa.
291. E. tetrag6num L., vierkantiger Sch. St. mit 4
erhabenen Linien; B. vom Grunde an verschmälert, die unteren
sehr kur:'. gestielt, die mittleren sitzend und deutlich herab-
laufend, gezähnt; Bth. vor dem Aufblühen aufrecht. - ~
Gräben, Bäche. Sehr selten. An der Wabe im Reitlinge nach
Erkerode zu, bei l{jssenbrück (Meyerding) und bei Calvörde. -
Bth. 6-8. l{r. rosa.
E. virgatum Fr. B. lin.-Ianzettl., sitzend, mit den Rändern
jederseits 2 herablaufende Linien bildend, die sich meist zu
einer vereinigen; Knospen nickend, - bleibt für das Gebiet
zweifelhaft.
292. E. palustre L., Sumpf- Sch. St. ohne erhabene
Linien, weichhaarig ; B. mit keilf. Basis sitzend, lanzettl. oder
lineal, ganzrand. oder entfernt-gezähnelt. - 21- Torfige Wiesen,
Gräben, verbreitet, z. B. Hagenbruch, Bullenteich, ßexhüttel. -
Bth. 7, 8. Kr. meist röthlich-weiss.
130. Oenothera L. Nachtkerze.
o. biennis L., zweijährige N. St. behaart, dicht-beblättert ;
8t. b. kurzgestielt , keilf. -lanzettlich. - 0) 0) Ufer, Salldfelder,
zerstreut, aus Nordamerika eingeschleppt. Okerufer, w. Ross,
h. Walle, häufig am Münzberge und bei Lauingen. - 13th.
6-9. Kr. blassgelb, gross.
13). Circaea Tournefort. Hexenkraut.
293. C. lutetiana L., gemeines H. St. meist dünn-weich-
haarig, aufrecht; am Grunde der Bth. stiele keine Deckb.;
lir. b. so lang als der Kch.; Fr. vkt. - eif., 2 fächerig. - 21-
Feuchte Wälder, verbreitet. Pawelsches H., Aase, Elm, Dorm,
6*
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Buchhorst, Lechlumer H. u. s. w. -- Btll. G-8. Kr. röthlich,
dann weiss.
294. C. alpina L., Alpen -11. St. kahl, aufsteigend; B.
glänzend; Traube mit borstenf. Deckb.; Kr. h. kürzer als der
Kch.; Fr. längl.-keulenf., 1fäeherig. - 21- Wie vor., sehr selten.
Nur im Drömlinge bei Danndorf (Beling), daselbst aber häufig,
wahrscheinlich auch im Elm. - Bth. 6-8. !{r. wie vor.
295. C. intermedia Ehrh., mittleres 11. St. kahl, auf-
recht; Traube mit horstenf. Deckh.; Kr. h. so lang als der
Kch.; Fr. kugelig-vkt.-eiförm. - 21- Schattige Lauhwälder, sehr
selten, im Elm zwischen I(önigslutter und d('Hl Heitlinge bei
den Steinbrüchen. - Bth. 6-8. !(r. wie vO)'.
132. Trapa L. Wassernuss.
296. T. natans L., schwiInmende W. Schwimmende B.
rhombisch, lederartig, buchtig-gezähnt. - 0) Sehr seIteI}, Früher
in 1(ochs Teiche bei Neuhaus unweit Vorsfelde , sowie bei
Flechtorf, neuerdings uicht gefunden. -- Bth. 7, 8. Kr. weiss,
klein.
85. Familie. HalorThagidltceae B. Brou},J~.
Meerbeerengewäcltse.
1. B. kammförm.-fiedertheilig. MY11 iophyllU'JIl. 133.
1 *. B. einfach; Kr. fehlend.
~. ß. zu 6-10 quirlig; Sthgf. 1. IIippuri8. 1:-~4.
2 *. B. gegenständ., die oberen gehäuft. (Jallit11 ichc. 1n[J.
la3. MyriophYllum Vaillant. Tausendblatt.
297. M. verticillatum L., quirlbliithiges T. Alle Deckb.
fiederspaltig oder gefiedert, so lang- oder länger als die 13th.;
alle Bth. in Quirlen. -- 2l- Gräben, SÜlnpfe, nicht häufig. Taube
See, bei Eisenbüttel , bei Halchter. - Bth. G-Ö. Kr. rosa.·-
Formen: a) pinnatifidul1t Wallr. Deckh. vielmal länger als
die Bth.quirle. b) intermediul1t Koch. Deckb. etwa 3 mal länger
als die Bth. c) pectinatum D. C. Deckb. so lang als die Bth.
298. M. spicatum L., ährenblüthiges T. Obere Deckb.
ungetheilt, kiirzer als die Bth.; Bth. quirlig in einer vor dem
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Blühen aufrechten Aehl'e. - 2l- Wie vor., aber weit häufiger,
z. B. in der Oker am "7endenthore, bei Riddagshausen, massen-
haft im Kennel und beim Kaffeehause in Wolfenbüttel. - Bth.
7-9. Kr. rosa.
299. M. alternifl6rum D. C., wechselblüthiges T. Deckb.
wie vor. Untere (weibl.) Bth. quirlig, die übrigen (männl.)
wechselständig; Aehre vor dem Blühen überneigend. - 2l- Sehr
selten, nur in Drömlingsgräben zwischen Wendschott und
Eischott am Wipperteiche. - Bth. 7-9. Kr. rosa.
134. Hippuris L. Tannenwedel.
300. H. vulgaris L., gemeiner T. St. röhrig, dicht-
beblättel't; B. lipeal, ganzrandig; Bth. achselständ., sitzend. -
2l- In stehendem Wasser, selten. Filliesee bei Dettum, Kibitz-
damnl bei J erxheim, unter dem Fallstein, bei Helmstedt, Vors-
felde und Danndorf. - Bth. 5-8. Kr. grün.
]35. Callitriche L. Wasserstern.
301. C. vernalis Kützing, gemeiner W. Untere B.
(seltener alle) linealisch, obere verkehrt· eH'.; Fr. länger als
breit, mit ungeflügelten Kielen; Griffel aufrecht. - 8 und 2l-
Bäche, Pfützen, häufig, z. B. bei Riddagshausen und Schapen. -
Bth. 4-10. :Formen: a) rninin~a Hoppe, niedrige, einjährige
Landform. b) stellata H., gewöhnl. Wasserform mit Rosetten.
e) angustij6lia H., Wasserform mit sämmtl. linealen B., fast
nie blühend.
302. C. hamulata Kützing, rundfrüchtiger W. Wie
vor., aber die Fr. kreisrund oder etwas breiter als lang, grösser
als bei vernalis; Griffel zurückgeschlagen, bald abfallend. -
Seltener. Südbruch bei Wettlenstedt.
303. C. stagnalis Scopoli, breitblättriger W. B. rundl.-
vkt.-eiförm. bis spatelförm.; Fr. ziemlich grass, fast kreisrund,
geflügelt-gekielt. - 2J. Bäche, Pfützen, häufig, z. B. Buchhorst,
Bexbüttel. - Bth. 6-10. Bei der Landform sind die B. kleiner
(lI~icro]Jhylla Kutz.) , in tiefem Wasser werden die unteren B.
linealisch (platycarpa Kütz.).
86 36. Lythraceen. 37. Philadelphaceen.
86. Fa1nilie. Lyth1·{weae J'ltssieu. Weidc1'iclt-
gewächse.
1. Kch. röhrenförm.; Griffel lang. Lythrunt. 136.
1 *. Reh. glockig; Griffel kurz; B. verkehrt-eH'. Peplis. 1:37.
136. Lythrum L. Weiderich.
304. L. Salicaria L., gemeiner W. Behaart; H. meist
gegenständ., lanzettl.; Bth. in beblätterten Aehren. - 2J. Gräben,
Ufer, Gebüsche, häufig. - Bth. 6-9. Kr. purpurn.
305. L. Hyssopif6lia L., ysopblättriger W. I(ahl; B.
meist abwechselnd, lanzettI. oder lineal; Bth. einzeln, achsel-
stände - 8 Aeusserst selten, nur an einem Grahen zwischen
der ehemaligen Saline bei Salzdahlum und dem Itautheimer H.,
neuerdings nicht gefunden. - Bth.· 7-9. Kr. klein, röthlich·
lila.
137. Peplis L. Bachburgel.
306. P. P6rtuIa L., gemeine B. St. niedergestreckt; B.
gestielt,' gegenständ., vkt. - eif. - 8 Feuchte Orte, ziemlich
häufig, Z. B. in der Buchhorst, bei Gliesmarode, Bien-
rode u. s. W. - Bth. 7-10. Kr. rosa.
37. Familie. Pltiladelpluiceae Don. Pfeifenstrauclll-
gewächse.
138. Philadelphus L. Pfeifenstrauch.
Ph, coronarius L., wilder Jasmin. B. elliptisch, 3 nervig.
Bth. weiss, wohlriechend, in Rispen. - pAngepflanzt, hie und
da in Hecken. - Bth. 5, 6.
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lJ8. li'lt11'~ilie. Cel'atopllJyUaceae Gray. Igellock-
gewäcllJse.
139. CeratophYllum L. Igellock.
307. C. demersum L., rauher J. B. 1-2 mal gabel-
spaltig lnit 2-4 Zipfeln; Fr. ungeflügelt, 3 dornig. - ~ Teiche,
Gräben, ziemlich häufig. In der Oker mehrfach (z. B. am
Wenuenthore und bei der Masch) , taube See, Riddagshausen,
Südbruch, Wolfenbüttel im Stadtgraben u. a. O. - Bth. 7-9.
308. C. submersum L., glatter 1. B. 3mal gabelspaltig
rnit 5-8 Zipfeln; Fr. mit 1 kurzen Dorn. - 2j. Bisher nur im
Liebenbul'ger Teiche (llampe). - Bth. 6, 7.
18. Ordnung. Peponijerae Endl.
39. Fa1uilie. CuculJ"bitaceae Jussie~t. Kürbis-
getvächse.
1. Bth. in blattwinkelständ. Doldentrauhen, grünlichgelb. Bryonia.
142.
1 *. Bth. einzeln, gross, gelb. Culturpflanzen. .
2. Samen mit wulstigem Rande; Wickelranken ästig. Cucurbzta.
140.
2 *. Samen mit flachem, scharfem R.; Wickelranken einfach. Cu-
c1,unis. 141.
140. Cucurbita L. Kürbis.
C. Pepo L., gemeiner K. Steifhaarig ; B. gross, herzförm.,
gezähnelt. - 8 Culturpfl. aus Ostindien (?). - Bth. 6-9.
141. Cucumis L. Gurke.
C. sativus L., gemeine G. Steifhaarig ; B. spitz - 5eckig-
lappig, schmalherzförm. - Wie vor.
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142. Bryonia L. Zaunrübe.
309. B. alba L., weisse Z. Einhäusig. Keh. der weibl.
Bth. so lang als die Kr.; Fr. schwarz. - 2j. flecken und Zäune,
sehr selten. Vor dem Wendenthore, im Park, im I{rähenfelde
an Lauben, Münzberg , Rautheimer H., vor denl IIerzogthore
in Wolfenbüttel, bei Sophienthal häufiger. - Bth. 6-8. Kr.
gelblichweiss. Giftig, wie die folg.
B. dioica Jacq., zweihäusige Z. Kch. der weibl. Bth.
halb so lang als die Kr.; Fr. kirschroth, - ist für das Gebiet
sehr zweifelhaft. (Calvörde 'I)
19. Ordnung. Caryophyllinae l~'itdl. z.J'h.
40. Fltmilie. PortulacaCclte J'ussieu. POlat'ulak-
gewäcltSe.
1. B. gegenständ., krautig; Bth. weiss. Montia. 143.
1 *. B. wechselständig, fleischig; Bth. gelb. Portulaca 144.
143. :Montia L. Montie.
310. M. minor Gmelin, Acker-M. St. ausgebreitet-gabel..
ästig; Wickel seiten - und endständig, Samen fast glanzlos. -
8 Feuchte Aecker, Gräben. Bei Bienrode zahlreich, vor
Riddagshausen, im Forstgarten beim grünen Jäger, bei Wedde],
Kl. Schöppenstedt, Essenrode, Harxbüttel. - Bth. 5.
311. M. rivularis Gmelin, Bach-M. St. fluthend oder
liegend; Wickel meist trug - seitenständ.; Samen glänzend. -
21- In Quellen, seichten Bächen, sehr selten. Bisher nur bei
Danndorf. - Bth. 5-9.
144. Portulaca Tournefort. Portulak.
P. oleracea L" gemeiner P. St. und Aeste niederliegend;
Kch. zipfel stumpf. gekielt. - 0 Aus Südeuropa hie und da
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auf Gal'tenland eingeschleppt, z. B. Schulgarten in Velten-
hof. - Bth. 6-10.
P. sativa Haworth, gebauter P. St. aufrecht mit auf-
steigenden Aesten; Kch. zipfel geflügelt-gekielt. - 8 Gemüse-
pH. - Bth. 6-10.
41. Il'(l1nil'ie. Pal"onyc!lJiaceae St. Hilaire.
Pal·onyc!tiengewäcltse.
1., B. wcchselständig, hlaugriin; 13th. wciss. Corrigiola. 145.
1 'i'. B. gegenstände (wen. die unteren) oder quirlig.
2. Kch. 5 thcilig'; B. länglich-elliptisch oder verkehrt-ciförm.
:-J.' Kdl.zipfcl krautig; Bth. grünlich. Herniarict. 146.
.;-) *. Keh.'zi pfc I weiss, knorpelig verdickt. Illecebrurn. 147.
2 *. Kch. 5 blättrig-; B. lineal oder pii-iemlich.
4. B. quil'lförm.-gebüschelt; Griff. 5; Kaps. 5klappig. Spergula.
148.
4 *. B. gegenständ.; Griff. 3; Kaps. 3 klappig. Spergularia. 149.
145. Corriglola L. strandling.
312. C. 1itora1is L., gemeiner St. Zweige niederliegend ;
B. lineal-länglich, vorn breiter; Bth. sehr klein, in reichbth.
Wickeln. - 0) Feuchter Sandboden. Früher zwischen dem
Wendenthurme und dem Föhrenkampe. Bei Danndorf (Beling)
und Osloss unweit Fallersleben (Drude). - Bth. 6-9. Kr. \veiss.
146. Herniliria Tournefort. Bruchkraut.
.. . 313. H. glabra L., kahles B. Pfl. kahl, gelbgrün. St.
astIg, niedergestreckt. Bth. in scheinbar seitenst. Knäueln. -
.2J: Sandige Orte, häufig, z. B. Mittelweg, taube See, Münzberg,
Blenrode u. S. w. - Bth. 7-10. Kr. grün.' Var. puberula
Pet. kurz-weichhaarig. Selten.
147. Illecebrum L. Knorpelblume.
. 314. I. verticillatum L., quirlblüthige K. St. fadenförm.,
nIedergestreckt; Bth. in halbquirligen, achselständ. Wickeln.-
8 An feuchten Sandplätzen bei Bienrode, am Butterberge, bei
Bexbüttel, Waggum, Harxbüttel, Sophienthal, Rüper, Calvörde. -
Bth. 6-10. Kr. weiss, St. meist roth.
4-~. Scleranthacecll.
148. Spergula L. Sperk.
315. S. arvensis L., Acker-Sp. B. unte1'8eits mit einer
Furche; Sanien sehr schmal geflügelt. - 8 Sandige Orte,
gemein, bes. vor dem Wende11thare. -13th. ß-9. Kr. weiss.
316. S. Morisonii Boreau, l\Iorison's Sp., Frühlings-Sp.
B. uuterseits ohne F'urche; Samen mit hreitem, gerieftem,
bräunlichem Flügelrande. - (0) Trockne, salHlige I-Iügel, selten.
Münzberg, Butterberg, b. Wolfshurg. - Bth. 4, f), weit früher
als vor. Kr. weiss. (S. IJcnt/i,ndl'(( Aut. uee 1.J.).
149. Spergularia Presl. Schuppen.miere.
317. S. rubra Pres1, rotlte Sch. B. flaeh; Nehenh. silber·
glänzend, zerschlitzt; I{aps. so lang als der l{eh.; Hamen 3eckig,
schwarzbraun, warzig-punktirt. - 0), 8 und 2l- Auf Sand·
boden, häufig, Z. B. grosser Exereierplatz. - Bth. 5-9. Kr.
rosa. (Lepigonun~ rubrun~ lVahlbg.)
318. S. sa1ina Pres1, Salz - Sch. B. ge\völbt; Nebenb.
wenig glänzend, meist ganz; }{aps. 11/ 2 mal so lang als der Keh.;
Samen rundlich, gelbbraun, \varzig-punktirt, oft geflügelt. -
0) und 8 Nur auf Salzstellen z. B. bei Salzdahlulll, Schöningen,
Salzgitter, Watenstedt, Uthmöden. - Bth. 5-9. Kr. rosa.
(Lepigonum mediun~ Koch.)
L. segeta1is Fenz1, Saat-Sehe St. aufrecht; Keh.b. doppelt
so lang als die Kr., trockenhäuUg, mit grünem I{ückennerven.-
8 Feuchte Aeeker. Soll bei Meerdorf und Bexbüttel gefunden
sein. (?) Zunächst sicher bei Aschersleben und am Deister.
42..FanlJilie. Scle1~a'lltluiceae Lk. Knä'ltelgeuJächse.
150. Scleranthus L. Knäuel *).
319. S. annuus L., einjähriger K. Keh. zipfel mit sehr
schmalem, weisslichem Rande, zur Fr. zeit etwas abstehend. -
8 Sandfelder, häufig. - 13th. 6-10. Per. grün.
320. S. perennis L., ausdauernder K. Keh.zipfel mit
breitem, weissem Rande, zur Fr. zeit fast geschlossen. ~ 2J.
*) Auf die Formen von Sc. ist noch genauer zu achten; von den
sogen. Reichenbachsehen Arten kommt eine Anzahl auch im Gebiete vor,
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Wie vor., etwas seltener. Mittelweg, Wendenthurm, Münzbel'g
u. s. w. - Bth. 5-10. Per. grün.
20. Ordnung. Corniculatae Endl.
4/J. Fl(·lll-·ilic. Ora.ss,ltlaceae D. C. Dickblattgewächse.
1. Untere B. in Hosetten. Se·ntperviv'urn. 152.
1 *. Hosettcnh. fehlend. SedU1n. 151.
1~)1. Sedum L. Fetthenne.
a. Bth. weiss oder griingelhliehweiss.
321. S. maximum Suter, grosse Fetthenne. B. flach,
eiförln. - ~ Sonnige Raine, Wälder, nicht selten. Hinter dem
weissen RosRe, Chaussee nach dem Wendenthurme, Mascheroder
und Rautheimer II. , Münzberg u. s. w. - Bth. 8, 9. Kr. grün-
gelblichweiss.
S. album L., weisse F. B. walzenförmig. - ~ Nur ver-
wildert auf Mauern in Denkte, Schandelah und Erkerode. -
Bth. 6, 7. Kr. weiss.
b. Bth. citrongelb.
. 322. S. acre- L., gemeiner Mauerpfeffer. B. eif., spitz,
nIcht gespornt. - ~ Sonnige Plätze, gemein. - Rth. 6, 7.
323. S. boloniense Loiseleur, geschmackloser Mauer-
pfeffer. B. lineal, stumpf, am Grunde mit einem stumpfen
Sporn. - ~ Sandige Felder, Sandgrube am Mittelwege, Münz-
berg, Rieseberg- u. a. O. - Bth. 6, 7.
S. rupestre L., pfriemenblättrige F. St. locker beblättert;
B. lineal-pfriemlich, kurz stachelspitzig, am Grunde gespornt.-
21. Soll bei GI'. Steinum und Calvörde wachsen, ich konnte
jedoch keine Exemplare bekommen. - Bth. 6, 7. Die Abart
reflexunt L. (Trippmadam) wird oft in Gemüsegärten gebaut.
152. Sempervivum L. Hauslauch.
s. tectorum L., Dach-H. Rosettenb. längl.-vkt.-eiförm.
stachelspitzig; Kr.b. 12 und mehr, sternf. ausgebreitet. - 2J.
H.ie und da auf Dächern angepflanzt z. B. in Lehndorf und
Blenrode. - Bth. 7, 8. Kr. schmutzig-rosa.
92 44. Tb hesia<.:cen. 45. ~)axifl'agaceell.
44. Fa/1Jtilie. Bibesiaceae E1tdl. Stllcltelbeerge'wäcltse.
Ribes L. Stachel- und Johannisbeere.
a. 81.. stachelig.
R. Grossularia L., Stachelbeere. - p Ueberall angepflanzt
und in Ifecken verwildert. Fr.kn. und Fr. entw. driisenborstig
(glandu16so-set6sun~ Koch) oder Fr. kahl (uva crispa L.). -
Bth. 4. !{r. grünl. oder röthl.
h. St. ohne Stacheln.
324. R. alpinum L., Gebirgs-J. Trauhen anfi'echt; Deckb.
länger als die 13th. stielchen. - p Feuchte Wii!<ler und GehÜsche.
Bei Danndorf im Drönllinge; häufig- in Ilecküll verwildert,
z. B. bei Wolfenbüttel. - Bth. 4, 5. !{r. grünlich - gelb. Fr.
roth, fade schmeckend.
325. R. rubrum L., rothe J. Trauben hängend; Deckb.
kürzer als die 13th. st.; H:ch. kahl. - p 'Vie vor., sehr zerstreut
(ob wirklich wild ?). Buchhorst, Südbruch, häufig cultivirt. -
Bth. 4, 5. Kr. grünlich-gelb. Fr. roth, in Gärten oft gelblich-
weiss.
R. nigrum L., schwarze J., Gichtbeere, von der vor. durch
unterseits drüsig-punktirte B., weichhaarigen Kch<. und schwarze
Beeren unterschieden, kommt an der Grenze hei Calvörde vor,
einen näheren Standort habe ich nicht ermitteln können. - Bth.
4, 5. Kr. röthlich.
45. Flt1nilie.' Saxifragaceae Ve'lttettat. SteinblJeclt-
gefu}ilcslte.
1. Bth. mit Keh und Kr.; Kaps. 2 fächerig; Kr. weiss. Saxifl·aga..154.
1 *. Kr. fehlend; Kaps. 1 fächerig; Perig. gelhgrün. Chry.sosplenzum.
155.
154. Saxifraga L. Steinbrech.
326. S. tridactylites L., dreifingeriger St. Untere .B.
spatelförm., ungetheilt oder 3 lappig; St. b. keilförm., vorn meIst
3 zähnig. - <:) Auf Mauern und Aeckern, verl)reitet. Dettu~,
Wendessen , Wolfenb., Rautheim , Sikte, Lauingen, am StreIt-
berge u. a. O. - Bth. 4-6.
327. S. granulata L. , knollentragender St. Grundb.
~anggestielt, rundlich-nierenf., die unteren in ihren Achseln
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kleine Zwiebeln tragend. - 2l- Grasplätze, zerstreut. Rieseberg,
Darm, Wohld, Dibbesdorf, Asse, häufig im Park. - Bth. 5, 6.
155. Chrysosplenium Tournefort. Milzkraut.
328. Ch. alternif61ium L., wechselblättriges M. St. h.
abwechselnd. - 2l- An feuchten, schattigen Orten, zerstreut.
Südbruch bei Wettlellstedt, bei Bienrode , Kl. Schöppenstedt,
Gleidingen, im Reitlinge u. s. w. - Bth. 3-5. Bth. trugdoldig,
mit den oberen B. goldgelb überlaufen.
329. Ch. oppositifolium L. , gegenblättriges M. B.
gegenständig, sonst wie vor. aber seltener. Bienrode, Fürstenau,
Reitling. - 13th. 4, 5.
21. Ordnung. UJnbellijlorae. Bartling.
46. Familie. UtJ~bellilerae. J'It~flS. .DoldengeuJilchse.
1. Bth. in kleincn Knäueln auf grundständ. Stielen, welche in den B.-
winkeln der kriechenden St. stehcn; B. schildförm. ]lydroco-
tyle. 156.
1*. Bth. in Dolden, niemals grundständig.
2. Bth. in einfachen Dolden.
3. B. dornig-gezähnt. E1·yngiu1n. 158.
3 *. B. nicht dornig - gezähnt, ~efiedert; Fr. lang geschnälwlt.
Scandix. 188.
2 *. ßth. in ZUR. ~esctzten Dolden (Dolden und Dl>ldchen).
4. 13th. gelb oder gelhlich, oft sehr klein.
5,* B. ganz uud gallzrandig. Bupleurullt. 170.
[, . B. hand- oder f1ederförmi~ zus. gesctzt.
6. Abschnitte der B. schmal-lineal, fast haarförlnig.
7. Hülle und Hüllchen fehlen.
8. Seheiden der mittleren und oberet~ B. wenigstel~:" so
lang als die B. fläche; Fr. nICht zus. gedruckt.
]?oeniculu11L 173.
8 *. Scheiden 'der mittleren und oberen B. kürzCl' als di(l
B. fläche; Fr. linsenförm.-zus. gedrückt. Aneth71,JU.
181.
7*. Hüllehen stets vorhanden. Peucedanurn (offichntlc).
179.
B*. B. abschnitte breiter, elliptisch-lineal his eiförmig.
9. Hülle und Hüllchen fehlend oder 1-2blättrig. Pasti-
naca. 182.
9 *. Hüllehen Rtets rnehrhlättrig.
94 46. lTnlhel1iferen.
10. St. fein gerillt ; B. abschnitte ei-keilf., geschlitzt. PetroseUnurn.
16t.
10*. St. kantig - gefurcht; B. ahschnitte el1ipt. -lineal. Silaus. 175.
4 *. Bth. weiss oder grünlich oder n1ehr oder weniger röthlich.
11. Hülle und Hüllchen fehlend oder höchstens durch 1 B.chen
angedeutet.
12. Dolden klein, fast sitzend; Kr. b. ungetheilt, eiftinn.-rundL, mit
eingerollter Spitze. Salz- und CulturpfL Ap1:un~. 160.
12 *. Dolden grösser, vielstrahlig ,lneist lang-gestielt; Kr. b. ver-
kehrt-herzf., ausgerandet Init einwärts-gebogenem Läppchen.
1B. Fr. kurz, 2 knotig, mit allstehelHleul Grifrel *); Grundb. und
St. b. meist \'erschieden, selten 1,eide fein zertheilt. Pim·
pinella. 167. .
la *. Fr. länglich; alle B. gleichgestaltet.
14. B. 2-ßfach flederschnittig, fein zertheilt. (Ja1"U1n. 166.
14 *. Untere B. doppelt - 3 zählig Init breiten, grossen B.chen
Aegopodiu1n. 165.
11 *. Hülle oder Hül1chen oder heide zusamnlen vorhanden.
15. B. ehen der Hülle getlleilt, handförm., gelappt o(ler gefiedert.
16. Fr. sehr lang geschnähelt; Dolde 1-5 strahlig. SCand1,X.
188.
16 *. Fr. nicht geschnäbelt.
17. St. borstig-behtlart; Abschnitte der fiedertheil. Hülle Hn.
]Jaucus. 185.
17 *. St. kahl.
18. Hüllb. handförm. - 3theilig mit haarförm. -linealen Ab-
schnitten. .A1n1ni. 164.
18 *. Abschnitte der Hüllb. blattartig-verhreitert.
19. Grundständ. B. langgestielt , handtheilig; St. b. (we~n
vorhanden) 1-3, klein, 3 spalt.; Fr. stachehg.
San'l·cula. 157.
19 *. Grundst. B. oder alle B. fiederschnittig. Fr. kahl.
20. St. kantig - gefurcht; Hüllchen fehlend. Apium,
160.
20*. St. rund, röhrig; Hüllchen vielhlättr. Berula" 168.
1G*. Hüllehen stets vorhanden, Hülle fehlend oder vorhanden, aber
alsdann ihre B. ehen ungetheilt.
21. Fr. lnit Stacheln besetzt (schon in der Bth. erkennbar).
22. Hülle und Hüllchen vielblättr. Torilis. 187.
22 *. Hülle fehlend oder 11Jlättr.; Hüllchen 3-5 bI. GaU-
calis. 186.
21 *. Fr. nicht stachelig.
23. Fr. der Länge nach gerippt oder gestreift, selten ganz
*) Die Gestalt der Fr. ist n1eist schon in der Bth. zu erkennen.
Ich empfehle jedem, trotzdem in den Tabellen darauf wenig Rücksicb~
genommen ist, häufig Querschnitte l' ei fe r Früchte zu studiren un
zu zeichnen, ,veil dadurch allein Sicherheit in der Bestimmung der
Gattungen erlangt wird.
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glatt; an den Rändern nieht verdickt, nicht linsenförm., nieht
geflügelt.
24. Fr. kugelig oder aus 2 f~tst kugeligen Hälften gebildet.
25. Fr. kugelig; Hüllehen 3 blättr., einseitig. Aethusa. 172.
25 *. Fr. 2 knopfig; Hiillchen allseitig; Wasserpfl. Cz·cuta. 159.
24. Fr. oval, eiförm., länglich oder lineal, nicht kugelig.
26. Fr. oval, eiförm. oder länglich.
27. Dolden den ß. gegenüberstehend, nie endständ. Kriechendes
Sumpf - oder fluthendes Wassergewächs mit einfaeh - gefie-
derten B. ]lelosciadiurn. 162.
27 *. Dolden end- und seitellständig; St. aufrecht.
28. Fr. Init ;, grossen Keh. zähnen und 2 langen Griffeln,
diekrippig; äussere Bth. strahlend; Hülle fehlend.
Oenanthe. 17l.
28 *. Fr. ohne aufrallend grosse Keh. zähne und Griffel.
2H. St. und Aeste tief- und breit-gefureht, kantig; B.ehen
lanzettl., scharf-gesägt. S1·um,. 169.
2H *. St. stiel rund, glatt, gerillt oder fein-gestreift.
HO. St. bläulich - bereift, am Grunde blutroth gefleckt;
Hülle vielblättl'. ; Hüllchen einseitig, 3-4 blättr.;
Fr. seharf-gerippt. Conium. 191.
:~O *. St. nicht roth gefleckt.
31. Hülle und Hüllchen vielblättr.; B. einfach-gefiedert,
Init gesägten, breiten B. chen; Dolden klein.
Be1tula. 168.
:31 *. Hülle fehlend oder 1-3blättrig.
32.. Bth. grünlich; B. abschnitte keilig - eif., Bspaltig
oder fiederspaltig. PetroselinUlu. 161.
32 *. Bth. weiss oder r()thlich; B. ahschnitte lineal.
Seseli. 174.
26 *. Fr. lineal oder fast lineal.
:·~3. Hülle vielhl.; B. 3 zählig - zus. gesetzt, mit lineal - lanzettl.,
schwaeh-gekrülnmten, gesägten Absehn. Ji'alcaria. 1ß:L
:W *. Hülle fehlend oder 1-3 blättl'.
R4. Fr. ~ehr lang-gesehnäbelt; Dolde 1-5strahlig. Scandl~.rc.
188.
34 *. Fr. ungeschnäbelt oder Init kurzem Schnabel; Dolde
yielstrahlig.' .
85. Fr. rippenlos, mit kurzein 5 rippe Schnabel. AnthrlSClt.~.
18B.
. B5 *. Fr. gerippt, ungeschnäbelt. Chaerophyllu171-. 190.
28 *. Fr. hreitgedrückt; linsenförmig oder geflügelt.
36. Fr. linsenf., auf den Flächen gestreift oder schwach - gerippt, an
den Rändern mit verdicktem Rande oder flügelart. Hautsaume.
37. St. stielrund, gerillt. Peucedanu'11~. 179.
R7 *. St. kantig-gefurcht. r'
38. St. glatt; B. abschnitte lineal-lanzettl. Thysselznu'm.. 180.
38 *. St. steifhaario-' R. rauhhaarig. Ileracleu'n~. 183.
36 *. Fr. der ganzen Lä~l~e nach häutig-geflügelt.
:19. Hülle und Hüllehen vielblättr. La8erpl~tiu1U.]84.
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39*. Hülle fehlend oder 1-3 blättre
40. Fr. nicht oder wenig-zus. gedrückt.
41. Jede Fr. hälfte mit 4 gleichbreiten Flügeln. Laserpitium.
184.
41 *. Jede Fr. hälfte miOt 5 Flügeln; Randflügel doppelt so breit als
d. Rückenflügel. Selinum. 176.
40 *. Fr. stark zUS. gedrückt, jede Hälfte am Rande Init 1 Flügel, am
Rücken mit 3 Rippen; B. scheiden bauchig-aufgeblasen. .
42. Kr. b. lanzettfönIl., weiss; Randflügel so breit als die Fr. hälfte.
Samen an das Fruchtgehäuse angewachsen. AngeZz'ca. 177.
42 *. Kr. b. elliptisch, grünlich; Randfl. halb ~o breit als die Fr.-
hälfte. Samen frei. Archangel'l·ca. 17H.
1. Sippe. OrtllOspermae D. C.
Eiweiss auf der Fugenseite flach oder gew()lbt.
156. Hydrocotyle L. Wassernabel.
330. H. vulgaris L., gemeiner W. B. kreisrulld, gekerbt;
Doldenstiele viel kürzer als die B. stiele. - 21- Auf Moor- und
Torfboden, häufig. Hagenbruch, Bullenteich, taube See, Butter-
berg, Bienrode, Riddagshausen. - Bth. 7-10. !{r. röthlich.
157. Sanicula L. Sanikal.
331. B. europaea L., europäischer S. - 21- In Laub-
wäldern, verbreitet. Pawelsches H., Mascheroder H., Oder, Linden..
herg, Asse, Elm, Dorm, Rieseberg. - Bth. 5, 6. Kr. weiss oder
röthlich.
158. Eryngium L. Männertreu.
E. campestre L., Feld-M., kommt erst jenseits der Grenze
des Gebiets östlich von Hornburg vor, am häufigsten am Süd·
hange des IIuy.
159. Cicuta L. Wasserschierling.
832. c. vir6sa L., gemeiner W. B. 3fach gefiedert, mit
scharfgesägten , lanzettl. bis linealen B. - 2J. In Gräben und
Te~chen, nicht häufig. Taube See, Riddagshausen, Gr. Stöc~"
helm. - Bth. 7, 8. Kr. weiss. - Abart: b) angustijolia Kzt.




160. Apium L. Sellerie.
333. A. graveolens L., gemeiner S. Untere B. gefiedert,
obere 3 zählig, mit keilförln., oben glänzenden .B. ehen. - 0 8
Nur auf Salzboden bei Salzdahlum und unter dem Kahlenberge
der Asse. - Bth. 7-9. Kr. weisslieh.
161. Petroselinum Hoffm. Petersilie.
P. sativum Hoffm., gelneine P. IJntere B. 3 fach gefiedert,
mit keilförm. B. ehen, obere 3 zählig. - 8 Häufiges Küchen-
gewächs. - Bth. 6, 7. !{r. gelblich. Var. b) crl:spU1J~ D. C.
B. abschnitte am Rande kraus. Off. Fructus Petroselini.
162. Helo8cilidium Koch. Sumpfschirm.
334. H. inundatum Koch, schwimmender S. St. meist
fluthend. Untergetauchte B. haarförm.-vieltheilig; Hülle fehlend;
Dolden 2-3 strahlig. - 24- Nur in Gräben am Wipperteiche
bei Vorsfelde (Beling); ob noch jetzt? - Bth. 6, 7. Kr. weiss.
335. H. repens Koch, kriechender 8. 8t. kriechend
und wurzelnd; B. und Dolden langestielt, erstere gefiedert mit
rundlichen, ungleich-gesägten B. ehen; Hülle 2-3 blättr.; J)olden
4-mehrstrahlig. - ~ Sehr selten, nur unter dem Rieseherge
bei Scheppau zahlreich in einer Pfütze. - Bth. 7-10. Kr. weiss.
163. Falcaria Bivin. Sichelmöhre.
336. F. Rivini Host., gemeine S. Blaugrün; Grundb.
lueist 3 zählig; 8t. h. 3 ziihlig mit 2-3 spaltigen Seiten - und 3-
spalt. Mittelb. ehen. - 2l- Weg- und Ackerränder, selten. Bei
Dettum, zwischen Maseherode und Salzdahlum, bei Bornum,
wahrscheinlich auf Kalk weiter verbreitet. - Bth. 7-9. !{r.
weiss. •
164. Ammi Tournefort. Ammi.
A. lnajus L., grosses A. 8 Aus Südeuropa zuweilen n1it
Luzerllesamen eingeschleppt, daher unbeständig; 1874 b. Masche-
rode. - Bth. 7-9. Kr. weiss.
Be r t r a m, Flora von Rraunschweig. 7
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165. . Aegopodium L. Geissfuss, Gier·sch.
337. A. Podagraria L., gemeiner G. Untere B. doppelt-,
obere einfach-3zählig. - ~ An· Hecken, in Gebüsch, gemeIn.-
Bth. 6, 7. Kr. weiss.
166. Carum L. Kümmel.
338. C. Carvi L., gemeiner K. B. doppolt - gefie~ert;
B.chen fiedertheilig. - 88 Auf Wiesen, an ltainell, gemeIn.-
Bth. 5, 6. Kr. weiss. Oll. ]?ructu8 Oa1·vi.
167. Pimpinella L. Steinpeterlein.
339. P. IDagna L., grosseI' St. St. kantig - gefurcht,
beblättert; B. chen kurz-gestielt, spitz. - 21. Wahlriin(ler, Ge-
büsche, nicht selten. Rautheimer I!., Thuner 11., Pawelsehes H.,
Mascheroder 11., Elm, Asse, Oder, RieseLerg. - llth. (j-9. Kr.
weiss wie die folgende. Off. Irad. I Jimp'inellac.
340. P. Saxifraga L., gemeiner St. St. stielrund, zart-
gerillt, oberwärts fast blattlos; B. ehen sitzend, stUlllpf. - 2J.
Auf Wiesen und Triften, gemein. - Hth. 7-10. - Abarten:
b) hircina Leers. B. ehen auch der Grundb. fiedertheilig.
c) nigra Willcl. PH. oben grau-behaart. Wurzel auf der Schnitt-
Häche blau werdend. So bei uns noch nicht beobachtet. Off·
rad. ]Ji1npinellae.
168. Berula Koch. Berle.
341. B. angustifolia Koch, schJnalblättrige B. B·. ge-
fiedert mit länglichen, gesägten Abschn. - ~ Gräben, Teiche,
häufig, z. B. I-Iagenbruch, Rühme u. s. w. - Bt.h. 7-9. Kr.
weiss.
169. sium L. Merk.
842. L. latifolium L., breitblättriger M. B. gefiedert;
B. ehen sehief-lanzettl., scharf-gesägt, die der untergetauchten
~. ~~ppelt~~edertheiligmit lin. Zipfeln- ~ Stehende Gewässer,
Graben, haufig, z. B. Wendenmaschwiesen, taube See. - Btb.
7--9. I\:r. weiss.
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170. Bupleurum L. Hasenöhrchen.
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343. B. tenuissimum L., feines H. B. lineal-Ianzettl.;
endständ. Dolden 3 strahlig. - 8 Nur bei der ehemaI. Saline
zu SalzdahluJn, angeblich auch bei Salzgitter und Schöningen.-
Bth. 7-9. !{r. g'elb.
344. B. falcatum L., sichelförrn. H. Untere B. elliptisch
oder Hingl., in den B. stiel verschmälert, obere lanzettl.; Dolden
G-IO strahlig. - 2J. Gebüsche, nur auf !{alk, zerstreut. Asse,
Hautheimer 11., LechluJner 11., Bärenköpfe , Fallstein , Helm- .
stedt. - Bth. 7-10. !{r. gelb.
345. B. longifolium L., langblättriges H. B. eiförm.-
länglich, mittlere und obere mit herzförm. Grunde st. um-
fassend. - 2J. I{alkherge, sehr selten, nur an den Bärenköpfen
bei Salzgitter. - Bth. 6-8. }{r. gelb.
346. B. rotundifolium L., rundblättriges H. B. durch-
wachsen, eiförm.,. die obersten rundlich; Hülle fehlend. - 8
Aecker, sehr selten und unbeständig. Unter der Saat bei Salz~
dahlum und Osterwiek. - Bth. 6-8. Kr. gelb.
171. Oenanthe L. Pferdesaat.
347. O. fistulosa L., röhrige Pf. St. wenig ästig, weit-
röhrig, untere B. doppelt-, obere einfach-gefiedert, Init linealen,
oft 3spalt. B. ehen; Dolde 3-5 strahlig, Fr. kreiselförm. - 4
Gräben, SÜDlpfe, häufig, z. B. Hagenbruch. - Bth. 6-8. !{r.
röthlic4weiss.
348. O. aquatica Lamarck, Wasser - Pf. St. ästig. B.
doppelt- und 3 fach o'efiedert mit lanzettl. B. ehen. J)olden viel-
e, •
strahlig. Fr. länglich. - 8 und (:) Wie vor., aber seltener,
z. B. ltiddagshausen, Lamme. - Bth. 7-8. Kr. weiss. (~ff·
]f'ructus PhellanaTii. (Phelland1~ium aquaticUl1t L.)
172. Aethusa L. Gleisse.
349. A. Cynapium L. ,Hundspetersilie. Sehr ästig; ~.
doppelt- oder 3fach gefiedert; äussere Döldchenstrahlen meIst
viel länger als die Fr. - 8 Gartenland , Aecker, häufig. -
Bth. 6-10. Kr. weiss. Abart: b) ag1~estis Wallr. PB. niedrig,




173. foeniculum Adanson. Fenchel.
F. officinale Allioni, gebräuchlicher F. St. ästig; B.
mehrfach-gefiedert mit pfriemenförm. Zipfeln. - 88 und ~
Cultivirt, oft auf Spargelbeeten. - Bth. 7-10. !{r. hellgelb.
Off. ]?ructus Foeniculi.
174. Seseli L. Sesei.
s. annuum L., alU Huy wachsend, ist seit langer Zeit
nicht mehr im Gebiete gefunden.
175. Silaus Besser. Silau.
350. S. pratensis Besser, Wiesen-So Grundb. 3-4fach-
gefiedert, mit lanzettl., sehr fein-stachelig-gesägten Zipfeln. -
2J. Auf Wiesen, an Gräben, sehr selten. .Früher alU Göde-
brunnen vor dem Hohen Thore. Bei Winnigstedt und Oster-
wiek. - Bth. 6-9. Kr. blassgelh.
176. Selinum L. Silje.
351. S. Carvif61ia L., kümmelhlättrige S. Untere B.
3 fach-, obere doppelt-gefiedert, mit fiederspalt. B. ehen und
staehelspitzigen Zipfeln. - ~ .Auf feuchten Wiesen, selten.
IIagenLruch, am Pawelschen H., bei Vechelade. - Bth. 7, 8.
I{r. weiss.
177. Angelica L. Brustwurz.
352. A. silvestris L., Wald-Ho Untere B. 3 fach gefiedert;
B. ehen meist eiförm. - gesägt. - 8 8 Wiesen, Wälder, nicht
seHen. IIagenhruch, Riddagshausen, !{enl1el, Rautheimer H.,
Thuner II. , Oder. - 13th. 7-9. Kr. weiss oder rosa. - Ab-
arten:, b) montana Schleich. Pfl. kräftig; oberste B.chen am
Grunde herablaufend. c) 'Z'ncisa, B. ehen unregelmässig ein-
geschnitten.
178. Archangelica Hoffin. Engelwurz.
353. ~. of:fi.cinalis Hoffm., gebräuchliche E. unterefill'I




gleich stachelspitzig - gesägt, unten blaugrün. - 8 8 An der
Oke1' hie und da, sehr selten, bis Wolfenbüttel vom IIarze
herabgeschwemmt. - Bth. 6, 7. !{r. grünlichweiss. (~tJ. rad.
Angelicae.
179. Peucedanumr L. Haarstrang.
354. P. officinale L., gebräuchlicher H. Bth. stiele ober-
seits nicht rinnig; Ilülle abfallend, wenigblättrig; B. ehen lin.-
21. Sehr selten. Wiesen zwischen Mascherode und dem Weg-
hause (Scheller, Reling'). Am Fallsteine. - Btb~ 7, 8. Kr. gelb.
355. P. Cervaria Cusson, Verzweigungen des B. stiels
unter spitzem Winkel von der Hauptrippe ausgehend. B.chen
längl.-eif., scharf-gesägt, unten blaugrün. - 21- Trockne Ilügel,
Laubwälder, zerstreut. Asse, Lechlumer H., Bärenköpfe , Fall-
stein. - Bth. 8-9. Kr. weiss. .
P. Oreoselinum Moench, Berg - H. Verzweigungen des
B. stiels zurückgebogen, mit der Mittelrippe einen rechten oder
stumpfen' Winkel bildend. B. ehen eingeschnitten bis fieder-
spaltig, beiderseits grün. - 2J. Trockne Wälder, Wiesen, bis-
her nur an der Grenze des Gebiets bei Calvörde. - Bth. 6-8.
180. Thysselinum Tournefort. Oelsenich.
356. Th. palustre Hofl'm., Sumpf-Oe Grundh. 3 fach-
gefiedert, mit meist fiederspaltigen B. ehen. - (0 8 Sumpfige
Wiesen, in Gebüsch, nicht selten. Kennel, am Pawelschen 11.,
Lamme, Bienrode , Bullenteich, Rautheimer H., Riddagshausen
u. a. O. - Bth. 7, 8. Kr. weiss oder röthlich.
181. Anethum Tourn. Dill.
A. graveolens L., gemeiner D. B. 2-3fach-gefiedert, mit
mehrtheiligen B. ehen. - 8 Aus Südeuropa , zum !{üchen-
gebrauche cultivirt, häufig auf Spargelfeldern. - Bth. 7-9.
Kr. gelb.
182. Pastinaca L. Pastinak.
357. P. sativa L., gemeiner P. B. gefiedert; B.chen der
Grundb. eif. bis länglich, oft gelappt, die der St. b. länglich. -
0<:) Wiesen, Gräben, gemein. -- Bth. 7-9. Kr. gelb.
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183. Heracleum L. Bärenklau.
358. H. Sphondylium L., gemeine B. Rauhhaarig; B.
gefiedert, mit breit-eif., gelappten oder fiederspalt. B. ehen. -
2J. Wiesen, Gebüsche, häufig, z. B. Eisenhüttel, Buchhorst,
Maschwiesen. - Bth. 6-9. Kr. weiss. Val·. b) sib'iricu'}}~ L.
Dolden wenig oder gar nicht strahlend; Kr. grünlich; Fr. kn.
fast oder ganz kahl. Rie und da.
184. Laserpitium L. Laserkraut.
359. L. latif61ium L., breithlättrigcs L. St. stielrund,
feingerillt, kahl; Hüllchen borstenf. - 21- Selten. AEise, Oder,
Lechlumer H., Fallstein. - Btb. 7, 8. Kr. weiss.
360. L. prutenicum L., preussisches L. St. kantig-
gefurcht, unterwärts steifhaarig; Hüllchcn lanzettl. - 88
Sehr selten, nur einzeln im Rautheimer 11. - Bth. 7, 8. Kr.
gelblichweiss.
185. Daucus L. Möhre.
361. D. Car6ta L., Mohrrübe. st. gefurcht; B. doppelt-
oder 3 fach-gefiedert, mit länglich-lanzettl. Zipfeln. - 8 und
88 Wiesen, Triften, gemein, häufig gebaut. - Bth. 6-9.
Kr. weiss.
2. Sippe. Campylospermae Koch. Gefurchtsamige. Eiweis auf der
Fugenseite gefurcht oder a~ den Rändern eingebogen.
186. Caucalis L. Haftdolde.
362. C. daucoides L. , möhrenförmige H. Zerstreut-
behaart; B. meist doppelt - gefiedert, mit fiederspalt. Abschn.
und lanzettl. Zipfeln. - 8 Unter der Saat, gern auf Kalk,
zerstreut. Unter der Asse, bei Dettum, Wolfenbüttel, Rautheim,
Schandelah, Rieseberg, Bienrode. - Bth. 6, 7. Kr. weiss.
187. Torilis Adanson. Klettenkerbel.
363. T. Anthriscus Gmelin, gemeiner K. St. von rück-
wärts angedrückten Haaren rauh; B. doppelt _gefiedert, mit
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fiederspalt. und eingeschnitten-gesägten B. ehen. - <:3 und 88
An Hecken, Gebüschen, nicht selten. Wendenmaschtwete,
Lehndorf, Nussberg, Rautheim, Schandelah u. s. w. - Bth.
6-8. Kr. weiss oder röthlich.
]88. Scandix L. Nadelkerbel.
364. S. Pecten Veneris L., kammförmiger N. Zerstreut-
behaart; B. 3 fach - gefiedert, mit fiederspalt. Abschnitten und
lanzettl. Zipfeln. - 0) und 8 Auf Aeckern, zumal auf Kalk.
Nussberg, Scheppau, I{önigslutter, Dettum, Vahlberg, Kl. Stöck-
heim, Wolfenbüttel. - Bth. 5, 6. Kr. weiss.
189. Anthriscus Hoffm. Kerbel.
365. A. silvestris Hoffin., Wald -K. St. unten rauh-
haarig; Fr. 5 mal so lang als ihr Schnabel. - 2J. Hecken, Ge-
büsche, nicht selten, z. B. Gliesmarode, Gr. Jäger, Rautheimer
H., Weinberge. - Bth. 5, 6. Kr. weiss.
A. Ceref61ium 'Crantz, GemÜse-K. St. über den Gelenken
weichhaarig ; Fr. doppelt so lang als ihr Schnabel. - 8 Cul-
tivirt und verwildert, z. B. 1874 an der Celler Strasse in
Menge. - Bth. 5, 6. Kr. weiss.
A. vulgaris Pers. St. gestreift, kahl; Schnabel Vs der
Fr. länge. - 8 Angeblich in Gr. Denkte an I-Iecken. Exempl.
sah ich nicht. - Bth. 5, 6.
190. Chaeroph.ytlum L. Kälberkropf.
366. Ch. temulum L., betäubender K. St. oberwärts
kurzhaarig , Hüllchen gewimpert. - 0) und 8 8 In Hecken,
nicht selten, z. B. in Schandelah, Salzdahlum, Wolfenbüttel,
Wettlenstedt. - Bth. 5-7. Kr. weiss.
367. Ch. bulbosum L., knollentragender K. St. ober-
wärts kahl, unten steifhaarig ; Hüllchen kahl, nicht gewimpert. -
8 8 Gebüsch , Ufer, nicht selten. An der Oker ,inder Stadt
mehrfach, Pawelsches H., Münzberg, Nussberg, Dammweg vor
dem grünen Jäger Rautheimer H. u. a. O. - Bth. 6, 7. Kr.
. ,
weISS.
191. Conium L. Schierling.
368. C. maculatum L., gefleckter SchI Kahl. B. 3 fach-
gefiedert, mit hohlen B. stielen. - 0 8 An Zäunen 7 in den
104 47. Araliaceen. - 49. Loranthaeeen.
GrasO'ärten der Dörfer, z. B. Deitum, Salzdahluln, Bautheim,
Scha~delah. - Bth. 6-10. Kr. weiss. Off. Herba Conii ma·
culati. Sehr giftig.
47. Familie. A1'aliaceae Jussieu. A'ral'ieuycuJäcllJse.
192. Hedera L. Epheu.
369. H. Helix L., gemeiner E. -- P In Wüldcl'D am
Boden kriechend oder an Bäumen kletternd, ~ena~ill. Blühend
nur auf lVlauern \lnd an Häusern. - Bth. 9, 10. }{r. grünlich-
gelb.
48. Familie. Oornaceae D. O. K01'ltellelIJJl'U'iicllJse.
193. Cornus Tournefort. Kornelkirsche.
370. C. sanguinea L., rothe I{., gemeiner I-Iartriegel.
B. gegenst., eif., ganzrandig; Btb. weiss; Fr. schwarz; Zweige
im Herbst blutroth. - p Wälder, Gebüsch, häufig. - Bth. 5, 6.
c. mas L., ächte K.. Bth. gelb, vor den gegenst., eiförm.-
zugespitzten B. hervorbrechend; Fr. kirschroth. - 1> Nur in
Anlagen angepflanzt. - Bth. 2-4.
22. Ordnung. Loranth'inae Banl.
4:9. Fantilie. L01'antluiceae D. O. Biemenblu'1nen-
gewäcllJse.
194. Viscum L. Mistel.
871. V. album L., weisse M. Gelbgrün; St. gabelästig,
B. gegenst., länglich, dick, lederartig, imJhergrün. 13th. endst.
kopfförm. - p Hie und da auf Bäumen schmarotzend, z. B.
im Park. - Bth. 3, 4. Kr. gelblichgrün. Beere meist mit
schleimigem Fleische, glänzend. o.ff. Viso. albul1t.
50. (japrifoliaceen.
23. Ordnung. Rubiacinae Bartl.
105
50. Fa'lJ,til'ie. CalJ1'ij"oliaceae Jussieu. Geisblatt-
yewäcltSe.
1. Satinl der Kr. flach-ausgeh reitet (radförmig).
2. Kleines Kraut mit azähli~en, lappigen B.; Bth. grün, in würfel!'.
K(jpfehen, die endständ. Bth. 4 zählig, die übrigen 5 zählig.
Adoxa. lns.
2 *. B. gefiedert, handf.-;{-5 lappig oder ungetheilt.
8. Krautartiger Stenge] mit gefiederten B. EbulU1Jt. 196.
a*. Straueh- his baumartige Gewächse.
4. B. gefiedert. Sa1Jtbucus. 197.
4 *. B. handf.-3-5Iappig oder ungetheilt. ViburnU1JL 198
I *. ßth. r()hren- ouer gloekenf(jrm.; Sträucher mit ganzen und ganz-
randigen B. Lonicera. 199.
195. Adoxa L. Bisamkraut.
372. A. Moschatellina L., gemeines B. - 21- Wälder,
Gebüsch, nicht selten. Nussberg , Buchhorst , Rautheimer H.,
K1. Sehöppenstedt, Dibbesdorf~ Rieseb., Pawelsches H. u. a. O. -




E. humile Garcke, stinkender Z. St. krautig, gefurcht;
B. gegenst., unpaarig. gefiedert; B. ehen 5-9, längl. - Iallzettl.,
gesägt. - ~ Angeblich im EI'm (?). Bth. 7, 8. Kr. weiss,
aussen röthlich. (Sa1nbucus Ebulus L.)
197. Sambucus L. Holunder.
373. S. nigra L., schwarzer H. (auch wohl Flieder gen.).
Mark der Aeste weiss; Doldenrispe flach, nach d. Bth. hängend;
Beeren schwarz. - p Wälder, Hecken, Gärten, häufig. - Bth.
6, 7. Kr. gelblichweiss. Off. Baccae et Flores Sambuei.
374. S. racemosa L., Trauben-H. Mark der AAste gelb-
braun; Bth. in stets aufrechten, dicht-behaarten Rispen; Beeren
roth. - p Nicht häufig. Im Kennel, Elm, Lichtenberge , bei
106 51. Rubiaceen.
Velpke, Oebisfelde, Helmstedt, Danndorf. - Bth. 4, 5. Kr. erst
grünlich, dann gelblichweiss.
198. Viburnum L. Schneeball.
375. V. Opulus L., gemeiner Sch. Aeste kahl; B. 3lappig,
unterseits grün. - p Wälder, Gebüsch, verhreitet. Nussberg,
Lindenberg, Elm, Oder, Pawelsches H., Asse u. v. a. O. - Bth.
6. Kr. weiss. (In Gärten mit kugeligen Trugdolden und
geschlechtslosen Bth.)
V. Lantana L. mit ellipt., unterseits g-rauweissen B., im
Harze wild, findet sich bei uns nur in Gärten.
199. Lonicera L. Lonitzere, Geisblatt.
376. L. Periclymenum L., deutsches G. St. sich schlin-
gend; obere B. sitzend: Bth. in einem gestielten I{opfe. - PIn
Wäldern hie und da, z. B. bei Riddagshausen, Nussberg, Raut-
heimer- und Mascheroder H., Pawelsches H., Bienrode. - Bth.
6-8. Kr. meist gelblichweiss.
L. Caprif61ium. L., Jelänger - jelieber. Wie vor. aber B.
rundl.-ellipt., unterseits blaugrün, die der blühenden Aeste am
Grunde verwachsen, - findet sich nur in Gärten.
377•. L. Xylosteum L., gemeine L. St. aufrecht. Bth.
zu 2. - P In Wäldern, verbreitet. - Bth. 5, 6. Kr. gelblich'
weiss.
51. Familie. Btttbiaceae D. O. (Stelllitae A. Br.)
Böthenge'wiicllJse.
1. Kr. triehter- oder gIoekenförmig.
2. Keh. s.~um deutlich ~-6 zähnig; Kr. r(}thlich -lila; Trugdolde ge-
buschelt, von eIner sternförm. ausgebreiteten Hülle umgeben.
Sherardia. 200.
2 *. Keh. saum ganz undeutlich. .Asperula. 201.
1 *. Kr. radförm. oder flach-glockig, ohne deutliche Röhre; Spaltfrucht
trocken; Btht weiss oder gelb, selten röthlich. Galium. 202.
51. I{ubiaceen.
200. Sherardia Dillenius. Sherardie.
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378. S. arvensis L., Acker-S. St. liegend, wie die B. am
Rande kleinstaehelig-rauh; B. stachelspitzig, untere zu 4, obere
zu 6. - 8 Auf Aeckern, zumal auf Kalk, nicht selten, z. B.
bei Rüningen, l{autheim, l\lasc~erode, Bortfeld. - Bth. 6-10.
201. Asperula L. Meier (Waldmeister).
a. Fr. unhehaart; Kr. blau; Deckb. gewirnpert.
A. arvensis L., .Acker-M. - 8 1868 v~ mir auf Feldern
unter der Asse gefunden, wohl nur verschleppt. - Bth. 5, 6.
b. Fr. unhehaart; Kr. weiss; Deckb. ungewimpert.
379. A. galioides M. Bieberst., labkrautartiger M. Pfl.
blaugrün ;B. stumpf, stachelspitzig , am St. zu 8; Kr. glocken-
förm. -:- 2J. Nur am Fallstein. - Bth. 5-7.
380. A.cynanchica L., Hügel-M. PH. grasgrün; Kr.
trichterförm.; St. zahlreich, ausgebreitet; B. meist zu 4. Kr.
meist 4 spalt., aussen rauh. - 2J. Dürre Hügel, nur auf dem
Kahlenberge der Asse und am Fallstein. - Bth. 6-9.
. 381. A. tinctoria L., Färber-M. Wie vor., aber st. meist
eInzeln, aufrecht; B. unten zu 6, oben zu 4; Kr. 3 spalt., glatt.-
2l. Nur bei Lutter a. B. nach Bodenstein zu und am Fallstein. -
Bth. 5~7.
c. Fr. Init hakigen Borsten besetzt; B. lanzettlich.
382. A. odorata L., Waldmeister. - 2l- Schattige Wälder,
verbreitet. Pawelsches H., Buchhorst , Lech~umer H., Asse,
Oder, Elm, Rieseberg, Dorm. -Bth. 5, 6. Kr. weiss.
202. Galium L. Labkraut.
a. Trugdolden achselständ., öfter daneben in endst. Rispe.
* B. dreinervig, zu 4 stehend; Bth. gelb.
383. G. Cruciata Scopoli, }{reuz - L. - 21- Gebüsch,
Hecken, .verbreitet, z. B. bei Riddagshausen, Schöppenstedter
Thurm, Lechlunler H. - Bth. 4-6.
lOS 51. Itubiaeeen.
** B. einnervig ; Bth. weiss, selten gelblich.
OSt. 4 kantig, an den Kanten, desgl. die B. an den Rändern mit
deutlich sichtbaren, rückwärtsgerichteten Stacheln besetzt.
384. G. tric6rne Withering, dreihörniges L. St. liegend;
Trugdolde~ meist 3 bth., kürzer als d. B.; Bth. stiele nach dem
Verblühen bogig abwärts gekrümmt. - 8 Auf I(alkäckern,
selten. Bei Scheppau, am Elm bei Lucklum, wah~scheinlich
weiter verbreitet. - Bth. 7-9.
385. G. Aparine L., kletterndes L., I(lebkraut. St. liegend
oder kletternd; Trugdolden zus. gesetzt, länger als d. B., rispig- ,
geh,äuft; Bth. stiele stets gerade. - 8 und (0 Aecker, Gebüsch,
Hecken, gemein. - Bth. 6-9. Varr. a) Vaillltntii D. C,
Kleiner. St. an den Kanten weder verdickt noch hehaart; Fr.
2-3 mm breit, borstig. c) spu1'iu1J~ L. Fr. kahl, etwas körnig,
sonst wie vor. Bes. unter Flachs. Selten.
00 St. 4 kantig, mit kleinen Stachelchen an den Kanten; B. stets
ohne sichtbare Stacheln.
386. G. uligin6sum L., Morast-L. - ß. zu 6-8, spitz,
stachelspitzig ; Fr. körnig-rauh. - 2j. Sumpfige Wiesen, wenig
verbreitet. Gliesmarode, Schapen, Salzwiese im Rautheimer
H. U. a. O. - Bth. 6-9. Kr. weiss.
387. G. palustre L., Sumpf-LI - B. meist zu 4, stumpf,
ohne Stachelspitze. Fr. sehr fein-körnig. - 21- Feuchte Wiesen,
häufig. - Bth. 5-9. Kr. weiss.
388. G.. parisü~nse L., zartes L. St. niederliegend ; Be
meist zu 6, am Rande sehr fein vorwärts - stachelig - rauh. Kr.
grünlichgelb , aussen röthlich. - 8 Wird von Garcke bei
Walbeck unweit IIelmstedt angegeben. - Bth. 6-9.
b. Trugdolden in endständ. Rispe oder nur 1 endständ. Trugdolde.
* B. zu 4, dreinervig ; St. steif, 4 kantig; ßth. weiss.
. 389... G. bo~eale L., nördliches L. - 21- Trockne Wiesen,
hchte Walder , nIcht selten. Am Pawelschen H. bei Thune,
Wenden, Bexbüttel, Schandelah, Wolfenbüttel u. 'Se W. - Bth.
6-8.
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** B. 1 nervig.
o Bth. citrongelb oder blassgelb.
390. G. verum L., ächtes L. St. rundlich, Init 4 hervor-
ragenden Linien; B. zu 8-12, lin., unterseits weisslich; !{r.-
zipfel kurz - stachelspitzig. - 2l- Wiesen, Triften, nicht selten,
z. B. hinter J{ichmond, b. Mascherode, Rautheim. - Bth. 6-10.
Kr. citrongelb.
G. verum X Mollugo (ochroleucum Wolff), gelblich-
weisses L. St. rundl. - 4 kantig; B. meist lineal-Ianzettl. - 4
Bisher blos hei Lauingen vo-r dem Rieseberge zwischen den
Eltern. Kr. hellgelb.
o 0 Bth. wei~s, bei 1Ilo11ugo oft etwas ins Gelbliche ziehend.
S St. aufrecht, selten aufsteigend.
391. G. silvaticum L., Wald-L. St. rundlich; B. zu 8,
längl.-Ianzettl., bes. unterseits blaugrün; Rispe sehr locker; Kr.-
zipfel kurz - stachelspitzig. - 2J. Schattige Laubwälder, nicht
selten. Pawelscbes lI. und auf allen I{alkbergen. - Bth. 6-9.
Kr. weiss.
392. G. Mollugo L., gemeines L. St. 4kantig; B. zu 8,
obere oft zu 4, vorn breiter, beiderseits grün; Rispe gedrängt;
Kr. zipfel haarspitzig. - 2l- Wiesen, Gebüsche, Wegränder,
häufig, z. B. in den Weinbergen, vor Oelper u. s. w. - Bth.
5-8. Förnlen: a) elatu'In Thuill. St. schlaff. B. zart, stumpf;
Fr. stiele wacrerecht kurz' Fr. klein; I{r. etwas gelblich.
h) el'ectun~ HUds. 8t. steif;' B. derb, spitzlich ; Fr. stiele auf-
recht, lang; Fr. gross; !{r. rein weiss.
§ § St. niederliegend o<1er aufsteigend, schwach; Kr. zipfel spitz,
aber uieht haarspitzig.
. 393. G. silvestre Pollich , I-Ieide-L. St. aufsteigend;. B.
meIst zu 8, untere liillg1ich, ohere lin.-Ianzettl.; Fr. undeutlIch
8tumpfhöckerig. - 2l- Wälder, flügel, trockne Raine, verbreitet,
z. ~. Asse, Rieseberg , Nussberg -u. s. w. - Bth. 5-8. I\r.
WeIsS•
. 394. G. saxatile L., Felsen -L. 8t. niederliegend. B.
melst zu 6, untere vkt. - eif.; Fr. dicht mit spitzen Höckerchen
hesetzt. - 2J. Nur auf Triften bei Bienrode , Hondelage und
Helmstedt, anderwärts wohl nnr übersehen. - Bth. 7-9. Kr.
weiss.
110 52. Valerianacecll.
24. Ordnung. Aggregatae Endl.
52. Familie. JTalerianaceae 1). O. Bald'J'Jial~·
gewiicltse.
1. Keh. saum in der 13th. eingerollt, an der Fr. als .geflederte Haarkrone f
ausgebreitet; St. nicht gabeltheilig. Valer'lann. 20~L
1 *. Keh. saum undeutlich oder blos deutlich g;\'zähllt; St. wiederholt
gabeltheilig. Valer'ianella. 204.
203. Valeriana Tournefort. Baldrian.
395. V. officinalis L., gebräuchlicherB. - B. sämmtlich
unpaarig-gefiedert, 7-10 paarig, B. ehen eingeschnitten-gezähnt,
oberste ganzrandig. - 2J. Wälder, Gebüsche, verhreitet, z. B.
Pawelsches H., Asse, Buchhorst. - Bth. 6-9. l{r. hellröthlieh.-
Abarten: b) exaltata Mikan. St. meist mehrere, hoch; B. ehen
breit; Trugdolde sehr verzweigt, so an feuchten Orten. c) an-
gustifoZia Wahlenbg. PH. kleiner, B. ehen schmal. Trugdolde
kleiner, gedrängt, so an trocknen Orten. Off. Radix Vale-
rianae.
396. V. dioica L., zweihäusiger B. - Grundb. rundli~h
bis ellipt.; untere St. b. leierförm. -.fiederspalt., obere· 3paarIg
mit lin. Zipfeln. - ~ Sumpfig-e Wiesen, häufig, z. B. Hagen·
bruch. - Bth. 4, 5. Kr. weiss oder rosa.
204. Valerianella Tournefort. Rapünzchen,
Rapunzel.
n. Auf J. Spitze d. Pr. ein Keh. aus undeutlichen, kurzen Zähnehen.
397. V. olitoria Pollich, gemeines R. - (1 u. 8 Aeeker, t
Wegränder, häufig, z. B. vor dem Wendenthore. - Bth. 4,5
und 7, 8.
b. Auf der Spitze der Fr. ein Rchief-abgesehnittener, krautige!'
Keh. saUlU.
. 398: V. Auricula D. C., geöhrtes R. ~ Fr. kugelig-eH.,
lunten tIef-gefurcht, vorn mit 5 feinen Rippen; J{ch. saum halb
[,3. Dipsacaceell. 111
so breit als die Fr. - 0) Auf Aeckel'n, selten. Unter d. Asse
und bei Mascherode, auch bei Calvörde. - Bth. 7, 8.
399. V. dentäta Pollich , gezähntes R. - Fr. kegel-eif'.,
hinten flach mit vertieftem Mittelfelde , vorn mit 3 I~ippen;
Keh. saum V3 so breit als die Fr. - 0) Aecker, ziemlich häufig.
Nussberg, Mascherode, Rautheim u. s. w. - Bth. 7, 8.
1. Ptl. kl'autstaeheli~; Bth. kopf mit staehelspitzigen Deckb. (SpreuL.)
zwischen den einzelnen Bth. Dipsaeus. 205.
1*. PH. nicht ~tadl('li~; Veekb. fehlen oder sind spreuig oder grun,
aber nicht :--t:u·hebpitzig-.
2. Deckk {('11I('II; Bih. boden rauhhaarig; der innere Keh. jeder ein-
zelnen Bth. mit 8-1 ß horstenf. Zähnen. KnllJutüt. 206.
2 *. l>eddl. vorhanden; der innere Keh. jeder Bth. mit 5 Borsten.
:L Ver äussere ]\ch. der eillzelnen Bth. 8 furchig oder 8 rippig mit
tl'ock('nhäutitrelll, o·loekenf. oder radf. Saume; IüJ• 5 spalt.,
HanJllth. :--h~thlend: SealJiosa. 208.
:l *. Aeussen'r Keh. der einzelnen 13th. mit 4 spalt., krautartigem
Saume; Kr. 4 spalt., nicht strithlend; B. ungetheilt. Suc-
eisa. 207.
205. Dipsacus Tournefort. Karde.
400. D. silvester Miller, wilde K. - St. h. an1 Grunde
.verwachsen; Bth. korh eif. oder \valzig. - C:) C:) Ullhehaut(l
Orte, zerstreut. An der Buchhorst, bei Schalldelah, Scheppau,
Königslutter, l)ettum, an d. Asse, b. Wolfellbüttol, Salzdahlulll,
HautheiIn. - Bth. 7-9. !{r. meist lila.
401. D. pilosus L., behaarte !(. - 8t. h. alU Grunde nich t
verwachsen, untere langgestielt ; 13th. korb kugelig. - 8 C:)
Ge~)üsche, selten. Anl llurgberge der .A.sse, vor der Buchhorst,
zWIschen ltauthcim und Salzdahlum, bei Helmstedt (Dressei). -
Bth. 7, 8. l(r. hellgelb.
206. Knautia L. Knautie.
402. K. ar'Vensis Coulter, Acker-IL St. meist Init 1köpfe
Aesten, wie die B. kurzhaarig grau; untere B. gestielt, lallzettl.
oder fiederspaltig, ouere fie:lerspaHig. - ~ "riesen, Raine,
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Waldränder , nicht selten, z. B. Fasanenholz , Sandgrube am
Mittelwege, Lindenberg, Asse, Lechlun1er 11., Mascheroder II.-
Bth. 6-10. - Abarten: b) cal1~pest1'1:S Bess. Randbth. nicht
strahlend. c) integrijolia G. Meyer. ß. sälnmtlich ungetheilt,
oft ganzrandig. Selten. - I{r. lila, selten weiss.
207. Succisa Vaillant. Abbiss.
403. S. pratensis Moench, Teufels-.l\. Bt. mit 2-3 ent-
fernten B. paaren; B. gewimpert, oval, Ht.1,. lallzettlich. - 2l- .
Wiesen, Gebüsch, häufig, z. B. inl llagpllhruchfl. - Bth. 7-9.
I{r. blau, selten weiss.
208. Scabiosa L. Skabiose.
404. S. columbaria L., Tauben- S. Ht. unten kahl; ß.
der nicht blühenden Triebe stumpf, gekerbt, eillgcsehnitten oder
leierförm. - 21. Trockne Anhüben, Wiesenränder , zerstreut.
Lechlumer H., Rieseberg, Asse u. a. O. - 13th. 7-10. Kr.
röthlich -lila, selten weiss. - Va1". b) ochrole~lca L. (als Art).
I{r. gelhlichweisso So nur an den Fallsteinen.
54. FaJ'nJilie. Ootnpositae ÄllanSOlt. 1(orbblütIl1er.
1. ßth. alle gleichartig, entweder alle röhrenf. oder alle zungenförm.
2. Röhrenblüthler. Alle Bth. röhrenf. oder trichterf., die rand-
~tändigen zuweilen grösser.
~L Bth. eingeschlechtig *); männlidle zahlreich in Körbchen, weib],
paarweis in einer verwachsenhlä.ttr., zuletzt verhärtenden
hakig-dornigen Hülle. Xantldum. 21 H.
il *. Bth. zwitterlich ouer polygamisch (d. h. gleiehzeitig mit ein~
ge~whleehtigen und Zwitter-Bth).
4. Jedes Blüthchen mit eineIn besonderen Keh.; Korh kugelrund
ohne Korbhülle (höchstens mit eillio'en borsti<ren Schuppen).
Echinops. 234. 0::.'1
4 *. Bth. von einem gemeinschaftlichen Hüllkelch (Korbhülle)
umgeben.
A *) Hiehe: geh~rt auch die Gattung Ambr()sia L., von welcher eine
rt 1875 auf Kleefeldern bei Masch€rode O'efun(len wurde (ob A. arte-
mi.r;ifolia ?). ~
[)4. (;olnpositen. 113
5. Pappu~ (tl. i. der auf der Frucht stehende Kelch der einzelnen 13th.)
borstenförn1., schuppig, haarig oder federig, bei den rand~tänd.
Bth. bisweilen fehlend.
G. Fr. boden nackt, ohne Spreub. und glatt, (höchstens etwas pUllktirt
o<lcr bei Pilago an1 Rande luit einigen Spreub.).
7. Korbhülle 1 reihig, an1 Grunde öfter mit kleinen Schuppenb.
S. St. heschuppt; ß. grundständig. Petasites. 211.
8 *. St. hehlättert; Bth. gelb. 8enecio. 233.
7 *. l{orhhülle 2-~~ reihio' ~der dachzieO'elio-.
H. B. ~egenständ., hanJtheilig. Eup""at;1·iu1n. 209.
D*. B. abwechselnd, ungetheilt.
10. Bth. weiss, gelblich (nie goldgelb), röthlich oder purpurn.
11. Grünes, behaartes Kraut. E1·i.qeron. 215.·
11 *. Wei~s- oder graufilzige Kräuter.
1~. Aeussere B. ehen der Korbhülle (wenigstens am Grunde)
krautig, wollig, innere trockenhäutig ; Bth. gelblich-
weiss. ]1'ilago. 223.
12 *. Aeussere ß. ehen der Korbhülle trockenhäutig, kahl,
nicht grün. (}naphalium. 224.
10'1' Bt h. goldgelb; Bth. körhchen doldentraubig geordnet.
l:L Innere Hüllb. strahlend, grösser, goldgelb. HeU-
Chl'ysu1n. 225.
1:3 *. Alle B. der Korbhülle gleichgestaltet.
14. Alle Bth. 5 spaltig; B. lineal. Aster (Linosyris).
14*. Randbth. 3 spaltig, Scheibenbth. 5zähnig; B. eHipt.
Inula (Cony.za). 217.
G*. Fr. boden bienenzellig-grubig oder spreublättr. oder borstig.
15. Fr. hoden hienenzellig - gruhig; St. und Aeste breit - geflügelt;
Korbhülle . dornspitzig ; Fr. 4 kantig; Pappus federig. Uno-
pordon. 238.
15 *. Fr. boden spreuhlättrig oder borstig.
1ß. St. b. gegenst.; Pappus aus 2-4 Borsten bestehend. Bidens.
221 (vergl. auch Galinsoga 59 *).
16 *. St. h. ahw~~~hselnd.
17. Innere B. der Korbhülle grösser als die hedornten äusseren,
wehrlos, strahlend, glänzend gelblich - weiss, trocken-
häutig. ()arZz·na. 240.
17 *. Innere Hüllb. weder trocke~läutig noch strahlend.
18. B. gross, weiss-gefleckt oder Inarmorirt; äussere Hüllb.
blattartig. Silylnon. 236.
18 *. B. nicht ~eiss-gefleckt; äussere Hüllb. nicht hlattartig.
19. Pappus federig; Hüllb. lueist dornspitzig. C?·rsiulll-.
2:~5.
19 *. Pappus haarig, borstig oder spreuschuppig.
20. Hüllb. ganzrandig, krautig, schmal mit hakenförm.
Spitze. Lappa. 239.
20 *. Hüllb. ohne hakige Spitze.
21. Hüllb. fransig-gespalten oder n1it trockenhäutigem
Anhängsel oder h:mtlförmig ,getlH'iltpm Dorn.
Centau,1"ea. 242 .
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21 *. Hüllb. schmal, ganz, uornspitzig, ohne Anhang.
22. Pappus am Grunde nicht verwachsen; B. scharf-gesägt,
nicht dornig. Se1·foatttla. 241.
22 *. Pappus am Grunde in einen Ring verwachsen; B. dornig-
gewimpert. Ca'1"duus. 237.
5 *. Pappus fehlend oder nur als kurzes Krönchen erscheinend.
23. Hüllschuppen mit trockenhäutigem Anhängsel. Centaurea
(Jacea). 242.
23 *. Hüllschuppen ohne Anhängsel.
24. Bth. körbchen sehr klein (2-4 mm breit), in Aehren oder
Trauben; Bth. unansehnlich, gelL ouer hräunlich. Arte-
misia. 226.
24*. Bth. körbchen grösser (8-10 mm hreit), in schirmförm.,
zus. gesetzter, goldgelber Doluentrauhe. Tanacetu11l. 231.
2 *. Zungenblüthler. Alle Bth. zungenWrmig.
25. St. blattlos, nackt oder mit einzelnen Schuppenb. ; alle B. grund-
ständig, eine Rosette oder einen Büsehel hilclclltl.
26. Kein Pappus. St. und Aeste nach der Spitze zu auffallend
verdickt und hohl; Bth. körbe einzeln. Arno..,c1·'·S. 244.
26 *. Mit Pappus; St. und Aeste nicht auffallend ver\liekt.
27. Pappus haarig oder borstig.
28. Pappus gestielt; St. einfach, hohl. Taraxacum. 254.
28 *. Pappus sitzend.
29. Fr. gegen die Spitze venl ünnt; Pappus l'einwei~s
biegsam; Korbhülle 2 reihig. Crepis. 258. .
29 *. Fr. gegen die Spitze nicht veruünnt; Pappus schmutzl.g-
gelblich-wei~s, zerbrechlich; Korbhülle dachziegelig. Hzc"
rac'tum. 259.
27 *. Pappus federig, wenigstens bei de~l Scheibenbth. .
30. Pappus gestielt; Fr. boden spreuhlättrig. Hypochaerzs.
253. "-
30 *. Pappus sitzend; Fr. boden nackt.
31. Pappus der Randbth. kronellfönn., gezähnt, bei Jen
Scheihenhth. federig; iiussere Kr. h. unterseits
mit graublauem Streif. l'h1oincia. 246.
31 *. Pappus aller Bth. federig oder die der äussereu
kurz·haarförm. Leon todon. 247.
25 *. St. beblättert, weni~stens am Grunde.
32. Bth. körhehen v?n herzf(irm. Deckb. umhüllt; Pappu~ gestielt,
* fede~.ig. 1lel1ninthia. 249.
32 . Bth. korbchen ohne herzform. Deck b.
33.* Kein Pappwoj; Kö~:bel~. klein, cloldelltrauhig. 1.Jo1npsana. ~43.
33 · Pappus spreublattl'lg ocler haarig ocler federig.
34. Pappus aus getrennten Spreuh. lwstehend; Bth. blau,
selten weiss. (h'choriu1n. 24;).
34 *. Pappus haarig, borstig oder federig.
35. Pappus haarig oder borstig.
36. Pappus sitzend. '
37. Fr. flach-zus. gedrückt; Pappus reinweiss; B. stachel-
spitzig- oft fast dornig-gf'l:ähnt. ~4o.,1vnchu8. ~57.
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:37 *. Fr. stielrund oder [) kantig; B. nie dornig.
:-18. Fr. gegen die Spitze verdünnt; Pappus reinweiss, biegsam
(nur bei C. paludosa gelblich); Korbhülle 2reihig,
C1·epis. 258.
ß8 *. Fr. gegen die Spitze nicht verdünnt; Pappus selllllutzig-
gelblich-weiss, mehr oder weniger zerbrechlich; Korb-
hülle Jachziegelig. IIieraciuln. 259.
36 *. Pappus gestielt.
:-~H. Korbhülle daehziegelig (nur bei L, 'JJw1'alis 1 reihig schmul-
cylindriseh), kahl; Fr. zus. gedrückt; ßth. körbe in Hispen
oder Trugdoldcn, deren Aeste mit Schuppenb. besetzt
sind. l~actuca. 256.
:~U *. KOl'bhüllc 1 odcr 2 reihig; Fr. stielrund.
4ü. I\orllh. ll'cihig, walzig, um Grunde mit kl. Schuppenb.
Sehr ästiges Kraut mit trauuigen Bth. körben. Chon-
drilla. 255.
40 *. Korbhülle 2 reihig, behaart. Crepis. 258.
B5 *. Pappus federig.
41. Pappus frei, llieht verwebt; Bth. körbchen kurz-gestielt, traubig-
,'. trugtloldig; B. buchtig-gezähnt. lVcrz·s. 248.
41 'r-. Federn tles Pappus in einander verwebt.
42. Hiillb. 1 reihig; Pappus gestielt. T1·agopogon. 250.
42 *. Hüllb. dachziegelig, fi'ei; Pappus sitzend.
4:L B. ganz, Ineist auch ganzrandig; Fr. gegen die Spitzc
dünner. Scorzonera. B51.
4:3 *. B. fiedertlH~ilig; Fr. gegen die Spitze nieht dUnner, am
Grundc Init langer, hohler, dickerer Schwiele. J)odo-
sper1nu'J}~. 252.
1*. Strahlblüthler. Bth. ungleichartig, die ~eheibenstä,lHligPll (die
de~ lHittelfeldes) r{)hrenn)rlllig, die l'a,nthüälHligen zungenUirnllg.
4,J. Si. einfach, blatt1o~, zuw. b. artig be~ehuppt; alle B. grunthtändig.
4[1, Schaft einbliithitr.
·11), St.. h('~t~huppt: Strahl gelb; Pappus haarig. l'1t8silago. 210•
•~t) ~1:. St, nackt; Strahl weis~ oder l'öthIieh; Papi>us fehlend.
lJellis. 21 H.
4;) ~r:. Schaft 111ehrbliithig, I'is l'ig-tl'aul,ig, meist hlattarti,g be~chuppt;
.' Papp. haarig. ]Jetasites. 211.
44 -i'. ~t. beblättert, pillfaeh oder i-i.stig.
47. B. abwcehselnd.
4~. Fr. hoden kahl, ohne Borsten und 8preublätter.
4~1. 1\('i11 Pappus oder statt desselben ein kurzer kronenfi'l1·lU.
Hall<}.
[)O. Fl'. bode11 tiat'h-~~e\\'i)ILt, nieht hohl; Hiillb. trockenh~iutig-
geralldet. ()hrysanthe'1/~u1n. 230. ..
50 *. Fr. boden ke~e1förl11., hohl; Hüllh. grün. MatrlCar'la.
229. '
49 *. Pappus haarig.
51. Korllh. 1 reihig, oft mit kleinen Schuppen am Grunde.
tSenc,lio. 2::;;.




52. Korbh. 2-3 reihig; Strahl weiss, Scheibe gelh. Stenacti8. ~14.
52 *. Korbhülle dachziegelig.
53. Strahl und Scheibe gelb.
54. Bth. körbchen rispig, jedes mit 5-8 Strahlbtb. Solidago.
216.
54 *. Bth. körbchen einzeln oder doldentrauhig; Strahlbth.
zahlreich.
55. Alle Fr. mit doppeltem Pappus, einem äusseren kronen-
fönn. und einem inneren haarförnl. ]Julicaria. 218.
55*. Alle Fr. blos nlit haarförm. Pappus. Inula. 217.
53 *. Strahl nicht gelb gefärbt.
56. Strahlbth. in nlehreren Reihen, sehr sclnnal, innerste oft
fadenförm. Erigerton. 215.
56 *. Strahlbth. 1 reihig, breiter, lineal. Aster. 212.
48 *. Fr. boden spreublättrig oder borstig.
57. Pappus kronenförm., selten fehlend; Korbhiille 2 reihig; Koro
gross, endständig; Strahl gelb. lludbcckia. 222.
57 *. Pappus fehlend; Korbhülle dachziegelig.
58. Strahlbth. breit und kurz, höchstens 10 in jedem Korbe;
Korbh. eif. oder länglich; Fr. boden fl(u~h. Achillea. 227.
58 *. Strahlbth. breit -lineal oder länglich, zahlreich; Korbhülle
flach oder halhkugelig. Anthe'1Jl'is. 228.
47*. B. gegenständig.
59. B. ganz oder ganzrandig, krtunmnervig; Bth. körhe gross, einzeln.
A1·nica. 212.
59 *. B. gesägt, 3-5 theilig oder fiederspaltig.
60. Pappus aus 2-4 Borsten gebildet; Korbh. 2 reihig. Bidens.
221.
60 *. Pappus aus fransig-gezähnten B. ehen gebildet; Bth. körbchen
klein, paarweise. Galinsoga. 220.
1. Sippe. Corymbiferen ra'illant.
209. Eupat6rium Tournefort. Kunigundenkraut.
405. E. cannabinum L., hanfartiges K. B. meist 3 theilig,
kurzgestielt, grobgesägt, obere ungetheilt, lanzettl. - 2J. Feuchte
Stellen und Gebüsche, nicht eben häufig. Hagenbruch, Riddagsh., I
Asse, Elm, Rieseberg , Helmstedt, Bärenköpfe. - 13th. 7-9.
Kr. meist schmutzig-rosa. I
210. Tussilago Tournefort. Huflattich.
406. T. Farfara L., gemeiner H. St. einfach, 1 köpfi~;
B..nach .den Bth. erscheinend, rundI. _herzf., eckig, unterseIts
welssfi.1z1g. - 2J. Aecker, Gräben, meist auf lehmigem Boden,
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verbreitet, z. B. Nussberg, b. Lehndol'f, am Pawelschen H. -
Bth. 3-5. Kr. goldgelb. Off. Folia Farfarae.
211. Petasites Tournefort. Pestwurz.
407. P. officinalis Mönch, gebräuchliche P. B. rund!.-
herzf., gezähnt,· unterseits graugrün, weichhaarig. - 2j. Gräben,
Ufer, Wiesen, nicht selten, z. B. am Oker-, Wabe- und Sehunter-
ufer, aln Teiche vor dem grünen Jäger u. a. O. - Bth. 3, 4.
!{r. schmutzig - purpurn oder röthlich-weiss. a) Zwitterpflanze.
Trau1>e gedrängt; obere I{öpfe sitzend, untere kurzgestielt.
(Tu8silago IJet. L.) b) Weib!. PR. Traube locker; Köpfe halb
so gross, sämmtlich gestielt. (Tuss. hybrida L.)
,
212. Aster L. Aster.
408. A. Trip6lium L., Strand-A. Kahl, etwas fleischig.
Grundb. langgestielt, St. b. lineal-Ianzettl., spitz. Bth. körbchen
in Doldentrauben. - 08 Nur an salzhaltigen Orten bei Salz-
dahlum, Watenstedt, Schöningen und Salzgitter. - Bth. 7-9.
Strahl blau, selten weiss, Scheibe gelb.
409. A. Amellus L., Virgils-A. Kurzhaarig-rauh; untere
B. spatelförm., gestielt, obere länglich-Ianzettl., sitzend. Hüllb.
abstehend, gewimpert. Bth. körbchen 3-4 cm breit, dolden-
rispig. - ~ Sonnige Kalkberge , sehr selten. Nur an den
:Fallsteinen , von Beling auch im Lechlumer H. gefunden. -
Bth. 8, 9. Strahl blau, Scheibe gelb.
A. leucanthemus Desfontaines, weissblumige A. - St.
stark haarstreifig. Aeste traubig-ästig. B. der Aestchen !in. -
11- Aus Nordamerika, am Okerufer, besonders unter~alb der
Masch, zahlreich verwildert. - Bth. 9, 10. Strahl weISS, dann
bläulich. H. 1/2-1 ID.
213. Bellis L. Masslieb.
410. B. perennis L., Gänseblümchen. B. in Rosette,
spatelig, stumpf, 1 nervig. - 1.J. Wiesen, Triften, gemein, in
Gärten oft gefÜllt ("Tausendschönchen"). - Bth. das ganze
Jahr. Strahl weiss, unterseits oft purpurn.
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214. Stenactis Cassini. Feinstrahl.
411. S. annua Nees, einjähriger F. B. zart, untere
langgestielt, vkt.-eif., grobgesägt, obere sitzend, lanzettl., ganz-
randig. - 8 0 und 2J. Aus Nordamerika, Reit lalJger Zeit
eingehüi·gert. Nur bei Antoinettenruhe im Lechhnncl' I-Iolze,
einmal auch in der Buchhorst gefunden. - Bth. 6-9. Strahl
weiss.
215. Erigeron L. Berufskraut. Dürrwurz.
412. E. canadensis L., canadischc T). St. l'iHpig, B.
lineal-lanzettl., gewimpert. }{öpfchen sehr ldeill nnd zahlreich
mit weisslichen Strahlbth. - (:) und 0) Aus Canada, jet.zt auf
Feldern und in Gräben gemein. =- 13th. {)-IO.
413. E. acer L., scharfe D. SL tl'auhig, zuletzt fast
ebensträussig. B. lin.-Iänglich, l'auhhaarig; l\:öpfchcll grösser,
wenig zahlreich mit meist purpurnem Strahl. - 8 (0 und ~
An dürren Plätzen, nicht sehr häufig. - 13th. 6-9. I{ommt
auch vielstengelig mit oft 1 bth. St. vor.
216. Solidago L. Goldruthe.
414. S. Virga aurea L., gemeine G-. Grulldb. oval mit
geflügeltem Stiel, St. b. elliptisch, obere lanzettl.; !{öpfe in aU-
seitswendigen Trauben. - ~ In Wäldern, verhreitet, z. B.
Nussberg , Buchhorst , Rautheimer H., Lechlumer H., Asse. -
Btll. 7-10. Str. goldgelb.
,
217. Inula L. Alant.
a. Innere Hiillb. spatelf()l'mig, an der Spitz() breite!'.
~.15•. I. Helenium L., ächter A. Grundb. elliptisch, St.b.
herzformlg, st. umfassend. - ~ Nach einer lVlittheilung des
Dr. Behrens vom Dr. Grisebach inl Juli 1861 im Barnstorfer
\Valde bei Fallersleben wild gefunden. - Bth. 7, 8. Kr. hoch-
gelb. Bth.korb 6-8 cm breit. Pfl. 1-1,5 nl hoch. Off. rad.
Helenii.
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h. Innerc Hiillb. spitz; 13th. korb 2-4 em breit.
:j: Strahlbth. sehr ~clHnal und kurz, undeutlich, röthIich.
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416. I. Conyza D. C., spalTiger A. B. unterseit3 filzig,
obere mit verschmälertem Grunde sitzend. Fr. kurzhaarig. _
88 auch 2J. \Vähler, zerstreut. Asse, Oder, Rieseherg, Dorm,
auch im Nussherge. - Bth. 7-10.
** Strahlhth. zungenf., lang, deutlich, gelb, selten fehlend.
417. I. salicina L., weidenblättriger A. St.. oberwärts
nebst den st. umfassenden B. kahl; Fr. kahl. - 1+ Gräben.
Gebüsch, vYaldrändcr, zerstreut. Rautheimer H., Querumer H.,
LechluIT1Cl' I-I., Asse, ~~lm. - Bth. 7-8.
418. I. hirta L., rauhhaariger A. St. abstehend-rauh-
haarig; B. rrlit verschnlälertem Grunde sitzend, gewimpert,
lederartig~ Fr. kahl. - ~ Nur in sonnigem Gebüsch am Fall-
stein. - Bth. 6, 7.
. 419. I. Britannica L., Wiesen -A. Behaart; obere B.
mIt herzföl'm. Grunde st. umfassend; Fr. kurzhaarig. - ~
Wiesen, Gräben, ziemlich selten. Bienrode , Essehof, zwischen
Salzdahlum und dem Rautheimer If., bei Neindorf und Vors·
felde. - Bth. 7-9. Auf feuchten Wiesen wird die Pfl. kahler
und sind die B. fast ganzralldig. Die Form discoidca Tsch.
ohne Strahlbth. ist bis jetzt bei uns nicht gefunden.
218. Pulicaria Gärtner. Flohkraut.
, 420. P. vulgaris G., gemeines F. B. grund abgerundet;
Strahl wellig hin fYer als die Scheibenbth. - 0) Aenger, nicht
häUfig. ~alzdahl~nl,Rautheim, Schandelah. - Bth. 7-9. Kr.
dottergelb.
. 421. P. dysenterica G., Ruhr-F.. B. grund herzf.; Strahl
welt länger als die Scheibenbth. - 2l- Wiesen, Gräben, nicht
häufig. Rautheimer H., Fümmelser H., b. Schandelah, Scheppau,
Bornum u. a. O. - Bth. 7-9. Kr. wie vorige.
219. Xanthium Tournefort. Spitzklette.
422. X. strumarium L., gemeine S. B. rundI. 3 lappig,
unterseits blässer. - (:) Schutt, Dorfstrassen , sehr selten.
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Bei Salzdahlum verschwunden; Vol"sfelde und Grafhorst
(Beling). - Bth. 7-10. Kr. grünlich.
220. Galinsoga Ruiz und Pavon. Knopfkraut.
428. G. parviß.6ra Cavanilles, kleinblumiges K. B.
eif., gezähnelt, oberste Hingl.-lanzettl.; Köpfe klein, zu 1-3.-
8 Aus Peru, vor den Thoren ein häufiges und sehr lästiges
Unkraut. - Bth. 6-10. Strahl weiss, Scheibe gelb. Var.
discoidea. Ohne Strahl.
221. Bidens Tournefort. Zweizahn.
424. B. tripartitus L., drcithciligoer Zw. !)llukelgrün.
B. in einen geflügelten Stiel verschmälel't, meist 3 theilig; Köpfe
aufrecht. - 8 Gräben, feuchte Aecker, lüiufig, z.H. IIagen-
bruch, Bullenteich , beim weissen 1\08se. - Bth. 7-10. Kr.
gelbbraun. Var. pumilus Rth. Pfl. klein, fast einfach; B. un-
getheilt. In trocknen Teichen bei Riddagshausen.
425. B. cernuus L., nickender Z. Gelbgrün; B. sitzend,
lanzettlich; Köpfe nickend. - 8 Wie vor., verbreitet. - Bth.
7-10. Kr. gelb. Var.: b) mini-rnus L. PB. klein, meist 1köpf.;
so am Bullenteiche, bei Weddel.
222. Rudbeckia L. Rudbeckie.
R. laciniata L., geschlitzte R. - 2J. Aus Nordamerika,
an der Oker bei der Augustthorbrücke verwildert. - Bth. 8, 9.
Strahl dottergelb, herabhängend; Korb bis 8 cm breit.
223. Filago Tournefort. Schimmelkraut.
426. F. germanica L., deutsches S. Hüllb. haarspitzig,
bei der Fr. reife locker zus. schliessend ; St. unregelm.• gabel-
ästig; Köpfe gabelständig sitzend oder endständig gestielt. -
8 Aecker, trockne Orte, zerstreut, z. B. Butterberg, Asse. -
Bth: 7, 8. Kr. gelblichweiss. PB. entweder grüngelblieh (F.
lutescens. Jord.) oder grau (lP. canescens J.).
427. F. arvensis L., Acker-S. Dicht ,veisswollig. Hüllb.
stumpf, bei der Fr. reife sternförm. ausgebreitet; St. traubig
oder rispig-ästig ; Aeste einfach; Köpfe an den Aesten in kurzen
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Aehl'ell. - 0 \tVie vor. 'Veinberge, Butterb. Lindenb. u. s. w.-
Bth. 7-9. Kr. wie vorige.
428. F. minima Fries, kleinstes S. Graufilzig ; Ilüllb.
wie vor. St. rispig-ästig, Aeste gabelästig , Köpfe gabel- und
endständig - 8 Wie vor., aber weit häufiger. - Bth. 7-9.
Kr. wie vorige.
224. Gnaphalium Tournefort. Ruhrkraut.
a. Ohne Au~]äufer; Bth. k()rhehen enthalten sowohl fadenförm., weib!.
Strahlbth. als auch röhrige, zwitterl. Seheibenbth.
429. G. silvaticum L., Wald - R. St. einfach, Köpfe
ährenförm. am oberen St. theile; Pappus am Grunde in einen
Ring verwachsen. - 2l- Wälder, verbreitet, z. B. Pawelsches
H., Buchhorst, Asse u. s. w. - Bth. 7-9. Kr. gelblichweiss.
430. G. uliginosum L., Sumpf- R. St. ästig; Köpfe zu
dichten, beblätterten Knäueln gehäuft; Hüllb. gelblich oder
bräunlich. - 8 An feuchten Orten gemein, z. B. Hagenbruch,
Riddagshausen. - Bth. 6-10. Kr. wie vorige. Var. nudu'i1~.
Ehrh. Pfl. völlig kahl.
431. G. luteo-album L., gelblichweisses R. St. einfach
oder ästig; Köpfe zu unbeblätterten Knäueln gehäuft; St. b.
halb umfassend. - 8 Feuchte Orte, selten und UDbeständig.
. Felder bei Rautheim, ausgetrocknete Teiche bei Riddagshausen.
Auch bei Wolfenbüttel, Helmstedt (Dresse!) und Calvörde. -
13th. 7-10. Kr. orange. Hüllb. gelblichweiss.
b. Mit wurzelnden Ausläufern. Köpfchen 2 häusig, etweder (rosa)
blos fädliche weibliche oder (weiss) blos röhrige Zwitterbth. enthaltend;
untere B. spateIförmig.
. 432. G. dioicum L., zweihäusiges R. - 2j. Trockne
TrIften nicht selten. Münzberg , Butterberg, Asse, Lechlumer
H., Elm, Rieseberg. - Bth. 5, 6. Kr. weiss oder röthlich.
225. Helichrysum D. C. Immortelle.
433. H. arenarium D. C., Sand-I. Wollig-filzig; St. ein-
fac.h; Köpfe kugelig, dicht doldenrispig. - 2J. Auf trocknen
Tr~ften und Hügeln häufig, besonders vor dem Wendenthore,
hel Helmstedt. _ Bth. 7-10. Hüllb. meist citronengelb, selten
orange (V. aur(~ntictcttrn Bolle); Kr. orange.
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226. Artemisia L. Beifuss.
a. Bth. boden behaart. B. heiderseits weissgrau-tilzig.
A. Absinthium L., Wermuth. - 21- .Aus Süddeutschland,
in Dörfern hie und da angepflanzt und verwildert, z. B. in
Weddel, Denkte, Walle, Gr. Steinum. - Bth. 7-G. Kr. hell-
gelb. Off. Herba Absinthiz·.
b. 13th. boden kahl.
434. A. campestris L., Feld-B. JlÜllb. kahl; B. anfangs
seic1enhaarig-filzig, später kahl. - 21- Aeeker und Wegränder,
zumal vor dem Wendenthore gemein. - Hth. 8---10. Kr. roth-
braun.
435. A. vulgaris L., gemeiner B. IlüllL. filr.ig; B. ober-
seits grün, kahl, unterseits weissfilzig. - 2l. Zäune, Schutt,
unbebaute Stellen, nicht selten. Weinberge, Wendenmaschtwete,
Eisenbüttel, Querum, Lehndorf, RautheiIn, Lindenl)crg u. s. w. -
Bth.7-9. Kr. gelb oder rothbraun. Off. rad. Artends'iae.
227. Achillea L. Schafgarbe.
436. A. Ptarmica L., Sumpf-Sehe B. ganz, lin.-lanzettl.,
gesägt. - 2j. Sumpfige Wiesen, häufig, z. B. HagenLrueh, taube
See, Kennel, am Pawelschen H. -. Bth. 7, 8. Strahl weiss.
437. A. Millef61ium L., gemeine Sehe B. doppelt-fieder-
theilig. - 2J. Raine, Triften, gemein. - Bth. 6-10. Strahl
weiss oder rosa. Var. b) lanäta K. Pfl. wollig - zottig. Vff·
herba et flores Millejolii.
,
228. Anthemis L. Hundskamille.
438. A. tinct6ria L., Färber - H. Strahl gelh; Frucht-
hoden fast halbkugelig. -- 2J. und 8 Trockne Orte, Mauern,
sehr zerstreut, zunächst Riddagshäuser Klostermauer , Linden-
berg, gr. Weghaus. - Bth. 6-9.
439. A. arvensis L., Acker - H. Strahl weiss; Fr. boden
ve.l'längert.kegelf.; B. wollig-weichhaarig; Spreub. lanzettl., mit
MIttelnerv. - 0 und <:) Auf Aeckern ziemlich häufig. -
Bth.6-9.
1~3
440. A. C6tula L. stinkende 11. Strahl und Fr. boden
wie bei vor. B. ziemlich' kahl; Spreub. lineal-pfl'ienH.'uf., spitz,
nervelllos. - (0 Aecker, in Dörfern, zerstreut, z. B. Riddags-
hausen, Rautheim, Lauingen. - Bth. 6~10.
A. n6bilis L., römische !iamille, mit 21/ 2 cm breiten Bih.-
körhen und stunlpfen, an der Spitze trockenhäutigen Spreu-
hlättch. ohne auslaufenden Mittelnerv, aus Frankreich stammend,
ütnd Dr. Scheller bei Dalludorf verwildert. - 2J. Bth. 6-8. -
Off· Flores Chunlondllae Ron~anae.
229. Matricaria L. Mutterkraut.
441. M. Chamomilla L., gebräuchliche I{antille. - (0
Aecker, ülwrall hüufig. - 13th. 5-7. Strahl weiss. Ofl. p'lores
OhaJuoJuillac 'vulgaris.
230. Chrysanthemum L. Wucherblume.
a. Strahl weiss.
442. Chi Leucanthemum L., weisse W. Untere B. stets
nngetheilt, nur gesägt oder gekerbt; Sth. sitzend, lanzett1.,
gezähnt, am Grunde zuweilen etwas fiederspaltig; .]{öpfe gross,
3-4om breit. - 2l. Trockne Wiesen, lichte Wälder, häufig, --
Bth.5-8.
~ Chi Parthenium Bernhardi, Mutterkraut. B. weich-
~l~~tl:ig, gefiedert; Fiedern elliptisch-Hinglich mit etwas gezähnten
Zlpf~ln; Köpfe locker doldenrispig , 1-21/ 2 em hreit. Fr. 10-
kantIg. - 2j.. lIie und da alU Okerufer und in Gärten ver-
wildel·t. - Bth. 6-9.
443. Chi corymbosum L., ehensträussige W. B. weich-
haarig, gefiedert; Fiedern der unteren B. fiederspaltig nlit
scharf .. gesägten Zipfeln; !{öpfe wie vor.; Fr. 6 kantig, mit
kronenförm. Pappus. - 2J. Lichte Wälder, zerstreut. Pawel..
sches II., Rautheimer I-I Asse Oder Elm, Rieseberg. -" 13th.6-8. .", .
. 444. Chi inod6rum L. geruchlose W. B. doppelt-fieder-
thellig mit fast fadellförm. 'unterseits gefurchten Zipfeln; Fr.
~uel'runzelig, mit 3 korkigen Längsrippen und kronenförm.
~Ppus. - 8, 8, 88 und 2J. Unter der Saat, an Wegen
hanfig, - Bth, 5-10,
124 54. Compositen.
b. ,Strahl gelb.
445. Ch, segetum L., Saat - 'V. - 8 Unter der Saat,
selten, Mascherode, Scheppau, am Rieseberge. - Bth. 6-8.
231. .Tanacetum Tournefort. Rainfarn.
446. T. vulgäre L., gemeiner R. ß. fiedertheilig, untere
gestielt, obere sitzend. Bth. in schirmförm. Doldentrauben. -
2J. An Rainen, Hecken, häufig, z. B. Hagenbruch, Weinberge.-
Bth. 7-10. Kr. gelb.
,
232. Arnica L. Wohlverleih.
447. A. montäna L., Berg-W. - 2J. Auf fcuehten, best
etwas torfigen Wiesen, selten. Bei Schapen, vor Ilordorf, am
Pawelschen H., im Querumer und Rischauer 11., bei Vordorf
u. a. O. - Bth. 6, 7. Kr. orange. o.tf. l~llores Arnicae.
233. Senecio L. Kreuzkraut.
a. Aussenhülle fehlend; Hüllb. an d. Spitze ungefleckt (Cineraria L.).
448. S. paluster D. C., Sumpf-K. St. dick, hohl, klebrig-
zottig,; St. b. lanzettl., halbst. umfassend. - 0 An torfigen
Orten, selten, z. B. Rieseberg, Bortfeld, Wettlenstedt, Vechelade,
8onnenberg, Calvörde. - Bth. 5-7. Kr. goldgelb.
b. Aussenhülle vorhanden. Hüllb. meist an der Spitze gefleckt
(Senecio L.).
1. B. buchtig-fiederspaltig bis fiedertheilig.
* Köpfchen cylindrisch, Hüllb. lineal; Strahl fehlend oder kurz.
449. S. vulgaris L., gemeines K. Strahl meist fehlend.
Aussenhüllb. kurz, etwa zur Hälfte schwarz' llüllb. kahl. -
8 und<:) Auf Aeckern und Schutt, gemein. '_ Bth. d. ganze
Jahr.
..450. S. visc6sus L., klebriges K. Strahl ku:z, Illei:~
zuruckgerollt. Pfl. klebrig - drüsig - behaart; Aussenhullb. ha
so lang als die inneren. - 8 Hügel , Waldblössen, zerstreut
NR~ssberg, Riddagshausen, beim Wasserthurme, Uindenberg,
leseberg U. B. W. - Bth. 6-10. Strahl gelb.
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451. S. silvaticus L., 'Vald-K. Strahl wie vor.; drüsenlos;
Aussenhüllb. 1/6 so lang als die Hülle. - 8 Häufig in Wäldern.
Pawelsches H. , Lechlumer H., Fasanenholz , Riddagshausen,
Helmstedt u. s. w. - Bth. 6-8. Strahl gelb.
** IG)pfchen glockenf.; Hüllb. verkehrt-eif. bis lanzettl.; Strahl
abstehend, goldgelb. Sehr ähnliche Arten.
452. S. erucif61ius L., raukenblättriges K. - Aussen-
hüllh. 4-6, halb so lang als die IIülle; Fr. sämmtlich kurz-
haarig; B. fiederspaltig mit linealen, ungetheilten ode gezähnten
oder fiederspaltigell Abschnitten. - 21- Bisher sicher nur im
Rautheimer 11. - Bth. 8, 9.
453. S. Jacobaea· L., ,Jakobs-K. Aussenhüllb. 1-2, mehr-
mal kürzer als d. IIülle; randständ. Fr. kahl, die d. Scheiben-
bth. stets kurzhaarig ; untere B. leierf.-fiedertheilig mit eiförm.,
kerbig - eingeschnittenem Elldabschnitt, obere fiedertheiI. mit
längl. oft 2-3 spalt. Zipfeln; St. meist roth. - 88 oder 2l-
Wiesen, Wälder, häufig. - Bth. 7-10.
454. S. aquaticus HUdson, Wasser-K. Aussenhülle wie
vor. Fr. der Scheibenbth. sparsam behaart oder ganz kahl;
untere B. länglieh - elliptisch, ungetheilt, gezähnt oder leierf.-
fiederspaltig, mittlere leierf. - fiedertheilig , luit stark vorwärts
gerichteten Seiten - und längl. Elldabschnitt; Bth. grässer als
bei voriger. - 80 Feuchte Wiesen, zerstreut. Hagenhruch,
lluchhorst, Hordorf, Riddagshausen, Thune. - Bth. 6-8.
2. B. ungetheilt.
455. S. nemorensis L., Hain-K. B. gezähnt-gesägt, lall-
zettl. oder elliptisch bis eirund; Strahlbth. 5-8. - ~ Schattige
LaubWälder, selten, nur im Elm und Rieseberge und bei Ilelm-
stcdt. - Bth. 7-9. Kommt in 2 Hauptformen vor: a) I?'ilchsl1~
Gl1~clin. B. alle in einen schmalgeflügelten Stiel verschnlälel't1
und b) nCl1zo1'ensz"s L. B. in einen breitgeflügelten Stiel ver-
schmälert, am Bugrunde wieder ohrförm. verbreitert, 'halbst.-
umfassend. So über Destedt (Scheller). Strahl hellgelb.
456. S. palud6sus L., Sumpf-K. B. scharf-stachelspitzig-
gesägt, lin. -lanzettl., unterseits meist spinnwebig-filzig; Strahl-
bth. etwa 12. - 21- Sumpfwiesen, sehr selten. Am Pawelschcn
H., Sumpflöcher unter dem Butterberge, im Schiffgraben. -
Bth. 6-8. Strahl goldgelb.
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~. Sippe. Cynar·een Lessin[j.
,
234. Echinops Tournefort. Kugeldistel.
E. sphaerocephalus L., rundköpfige Kugeldistel, findet
sich am Windmühlenberge verwildert. - 21- Bth. 7-8. Kr.
weisslieh.
235. Cirsium Tournefort. Kratzdistel.
a. B. oberseits klein-stachelig; Kr. purl'urn.
457. C. lanceolatum Scopoli, lanzettl. K. - B. herab-
laufend, Hülle eiförmig. - 88 Unbebaute Orte, hiiufig.:-
Bth. 6·--10. Var. nernorale l~chb. B. unterseits weisswolhg, .
so selten.
458. C. eriophorum Scopoli, wollköpfige !{. B. n~cht
herablaufend, Bth. körbchen 5-8 cm hreit, nlit fast kugelIger
lIülle. - (00 Dürre Hügel, selten. Nur alU Kahlenberge der
Asse (das. zahlreich), am Oesei, am Elm über 11~rkerode u. am
Fa,llstein, einzeln auch am Fümmelser 11. - 13th. 7, 8.
b. B. oberseits nicht stachelig.
* Pfl. gelhgriin, Bth. 111eist gelLlich-wpiss.
459. C. oleraceum Scopoli, kohlartige l{. !(öpfe ge-
hiiuft auf spiullwebigen Stielen, von bleichen, eif. l)eck~. um-
gehen. - 21- lliiufig auf Wiesen, z. B. IIagenbrueh, henne},
Eisenhüttel. - Bth. 7-D.
** PB. gra~grün. Bth. purpul'll, selten weiss, nie gelblich.
460. C. acaule Allioni, stengellose K. St. Ineist ~ehr
kurz, 1köpfig; B. meist nur in grundständiger l{osette; Kopfe
auf kUfzhaal'igen oft fast fehlenden Stiülell. - 2l- ·Wiesen,
Triften, gemein. - Bth. 7-H. V. dä,lJiuln W1:lld. St. ver-
längert, beblättert, so in Gebüsch.
c. bulbosum D. C., knollentragende K. Wurzel knollen-
förm. verdickt; St. von der Mitte an bla.ttlos, 1-3köpfig; B.
untcl'seits dünn - spinnwel)ig fiederspaltig dornig - aewiInpert,
nicht herablaufend. - 21- Nach einer Mittheilul~g ~les Herrn
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Maass in Altenhausen einzeln auf dem Waldmoore zwisehell
IIelmstedt und vValbeck. - Bth. 6, 7.
461. C. palustre Scopoli, Sumpf-K. St. bis oben be-
blättert, durch die herablaufenden spinnwebigen B. stachelig-
geflügelt ; Köpfe klein, gehäuft auf kurzen, weiss-spinnwebigen
Stielen. - 0) 8 Nasse Wiesen, nicht selten, z. B. Hagenbruch,
Eisenbütte~ am Pawelschen H. - Bth. 6-9.
462. C. arvense Scopoli, Acker-K. St. fast kahl, blatt-
reich , ästig; B. wenig herablaufend; Köpfchen klein, rispig-
ebensträussig. - 2l- Aecker, Raine, häufig. Var. a) mite. B.
flach, fast gallzrandig. b) argenteum Veste B. unterseits weiss-
filzig.
Be me I' k u n g. Von den Bastarden oleraceUl1t X acaule,
palustTe X oleracelun 'findet sich der erste hie und
da auf den Okerwiesen und im Fümmelser 1f.
236. Silybum Vaillant. Mariendistel.
. s. Marianum Gärtner, gemeine M. - 8 Aus Siideuropa,
hle uud da in Gärten verwildert. - Bth. 7, 8. !ir. purpurn.
237. Carduus Tournefort. Distel.
.. ~63. C. acanthoides L., Stachel-D. B. beiderseits grün;
Kop,fe etwa 21/ 2 cm breit, meist einzeln; IIüllh. aufrecht oder
bOgIg - abstehend. - 0) 8 'Vegränder, Triften, sehr zerstreut.
Vor deIn hohen Thore, bei l\lascherode, Dettuln, an d. Asse.-
Bth. G-9. ](1'. hellpurpul'n .
. 464. C. crispus L., krause I). - B. untel'seits dünn-
weIss-spinnwehiO" ](öpfe höchstens 11/ 2 cm breit, meist gehäuft;H~l1h. wie vor. ~ 8 8 IIecken, Gebüsch, zerstreut. Masch-
WIesen, vor Oelper, grüner ,Jäger, Weinberge u. s. w. - Bth.
7-9. Kr. hellpurpurn, selten weiss.
. 465. C. nutans L., nickende 1). Iiöpfe gross (4-G Cll1
breIt), einzeln, meist nickend; mittlere TIüBb. übel' denl Grunde
schmaler, zurückgeknickt. - 88 Trockne Triften, 'Vege,
zerstreut. Sandkuhle vor dem Münzberge , Wendellthul'm,Th. . -B une, Nussherg, Mascherode, Itaut.h., Dettum, Asse u. s. w. -
th. 7, 8. KJ". satt.purpurll.
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238. Onopordon Vaillant. Krebsdistel.
466. O. Acanthium L., gemeine K. St. O. herablaufend,
am St. 2-3 stachelige Flügel bildend; !(öpfe einzeln. - 80)
Unbebaute Orte, zerstreut. Windnlühlenherg, IIasenwinkel,
Buchhorst, Salzdahlum, Dettum, Asse u. v. a. O. - Bth. 7-9.
Kr. hellpurpurn.
239. Lappa Tournefort. Klette.
467. L. major Gärtner, grosse K. - }(öpfe dolden-
traubig, selten etwas traubig; Hüllh. s~immtlich grün,' kahl,
länger als die Bth. - 88 'Vege, unbehaute Orte, zerstreut,
z. B. Wendenmaschtwete, PawelBches H., Thune, ABse u. 8. W.-
Bth. 7, 8. Off. Radix Bardanae.
468. L~ minor D. C., kleine I{. - }(()pfe t.raubig, zieml.
klein, etwas spinnwebig; IIüllb. kürzer als die Bth. - 8 G
Wüste Plätze, häufig, z. B. am Rautheimer 11. - Bth. 7, 8.
469. L. tomentosa Lamarck, filzige I{. Köpfe klein,
gedrungen-doldentraubig, dicht spinnwehig. Hüllb. kürzer als
die Bth. - (0) Wüste Plätze, häufig. - Bth. 7-9. Off.
Radix Bardanae.
.. L, macrosperma Wallroth, grosBsamige K. Aeste lang,
ubergebogen, ruthenförmig, Bth. stand traubig; Köpfe grOSS,
oben gedrängt, kaum spinnwebig; Hüllb. so 1. als die Btb. -:
8 8 Im Pawelschen H. an schattigen Orten. -- Ob dies d~e
üchte 1nac1·o8p. ist oder eine Schattenform von 'Inajo l' , ist mIr
nicht klar.
240. Carlina L. Eberwurz.
47? C. vulgaris L., gemeine E. B. lanzettl., d~rbl
stachelIg - gezähnt. - 8 8 und 0 An dürren Plätzen DIcht
selten, z. B. am R,autheimer Steinhruche I{ahlenberge der
ABse. - Bth. 7-9. Innere Hül1b. strohgeU:.
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241. Serratula L. Scharte.
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471. S. tinctoria L., Färber-Sch. Grundb. langgestielt,
meist ungetheilt; St.b. sitzend, selten ungetheilt, alle klein-
gesägt. - 2J. Wiesen, Gebüsch, verbreitet. Am Pawelschen H.,
bei Vechelade, Rautheimer H., Schandelah, Asse, b. Richmond
u. s. w. - Bth. 7-9. !{r. purpurn-lila.
242. Centaurea L. Flockenblume.
a. Hüllb. an der Spitze luit einem grossen, verschiedengestalteten,
trockenhäutigen Anhange, welcher den krautigen Theil der Schuppen
grösstentheils verdeckt; Bth. purpurn.
472. C. Jacea L., gemeine F. Anhängsel gewölbt, rundI.,
mit unregelmässig zerrissenem oder gefranstem Rande; Pappus
fehlend. - 2J. Wiesen, Triften, häufig. - Bth. 6-10. Formen:
a) genuina. Die meisten Anhängsel ungetheilt, nur die untersten
1-3 gefranst. Kommt auch mit spinnwebig - filzigen B. vor.
b) decipiens Rchb. Untere Anhängsel gefranst, nur die obersten
ungetheilt. c) pratensis Thu",·ll. Alle Anhängsel spitz, gefraust,
oft zurückgebogen. Selten.
473. C. phrygia L., fransige F. Aeussere Anhänge der
Hüllb. sehr stark zurückgekrümmt , lang und schmal, lang
borstig-gefranst, bräunlich; Pappus vorhanden. - 1+ Wälder,
selten. Im Pawelschen, Rautheimer und Lechlumer Holze. -
Bth. 7-9. Kr. hellpurpurn.
C. nigra L., schwarze F. Wurde vor Jahren einmal im
Oder gefunden, später jedoch vergebens gesucht. .
L. Hüllschuppen krautig, nach der Spitze hin trockenhäutig umsäumt;
Bth. blau, weiss oder purpurn.
474. C. Cyanus L. Kornblume. St. b. ungetheilt, untere
zuweilen 3 theilig; Hüllb.' fransig-zerschlitzt. - 8 ~nd 8 Unter
der Saat, gemein. - Bth. 6-8. Kr. blau oder welSS..
475. C. Scabiosa L. scabiosenartige F. B. fiedertheilig,~üllb .. borstig-gefranst, Kö~fe 21/ 2-4cm breit. - 1+. An Weg-
randern , verbreitet. Nussberg, Mascherode, Rauthelmer Holz,
Lindenberg u. s. w. - Bth. 7, 8. Kr. trübpurpurn.
Bertram, Flora von Braunschweig. 9
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C. maculosa Lmk., gefleckte F. B. fiedertheilig; Köpfe
klein, rispig gehäuft, 10-14mm breit; Pappus halb so lang als
die Fr. - 0) 8 Von Herrn Braun im August 1875 bei Helm-
stedt aufgenommen, b. Blankenburg und im Magdeburgischen
sonst nicht selten.
c. Hüllb. nicht gefranst, mit handförmig-getheiltem Dorn;
Bth. gelb oder purpurn.
C. solstitialis L., Sonnenwende -F. - Kr. gelb. - 00
selten 8 Aus Südeuropa mit Luzerne eingeschleppt und un-
beständig. 1874 sehr häufig bei Mascherode, Bornum, beim Weg-
hause, Rüningen. - Bth. 7-9 und 10.
C. Calcitrapa L., distelartige F. Kr. purpurn. - 0 8
Südlich vom Huy häufig, fand ich einmal bei 1108s011.
Bemerkung. Auf Luzernefeldern b. Mascherode fand ich
1874 mehrere eingeschleppte Centaurea -Arten, deren
Bestimmung mir leider nicht möglich war.
3. Sippe. Cichoriaceen Jussieu.
243. Lampsana L. Milche, Rainsalat.
476. L. communis L., gemeine Milche. St. ästig, unter-
wärtsz.beblättert; B. entfernt-gezähnt untere leierförm.-fieder-
theilig, obere länglich-Ianzettlich. KÖpfe klein, lockerrispig. -
8 An Hecken, in Gebüsch, gemein. - Bth. 6-8. Kr. gelb.
244. Arnoseris Gärtner. Lämmersalat.
. 477. A. pusilla Gärtn., kleiner L. - 8 Auf Sandfeldern
bel Querum, .Schapen, Dibbesdorf und Bienrode Helmstedt.-
. Bth. 6---9. Kr. goldgelb. '
245. Cichorium Tournefort. Cichorie.
,
4~8.. c. Int:v:bus L., gemeine C. Steifhaa~ig; untere B.buchtIg-fieders~altIg, obere lanzettlich, st. umfassend. - 2J. An
Wegen.und Ralllen, gemein, sehr häufig gebaut. _ ßth. 7,8.
Kr. meIst hellblau.
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246. Thrincia Roth. Zinnensaat.
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479. T. hirta Roth, rauhe Z. Rosettenb. lin. -länglich
gezähnt bis buchtig -fie.derspaltig. - 21- Auf Triften, zerstreut:
Am Judenkirchhofe , hinter dem tauben See nach Rühme zu
bei Bexbüttel, Lauingen, Rautheim , häufig am Fümmelser H:
u. a. O. - Bth. 7-11. !{r. b. gelb, die äusseren oft mit blau-
grauem Streif unterwärts.
247. Leontodon L. Löwenzahn.
. 480. L. auctumnalis L., Herbst-L. Kahl oder mit spär-
hchen IIaaren. Grundb. lueist buchtig-fiederspaltig; Bth.stand
ästig; !{öpfe vor dem Aufblühen aufrecht. - 2j. Wiesen, Triften,
gemein. - Bth. 7-10. }(r. goldgelb.
481. L. hispidus L., rauhhaariger L. Mehr oder weniger
mit ästigen IIaaren besetzt, selten kahl; Grundb. buchtig-gezähnt;
St. ungetheilt, 1 köpfig, Kopf vor dem Aufblühen nickend. -
2J. Wiesen, Triften, Wälder, häufig. - Bth. 6-10. Kr. gold-
gelb. - Var. b) hastilis L. kahl oder sparsam behaart.
248. Picris L. Bitterich.
482. P. hieracioides L., habichtskrautähnlicher B. Steif-
haarig; B. länglich-lanzettl., geschweift-gezähnt bis buchtig. -
~ Gebüsche , Wegränder, nicht selten. Vor allen Thoren,
Pawelsches H., Rautheim, Rieseberg, Asse, Lindenberg u. s. w.-
Bth. 7-9. Kr. goldgelb. .
249. Helminthia Jussieu. Wurmkraut.
.. H. echioides Gärtner, natterkopfartiges W. ~ <? Aus
SUdeuropa, mit Luzerne eingeführt und daher unbestandlg. In
den letzten Jahrell hei Mascherode und Thiede häufig, 1875
vergebens gesucht. - Bth. 7-9. Kr. goldgelb.
250. Tragopbgon L. Bocksbart.
483. T. major Jacquin, grosser B. Bth.stiele oberwä~rts
keulenförm. -verdickt, hohl; 11üllbl. 10-12. - (:) C:) SonnIge
9*
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Triften, sehr selten. Nur am Lechlumer H. und am Elm über
Ampleben. - Bth. 6-7. Kr. gelb.
484. T. pratensis L., Wiesen-Be Bth. stiele gleichdick, nur
unter dem Köpfchen etwas verdickt. Hüllb. meist 8. - (:) 0
Wiesen, Gräben, häufig. - Bth. 5-7. Kr. gelb. - Var. ?)
minor. B. schmal-lin., schlaff. Hüllb. doppelt so lang als dIe
Bth. c) orientalis L. Köpfe grösser; Ilüllu. kürzer als die
dunkel-goldgelben Bth.
251. Scorzonera L. Schwarzwurz.
485. S. hispanica L., spanische Sch. St.b. sitzend. -
2J. Lichte Wälder, sehr selten. Nur im Pawelschen II. (Beling)
und am südlichen Fallstein. - Bth. 6-9. Kr. gelh. - Formen:
a) denticulata Lmk. B. eif. bis länglich -lanzettl. So gebaut.
b) graminijoZia Rth. B. lanzettl. bis lineal-lanzettlich.
S. hu.milis L., St. b. st. umfassend, von Lachmann an vielen
Orten angegeben, wächst nicht im Gebiete.
252. Podospermum D. C. Stielsame.
486. P. laciniatum D. C., schlitzblättriger St. B. fieder-
theilig mit linealen Abschn; oberste B. lineal, ungetheilt. -
o 0 Nur auf Grasplätzen bei der Zuckerfabrik Salzdahlum
und am Kahlenberge der Asse. - Bth. 5-9. Kr. hellgelb. -
Abart: b) 8ubuZatum D. O. Alle B. lineal, ungetheilt.
253. Hypochaeris. L. Ferkelkraut.
487. H. glabra L., kahles F. B. kahl; innere Hüllb. so
lang als die Bth.; randständige Fr. meist schnabellos. - 8 Sand-
felder, sehr zerstreut. Riddagshausen Bexbüttel, andersWO
vielleicht übersehen. - Bth. 6-9. Kr. 'gelb.
488. H. radicata L., langwurzeliges F. B. mit z.er-
streuten Borsten; alle Hüllb. kürzer als die Bth.; Fr. sämmthch
langgeschnäbelt. - "). Wiesen Triften Raine ziemlich häufig,
. '+'" b
z. B. hInter dem tauben See bei Bienrode Rautheim. - Bt ·
6-9. Kr. dtlnkelgoldgelb, a~ssen blaugrau:
. 489.. H. macuIata L., mit einfachem, federigem Pappus,
steIfhaarIgem , meist 1blättrigem St., dicht borstigen B. und
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3-5 cm breiten Köpfen, soll im Gebiete gefunden sein. Ich
sah Exemplare ohne nähere Standortsangabe. - Bth. 6, 7.
Kr. goldgelb (Achryophorus maculatus Scop.).
254. Taraxacum L. Kuhblume.
490. T. officinale Weber, gemeine K. - 2J. Wiesen,
Triften, Gräben, genlein. - Bth. 4-10. Kr. hell- oder gold-
g'elb. 0.0'. Radix l 'araxaci und Rad. Taraxaci CU1n IIerba. -
Formen: a) genuinun~ K. Ilüllb. lineal, äussere abwärts ge-
hogen; geITlein. b) laevi!Jdtull~ D. C. Aeussere Hüllb. eiförmig,
abstehend; an trocknen Stellen. c) paltlstre D. Q. Aeussere
IIüllb. eiförm., aufrecht - angedrückt. B. buchtig - fiederspaltig
(erectun~ floppe) oder schmal-Ianzettl., gezähnt oder fast ganz-
randig (salinum Poll.). So auf sauren Wiesen und nassem
Salzboden, bisher nicht gefunden, aber vielleicht nur übersehen.
255. Chondrilla Tournefort. KrümmUng.
c. juncea L., binsenartiger K. - 2J. Früher vor dem
Wendenthore mehrfach, scheint durch die Cultur aus dem
Gebiete verschwunden zu sein. (Calvörde?)
256. Lactuca L. Lattich.
491. L. Scariola L., wilder L. Bth.körbchen 8-16 bth.;
Hülle dachziegelig; Fr. etwa so lang als der Schnabel; B. unter-
seits an der Mittelrippe krautstachelig , am Rande dornig-
gezähnt. - 8 8 und 8 Wüste Plätze, zerstreut. Rüningen,
Wolfenbüttel, Wendessen, Bornum. - Bth. 7-10. Kr. blass-
gelb. Giftig.
L. sativa L., Garten-L. Salat. Wie vor., aber die B. an
der Mittelrippe und am Rande wehrlos. - 8 und 8 Gebaut. -
Bth. 7, 8. Kr. gelb.
492. L. muralis Lessing, Mauer-L. Bth. körbchen 5bth.
mit 1reihiger Hülle; Fr. länger als der Schnabel. - ~ Wälder,
zerstreut. Pawelsches H., Asse, Elm, Oder, Helmstedt u. s. w. -
Bth. 6-8. Kr. hellgelb.
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257. Sonchus L. Saudistel.
a. ~:injährig; St. nleist ästig; Aeste Joldentraubi~.
493. S. oleraceus L., kohlartige S. B. ,veich, am Grunde
pfeilförm. mit zugespitzten Oehrchen; Fr.querrunzelig. - 0
Aecker, Schutt, gemein. - I~th. 6-10. !{r. hellgelh.
494. S. asper Allioni, rauhc S. B. (lrrbcr mit mehr
stechenden Zähnen und shnnpfen Ochrchcn; Fr. glatt, nur mit
3 Längsrippen. - Wie vor.
b. Ausdauernd. St. unten lllcist cinülch, an der Spitze dol(lelltraubig.
495. S. arvensis L., Acker-S. 'VurJ'.ol kriechend; B. am
Grunde herzf., stachelspitzig-gezähllt, lJuehtig- bis fiederspalt.;
Bth. stiele u. IIülle gellJlich·drüsig; Fr. <1 unkelhraun, oben ver-
schmälert. - 2l- Aecker, gemein. - Bth. 7-10. Kr. goldgelb.-
Auf feuchten 'Viesen verlieren sich oft die Drüsen (So uligi-
nosus M. B.). So am Rieseberge.
496. S. paluster L., Sumpf-So Wurzel nicht kriechend;
B. am Grunde tief-pfeilförm., stachelig-gewimpert, untere fieder-
spalt., obere lanzettl., oberste lineal, ungetheilt. - Fr. gelb-
braun, oben gestutzt. - 2l- Ufer, Sümpfe, sehr selten. Nur
bei Wendhausen, am Pawelschen H., um Fümmelser H., im
Schiffgraben und Drömlinge. Ilöhe 1,25-1,75 ffi. Kr. blassgelb.
258. Crepis L. Grundfeste.
a. Die inneren Fr. lang-geschnähelt (IJa1·kha7;.~ia D. C.).
497. C. foetida L., stinkende G. Köpfe vor d~m Au~·
blühen nickend, mit grauhaariger Korhhülle. Pappus we~t
hervorragend. - 8 und 8 Raine, wüste plätze, selten.
Zwischen Dettum und lIaehum, zwischen 'Volfenhüttel und
Ahlum, zwischen Vechelde und l{l. Stöckheim, im Lechlumer
H. - Bth. 6-9. Kr. citrongelh.
c. setosa Hall. :Li!., mit stets aufrechten I{öpfchen, steif-
borstiger Hülle und einem die flüHe wenig überragenden
Pappus, findet sich zuweilen mit Luzerne eingeschleppt. -
Bth. 6,7.
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b. Fr. gar nicht oder sehr kurz-geschnäbett (Orepis L.).
* PappuR schneeweiss, biegsanr
C. praem6rsa Tausch, abgebissene G. St. unbeblättert,
(~infach; B. in grundständ. Rosette, längl. - vkt. - eif., gezähnelt;
Köpfe in einfacher oder zus. gesetzter Traube. - 2J. Zunächst
in lichtem Gebüsch auf dem IIuy und lIakel, ist bislang im
Gebiete nicht gefunden. - Bth. 5, 6. I{r. hellgelb.
498. C. biennis L., zweijährige G. St. flach, mit öhr-
chenförm.-gezähntem Grunde etwas st. umfassend; IIüllb. innen
anliegend-soidenhaarig; Aussenhüllb. abstehend; Fr. 13 rippig;
!(öpfe 2-4 eIll breit. - 8 8 Wiesen, Gräben, hie und da
häufig. V01' deIn Steinthore, b. Rüningen, Wolfenbüttel, Bort-
feld, Helmstedt, zahlreich bei Apelnstedt und Dettum. - Bth.
6-8. Kr. goldgelb.
499. C. tectorum L., Dach-G. Pfl. graugrün; St. b. am
Rande ahwärts gerollt mit pfeilförm. Grunde st. umfassend.';
Hüllb. innen behaart, anliegend; Fr. 10rippig, kastanienbraun,
oben rauh. Köpfe I1j2-2 cm br. - (:) und 8 Mauern, Aecker t
verbreitet. Mittelweg, Rautheim, an der Asse, häufig bei
Riddagshausen. - Bth. 5-10. Kr. hellgelb.
500. C. virens Villars, grüne G. G~·asgriin. B. flaeh,
mit pfeilf. Grunde und abwärts gerichteten Oehl'chen, obere
lineal; IIüllh. innen kahl; Fr. 10rippig, hellbraun, oben glatt;
l~öpfe 1-11/ 2 cm' breit. - 8 und 8 Grasplätze, Wegränder,
nIcht häufig. Am Walle, im Park, hinter dem tauben See u.
a. O. - Bth. 6-10. 1(1'. hellgelb.
. C. nicaeensis Balbis , italienische G. Steifhaarig ; :~n
vtrens sonst durch austehende Aussenhüllb., braune GrIflel
und 2Y2 cm breite Köpfe verschieden, findet sich zuweilen mit
Luzerne verschleppt.
** PappUR gelblich, zerbrechlich; Hülle drüsig-behaart.
.. 501. C. palud6sa Moench, Sumpf-Go B. gezähnt, untere
langl.-vkt.-eiförm., stielartig verschmälert, obere lanzettl. - 2J.
Sumpfwiesen, sehr selten. Im Reitlinge. Im Hagenbruche seit
1872 verschwunden, früher auch in der Buchhorst. - Bth.
5-7. Kr. dottergelb.
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2~)9. Hieracium L. Habichtskraut.
a. St. nackt oder mit Schuppenh. besetzt, höchstens am Grunde 1-3
wirkliche B. tragend; B. grundständig in Rosetten, meist ganzrandig;
Fr. am oberen Rande gekerbt; Kr. hellgelb.
* St. einfach, 1 köpfig oder 1 his mehrmals gabelig-köpfig.
502. H. Pilosella L., gemeines H. Ausläufer treibend;
St. blattlos, 1 köpfig; B. unterseits graufilzig. - ~ Trockne
Triften, Wälder, Wegränder, gemein. - Bth. 5-6.
503. H. stolonifi6rum Wimmer, ausläuferblüthiges H.
Ausläufer treibend; St. meist 1blättrig, gabelig - 2köpfig oder
wiederholt- gabelig - 3 - oder mehrköpfig; B. unterseits durch
fein-sternförm. Flaum etwas grau. - ~ Nur auf Grasplätzen
im Thuner H. und b. Eikhorst, daseIhst zahlreich. - Bth. 6, 7.
** St. nach oben doldentraubig.
504. H. Auricula L., Aurikel- H. Graugrün; St. 2-5-
köpfig. B. zungenförm. bis vkt. - ei -lanzettl., nur am Grunde
von schlängeligen Borsten gewimpert, sonst kahl. - ~ Wälder,
Triften, ziemlich selten. Elm, Wendhäuser Holz, Mascherodel'
H., ABse, Pawelsches H. - Bth. 5, 6.
505. H. praealtum Villars, hohes H. Graugrün; B.
lanzettlich, am Rande und an der Rippe unterseits mit steifen
Borsten; Köpfe meist zahlreich, klein. - 2J. Sehr selten. Nur
im Elm und bei Lutter a. B. - Bth. 5, 6.
506. H. cymosum L., trugdoldiges H. Gelblichgrün ;
B. beiderseits sternhaarig , länglich, vorn breiter. - 2J. Sehr
selten. Nur einzeln im Nussberge (Scheller) und im Rautheimer
H. - Bth. 5, 6.
H. aurantiacum L. mit sattorangefarbenen Bth., im Bode..
thale wachsend, verwildert zuweilen in Gärten.
b. St. beblättert oder wenigstens in der Mitte oder nach der Spitze
hin ein B. tragend; n. deutlich gezähnt; Fr. grösser, oben mit nicht
gekerbtem Wulst.
o Unterste B. in Rosette; St. b. wenige, zuweilen fehlend.
507. H. mur6rum. L., Mauer - H. Rosettenb. zahlreich,
langgestielt; St. b. 1--2, klein, oft fehlend; Aeste der Dolden"
rispe meist bogenförm. aufsteigend 1 innere Hüllb. spitz. - 2J.
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Wälder, Mauern, Gebüsche, verbreitet, z. B. Lindenberg, Raut-
heimer H., Thuner H., Asse, Elm, Rieseberg, Oder. - Bth. 5-7.
Formen: a) veru1Jt. Grasgrün, Grundb. am Gr. herzförm., mit
rückwärt.s-gerichteten Zähnen (oft fast fiederspaltig: silvat't'cun~
L.) und b) angustdtu1n Asch. Blaugrün. B. am Grunde ab-
gerundet oder verschmälert mit abstehenden Zähnen.
508. H. vulgatum Fries, gewöhnliches H. Rosettenb.
wenig zahlreich; St. unten 2-6 blättr.; alle B. ei- oder längl.-
lanzettl., mit vorwärts-gerichteten Zähnen; Doldenrispe mit auf-
rechten, dicht - sternfilzigen , schwarz - drüsenhaarigen Bth. st.;
innere Hüllb. stumpf. - 2J. Wälder, Gebüsch, verbreitet, z. B.
Rautheimer-, Mascheroder H., Asse. - Bth. 6, 7.
00 Unterste B. klein, nicht in Rosetten; St. beblättert.
§ HülIb. angedrückt oder äussere etwas abstehend.
509. H. boreale Fries, nordisches H. St. dicht-beblättert;
Hüllb. dunkelgrün, gleichfarbig , innere stumpf; B. eif. bis ei-
lanzettl., gezähnt, obere sitzend, unten abgerundet, etwas
st. umfassend. - 2J. Wälder, Gebüsche, zerstreut. Rautheimer
H., Pawelsches H., Asse, Elm, Rieseberg u. a. O. - Bth. 7-10.
510. H. laevigatum Willdenow, starres H. St. ent-
fernter - beblättert; Hüllb. am Rande bleich, innere spitz; B.
lanzettl. bis lin. -lanzettl., mit wenigen grossen Zähnen, mit
schmalem Grunde sitzend. (H. rigidum HartnL.) - 2J. Mit
vor. - Bth. 7, 8. Var. h) tridentatum Fr. B. beiderseits mit
meist 3 Zähnen, obere mit abgerundetem Grunde sitzend. Selten.
§ § Aeussere Hüllb. an der Spitze zurückgebogen.
, 511. H. umbellatum L., doldiges H. St. steif, dicht
beblättert; B. sitzend, lanzettl., ganzrandig oder gezähnt, am
Rande gewimpert; Köpfe dicht doldenrispig. - ~ Wälder,
Gebüsche, Wiesen, gemein, z. B. Fasanenh., Thuner H. u. s. w. -
Bth. 7-10. Var. b) coronopij6lium Bernh. B. mit einzelnen
gr. Zähnen. c) linariaejolium G. Mey. B. schmal-lin., ganz-
randig; Köpfe sehr gross. Auf Sand.
Bem. H. echioides W. K. St. unterwärts dicht, oben ab-
nehmend beblätt. (10-20 bl.), an der Spitze mit lockerem
10-30köpft Ebenstrausse;· B. und St. steif-borsten-
haarig, - am Harz wachsend, von Garcke bei Braun-
schweig angegeben, ist bisher vergebens gesucht.
138 55. Campanulaceen.
25. Ordnung. Campanulinae Bartl.
55. Familie. Oampan'ltlaceae Juss. Glocken-
blumengewäcltse.
1. Bth. kopfig oder ährenf. gehäuft; Kr. in lineale Abf:iehnitte getheilt,
die sich später von unten nach oben trennen.
2. Köpfchen auf dem Ende des St. und der Aeste; Stauhfäden pfriem",
lieh; Griffel mit keulenf()rmiger Narbe; Bth. meiRt blau.
J asione. 260.
2 *. Eiförm. oderlängliehe, kopfige Aehre auf deIn Ende des einfachen
8t.; 8tbgf. aln Grunde breit 3 cekig-häutig; Gritl'cl mit 2-3-
fädlichen, zurückgekrümmten Narben; Kr. weisR oder dunkel-
blau. ])hyteurna. 261.
1 *. Bth. lneist einzeln oder in lockeren Trauben; Kr. gloekig, trichter-
förm. oder radförm., nleist nieht über d. Mitte gethcilt.
:1. Kr. glocken - oder trichterf()l'ln.; Fr. kn. ei'- oder kreiseIförmig,
kürzer als die Kr. (]a/lnpanulet. 262.
3 *. Kr. flach-glockig, fast radförm.; Fr. kn. länglich-lineal, länger als
die Kr. Specularia. 263.
260. Jasi6ne L. Jasione.
512. J. montana L., Berg-J. Wurzel meist vieltsengeligj
obere B. lineal, etwas wellig. - (00 und 8 Sonnige Hügel,
Raine, zerstreut. Münzberg, Butterberg, Querum, Volkmarode,
Gliesmarode, Lechlumer H., Rieseberg, Elm, Helmstedt u. s. w.-
Bth. 6-8. Kr. himmelblau, selten roth oder weiss. Var.
ll:toralis F. St. niederliegend , nur an der Spitze aufstrebend.
Selten.
261. Phyteuma L. Teufelskralle.
513. P. spicatum L., ährige T. Untere B. herzförm.,
rundlich bis längl.-eiförm.; Deckb. linealisch. - 2J. In Wäldern
nicht selten. Pawelsches 11., Buchhorst, Mascheroder H., Elm,
Asse, Oder u. s. w. - Bth. 5, 6. Kr. weiss, gelblich (dann
öfter mit blauen Narben), ·blau (dann die Aehre oval) oder
dunkelviolett mit 'kopfig-runden Aehren (P. nigrum Schmidt);
letztere bei Helmstedt, die blaue Form am Rieseberge.
55. Campanulaceen.
262. Campanula L. Glockenblume..
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a. Bth. gestielt, in Trauben oder Rispen.
* Kapsel überhängend, am Grunde sich öffnend.
o Kelchzipfel lineal-pfriemenförmig.
514. C. rotundif6lia L., rundblättrige G. Grundb. meist
nierenf.-rundlich oder herz-eif.; St. b. lanzettl. oder lineal; Bth.
locker - rispig. - 2J. Grasplätze, Raine, ziemlich häufig, z. B.
Hagenbruch, Bülten, Rühme, Butterberg, Pawelsches H., Lech-
lumer 1-1. u. s. w. - Bth. 6-10. Kr. meist dunkelblau.
o 0 Kelt. zipfel Ianzettlieh oder eif.-lanzettlich.
~15. C. rapunculoides L., kriechende G. St. stumpf-
kantig ; B. kUl'zhaarig, untere lang - gestielt, länglich; Traube
einseitswendig. - 21- .Aecke1', Gräben, Hecken, häufig, in Gärten
oft schwer zu vertilgendes Unkraut. - Bth. 6-8. Kr. hell-
violett.
516. C. Trachelium L., nesselblättrige G. St. scharf-
kantig; B. steifhaarig, untere lang-gestielt, herz-eiförm.; Bth. st.
blattwinkelständig. - 2J. In Wäldern, zerstreut. Vor dem gr.
Jäger, }tautheimer:EI., Pawelsches H., Lechlumer II. , Asse,
Oder, Dorm, Elm. ---: Bth. 7, 8. U:1'. blau-lila, selten weiss.
** Kapsel aufrecht, iiherder Mitte oder an der Spitze sieh öffnend.
o Bth. trichterf., in vielblüthigen, loekeren Rispen.
. 517. C. patula L., ausgebreitete G. St. und B. kurz-
stmfhaarig; B. flach, untere gestielt, länglich - spatelf. ; St. b.
l~nzettl. bis lin.; Keh. zipfel lanzettl.-pfrieml., halb so lang als
dIe I{r.; Rispe abstehend. - 0) 0) Gebüsch, Wälder, zerstreut.
Pawelsches H., Mascheroder 11., häufig im Rautheimer H. -
Bth. 5-7. Kr. blaulila, selten weiss.
.518. C. Rapunculus L., Rapunzel-G. B. am Rande
w?lhg; Kch. zipfel länger als die halbe Kr.; lineal- pfriemenf. ;
RIspe schmal, mit aufrechten Aesten, sonst wie vor. - 80)
Grasplätze, ziemlich häufig. Im Park, am Walle, \Venden-
maschtwete, Richmond, Thune, Rautheimer H., Lechlumer H.,
Helmstedt u. s. w. - Bth. 6-8. Kr. blau.
140 56. Vacciniaceen.
00 Kr. weitglockig, in wenigblüthigen Trauben.
519. C. persicifolia L., pfirsichblättrige G. St. aufrecht,
einfach; B. kahl, untere längl. -keilf.; St. b. lanzettl. bis lineal;
Kch. zipfel lanzettl. - ~ In "Väldern, nicht selten. Lechlumer-,
Mascheroder-, Rautheimer-, Pawelsches - H., Buchhorst , Münz-
berg, Thune, Asse, Oder, ~~lnl. - 13th. 6, 7. Kr. himmelblau,
selten weiss.
b. Bth. Ritzend, in end- und achselständ. Köpfen.
520. C. Cervicaria L., natterkol'fhlättrige G. Steif·
haarig; Kch. zipfel eiförnl., stunlpf. - (08 Wälder, selten,
Pawelsches H., Lechlumer H., Lichtcllbel'ge. ..:- 13th. 7, 8, Kr.
hellblau.
521. C. glomerata L., geknäuelte G. Kahl oder grau-
kurzhaarig ; Kch. zipfel lanzettl, spitz. - 21- In Gebüsch, selten.
Ralltheimer H., Lechlumer H., Oder, Reitling. - Bth. 7-10.
Kr. hellviolett.
263. Specularia Heister. Venusspiegel.
s. BpecuIum D.C. fil., ächter V. Kch.zipfel lineal, 80
lang als die Kr.; Fr. kn. etwa so lang als die Kr.; Aeste auS'
gebreitet. - 8 Unter der Saat hie und da, z. B. bei der
Querumer Ziegelei, nur verschleppt. Häufig in Gärten. -
Bth. 6-8. Kr. violett, in der ~litte weiss, selten ganz weiss.
26. Ordnung. Bicornes Endl.
56. Familie. JI'acciniaceae D. C. Heidelbeergewitchse•
264. Vaccinium L. Heidelbeere.
a. St. aufrecht oder aufsteigend; Kr. kugelig oder glockig.
* B. immergrün; Beere roth.
522. V. Vitia idaea L., PreisseI. ,Kronsbeere. B. ober..
seits dunkel-, unterseits hellgrün, zerstreut-schwarz-drüsig-punk·
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tirt; Reh. saum 4theilig. - p Wälder, selten. Tannengehäge
im Pawelschen H., bei Dibbesdorf, nach Norden zu häufiger.-
Bth. 5, 6. Kr. weiss, meist rosa überlaufen.
** B. sommergrün ; Beere schwarzblau.
. 523. V. Myrtillus L., Heidelbeere. Aeste scharfkantig,
B. klein· gesägt, hellgrün; Reh. saum ungetheilt. - p Wälder,
häufig, z. B. Pawelsehes H., Buchhorst. - Bth. 5. Kr. grün,
purpurn überlaufen. Off. baccae Myrtilli.
524. V. uligin6sum L., Rauschbeere. Aeste stielrund ;
B. ganzrandig, unterseits blaugrün, netzig. Kch. saum 5theil. -
1> In Moorgegenden , zerstreut, zunächst Butterberg, Wahle,
Fürstenau, Sophienthal, Helmstedt. - Bth. 5, 6. Kr. weiss
oder rosa überlaufen. Fr. innen grünlich.
b. St. fadentörm., kriechend; Kr. radförmig; B. am Rande zurück-
gerollt.
525. V. Oxycoccos L., Moosbeere. - p In Torfsümpfen
auf Sphagnum, zerstreut. Hagenbruch, Bullenteich (massenhaft),
taube See, Butterberg, Bienrode, Bexbüttel, Helmstedt u. s. w.-
Bth. 5, 6. Kr. hellpurpurn; Fr. braunroth.
57. Familie. El~icaceae Endl. Heidekrautgewiicltse.
1. Kch. und Kr. 4 theilig; B. klein, dachziegelig oder quirlständig.
2. Kch. doppelt, der innere gefärbt, grösser als die Kr. Calluna.
265.
2*. Kch. einfach, kürzer als die Kr., nebst den ß. steifhaarig - ge-
* .. wimpert. Erica. 266.
1 . Kch. 5 zähnig oder 5 spaltig; B. grösser, abwechselnd.
3. B. lineal, unterseits rostbraunfilzig. Ledum. 267.
3 *. }3. lineal-lanzettl., unterseits weiss-bereift. Andromeda. 268.
265. Cal1una Salisbury. Heide.
526. C. vulgaris L., gemeine H. B. dachziegelartig-
gedrängt-4reihig' Bth. in einseitswendiger Traube. - pUeberall
häufig. - Bth. 8~10. Kr. lila-rosa, selten weiss.
142 58. Hypopitaceen.
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266. Erica L. Glockenheide.
527. E. Tetralix L., Sumpf-Go . B. meist 4quirlig; Bth.
zu 5-12 in endständ. Dolden. - p An torfigen Stellen, nicht
selten. Hagenbruch, Bullenteich , Wiese vor Bienrode , Butter-
berg, Vordorf, Querumer fI., Sophienthal, Königslutter. - Bth.
7-10. Kr. rosa.
267. Ledum L. Porst.
528. L. palustre L., Sumpf-Po Bth. in endständ. Dolden-
rispen. - p Torfsümpfe , sehr selten, uur in der Gegend von
Vorsfelde im Kl. Moore beim Giebel (das. zahlreich) und bei
Danndorf in der Nähe der Grasemühle (Heling). - Bth. 5-7.
Kr. weiss. Giftig.
268. Andromeda L. Gränke.
529. A. poliifolia L., poleyblättrige G. Bth. in end-
ständ., wenigbth. Dolden. - p Torfsümpfe , sehr selten. Im
tauben See und im Torfstich am Rieseberge. - Bth. 5, 6. Kr.
röthlich-weiss.
58. Familie. Hypopitaceae KlotzseIt. Wil~te1~gritn­
gewäcllJSe.
1. B. immergrün, lederartig. Pi1·ola. 269.
1 *. Blattlose, schuppige, fleischige, gelblich - weisse PR. Monotropa.
270.
269. pirols Tournefort. Wintergrün.
a. ßth. trauben allseitswendig.
530. P. rotundifolia L., rundblättriges W. Griffel ab-
wärts - gekrümmt, länger als die offen - glockige Kr.; B. kürzer
als ihr Stiel. - 2J. Schattige Wälder, selten. Asse, Lechlumer
H., Elm, Oder. - Bth. 6, 7. Kr. weiss, selten röthlich.
531. P. minor L., kleines W. Griffel gerade, kürzer als
die kugelig-glockige Kr.; B. kürzer als ihr Stiel. - ~ Wälder,
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verbreitet. Pawelsches H., Lechlumer H., Asse, Oder, Elm, bei
Runstedt u. s. w. - Bth. 6, 7. Kr. hellrosa oder weiss.
P. chlorantha Sw., Griffel abwärts - gekrümmt, so lang
als die Kr.; B. etwa so lang als ihr Stiel; Kr. hellgrün, offen-
glockig; Bth. st. dunkelroth, zunächst sicher im Harz wachsend,
sowie P. media Sw. von n~inor durch grössere Bth. und her-
vorragenden Griffel verschieden, am östlichen Abhange des
Huy vorkommend, sind zwar im Gebiete angegeben, aber bis-
lang vergebens gesucht.
b. Bth. traube einseitswendig ; Griffel länger als die glockige Kr.
532. P. secunda L., einseitswendiges W. - 2J. Schattige
Wälder, sehr selten. Nur im Elm, im Lechlumer H. und bei
Runstedt. - Bth. 6, 7. Kr. grünlich-weiss.
270. Mon6tropa L. Ohnblatt.
533. M. Hypopitys L., gemeines 0., Fichtenspargel. -
2l. Schattige Wälder zerstreut. Pawelsches H., Lechlumer H.,
Oder, Elm, Dorm. ~ Bth. 6-8. Traube entweder kurzhaarig
(hirsuta Rth.) oder kahl (glabra Rth.).
144 59. Oleaceen. 60. Asclepiadaceell.
3. Unterklasse. COllollif1orae.
27. Ordnung. Contortae Endl.
59. Familie. Oleaceae Linllbg. Oelba'ltm,geuJiichse.
1. B. einfach.
2. B. längl. -lanzettl. ; Stbgf. aus Jet' Kr. röhre hervorragend. Li-'
gustrum. 271.
2 *. B. rundlich oder eiförmig; Stbgf. in der Kr. röhre eingeschlossen.
Sy1·inga. 272.
1 *. B. gefiedert, nach der Bth. erscheinend. ]?raxinus. 273.
271. Ligustrum Tournefort. Hartriegel.
534. L. vulgäre L., gemeiner H. - P Wälder, Hecken,
häufig, z. B. Buchhorst , Oder, meist nur verwildert. - Bth.
6, 7. !{r. weiss; Fr. meist schwarz.
272. Syringa L. Flieder.
s. vulgaris L., gemeiner F. - P Ueberall gepflanzt und
zuweilen verwildert. - Bth. 5, 6. Kr. röthlich, bläulich oder
weiss.
273. Fraxinus Tournefort. Esche.
535. F. excelsior L., hohe E. - P In Wäldern, häufiger
in Dörfern und an Ufern angepflanzt. - Bth. 4, 5. Staub-
beutel dunkelroth.
60. Falfltilie. Asclepiadaceae B. Br. Seidenpflanzen-
gewäclUle.
274. Vincet6xicum Moench. Schwalbenwurz.
536. V. officinale Moench, gemeine S. B. gegenst.,
herz-eif., zugespitzt; Bth. in blattwinke1st. gestielten Dolden.-
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2J. Trockene Wälder, sehr zerstreut. Asse, Rautbeimer Li., Lech.
lunler II. , Linflel1herg u. s. w. - Bth. 6-8. Kr. weiss. Giftig.
(Cynanchuln Vhlcet6xicUl1~ L.)
(;1. FalnJilie. Al)Ocy'uaceae R. B1". H1lndsgi{t-
geu'iichse.
275. vinca L. Sinngrün.
537. V. minor L., kleines S. St. kriechend; B. lanzettl.-
elliptisch; Bth. pillzeln, gestielt. - T? Bisher nur auf der Asse
in der' Nähe der l~uine und am Fallstein. - Bth. 4, 5. Kr.
meist hellblau.
62. Farntilie. Gentiallaceae Jussieu. Enziangewächse.
1. B. ;~Tu~1l1~tändig, 3 zählig; SUlnpfptlanze. Menyanthes. 276.
1 *. B. ~tengel~tändig unu gegenständig. ..
2. Bth. gelb, klein, einzeln. Sehr zarte PB. 01cendul. 278.
2 *. Bth. blau, Yiolett, rosa, selten weiss.
3. Bth. tleischroth, selten weiss, in gahelig-getheilten Trugdolden;
GrifFel 1. E1·ythl'aea. 279.
a*. Bth. blau oder dolett, selten weiss, einzeln oder in end- und
aehscl:..;tänu. BüseheIn und (luirlen. Gentülna. 277.
276. Menyan.thes Tournefort. Bitter- oder
Fieberklee.
538. M. trifoliata L., dreiblättriger B. - 4 Auf
sumpfigen Wiesen, in Teichen, verbreitet. flagenbruch, I{ennel,
Bullenteich, am Pawelschen 11., Lammer Bruch, bei Melverode,
DettU111, Walle u. s. w. - Bth. 5, 6. Kr. weisslich, innen
zottig. Off. ]1~olia TrifoUi fibrini s. aquatici.
277. Gentiana L. Enzian.
a. Kr. entweder anl Rande oder im Schlunde gefranst.
* Rand des Kr. saums kahl, Schlund gefranst.
539. G. campestris L., Feld-E. Kch. bis fast z~mGrunde
in 4 ungleiche Abschnitte getheilt; Kapsel fast sItzend. -
B e r t r am, Flora von Braunschweig. 10
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8 Triften, Aenger, selten. Asse, Lindenherg, anl Mascheroder
H., Timmerlaher Busch, Helmstedt. - Bth. 8-10. Kr. bläulich,
selten gelblich-weiss.
540. G. germanica Willdenow, deutscher }1~. I{ch. bis
zur Mitte in 5 ~demlich gh~iche Abschnitte getheilt; l{apsel
meist lang-gestielt. - 8 Triften, Aengpr, selten. Asse, Oder,
Rieseberg , Bärellköpfe hei ~alzgitt8r, einzeln Uln }tauth. H. -
Bth. 8-10. Kr. lilablau.
G. Amarella L., von vor. durch weit kleinere Bth. (1-2 cm
lang, 6-13 rorn breit) und sitzende ](apseln verschieden, ist
zwar im Gebiete angegeben, aher stets nlit der vor. verwechselt
(zunächst bei Uelzen, Itogätz, llolzminden).
** Rand des Kr.saums gefranst; Schlund kahl; 1\1'. himllH'llJlau.
541. G. ciliata L., gefranster E. - ~ Auf I{aJkbergell,
nicht eben selten, z. B. Asse, Rieseherg, Lind(lnhel'g, Rautheimer
H., Lechlumer 11., IIelrnstedt. - llth. 8-10.
u. Kr. weder an1 Rande noch inl Schlunde gefranst.
542. G. cruciata L.,I{reuz-E. Bth. 4 zählig, achsel- und
endständig - gehäuft; B. 3 nervig. - 2J. Sonnige flügel, selten.
Rieseberg, Asse, Oder, Rautheimer H. - Bth. 6-8. }{r. aussen
blaugrau,. innen himmelblau.
543. G. Pneumonanthe L., gemeiner E. Bth. [) zählig,
in traubiger Rispe, selten einzeln; B. lncrvig. - ~ Moorige
Wiesen und feuchte lleiden, selten. Am tauben See, b. Thune,
vor Bienrode , hinter Wenden, häufiger nach Giffhorll zu und
bei Danndorf.- 13th. 7-9. }{r. himmelblau, aussen mit 5
g-rünen Streifen.
278. Cicendia Adanson. Bitterblatt.
544. c. filif6rmis Delarbre, fadenförrniges B. St. zart,
einfach, 2-10 cm hoch, oder verästelt; B. lanzettl. - 8 Feuchte
Sandtriften sehr selten. ])icht vor Rüpel' auf Heideboden (1875),
bei Sophienthal neuerdiugs nicht gefunden, am Wipperteiche
und bei Danndorf. - Bth. 7-10. !{r. gelb.
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279. Erythraea Richard. Tausendgüldenkraut.
545. E. Centaurium Persoon, gemeines T. St. einfach
oder ollen iistip:. lnit gebüscheHeu, zielnlich gleich-hohen Trug-
dolden aln :Ende der Aeste; untere B. in H,osette, vkt.-eiförm.;
St. h. liinglich-eif. his lill. -lanzettl.; J{ch. beim Aufblühen halb
so Inn~~ als die Kr.röhre. - 88, 8 oder 8 Waldblössen,
nieht ReIten, z. 13. Masthruch, Mascheroder-, H.auth.-, Querumer-,
Pawelsches 1-1., Asse, Oder, Elm. - Bth. 7-9. Kr. rosa, Saulu
ziemlich flach. qff. he14 ba Oentaurii 1ninoris.
E. linariif61ia Pers., sclnnalblättr. T. B. mehr linealisch
mit, gezähnelt -l'auhem l~ande.; llth. des später verlängerten
Ebenstl'ausses in verschiedener Höhe; J{ch. anfangs so lang als
die 1\1'. röhre, sonRt wie vor., soll auf Salzboden bei IJthmöden
vorkennmen und könnte auch an einer der zahlreichen Salz-
stellen des Gehiets noch gefunden werden.
546. E. pulchella Fries, niedliches T. St. oft schon
vom Grunde an regehnässig gabeltheilig-ästig, 1-15 cm hoch;
untere B. nicht in Ilosetten; Bth. blattwinkelständig, gestielt.-
8 und 8 WieRen, Gräben, zerstreut. l\iascheroder- und ltaut-
heimer H., Sa.lzdahlulll, Dettuln, Asse, Sche.ppau u. a. O. -
13th. 7-9. l{r. rosa, Salnn trichterförrnig.
28. Ordnung. Tubijlorac Endl.
28(). Convolvulus L. Winde.
547. C. sepium L., Zaun- W. Bth. am Grunde VO]] 2
grossell Deckb. eingeschlossen, schneeweiss. - 2l- Hecken,
Wejdengehüsch, häufig: z. B. an der Oker auf der Masch, bei
Riddagshausen u. s. w. - Bth. 7-10.
548. C. arvensis L. Acker - W. Deckb. VOll der Bth.
entfernt; Kr. weiss oder ro~a, aussen mit 5 rothen Streifen. -
~ Auf Aeckern überall genlein. - Bth. 6-10. B. entweder
hneal mit langen, spitzen Oehrchen (C. aU14 'iculätus Desr.) oder
gross, längl.-eif., am Grunde herzförmig (C. eord'lj6lius Laseh).
10*
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64. Fa1nil fie. OUSc1ttaceac Li11Jr. F r'ac/t,sseide1t-
ye'll'iicllJse.
281. Cuscuta Tournefort. Seide.
a. H<;hre der Kr. so lang als der Saum.
549. C. europaea L., CUl'O!)ü,iRche S. Hth. in vielhlüth.
Knäueln; Griffel abstehend, RO lang als (lic {(1'.; Schuppen der
Kr. röhre angedrückt. - 8 Meist auf NCRspln schnlarot7.end,
zerstreut. A~l {leI' MaRch, hint.er deni Streit,l)crgc, hei Masche-
rode, H.iddagshauscll, an der Okür beini Münzherge, in vielen
Dörfern u. s. w. - Bth. 6-8. !{r. und St. lneist röthlich.
550. C. Epithymum L., (~ucndcl-S. Bth. in kleinen,
wenigblüthigcll Knäueln; Griffel aufrecht, die l{r. und die
Stbgf. üherragend; Itöhrc der 1(1'. durch die Schuppen ge-
schlossen. - 0) Auf IIeide, ThynYian, besonders aber Papilio-
naceen schmarotzend, nicht selten, z. B. Pawelsches 11., Thuller
H., Rautheimer 1-1., Rieseberg. - 13th. 7-H. I{r. weiss oder
röthlich. Abart: h) Trif()lt'i Bab., kräftiger, Griffel abstehend,
etwas kürzer. So auf Klee und Luzerne ein sehr lästiges
Unkraut.
b. Röhre der Kr. doppelt so lang: als der SaU111.
551. C. Epilinum Weihe, Flachs - S. St.. meist einfach;
Schuppen in der Röhre aufrecht-angedrückt. - 8 Auf Flachs
schmarötzend, hie und da sehr lästig, z. B. 1872 b. Querum. -
Bth. 6-8. 1(1'. gelblic4woiss.
C. racemosa Mart., wohlriechende S. St. ästig; Bth. ge-
büschelt, gestielt; die glockige I{öhre d. Kr. durch zus. neigende,
geschlitzte Schuppen geschlossen. Im August 1874 auf Luzerne
bei Mascherode, nlit vielen anderen fremden Pfl. eingeschleppt
und zwar dieVarf. 8uCtveolens Se14 inge. - 1(1'. weiss. .
14!JG5. Solanaeeen.
(;5. FaJJI/llie. SolaltttC(J(l,e ~I'Ilss. Naclttschattcl't-
flelf·achse.
1. Kr. flach ;Ill~;~'('hreitet, radi'.; Fr. ('ine B('ere. Bola num. 28B.
1 *. I\" \', triclltrr- oder (rl ock('nf(ll'lni 0',
2, Strauch mit j'(;thli(~ll'n Bth., do;nigen, hängenden Aesten und rothen
B('('l'f'll. Lycz'u In, 282.
2 *. W pli rlos<' I( rätltcr.
:3. K1', g'lockig, Sa um nicht gefaltet.
4. Fr. eine sehw:ll'zf' Beere; Bth. vinlettbraun,' gestielt. AtrolJa.
2H4.
4 *. Fr. eille Kal'~('I; Bth. sitzend, gelhlieh und gestreift. Hyos-
CY((JJl1l8. 2Hf). ,
:~ *. 1\1'. trlchtprfiinn" 111it gefaltetem Saume; Fr. eine Kapsel.
G. I\ch. ahfallplld; Kapsel stachelig; HU1. weiss. Datura. 286.[) *, Keh., hleilH'nd; Kapsel glatt; Bth. roth oder gelb. Nico-
tu/na. 2H7.
282. Lycium L. Teufelszwirn.
L. barbarum L., genleiner T. - P In Hecken häufig
angepflanzt und verwildert, z. B. am 'Vindmühlellberge, an der
Oker beim Gieseler u. v. a.. O. - Rth. 6-10. H.r. violett-
purpurn.
283. Solanum L. Nachtschatten.
a. B. unterhroehen unpaarig-griiedert ;1\1'. [) eckig.
S. tuberosum L., IiartofTel. - ~ lJeberall cultivirt.
Bth. 7, 8. Kr. weiss oder bläulich; Fr. grün.
h. B. ungetheilt. oder eingeschnitten; Kr. 5 theilig.
552. S. nigrum L., schwarzer N. Krautig; B. eiförmig
oder fast 3 eckig, buchtig-gezähnt, nebst d. St. mit gekrümmten
Haaren besetzt oder fast kahl; Beeren schwarz oder grün. -
0) Wegränder, Schutt, unbebaute Orte, häufig. - Bth. 6-10.
Kr. weiss. Giftig.
553. S. villosum Lamarck, zottiger N. Wie vor. aber
dicht-abstehenc1-, fast filzig-rauhhaarig; !ir. länger; Beeren gelb
oder roth. - 8 Nur am Fusse des I{ahlenberges der Asse
und zwar die Abart b) ,alatun~ Moench (miniätuln Bernh.) mit
150 65. Solanaceen.
sparsamerer Behaarung und menuigrothclll Beeren. - Bth.
6-10. I{r. weiss. Giftig.
554. S. Dulcamara L., ßittersüsR. ~t. kletternd, ästig,
meist kahl; B. herz-eiförnl., ohere spiessfio)}·lll. - p Gebüsche,
Ufer nieht selten. lEnter dern weissen Hosse, Pa\v(~lsches H.,
Nlünzberg, Oelper, ButterLerg, tauhe Sec, l\Iastln'lH:h, Eisen-
büttel u. v. a. O. - Bth. (;-8. I{r. violett. Giftig. - (~ff·
Stipites Vulcauutrae.
,
284. Atropa L. Tollkirsche.
555. A. Belladonna L., gCIneillo T. Ht. ästig; B. eiförm.,
in den Stiel herahlaufend, zu 2 heiRallln}(~n, (lj11s kleiner.-
2J. Sehr selten, nur im 11~hn u. auf d. Li(~hteJlbeq.ren (Dressei). -
Bth. 6-8. Kr. schmutzig - röthlichbraun. - Sehr giftig. Off·
.F'olia et Radix Belladonnae.
285. Hyoscyamus Tournefort. Bilsenkraut.
556. H. niger L., schwarzes B. Klebrig - zottig; B. eif.-
längl., fiederspaltig - buchtig, unterste gestielt, oberste st. um-
fassend. - 88 und 8 Schutt, unhebaute Orte, nieht selten.
Nussberg , Rautheim , Lauingen, Bornum, .Erkerode, Dettum,
Asse, Oesel, Lechlumer H., Wolfenbüttel, GelJhardshagen. -
Bth. 6--10. Kr. schmutziggelb , violett geadert. Sehr giftig.
O.lf. J?olia et 8e'11~in(t HyoscYcuni.
286. Datura L. Stechapfel.
D. Stramonium L., gemeiner St. - 8 Findet sich zu-
weilen auf Schutt und Gartenland verwildert. - Bth. 7-9.
Kr. weiss. Sehr giftig. Off'. 11~olia et se-ndnl(; Strarnonii.
287. Nicotiana Tournefort. Taback.
N. Tabacum L. mit beiderseits verschmälerten B. und
rosa Kr. (Off. Folia Nicotianae Tabaci), N. latissima Mill.
mit breiten, am Grunde geöhrten oder geflügelt - gestielten B.
und rosa Kr., sowie N. rustica L. ~mit grünlich - gelben Bth.
werden hie und da gebaut. - 0 Bth. 7-10. Giftig.
66. Borraginaceen.
29. Ordnung. Nuculiferae Endl.
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(;(j.1l 'tlln'ilie. I~oJ"J'agi1taceaeDCS1). (~1spc'rifoliaceaeL.)
Ila/ltltblätt"rige GelviicllJSe.
1. Kr. ~aUlll ullregelmä~sig, oft fast 2lippig und mit weit daraus hervor-
ragen(leln Griff. und Sthgf. li)chiwn~. 298.
1 *. 1\1'. saum regehnässig-; Rthgf. stets in d. Kr. verborgen.
2. Schlund .lel' Kr. durch 5 Schuppen oder Höcker verschlossen,
zwischen dellen (tiefer gestellt) die Stbgf. stehen.
:i. Kr. g-ross (etwa 1;) mnl breit), radförmig, meist blau mit spitzen
Absehnitten. Rorrago. 292.
a*. K1'. Idpine1'; Abschnitte d. Kr. stumpf.
4. Kr. l'()hrenf{)rmig-glockig; Schlundschuppen lanzettlich, lang-
zugespitzt; Bth. gelblichweiss oder trübpurpurn. Syn~­
phytUflL 295.
4 *. Kr. trichterförm., oft tellerförm., Schuppen stumpf, abge-
rundet.
5. Fr. kch. vergrössert, netzartig, flach zus. gedrückt; Bth. klein
(a mm breit), einzeln, blattwinkelständig ; St. liegend.
Asperugo. 288.
5 *. Keh. auch zur Fr. zeit gleichlnässig röhren..: oder trichter-
förmig.
6. :Fr. stachelig, im offenen Fr. kelche.
7. Kr. blau, in heblätterten Trauben; PHI steifhaal'ig.
Echü110spern~unt. 289.
7 *. Kr. bräunlich, in unhehlätterten Tr., PfL wciehhaarig.
Cynoglossum. 290.
6 *. Fr. glatt; Bth. Ineist blau.
8. Die 4 Nüsse m. d. Rücken an den Griffel angewaehsen,
jede mit einem einwärts - gebogenen Hautrande ;
Bth. einzeln, blattwinkelständig. O'inphalodes.
29l.
8 *. Griffel frei zwischen den Nüssen.
9. Schlundschuppen behaart, weiss. Anchusa. 293.
9 *. Schlundschuppen kahl, gelb, einen erhabenen Ring
", . bildend. Myosotis. 300.
2"1". Schlund ohne Schuppen, zuweilen mit behaarten Falten; }{r.
trichterförmig.
10. Kch. fast bis zum Grunde getheilt.
11. Kr. trichtertörmig; Pfl. scharfhaarig. LithosperlnUln. 299.
11 *. Kr. walzig oder bauchig; Pfl. kahl, blaugrün. Ce1·inthe.
297.
10 *. Kch. etwa bis zur Mitte gespalten.
15~ 66. I}orraginaceen.
12. Bth. röthlieh - braun (Hler gelL, in hel,l~ittert(,1l Aehrl'll. ...Yonnea.
294.
12 *. Bth. blau (anfangs roth) in blattlosen Aehreu Oller Trauben.
P-uhnonar'l·a. 29ß.
288. Asperugo Tournefort. Schlangenäuglein.
557. A. procumbens L., lieg'c'ndes S. ~L staellE'Iig-rauh;
B. länglich. - (0) 'Vegl'äluler', IIeekün, ~unli:tl in Vi'))·fCl'll. Nur
bei IIelmstedt und Ca1 vi;l'de, 1)ci Salzdahhl111 iII d(-Hl letzten
Jahren nicht IHehi' gefunden. - Btlt. [), G. Kr. ZU(ll'st violett,
dann blau mit weisser ltöhre.
289. Echinospermum L. Igelsame.
558. E. Lappula Lehmann, klcttclla1'tigür J. St. ästig;
B. lanzettl.; Nüsse am Rande mit 2 Iteihen widerhakiger
Sta~hel11. --- 8 und C:) Sehl' selteB. Nur auf einer J\lauer in
(ir. I)enkte (Seheller) und bei Helmstedt (Dressei). Häufig auf
Mauern in Dedeleben und Vogelsdorf hei Jel'xhei1l1. - Bth.
6, 7 und 9. Kr. ,hellblau.
290. Cynoglossum Tournefort. Hundszunge.
559. C. officinale L., gebräuchliche 11. B. dünngrau-
filzig; Nüsse mit hervortretendem Rande. - 88 Unbebaute
Orte, zerstreut. Nussberg, Allee beim Streitherge, Hautheim,
Bornum, Rieseberg, !)orm, l(önigslutter, Lucklulll, Asse, Wolfen-
büttel. - Bth. 5-7. Kr. hraunroth.
291. Omphalodes Tournefort. Gedenkemein.
560. O. scorpioides Lehmann, mausohrartiges G. St.
liegend; untere B. spatelf., ohere lanzettl.; Bth. ~tiele blattwinkel-
ständ., 1bth. - 8 Schattige Gebüsche, sehr selten. Nur auf
den Bärenköpfen bei Salzgitter nach Othfresen zu. -- Bth. 4, ,5.
Kr. hellblau.
66. l~orraginaceen.
2B2. Borrago Tournefort. Borretsch.
B. officinalis L. , gebräuehlicher B., "Gurkenkraut".
Borstig; B. elliptiseh bis eif. -länglich. - (0 Aus Südeuropa,
häufig cultivirt und verwildert. - Bth. 6 - 8. }(r. himmelblau,
selten weü:s oder rosa.
29;3. Anchusa L. Ochsenzunge.
561. A. officinalis L., gebräuchliche O. !{r.röhre ge-
rade; Bth. Htiele nach der Bth. nach aussen gekrümmt. - (08
und 2f. Wegränder, trockne Plätze, zieml. häufig, z. B. IIasen-
winkel, Mittelweg', Weinl)(~rge."-Bth. 5-10. Kr. rneist violett.
562. A. arvensis M. von Bieberstein, Acker-O. l{l'.-
röhre in der Mitte gekrümmt; Bth. stiele nach der Bth. auf-
recht. - (0 und 8 Aecker, häufig, zumal bei Riddagsh. -
Bth. '1-10. }(1'. hellblau mit weisseI' Röhre.
294. Nonnea Medikus. Nonnee.
563. N. pulla D. C., braune N. B. lanzettl., angedriiel\t-
hehaart. - 2J. Aecker, Wegränder, selten. Wf'stlich vom Leeh-
lumer Holze und südlich von der Asse, hei Kissenhrüek und
Biewende, östlieher, nach dem Fallsteine und IIuy zu, häuflgel'. -
Bth. 5-9. Kr. dunkelpurpurhraun.
295. Symphytum Tournefort. Beinwurz.
564. S. officinale L., gebräuchliche B. B. hera.blaufend,
untere ei-IanzettI., obere lanzettl. - ~ Wiesen, Gräben, häufig
z. B. an der Wabe, Schunter, Oker. - 13th. 5, 6. Kr. gelhlich-
weiss, selten schmutzig-purpurn. So nur bei Walle und Helm-
stedt.
296. Pulmonaria Tournefort. Lungenkraut.
. 565. P. officinalis L., gebräuchliches L. Grundb. herz-
elf., gestielt; F'r. kch. oben weiter. - ~ Fast in allen Laub-
wäldern. - Bth. 4, 5. Kr. zuerst rosa, dann blauviolett.
." 566. P. angustifolia L., schmalhlättriges L. Grundb.
elhpt.-Ianzettl.; in den geflügelten B. stiel verschmälert; Fr. keh.
IG4 66. Borraginaceen.
gleich weit. - ~ 'Välder, Gebüsch, sehr selten. Im Herb.
ScheUer aus dem Gebiete ohne bestimmte Stanclortsangabe, zu·
nächRt sicher im Huy. - Bth. 4, 5. Kr. erst röthlich, dann
hirnmelblau.
297. Cerinthe Tournefort. Wachsblume.
C. minor L., kleinere W. ](ahl, hlaugrün-l)ereift; untere
B. spatelförm., sitzend, obere st. HInfasRend. - ~ Im Juni
1875 vom Prof. Hlasius auf der Asse grfunden, sicher ver·
schleppt. - Kr. hellgelb, am Grullde oft pUl'pnrn gefleckt.
,
298. Ecllium Tournefort. Natterkopf.
567. E. vulgäre L., gClIleiner N. SLh. sitzend, lanzett-
lich. -- (0 (0 Unbebaute Orte, Brachfelder, häufig, z. B. Hasen-
'wiukel, lVlittelweg. -- Bth. 5-9. }(r. anfangs rosa, dann
hünmelhlau, selten fieischroth.
299. Lithospermum Tournefort. steinsame.
568. L. officinale L., gebräuchlicher St. St. sehr ästig,
Nüsse glatt. - ~ Steinige Orte, Gehüsch, selten. Vor d~m
grünen Jäger am Damme, Wabeufer , R,ies~berg an den SteIß-
brüchen (Behrens), Aase (Scheller). - Bth. 5, 6. Kr. grünlich-
weiss.
569. L. purpureo . coeruleum L., purpurblauer St,
Blühende St. oberwärts 2-3 spaltig, nichtblühende kriechend;
Nüsse glatt. - ~ Sonnige Hügel in Gehüsch, selten. Nur
auf der Asse, irn Oder und iIn Elm über Erkerode. - Bth.
5, 6. Kr. anfangs röthlich, dann blau.
570. L. arvense L., Acker - St. St. einfach oder ob~n,
ästig ; Nüsse runzelig-rauhhaarig. - 8 und (0 Aecker, geroelll,
z. B. unter denl Nussberge, bei Melverode, vor dem Steinthol'e
u. s. w. - Bth. 4-6. Kr. meist weisslich, sehr selten blau.
\
300. Myosotis L. Vergissmeinnicht.
a. Keh. höchstens bis zur Hälfte 5 spaltig, angedrückt-behaart.
571. M. palustris Roth, Sumpf-V. St. kanti~; J{c~
auf 1/3 seiner Länge 5 zähnig, etwa so lang als der GrIffel.
6ß. Borraginaceen.
2l. Wiesen, Gräben, gemein. - Bth. 5-8. Kr. hellblau, selten
weiss. Fornlen: a) genuz·na. St. haare abstehend. b) strz'gulosa
Rchb. St. haare angedrückt.
572. M. caespitosa Schultz, rasenartiges V. St. stiel·
rund; lieh. bis zur Hälfte 5 spaltig, länger als der Griffel. -
(.) und 8 wie vor., aber seltener, z. B. Schapenteich, taube
See. - Bth. 5-9. Kr. hünmelblau.
b. Kdl. Tl ~paHig, unterwärts mit ahstehenden, hakigen Haaren.
* Fr. stiele kürzer als der geschlossene Fr. kch.
573. M; stricta Link, steifes V. Kr. röhre kürzer als
der Keh.; Tranhen am Grunde beblättert. - 8 und 8 Aecker,
sehr häufig. - Bth. 4-6. Kr. hellblau.
574. M. versicolor Smith, verschiedenfarbiges V. I{r.-
röhre zuletzt doppelt so lang als der Keh.; erst gelb, dann
he11-, zuletzt dunkelblau; Trauben unbeblättert. - <:) und 8
Feuchte Aecker, selten. Bei der Querumer Ziegelei, b. Riddags-
hausen und vor dem Maseheroder H. - Bth. 5, 6.
** Fr. stiele so lang oder länger als der offene oder geschlos~ene Fr. keIl.
575. M. hispida Schlechtend., steifhaariges V. Fr. keh.
offen; Fr. stiele etwa so lang als der Kch; Bth. klein, lire rühre
kürzer als der lich., mit vertieftem, 2-4 mm hreitelll Smnne.--
(.) und 8 Trockne Felder, nicht selten, Z. B. Mittelweg~ Haut-
heim u. a. O. - Bth. 5, 6. Kr. hell-himmelblau.
576. M. silvatica Hoffmann,Wald-V. Fr. kch. nufrceht-
zusammenschliessend' Fr. stiele etwa so lang als der I{eh.; l{r.-
röhre so lang als der Keh., mit flachem, 6-8 mm hreiteIll
Saurne. - 8 und ~ Wälder, zerstreut. Nussberg, Bnchhorst,
Lechlumer 1-1., ASRe, Elm, Rautheimer und Pawelsches IIol~.­
Bth. 5-6. l{r. himmelblau, seltener weiss, anfangs röthlich.
(In Gärten oft die Var. alpestris Schrnzdt.)
577. M. intermedia Link, mittleres V. Fr.kch. ge-
schlossen; Fr. stiele doppelt so lang als der Keh. und hinger,
zuletzt wagerecht abstehend; Traube unbeblättert. Saum der
Kr.röhre vertieft, 2-4 mrn breit. - 8 selten 0) oder ~
Aecker, Wälder, verbreitet. Riddagsh., Rautheim, Mascherode,
Thune, Wolfenbüttel. - Bth. 5-10. lir. himmelblau.
:M. sparsiflora Mikan von der vor. durch armbth., am
Grunde beblätterte Trauben,' offenen Fr.keh. unc11ange, zurück ..
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geschlagene Fr. stiele verschieden, ist zwar irn Gebiete an·
gegeben aber wohl nur verwechselt (zunächst im Harz).
301. Verbena Tournefort. Eisenhart.
578. V. officinalis L., gebräuchliche}' }1:. B. gcgenständ.,
3 spaltig, geschlitzt. - 2l- Grähen, 'V<,go in Ditrfcl'Il, haupt·
sächlich östlich und südöstlich von BI'. , Vf)ll Schalldelah und
Mascher9de an, nicht in unnlittelhal'<'l' Nithe. - 13th. 6--10.
Kr. blasslila.
1. Bth. glockig oder trichterf., nlit fast regelnüis:-;igem, 4 oder 5 spaltigem
Saume.
2. Nur 2 gerade Sthgf.; Halbquirle sitzen(l; I{r. weiss, pu~ktirt,
Lycopus. :30:L
2 *. 4 gerade Stbgf. ~l[entha. 302.
1 *. 13th. 2lippig, mit deutlicher Oher - und Unterlippe, oder llippig,
also die Oberlippe fphlcnd oder sehr kurz.
:.~. Oberlippe fehlend oder sehr kurz.
4. Oberlippe sehr kurz, Unterlippe 3 lappig. Ajuga. 323. .
4 *. Oberlippe fehlend, statt der:-;elben eine Spalte; UnterlIppe
5 lappig. Teucriurn. 324.
:3 *. Oherlippe wie Unterlippe vorhanden.
[J. Zwei Sthgf.; Kr. blau, selten wei~s oder roth. Salvia. 304.
5 *. Vier Stbgf.
6. Stbgf. von einandrr entfernt und nieht parallellaufend.
7. B. gesägt ode gekerht· Stlwt' oben in 1 BoO"en zus.neigend.
8. Bth. quirle ~it eine~ Hüll(; zahlreicher BZrsten. Clt'no'
1Jodiu1J~. :10R.
8*. Bth. quirle ohne Bor~tenhülle. Calal1dntha. 307. b
7 *. B. ganzra~dig, selten undeutlich gezähnelt; Stbgf. naC
oben auseinandertretend.
9. Bth. in dichten Aehren mit ln'citen Deckb.; Unterlippe
H spaltig. Or'/ganunL :105.
9 *. Bth. in hlattwinkelständ. Quirlen; Unterlippe 2 spaltig,
Thymus. a06. d
6 *. Stbgf. genähert und parallel unter der Oberlippe liegen.' bt
10. Fr. kch. durch 2 Lippen geschlossen; Keh.zähne DlC
ausgestreckt.
11. Bth. dicht kopfartig heisamlnen. Brunella. 32l~' ia.
11 *. Bth. in den B. winkeln, einseitswendig. Beute ar
321.
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10*. Fr. kch. nicht ,'erschlossen, (lie Zähne auso'estreckt.
12. Die 2 hinteren (oberen) Stilf. länger als die vorderen.
1iL Keh. mit 5 spitzen Zähnen.
14. Unterlippe flach; B. nierenförm.; Bth. lila, selten )'oth.
Glechon~a. BIO.
14 *. Unterlippe ll1usehelförm., hohl, ungetheilt, am Hande ge-
kerbt; B. eiförm. Nepeta. B09.
1:3 *. Keh. weit gloekig, stumpf - gelappt; Bth. sehr gross, weiss
mit rosa Fleckpn. frletl·ttis. all.
12 *. Die 2 hinteren (oberen) 8tbf. kürzer als die vorderen.
15. GriH'e1 in (leI' Kr.r()}1l'e eingeschlossen; Bth. wciss, von zahl-
reichen linealen Deck1). umgeben; St. und B. (unterseits)
filzig. 1I1fl'1"rulJt'um.:-n 7.
15 *. Gritl'eJ aus der l\ r. rlihre herausragend.
1ß. Unterlippe scheinhar 2 lappig , indem die seitlichen Lappen
sehr Idein, zahnförm. sind ; Mittellnppen breit, stumpf.
l.Jll'Jnüun. :~12.
lß*. Unterlippe deutlich 3 lappig.
17. Alle ;, Lappen der Unterlippe spitz; Kr. gelb. Galeou-
dolon. :-na.
17 *. Alle 3 Lappen der Unterlippe stumpf und breit.
18. Arn Grunde der Unterlippe (alU Schlunde) 2 hohle, von
unten einO'edriiekte Buckel. GaleolJsis. 314.
18 *. Unterlippe ~hne hohle Buckel.
1~-l. Im Innern der Kr. (am Schlunde) ein Haarring.
20. B. handförm. - O'e~paltcll oder gethcilt, oberwärts
dunkel-, unt;rseits hellgrün;' Keh. kreiself(inni~.
LeonUl·Us. 819.
20 *. B. ungetheilt, höchstens gesägt.
21. 13th. quirle sitzend; !\ch.röhre glockenf. 8tachy8.
ß15.
~1 *. Bth. quirle gestielt; Keh. f()hre triehtert'., h('l'\'or-
h'etend 10 nel'vi~. ]lalloto. H18.
t H*. Kr. röhre ohne Haal'~'ing im Sdllun(le.
~2. Kr. klein, kürzer als' die Keh.zähne; B. unterlo'pits
graulllzig, am Grunde gallzrundig; Kr. lIe11l'usa.
(}/UU:tu1·U8. B20.
22 *. Kr. länger als (ier Kch., purpurn, selten welss.
Betonic(l. B16.
302. Mentha Tournefort. Minze.
a. Halbquirle in den Achseln von Deckb., zu endständ. Aehl'en
vereinigt.
B .579. M. sil~estris L., wilde~. St.. weichhaarig-filzig;
'. SItzend oder die unteren kurzgesbelt, elf... lallzettl., Ul1ter-
selts meist grau - oder weissfilzig. - ~ Ufer, Gräben, sehr
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selteu. vVettleusteut, Essebof, 'Volfenhüttel, wahrscheinlich
wfliter verbreitet. - Bth. 7-9. !{r. röthlichlila.
M. piperita L., Pfeffer-M., mit g(~stieltell, länglichen,
doppelt-gesägten H., findet sich zuweilen in GärLen verwildert,
auch die Form h) crispa L. (I{rauseminze) Init krausen, ein-
geschnittenen, inl Umriss eif. B. u'fJ. jflOlüt Alenthae piperitae
und c11 ispcte.
b. Halbquirle in den Achseln von LauhhlättCl'll; B. gesticlt.
580. M. aquatica L., Wasser-Mo t;t. rückwärts - steif·
haarig; B. eif. his elliptisch, ungleich - gesägt., steifhaarig, ge-
wimpert; I{ch. röhre cylindrisch - trichterförnl., gefurcht; Reh.-
zähne lanzettl. - pfriemlich, viel länger als brtlit. - ~ Gräben,
Ufer, häufig z. B. Riddagshausen, liawelsches I!. - Bth. 6-10.
I{r. röthlich-lila. - Formen: a) capitatft ·Wi1Jt'lu. Bth. grössten-
theils endständig, kopfartig , unterwärts nur 1-2 entfernte
IIalbquirle. h) SUbsp1:cata Benth. Halhquirle nach oben zwar
genähert aber deutlich getrennt. c) sathJa 1~. (als Art) Halb-
(juirle entfernt, sämmtlich in Achseln von Laubb. Sämmtliche
Formen wechseln in der Behaarung.
581. M. arvensis L., Acker - M. St. meist liegend oder
aufsteigend; B. eiförm., gezähnt - gesägt oder fast ganzrandig;
I\ch. rühre glockig, nicht gefurcht; I\ch. zähne 3 eckig, so lang
als breit. - 2f Gräben, feuchte Aeeker, häufig z. B. hinter
deIn Nussberge, h. grünen ,Jäger, tauben See, Querum U. s. w. -
13th. G-IO. Kr. lila. Variirt ebenfalls in oer Behaarung und
Form der B.
303. Lycopus Tournefort. W olfsfuSB.
. 582. L. europaeus L., -gemeiner W. B. längl. - eif. bis
lanz(\~tI., gesiigt, am Grunde fiederspaltig; ){ch. zähne länger
als dIe ]\]'. röhre. - 2f Gräben, Teiche, häufig Z. B. Hagen-
bruch, H,üldagshausen, taube See, F'asanenholz U. s. w. - Bth.
6·-8. Kr. weiss mit purpurnen Punkten.
304. Salvia L. Salbei.
583. S. pratensis L., Wiesen-So Grundb. in Rosette;
St. oberwärts, nebst Deekb., Keh. und Kr. klebrig .. behaart;
Deckb. krautig; Bth.quirle meist 6 bth. - 21- Trockne Wiesen,
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CllHusscpgriibcll, hie 111Hl da z. B. an der Asse, h. Drl1kte, F~l'kc­
rode, Luckhlln, Ahlum, Wolfellhüttel, auch alU l~iesebf'l'g:p. -
Bth. [)~-7. H:1'. dunkelblau, seltener rosa oder weiss.
S. silvestris L., Wald- S. St., B. unterseits und J{ch.
grau - weichlw.arig'; Deckb. farbig, Quirle meist 6 bth., sowie
S. verticilhita L., von der vor. durch l'eichbth., fast kugelige,
getrellute Btll. q uirIo verselIieden, fanden sich iln J nli 1872
zahlreich an) MÜll,d)cl'ge, sicher mit fremdem Saluen ver-
sehleppt. ~
30~j. Origanum L. Dost.
584. o. vulgäre L., gemeiner Dost. B. eiförm., spitz,
durchseheinend punktirt; J(ch. 5zähllig. - ~ In lichten Wäldern,
zerst.reut. Hautheinler 11., LechIumer 11., Asse, Oder, Ehn,
Riesebel'g, Hehnstedt. - Bth. 7-9. Kr. schmutzig-hellpurpurn,
selten weiss.
o. Majoräna L., Mairan. B. gestielt, elliptisch, stumpf;
Keh. haIbirt, 7.ahuIos. 8 Wird hie und da in Gärten cultivirt.
Off· herba Majo14 o'nae.
:306. Thymus L. Quendel.
585. Th. Serpyllum L., Feld-Q. 'Vilder Thynüan. IIalb-
Rtl'anehig; ~t.li('g'end oder aufsteigeuu, fun Grunuc wurzelnd. -
1> Hügel, TriftpnWeoTäuder gemein. - Bth. G-9. 1\1'. 11011-
pUl'purn, seHen ',Yeis; (~ff.' ilerha Serl)ylli. - Forrnpn: a)
Cham,aedrys 1('1'. Loeker - rasig. St. höhpr n1it (llltferntell B.-
paaren; B. ellipt. his rundI. b) angustif()lhts SchreI>. Dicht-
rasig ; St. niedrig mit gedrängten B. paaren; B. lin. bis lällgl.
B~i(le Formen fast kahl ~der rauhhaarig (Th.lanugz·11oSUS Schk.)
nnt grösseren oder kleineren 13th.
Th. vulgäris L. findet sich nur cultivirt. o.ff. Herba
ThY1Jt'l·.
307. Calamintha Moench. Calaminthe.
586. C. Acinos Clairville, Feld .. C. St. rückwärts·
zottig; B. oval oder länglich-rhombisch; Quirle meist 6 bth. -
8, 80) und 1J. Triften , Wegränder, nicht selten 7-. B. Nuss-
berg, vor Ridda<Yshausen Rautheimer H., Lechlumer 11., Asse,R' b'leseberg, Dorm. - Bth. 6-9. Kr. lila, selten weiss.
1(iO 68. Labiaten.
308. Clinopodium L. Wirbeldost.
587. C. vulgare L., gemeiner W. St. abstehend-zottig;
B. eiförnl., unterseits blässer; Quirle reichbth. - '4 Wälder,
Wegränder, Hecken, häufig z. B. Buchhorst, Nussberg, Pawel-
sches H. - Bth. 7-9. Kr. purpurn.
309. Nepeta L. Katzenkraut.
588. N. Cataria L., genleines I\:. St. aufrecht; B. eif.
oder herz-eif·., spitz, untel'seits graufil.~ig. - '4 Unhehaute Orte,
Zäune, selten. Asse am kahlen Berge, Wolfenhüttcl, IIeiningen,
Liebenburg , zahlreich bei I{ölligslutter anl Zollplatze. - Btb.
6-9. Kr. weiss oder röthlich.
310. Glechoma L. Gundelrebe.
589. G. hederacea L., epheublättrige G. Gundermann.
8t. kriechend; B. gekerbt, nierellf. oder fast herzförm. - 2J.
Gebüsche, Hecken, Gräben, gemein. - Bth. 4-6. Kr. meist lila.
311. Melittis L. Bienensauge.
590. M. Melissophyllum L., melissenblättrige B. st.
aufrecht; B. runzelig, eif., untere oft herzfürln. - 2J. Schattige
Lauhwälder, sehr selten. Nur auf der Asse (daselhst durch
(las häufige Ausroden immer spärlicher werdend). - 13th. 5-7.
Kr. gross, weiss, Zipfel der Unterlippe iunen rosa, der Mittel-
7,ipfel purpurn, weiss gesäulnt.
312. Lamium L. Taubnessel.
a. Kr. röhre gerade, höchstens hei purp. ~chwaeh-gekriimmt.
591. L. amplexicaule L., stengelumfassende T. Die die
Bth. stützenden B. sitzend, halbstengelumfassend, nierenförD1.,
gekerbt. - 8 und 8 Aecker, Gartenlalld, häufig. - Bth.
4-10. Kr. purpurn.
592. L. purpureum L., purpurrothe T. Obere B. kurz"
gestielt, untere langgestielt, gekerbt; Kr. röhre plötzlich in den
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Schlund erweitert. - 8 und 8 Aecker, Gärten, gemein. -
Bth. 3-10. Kr, purpurn, selten weiss.
b. Kr. röhre über d. Grunde gekrÜlnmt; Helm oberseits mit 2 Kielen•
. 593. L. maculatum L., gefleckte T. !{urze Sprossen
treIbend; I{r. röhre über dem Grunde quer zus.gezogen und in
Folge dessen inwendig mit querlanfender Haarleiste; Rand des
Schlundes luit 1 pfrienl1ichen Zahne auf jeder Seite. - 2l.
Ilecken, Gebüsche, Wälder, häufig. - Bth. 4-7. Kr. purpurn,
selten weiss.
594. L. album L., weisse T. Ausläufer treibend; Kr.röhre
über dem Grunde schief zus. gezogen, die innere Haarleiste
daher schief verlaufend; Rand des Schlundes mit 3 kleinen
Zähnchen und 1 grösseren pfriem!. Zahne auf jeder Seite. -
2l. Ilecken, Zäune, Dorfstrassen , gemein. - Bth. 4-6. Kr.
gelblich weiss.
313. Galeobdolon Huds. Goldnessel.
595. G. luteum Hudson, gemeine G. Ausläufer trei-
bend; B. herz-eif. - 2l. Wälder, Hecken, häufig z. B. Nussberg,
Pawelsches H., Lechlumer H. - Bth. 4-6. Kr. gelb.
314. Galeopsis L. Daun.
a. St. rückwärts weichhaarig, unter den Knoten niebt verdickt.
. 596. G. Ladanum L., Acker-D. B. lanzettl. oder l.äng-
heh-Ianzettl.; Oberlippe seicht gezähnelt. - 0) Aecker, zIem!.
häufig', z. B. Rautheün, Salzdahlum, Rieseberg', b. Wolfenbüttel,
unter der Asse u. a. O. - Bth. 7-10. Kr. meist purpurn,
Unterlippe mit gelbem, purpurgezeichl1etem Hofe. - Formen:
a) latijolz·a l{o.tfn~. B. breiter, länglich, gleichförmig gesägt,
unten am breitesten. b) angu8tif6l1~a Eh1·h. B. schmaler, l~n­
~ettl. his lineal-Ianzettl., sparsam gezähnt oder fast gallzrandIg,
In der Mitte am breitesten.
597. G. ochroleuca Lamarck, gelblich-weisser D. St. b.
eif., Astb. ei - lanzettl.; Oberlippe eingeschnitten -gezähnelt. -
8 Aecker, sehr selten. Nur zwischen Bienrode und Bexhüttel
und bei Wolfenbüttel. _ Bth. 7-9. Kr. gelblich-weiss, Unter-
lippe mit hellgelbem Hofe. Off. herb(f, Galeopsidis.
Be r t r am, 'Flora von Braunschweig. 11
162 68. l ..abiaten.
L. St. unter den Knoten deutlich verdickt und steifhaarig.
598. G. Tetrahit L., gemeiner D. Kr.röhre so lang
oder kürzer als der Keh. , Unterlippe fast 4 eckig, flach. - 8
Wege, Gebüsch, häufig z. B. Fasanenholz , Rautheimer Holz,
Pawelsches H. - Bth. 6-10. Kr. röthlich, Unterlippe weiss
mit gelblichem, purpurngeflecktem Hofe. - Abart: b) bifida
Bönningh. Mittelabschnitt der Unterlippe ausgerandet, am
Rande zuletzt umgerollt; Kr. fleischroth mit 2 gelbl. Flecken
am Schlunde; Mittelabschn. der Unterlippe violett - braunroth,
weissgerandet. So am Butterberge, b. Querum, Riddagshausen,
Mascherode, Salzdahlum.
599. G. verslcolor Curtis, dreifarbiger I). Bth. gross;
Kr. röhre doppelt so lang als der Kch., hellgelb; Unterlippe
am. Grunde dunkelgelb, die Seitenabschnitte vorn weiss, der
mittlere violett, weissgesäumt. - 8lIecken, Wälder, Gebüsche,
nicht selten. Pawelsches H., zwischen Rühme und Bienrode,
Butterberg, Rautheimer II.,Wolfenb., Helmstedt. - Bth. 6-10.
315. Stachys L. Ziest.
u. Halbquirle 7.. und luehrbth.; B. seidenglänzend-filzig.
600. S. germanica L., deutscher Z. - 88, selten ~
Wegränder, steinige Orte, sehr selten. Clivesberge, IIelmstedt,
Wolfenbüttel (ob noch jetzt?). - Bth. 7-9. Kr. hellpurpurn.
b. Halbquirle 2-5 bth.; Deekb. sehr klein.
1. Kr. roth; untere und mittlere B. meist herzförmig.
* Kr. doppelt so lang al~ der Keh.; Pfl. :ltlHdauernd.
601. S. silvatica L., Wald .. Z. Unterirdische Ausläufer
gleichdick ; B. länglich. eif., tief - herzförm., mit Ausnahme der
obersten langgestielt , zugespitzt, grobkerbig-gesägt, weich. -
21- F'euchte Wälder, Gebüsche, häufig. - Bth. 6-8. Kr. braun-
purpurn, Unterlippe mit geschlängelten weissen Streifen.
602. S. palustris L., Sumpf-Z. Unterirdische .Ausläufer
an der Spitze knollig-verdickt; B. längl.-Ianzettl., spitz, klein-
~ekerbt, schwach .. herzförm., untere sehr kurzgestielt , obere
sItzend, halbstengelumfassend. !{r.röhre vom Haarringe an
sehr erweitert. :- 2J. Ufer, Gräben, feuchte Aecker, ziemlich
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häufig z. B. b. l~autheim, (~uerum, Riddagshausen, Bienrode. -
Bth. 7, 8. Kr. schmut~jg.rosa, Unterlippe \vie vor.
St. silvatica X palustris (= S..ambigua Sm.) n. ge-
stielt, aus herzförm. Grunde lanzettl. oder ei-Ianzettl.; Kr. röhre
vom Haarl'inge an etwas er,veitert, fand ich einmal mit den
Eltern bei Riddagshausen.
* * Kr. kaum länger als der Keh.; PR. einjährig.
603. S. arvensis L., Acker-Z. Gelbgrün; B. gestielt,
rundl.-eif., am Grunde gestutzt oder seicht- herzförnl., oberste
länglich, sitzend. - (0 Auf feuchten Aeckern verbreitet, z. B.
am Nussberge, bei Itautheim, Mascherode, Salzdahlum. - Bth.
7-10. I{r. blassrosa, Unter!ippe purpurn-punktirt.
2. Kr. gelh; B. aIn Grunde abgerundet oder verschmälert.
604. \S. recta L., gerader Z. Koh. zähne 3 eckig, :mit
kahler Stachelspitze , so lang als die Kr. röh~e. - 2J. Sonnige
Hügel, selten. Rautheimer H. am Steinbruche, Pawelsches H.,
Rieseherg, Wolfenbüttel, Liebenburg. - Bth. 5-10.
St. annua L., I{ch. zähne lanzettl., mit fast bis zur Spitz(:l
Lehaarter Staehelspitze, kürzer als die Kr. röhre, ist bis jetzt
vergebens gesucht (zunächst HildesheiIn, IIolzlninden, l\iagdeh.)
316. Betbnica L. Betonie.
605. B. officinalis L., gehr~i.uchliehe B. B. aus herzf.
Ba~is eif.-lanzettl.; ]{ch. aderlos ; Iir. auswärts weiehhaarig.
'4 Wiesen, 'Välder, 7.ieml. häufig, 7.. ß. Pawelsches H., Thuner
H., Rautheimer II., Leehlumer Holz, Asse. - Bth. 6-8. Kr.
purpurll, selten weiss. - St. und }{eh. sind entweder kurz-
haarig (B. h'';rta Leyss) oder kahl (B. glabrdta Koch).
317. Marrubium L. Andorn.
606. M. vulgäre L. gemeiner A. Si.. und die eirundl.
B. weiss-filzig untere lauO'! obere kurzgestielt ; J{eh. zähne Init, ~ ,
langer, kahler, hakiger Staehelspitze. - ~ Unbebaute Orte,
selten. Asse, b. I{önjgslutter (Sehoderst.edter Berg), I-Ielmstedt,
Wolfenbüttel, Calvörd~. - Bth. ö-lO. !{r. weiss.
11 *
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318. Baiiota L. Gott~8vergess.
607. B. nigra L., schwarzer G. St. ästig, 4 kantig; B.
kurzge~tielt, eiförm., grobkerbig-gesägt. - '4 Zäune , Wege,
Dorfstrassen, häufig. - Bth. 6-10. }(r. schmutzig-rosa, selten
weiss. Formen: a) vulgaris Lk. Kch. zähne 3 eckig-lanzettlich
mit geraden Seitenrälldern, allmälig in eine Granne zugespitzt.,
gemein. b) foetida L1nk. Kch.zähne 3 eckig - eif., meist mit
gebogenen Seitenrändern, plötzlich in eine mässig lange Stachel-
spitze zugespitzt; so selten.
319. Leonurus L. Löwenschwanz.
608. L. Cardiaca L., gemeiner L. - 21- Dorfstrass.en,
Weg - und Waldränder, nicht selten. Am Fasanenholze , bei
Schapen, Bienrode , Lauingen, Wolfenbüttel u. s. w. - Bth.
6-8. Kr. rosa.
320. Chaitur'us Willdenow. Katzenschwanz.
609. C. Marrubiastrum Reichenb. , alldornartiger K.
H. unterseits weiss-drüsig, untere rundl.-eif., obere lanzettlich,
mit wenigen Zähnen. - 0) 0) und 8 Sehr selten, nur einzeln
hei Salzdahlum. - Bth. 7, 8. Kr. hellrosa.
321. Scutellaria L. Helmkraut.
610. S. galericulata L., gemeines H. B. herzf.-Iänglich-
lanzettl., entfernt-gekerht-gesägt; Kch. kahl oder rauhhaarig.-
~ Feuchte Wiesen, Gräben, nicht selten. Schapenteich, Butter-
berg, Bionrode, taube See, Pawelsches H., Eisenbüttel, Reitling
u. a. O. - Bth. 6-9. I{r. violett.
S. hastifolia L., mit länglich -lanzetil., am Grunde fast
spiessförm. B. und drüsigem Kch. soll im Schiffgraben vor-
kommen (zunächst sicher bei Holzminden).
322. Brunella L. Brunelle.
611. B. vulgaris L., gemeine B. Zähne der Ober~ippe
sehr kurz; Kr.röhre gerade; die längeren Staubf. mit eineDl
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pfrieml., geraden Zahne. - 2J. Wiesen, Waldränder, gemein. _
Bth. 5-10. 1(1'. violett, röthlich, selten weiss, 8-13--mm lang.
612. B. grandifl6ra Jacquin, grossblumige B. Zähne
der Oberlippe mehr hervorragend; Kr. röhre etwas aufwärts-
gekrümnlt; die längeren Sthf. mit kurzem, stumpfem Zahne. _
Trockne 'Viesen, Wegränder, sehr selten. Salzgitter, Fall-
steine. -- Bth. 5-10. Kr. blauviolett , weit grösser als vor.,
12-25 mnl lang.
,
323. Ajuga L. Günsel.
a. Mit beblätterten Ausläufern.
613. A. reptans L., kriechender G. - 2J. Wiesen, Wälder,
gemein. - 13th. 4-- 6. Kr. blau, selten rosa oder weiss.
h. AUiläufer fehlend.
614. A. genevensis L., behaarter G. Dicht-zottig; Grundb.
länglich - ellipt. oder fast spatelf. ,langgestielt; oberste Deckb.
kürzer als die Bth. - 2J. Trockne Wälder, Triften, ziemlich
selten. Lechlumer H., Asse, Lichtenberge, Dorm, Lutter a. B.,
Fallsteine. -.Bth. 5, 6. Kr. blau, selten roth oder weiss.
A. pyramidalis L., pyramidenförmiger G. Grundb. in
Rosette, verk.-eif., mit kurzem, breitem Stiel; oberste Deckh.
noch doppelt so lang als die Bth. - Soll im Gebiete gefunden
sein; ich konnte jedoch den Standort nicht ermitteln (zunächst
Selkethal). - Bth. 5, 6. Kr. hellblau.
324. Teucrium L. Gamander.
<t. Bth einzeln, in endst. Trauben, grünlich-gelb; Kch. 2 lippig.
615. T. Scorod6nia L., salbeiblättriger G. B. aus herz-
fÖl'rn. Grunde länglich - eif. oder länglich, ungeich - gekerbt. -
2j. Trockne Wälder, ziemlich selten. Pawelsches H., Querumer
H., Rautheimer H., Lechlumer H., Helmstedt. - Bth. 7, 8.
b. Bth. zu 2-3 übereinander in der Achsel 1 Deckb.; Kch. 5 zähnig.
616. T. B6trys L., Trauben-G. B. gestielt, doppelt-fieder-
spalt. - 0 8 Sonnige, steinige Kalkberge, sehr selten. Nur
Elm über Bornum und am Fallstein , früher bei Wolfenb. -
Bt~. 7-10. Kr. schmutzig -rosa, Mittelzipfel der Unterlippe
meIst gelblich.
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617. T. Scordium L., Knoblauchs-G. B. sitzend, längl.
bis länglich -lanzettl., grob - gekerbt. - 1J. Wiesen, Gebüsche,
Gräben~, sehr selten. Pawelsches I-I., Schöppenstedter Thurm
(Beling), Meerdorfer H., häufig bei Danndorf (Beling), Beyer-
stedt. - Bth. 7-9. Kr. hellpurpurn.
30. Ordnung. Personatae Endl.
69. Fatnilie. SCj1oplt~tlal"iace(te.ll. ll/'.
Bra~t1t'lv·lt1'zge'tviicltse.
1. Stbgf. 5, alle oder :3 davon behaart. Wollfllzige (selten fa:-;t kahle)
Kräuter mit traubigen oder rispigen Hth. VC'I'lJaSCltUL :125.
1 *. Stbgf. 2 oder 4, alle mit 8tb. beuteln (selten ausserdein 1-2 un-
fruchtbare).
2. Sth. beutel am Grunde abgerundet, ohne Spitzehen. Stbgf. ent-
weder 2 (selten ausserdeIn 2 unfruehtb.) oder 4. In letzterem
. Falle ist der Kch. 5 theilig (Antirrhineell Juss.)
3. Stbgf. 2, selten 4, aber dann 2 ohne 8tb. beutel.
4. Kr. langröhrig , gelblich·weiss; Kch. am Grunde mit Deekb.;
Narbe 2 theilig. G'ratiola. 329.
4 *. Kr. trichterförm. oder radfötm., blau, selten weisslich ~der
röthlich; Kch. ohne Deckb.; Narbe ungetheilt. VerOn'lCa.
332.
;) *. Stbgf. 4, alle. mit Sth. beuteln (selten ausserdem 1 unfruchtb.);
Keh. 5 thellig oder 5 zähnig.
5. Kr. maskirt, d. h. am Schlunde durch eine hohle Falte der
Unterlippe (Gaumen genannt) verschlossen.
6. Kr. aUl Grunde gespornt. Lina'ria. 328.
6 *. Kr. am Grunlle sackartig , ungespornt. Antirrhinum.
327.
5 *. Kr. nicht maskirt, im Schlunde otrerL
7. B. spatelförm., grun<hitänd.; Kr. klein, 5 spaltig, fast regel-
mässig. Kleines Pflänzchen. Lirnosella. a30,
7 *. B. stengclständig. Grössere Pflanzen.
8. Kr. fast kugelig, bauchig, mit schmalem, 5lappigem
Saume; Kch. 5 spaltig. Scrophularia. 326..
8 *. Kr. hauchig - röhrig - gIockenförm., gross, mit s~hlefem,
4 spaltigem Saume; Kch. 5 theilig. Digitalts. 331.
2 *. 8tb. beutel <lm Grunde mit 2 St.achelspitzen, nicht abgerund~t.
Kch. meist 4 theilig, nur bei Pedicula'ris 5 theil. oder 2 lappIg,
aber alsdann mit gezähnten, hlattartigen oder krausen lieh.-
lappen oder Kch.zähnen. (Rhinanthaceen D. C.)
H. Kch. in 4 meist ganzrandige Abschnitte getheilt.
10. St. blattlos, beschuppt; Bth. trübpurp~rn, in einseitswendiger
Traul)e, nickend. Lathraea. 337.
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10*. St. beblättert.
11. Keh. zus. gedrückt, aufgeblasen; Oberlippe mit 2 (oft blauen)
Zähnen; Samcn glatt, oft geflügelt. Alectorolophus. BaS.
11 *. Kch. r~hrig oder glockig, nicht aufgeblasen; Samen flügellos.
12. OberlIppe der Kr. am Rande umgeschlagen; Unterlippe 3-
zähnig, 2 höckerig; Kapsel wenigsamig; Samen glatt; Bth.
in den Achseln von B. oder gefärbten Deckb. Melam-
pyrul1~. 333.
12*. Oberlippe gewölbt, nicht zurückgeschlagen; Unterlippe 3-
lappig, nicht höckerig; Kapsel vielsamig, Samen gerieft.
F}1tphrasia. 3ßß. .
9 *. Keh. S theilig oder 2 lappig ; Zähne desselben blattartig - gezähnt
odcr kraus; B. tiedertheilig. Pedicularis. 334.
325. Verbascum L. Wollkraut, Königskerze.
618. V. Thapsus L., kleinblumiges W. B. längl.-ellipt.,
wollig-filzig, die mittleren und oberen bis zum nächstuntersten
B. herablaufend; Kr. fast trichterf.; die 2 längeren Sthf. 4 mal
so lang als ihr 8tb. beutel. - 88 Steinige Orte, Waldblössen,
nicht häufig. Miinzberg, Wolfenbüttel u. a. O. -- Bth. 7-10.
Kr. gelb. Off'. I f110res Verbasei (wie folg.).
619. V. thapsiforme Schrader , grossblumiges W. B.
wie vor.; Kr. flach, radförmig; fast doppelt so gross als vor.
(3- 4 cm breit); die beiden längeren Stbf. höchs J ens 21nal so
lang als ihr Stb. beutel. - 88 Wie vorige. 1\1 ünzbel'g, am,
Pawelschen H., zwischen Watenbüttel und WaUe.
v. phlomoides L., willdblumenähnliches \V. B. kurz-
herahlaufend, eif., gekerbt, sonst wie vor., zunächst im Harz,
bei Celle, und Holzminden, bleibt, trotz der Angaben, für das
Gebiet zweifelhaft. - Bth. 7-10.
620. V. nigrum L., schwar:·~osW. B. nicht herablaufend,
untere mit herzf. Grunde, gestielt, obere sitzend; Stbf. purpur-
Wollig. - ~ Hecken , Wege, Ufer, nicht selten. Nussberg,
Butterberg, Riddagshausen, Bortfeld, Walle, Wolfenbütte), um
den ganzen Elm herum. - Bth. 6-9. Kr. gelb, am Grunde
blutroth gefleckt.
V. Lychnitis L. lichtnelkenartiges W. B. nicht herab-
laufend, untere in d~n Stiel verschmälert; Stbf. weisswollig,
Bonst wie vor., ist bis jetzt bloss an den Grenzen des Gebiets
(Calvörde, Harz Gandersheim) gefunden, aber auch innerhalh
desselben zu er~arten. - Bth. 7, 8. Kr. gelb oder weiss.
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326. Scrophularia Tournefort. Braunwurz.
621. S. nodosa L., knotige B. St. und Bth.stiele unge·
flügelt, scharf-4kantig, kahl; Kch. zipfel schmalhäutig borandet.-
~ Gebüsche, feuchte Stellen, zerstreut. Kennel, Buchhorst"
Schapen, Pawelsches H., Wolfenbüttel. - Bth. 6-9. Kr. meist
schmutzigbraun.
622. S. Ehrharti Stevens, Ehrharts - B. Ht. geflügelt-
4 kantig, kahl; Kch.zipfel breit- häutig herandet. -- 2l- Bäche,
Gräben, häufig, z. B. Riddagshausen, Scheppau, an der Oker,
Wabe, Schunter. - Bth. 7-9. Kr. grünlich-rothbraun. - Die
Var. Neesii Wirtgen - untei'e B. stumpflich, gekerbt, luittlere
und obere scharf-gesägt; Ansatz des 5. 8thf. 3 mal ureiter als
lang, - dürfte sich im Gebiete ebenfalls finden.
S. vernalis L., Frühlings - B. St. und B. stiele zottig; B.
weichhaarig ; Bth. blattwinkelständig, grünlich gelb, - kommt
verwildert l)ei Königslutter vor (Krukenberg). - Bth. 4-6.
327. Antirrhinum L. Löwenmaul.
623. A. Orontium L., ~"eld-L. St. rauhhaarig; B. lan-
zettlich; Bth. in lockeren Aehren. - 0) Nur auf Aeckern bei
Thune nach Eikhorst zu, bei Timmerlah und bei Wolfenb. -
Bth. 6-10. Kr. meist rosa.
328~ Linaria Tournefort. Frauenflachs.
<t. Bth. einzeln, blattwinkelständig.
* St. in rankenartige, fadenförmige Aeste getheilt.
L. Cymbalaria MilIer, epheublättriger F. B. 5 lappig,
kahl, kürzer als ihr Stiel, handnervig. - 2j. An Grottensteinen
der Gärten und an Mauern hie und da verwildert. - Bth.
5-10. Kr. hellviolett, Gaumen mit 2 gelben Flecken.
.. ~24. L. Elatine Miller, spiessblättriger F. St. und .B.
drusIg. und w.eichhaarig; mittlere B. spiess-, obere pfeilförm~g;
Bth. stlele meIst kahl, Sporn gerade. - 0) Kalkige und lehmIge
Aecker, zerstreut. Am Rautheimer H. beim Steinbruche, Lech-
l~mer H.. , Ma~cherode, Kl. Stöckheim, Dettum. _ Bth. 7-10.
Kr. gelbhchwelss, Oberlippe innen violett, Unterlippe hochgelb.
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625. L. spuria Miller, eiblättr. F. .Alle B. am Grunde
abgerundet; Bth.stiele meist rauhhaarig; Sporn gebogen, sonst
wie vor. - 8 Sehr selten. Nur am Rautheimer H. mit der
vor., aber daselbst zahlreich. - Bth. 7-10. I{r. wie vor.
** St. aufrecht oder aufsteigend.
626. L. minor Desfontaines, kleiner F. Ueberall drüsig-
behaart ; B. lanzettlich. - (0 Aecker, Mauern, häufig, z. B.
Nussberg , Matleherode, I~autheim, Wolfenbüttel. - Bth. 6-10.
Kr. hellviolett mit blassgelbem Gaumen.·
b. St. auti'eeht, neb~t den Aesten mit 1 Traube oder Aehre endigend.
627. L. vulgaris Miller, gemeiner F. B. abwechselnd
oder zerstreut. - 21- I~aine , Wege, häufig, z. B. IIagel1bl'uch,
am Bullenteiche. - I~th. 6-10. Kr. gelb mit dunklerem Gaumen.
Off· llerba Lina'riae. ;"
L. arvensis Desfontaines, Acker-F. Untere B. zu 4;
Kr. hellblau mit dunkleren Streifen, Gaumen ,veiss lnit vio-
lettem Adernetz - ist trotz Lachmanns Bezeichnung' "häufig"
bis jetzt im Gebiete nicht gefunden (zunächst Calvörde, IIal'z
Celle, Holzminden).
329. Gratiola L. Gnadenkraut.
. 628. G. officinalis L., gebräuchliches G..B. ge~ens.t.,
sItzend, lanzettlich, klein-gesägt; nth. stiele blattwlnkelstandlg,
1hth. - 21- Sumpfwiesen, Fluss- und Teichränder, sehr selt~n.
Nur bei Gifl'horn und Oebisfelde. - Bth. 6-8. lire weISS
oder röthlich. Giftig. Off. Herba (}ratiolae.
330. Limosella Lindern. Schlammling.
629. L. aquatica L. gemeiner S. - 0 An schlammigen
Orten, selten. Bei Riddagshausen, Salzdahlum (in Gräben naehde~ Rautheimer H. zu), beim tauben See. - Bth. 6-10. Kr.
WeISs oder fleischfarben.
331. Digitalis Tournefort. Fingerhut.
680. D. purpurea L., rother F. St. stielrund, nehst der
B. unterseite graufilzig; B. eif. bis eif.-Ianzettl., gekerbt, oberste
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sitzend. Keh. zipfel eif., stumpf. - 8 8 Sehr selten, nur an
d. Grenze des Gebiets über Sehlde im Hainberge (Meyerding).-
Bth. 6-10. Kr. hellpurpurn, innen dunkelgefleckt. Giftig.
Off. l?olia Digitalis.
"631. D. ambigua Murray, gelber F. St. unten stumpf-
kantig, mit weichen, krausen Haaren; B. lanzettlich, gesägt,
obere halbst. umfassend; Keh. zipfel lanzettl., spitz. - 2J. Sehr
selten, nur am Burgberge bei Helmstedt. - Bth. 6-8. Kr.
hellgelb. Giftig.
332. Veronica L. Ehrenpreis.
A. Bth. stand scharf von der beblätterten PH. ~eschicden, meist in
gestielten Trauben.
a. Trauben sämlntlich ;Lchsebtändig.
1. Kch. 4 thcilig.
* St. und B. kahl.
632. V. scutellata L., schildfrüchtiger E. Trauben nicht
gegenst.; B. lineal bis lanzettl. - 2l. Gräben, Sümpfe, nicht
selten. Schapenteich, Bullenteich , Bienrode , am Pawelschen
H. u. a. O. - Bth. 5-9. Kr. weisslieh mit rothen oder bläu-
lichen Adern.
633. V. Anagallis L., Wasser-E. Trauben gegenst.; B.
sitzend. - ~ Gräben, Lachen, nicht selten, z. B. Riddagsh.,
Queruln, Mascherode , am Pawelschen 11. - Bth. 5-9. Kr.
hläulichweiss, mit dunkleren Adern.
634. V. Beccabunga L., Bachbunge. 'frauben ge~en·
sbtndig'; B. kurz-gestielt. - ~ Wie vor., z. B. SchapentelCh,
IIagenhruch. - Bth. 5-9. Kr. himmelblau.
** St. und B. behaart.
635. V. montana L., Berg-E. St. zerstreut-behaart; B.-
stiel fast halb so lang als die B.; Trauben wenigbth., sehr
locker; Kapsel gross, quer breiter oben und unten ausge·
randet. - ~ Schattige Laubwälder: bisher nur im Elm über
Bornum. - Bth. 5-7. Kr. bläulichweiss mit dunkleren Adern.
636. V•. Chamaedrys L., Gamander _~j. St. 2 ~.eih~g­
behaart; B. SItzend oder kurz - gestielt; Trauben gegenstandlg,
locker; Kapsel so lang als breit, 3 eckig, vkt,-herzförm. - ~"
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Wiesen, Wälder, Gebüsche, häufig. - Bth. 4-6. Kr. meist
himmelblau, geadert.
637. V. offiQinälis L., gebräuchlicher E. I~auhhaarig;
St. kriechend; B. kurzgestielt; Trauben meist einzeln, ziemlich
dicht; I{apsel wie vor., aber länger als der Kch. - 2f. Trockne
Wälder, Gebüsche, häufig. - Bth. 6-8. Kr. meist hellblau,
geadert.
2. Keh. 5 theilig.
·638. V. latifolia L., breitblättriger E. St. aufrecht; B.
sitzend, eif. oder länglich, eingeschnitten-gesägt; Kapsel spitz-
ausgerandet. - 2l- Waldränder, sonnige Gebüsche, zerstreut.
Pawelsches 11., Lechlumer 11., Rautheimer H., Asse, Elm,
Rieseberg, Oder. - Bth. 6, 7. Kr. himmelblau.
V. prostrata L., mit niederliegendem St., kurzgestielten,
lineal-Ianzettl. B., schwach ausgerandeter Kapsel und hell-
blauen oder röthlichen Bth., dürfte sich im Gebiete noch
finden (zunächst im Huy und Harz).
h. Trauben endständig, daneben zuweilen achselständige.
639. V. spicata L., ährentragender E. B. gegenständig,
ei- oder lanzettl., gekerbt-gesägt, an der Spitze ganzrandig. -
2l- Sonnige Hügel, trockne Wälder, zerstreut. Buttcrl)Crg,
Querumer H., ll,ieseberg, J(iefernholz bei Lauingcn. - 13th.
6-10. !{r. meist himmelblau. - Formen: a) vul.rJci.ris ](.
Untere B. länglich, am Grunde verschnlälert. b) hybrida J~.
Untere B. eif., am Grunde meist herzförnl.
B. ßth. stand nicht scharf von der beblättel'ten PB. geschieden, da
die Laubhlätter nach und nach in die Deckb. übergehen.
1. Bth. stand eine endständige Traube darstellend (nur bei se1'P'!Jll~rolia
sind die peckh. zuweilen laubartig).
a. Samen beiderseits gewölbt oder auf 1 Seite flach.
* B. ungetheilt, höchstens gesägt oder gekerbt.
.. ~40. V. serpyllif6lia L., quendelblättriger E. B. e~f.­langh~h, undeutlich gekerbt, oberste lanzettl., ganzran~]g;
Bth. stIele etwa so lang als der Kch.; Kapsel quer breIter,
stumpf-ausgerandet. - 2l- Wiesen, Grasplätze, Aecker, häufig,
z. B. im Park. _ Bth. 4-10. Kr. bläulich-weiss... dunkler ge-
ad~rt. - Abart: b) tenella All. Niedrig. St. kriechend; B.
meIst rundlich; Deckb. laubartig. So selten.
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641. V. arvensis L., I~'eld-E. ZerAtl'eut-behaart, ober-
wärts drüsig; B. herz-eif., kel'big-gesägt, 3 nervig; Bth. st. halb
so lang als der Kch.; l(apsel tief spitzwin~lig ausgerandet. -
8 und 0 Aecker, Triften, häufig, z. B. l\ll'k, Nussberg, best
vor dem Wendenthore. - Bth. 4-10. I{r. hellblau.
** Mittlere B. fiedertheilig, mit 5-7 länglichen Ahschnitten.
642. V. verna L., Frühlings-E. IIellgl'ün, kUl'zhaarig;
St. steif-aufrecht; Kapsel breiter als laug, seicht-stumpfwinklig
ausgerandet. - (:) und 0 Randige Accker, llügel, verbreitet,
z. B. am grossen Exercierplatze, vor Itiuuagshausen, im Mittel"
wege. - Bth. 4-6. Kr. dunkelhlau.
b. Samen lJeekenförmig, auf 1 Seite vertieft.
643. V. triphyllos L., dreiblättl'igel'E. l)unkelgrün,
unten oft roth; untere B. gestielt, rundlich, gekerbt, mittlere
und obere sitzend, handförm. 3-5-7 spaltig; I{apsel rundlich,
seicht-ausgerandet, oben zus. gedrückt. - (0 und 8 Aecker,
häufig, z. B. Mittelweg. - Bth. 3-:-6. Kr. dunkelblau.
644. V. praecox Allioni, frühzeitiger E. B. sämmtlich
gestielt, rundl.-eiförm., gekerbt; Kapsel oval, länger als breit,
gedunsen, sonst wie vor. - 8 und (:) Aecker, sehr selten.
Nur zwischen dem Lechl. H. und Gr. Stöckheim, b. Masche"
rode, Pabstdorf und Osterwiek. - Bth. 4-6. Kr. dunkelblau.
2. Alle Deekb. laubartig, Bth. stand daher rrar nicht von den
übrigen Theilen der PR. geschieden; Aeste nied;rliegend; B. gestielt.
a. Fr. stiele zurückgebogen.
645. V. Buxbaiunü Tenore (== persi.ca Poir.), B~X­
baums· E. Bth. stiele weit länger als die 13.; Kapsel netzIg-
aderig, stumpf- ausgerandet. - 8 und (:) Aecker, zerstreut.
Südrand des Nussbel'ges, bei Scheppau, Bornum, Königslutter,
häufig bei Rautheim. - Bth. fast das ganze Jahr. Kr. himmel·
blau.
. 646. V. agrestis L., Acker-E. Hellgrün, behaart. Bih.·
stIele etwa so lang als die B.· Kch. zipfel stumpf in der Fr.
. h . , '·t r
SIe nIcht mit den Rändern deckend; Kapsel nur etwas breI e
als .lang, mei~t spitzwinklig ausgerandet. _ 8 und (0 Aecker,
meJst häufig, z. B. am Fasanenholze. _ Bth. 4-10. Kr. heU-
blau, dunkler geadert, unterer Abschnitt weiss.
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v. opaca Fr., glanzloser E. Dunkelgrün, behaart; I{aps.
fast doppelt so breit als lang, meist rechtwinklig ausgeralldet,
Kr. dunkelblau, sonst wie vor., - ist bisher vergebens gesucht
(zunächst Holzminden, Hameln).
647. V. polita Fries, glänzender E. Hellgrün, glänzend;
Bth. stiele etwa so lang als die B.; B. rundl.-eif., tief gekerbt-
gesägt; I{ch.zipfel eif., spitz, sich in der Fr. noch Init den
Rändern deckend; I\:apsel viel breiter als lang, Dleist spitz-
winklig ausgcl'andet.. - 8 und<:) Aecker, Gärten, Schutt,
sehr selten, neuerdings nicht gefunden. Nussberg, Salzdahlum,
Dettum. - Bth. 3-10. Kr. dunkelblau, selten weiss.
b. Fr. stiele aufn~cht; Kapsel fast 41appig, kahl.
648. V. hederif6lia L., epheublättriger E. B. eiförm.,
schwach-herzf., ;~-5-7Iappig-gekerbt.- (0 und 8 Aecker,
überall geulein. - Bth. 3-5. Kr. hellblau.
333. Melampyrum Tournefort. Wachtelweizen.
a. Deckb. zus. gefaltet; Aehre kurz, 4 kantig.
649. M. cristatum L., kammähriger W. Deckb. herzf.,
kammförm. - gezähnt, alle grünlich - weiss, hellpurpurl1 über-
laufen. - 0) Trockne Laubwälder, sehr selten. Nur auf der
Asse (Reling), neuerdings nicht 'gefunden, und aln Fallstcille. -
~th. 6-9. Kr. gelblichweiss, purpurn überlaufeu, lTllter-
lIppe gelb.
b. Deckh. flaeh; Aehren locker, allseit.swendig.
650. M. arvense L., Feld -W. Deckb. ei -lallzettfö~~lll.,
horstenförm.-gezähllt, unterseits punktirt, die obersten gefarbt
(hellpurpurn, selten weiss). - 8 Aecker, zerstreut. Masche-
rode, UIU den O'anzen Elm herum, Asse, Vordorf (an der
Mergelgrube). _bBth. 6-9. Kr. purpurn, Gaumen gelb.
c. DeckL. flach; Aehre locker, eillseitswendig.
851. M. nemorosum L., Hain-W. Deckb. herzf.-Ianzettl.,
ge~ähnt, die oberen gefärbt (blauviolett , selten purpu.~ll oder
WeIBS); I{ch. zähne lanzettl., so lang als die halbe Kr. rohre. -
8 Laubwälder Hecken verbreitet. Pawelsches 11., Rautb. 11.,b . , , I
el Schandelah, Rieseberg, Asse, Lechlumer H. u. s. w. - Bt 1.
6-9. Kr. goldgelb, 11öhre rothbraun.
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652. M. pratense L., \Viesen-W. Deckb. lanzettl., alle
grün; Kch. zähne lineal, kürzer als die halbe Kr. röhre. - 8
Wälder, häufig, z. B. Pawelsches H., Thuner H., vor Bexbüttel
im Busche, 'Rautheimer H. u. s. w. - Bth. 6-8. Kr. gelblich·
weiss, vorn dunkler.
M. silvaticum L., Bth. aufrecht; I{ch.zähne ei-Ianzettlich,
so lang oder länger als die Kr. röhre; I{r. dunkelgelb, kleiner
als vor., - im Oder angegeben, im Harz häufig, ist mindestens
für das Gebiet sehr zweifelhaft.
334. Pedicularis Tournefort. Läusekraut.
653. P. silvatica L., Wald-L. St. mehrere, die äusseren
niederliegend ; I{ch. 5 zähnig, Zähne oben hlattartig, gezähnt.-
8 8 und 2J. Moorige Wiesen, feuchte Waldstellen , sehr zer·
streut. Butterberg, Querumer 11., Asse. - 13th. 5, 6. Kr. rosa,
selten weiss. Höhe 10-15 cm.
654. P. palustris L., Sumpf- L. St. einzeln, aufrecht,
ästig; I{ch. 2 spaltig, Init kraus - gezähnten Lappen. - 88
Sumpfwiesen, nicht selten. Hagenbruch, taube See, Buchhorst,
Butterberg, vor Bexbüttel, Weddel, Wolfenbüttel. - Bth. 5-7.
Kr. meist hellpurpurn.
335. Alectorolophus Haller. Klapper.
655. A. major Reichenb. , grosse K. St. schwarzbraun
gestrichelt; Kr. röhre gekrümmt, so lang als der Kch. - 0)
Wiesen, gemein. - Bth. 5-7. Kr. hellgelb, Zähne der Ober-
lippe hellviolett. - Abart: b) angustljolius Jt1r. B. lineal-
Ianzettlich: Selten. '
656. A. minor Wimmer und Grabowski, kleine K.
St. grün, selten gestrichelt; Kr. röhre gerade, kürzer als der
Kch. - 8 Wie vor., z. B. am Bullenteiche. - Bth. 6, 7. Kr.
kleiner, dunkler gelb.
336. Euphrasia L. Augentrost.
a. Zipfel der Unterlippe tief ausgerandet; B. eirormig.
657. E.officinalis L. gebräuchlicher A. (0 Wiesen,
lichte Wälder, häufig, z. B~ Hagenbruch. _ Bth. 7-9. Kr.
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weiss oder bläulich nlit violetten Streifen, Unterlippe mit
gelbem Fleck. - Formen: a) pratensis l/r. Oberwärts, bes.
der Kch. drüsig - behaart; B. zähne stachelspitzig ; lir. gross}
weiss. Wiesen. b) nemorosa Pers. Oberwärts mit drüsen-
losen , krausen Haaren; B.zähne begrannt; Kr. klein, bläulich.
So an trocknen Stellen.
b. Zipfel der Unterlippe stumpf oder nur seicht ausgerandet.
658. E. Odontites L., rothblüthiger A. B. lanzettl. bis
lineal-Ianzettl.; l)eckb. länger als die Bth. - <::) Wiesen, Triften,
Aecker, häufig. - Bth. 6-10. Kr. schmutzig-rosa.
659. E. Intea L., gelber A. B. lineal-Ianzettl. bis lineal,
die oberen ganzrandig; Deckb. kürzer als die Bth. - 0 Son-
nige, steinige lIügel. Nur am Fallstein über Osterwiek, früher
an der Asse. - Bth. 8, 9. I\:r. goldgelb.
337. Lathraea L. Schuppenwurz.
, 660. L. Squamaria L., kleinblüthige Sch. - ~ Schattige,
humose Laubwälder, selten. Elm (Reitling und b. Langeleben),
Rieseberg, Lechlumer 11., Oder, Helmstedt. - Bth. 3-5. }Jfl.
röthlichweiss, J(r. purpurll überlaufen.
70. Fa111Jilie. Orobancluiceae Jussie'lt. S01U'1nel''U)'Urz-
gell)ilchse. *)
338. Orobanche L. Sommerwurz.
661. o. rubens Wallroth, Luzerne - S. Kch. b. mehr-
n~rvig, ungetheilt oder ungleich-2 spaItig, kürzer als die Kr.-
rohre. Diese über deIn Grunde gekrümmt, auf dem Rücken
gerade; Oberlippe helmf. - abschüssig, 2lappig; Griffel kahl. -
2j. Sonnige llügel, auf Medicago falcata. - Zwischen Lutter
a. B. und Bodenstein bei Helmstedt. - Bth. 6, 7. St. pUl'purn,
Kr. gelb, röthlich üb~rlaufen, Narbe wachsgelb.
----
cl *) Die O. sind bisher bei uns wenig beobachtet und führe ich
aher hur obige 2 mit Sicherheit ,rorkommende Arten auf. Eine auf~er Asse bei den Ruinen gefundene O. habe ich leider nicht f'elbst
eobachten können.
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662. O. Picridis F. Schultz, Bitterkraut - S. Reh.h.
1-2 nervig, meist ungetheilt, so lang als die Kr. röhre. Diese
über .dem Grunde oder in der Mitte gekrümmt; Oberlippe
meist ungetheilt; Griffel oberwärts drüsenhaarig; Narbe etwas
rauh, violett. - 88? Sonnige Waldblössen, sehr selten. Nur
am Rieseberge auf Picris hieracioz'des J in manchen Jahren
häufig. - Bth. 6, 7. Kr. gelblichweiss.
71. Familie. Lentib'l1Jlariaceae Bielli. Jf"u~serJl.,el1n·
gewiiehse.
1. Kr. blau, im Schlunde offen; Kch. 5 spalt. - SumpfpfI. mit eif'örm.
oder lanzettl., fettigen B. Pinguiculn. :189.
1 *. Kr. gelb, maskirt; Reh. 2 blättre - Wasserpfi. Init haarförmigen,
zertheilten, mit Bläschen besetzten B. Utricula14 ia. 340.
339. Pinguicula Tournefort. Fettkraut.
663. P. vulgaris L., gemeines F. - ~ Torfige und
moorige Wiesen, selten. Bei Königslutter, Hemkenrod~, Helm-
stedt, Gunsleben und Danndorf. - Bth. 5, 6. Kr. blauviolett.
340. Utricularia L. Wasserhelm.
u. Sporn mehrmal länger als dick; Gaulnen gewölbt, den Schlund
schliessend .
6~4. U. vulgaris L., gemeiner W. B. nicht 2zei!ig;
llth. stIele zur Fr.zeit zurückgebogen; Oberlippe an der Spitze
undeutlich-3Iappig, etwa so lang als der 2lappige Gaumen. -
2l. Gräben, Teiche, zerstreut. Kennel, taube See, I-l,iddagsh.,
Butterberg u. a. O. - Bth. 6-9. Kr. dottergelb, Gaumen
orange gestreift.
u. interm.edia Hayne, mittlerer W. B. 2zeilig; Bt~.·
stiele zur Fr.zeit aufrecht'oder abstehend; Oberlippe ung~t~ellt,
doppelt so lang als der Gaumen. - '2J. Torflöcher. Fruher
am Butterberge (Herb. ScheUer), neuerdings nicht gefunden.
Kr. hellgelb, Gaumen und Oberlippe purpurn gestreift.
b. Sporn ein kurzer Höcker; Gaumen flach, den Schlund offen lassend.
U. minor L., kleiner W. Bth. klein, Bth. stiele zur Fr. zeit
herabgebogen; Oberlippe ausgerandet, so lang als der Gaumen.
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Kr. blassgelb , oft gestreift. Soll bei Vechrlde, Sophienthal
u. s. w. gefunden sein, ist aber sehr zweifelhaft.
31. Ordnung. Petalanthae Endl.
72. Familie. Primulaceae Ventenat. Himmels-
scltlüsselgewäcltSe.
1. Bth. mit Keh. und Kr.
2. Fr. kn. frei iln Grunde des Kchs., also ganz oberständig.
3. Kr. radfornl., Höhre derselben sehr kurz oder fehlend; Stengel
behlättert.. B. (wenigstens die oberen) gegenständig. oder
quirlig, einfach.
4. Bth. theile meist 7 zählig; Kr. weiss. Trientalis. 341.
4 *. Bth. theile 5 zählig (selten 6 zählig).
5. Kr. gelb; Kapsel klappig aufspringend. Lys~·machia. 342.
5 *. Kr. roth oder blau; Kapsel mit 1 Deckel aufspringend.
Anagallis. 343.
3 *. Kr. nlit deutlicher Röhre; St. blätter oft fehlend.
6. 13th. theile 4 zählig; Kr. kürzer als der Kch., weiss oder röth-
lieh. Kleines, kahles Kraut mit eiförm., ganzrandigen,
wechselständigen B. Centunculus. 344.
6 *. Bth. theile 5 zählig; B. grundständig oder quirlig.
7. Kch. 5 spaltig. Landpfl. mit einfachen B. und gelhen ßth.
Pri1nula. 345.
7 *. Kch. bis zum Grunde getheilt. Wasserpfl. mit kammf.-
fiedertheiliO'en B. und röthlich-weissen Bth. 11otton1~a.
346. b
2 *. Fr. kn. zunl Theil mit denl Kch. verwachsen (also halb oberst.);
Kr. weiss, trichterfönll.; Bth. in lockeren Trauhen. Sal7.pfL
Sal1tolus. 347.
1*. Kr. fehlend; Kch. glockig, 5 lappig , innen röthlich; B. lanzettlich,
fleischig, gegenständig, paarweise gekreuzt. Glaux. 348.
341. Trienta,lis Ruppius. Siebenstern.
665. T. europaea L., europäischer S. B. an der Spitze
des St. rosettig. - 2l- Laubwälder, verbreitet. Pawelsehes H.,
:utterberg, Querumer H., Lechlumer H., Helmstedt u. s. w.-
th. 5, 6. Kr.. weiss, am Grunde gelb.
13 e rt r a m, Flora von Braunschweig. 12
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342. Lysimachia Tournefort. Frie'dlos.
a. Bth. in langgestielten, dichten, achselständigen 1'rauuen.
666. L. thyrsifi6ra L., straussblüthiger Ii'. B. lanzettl.,
gegen- und kreuzständ., sch,varz-pullktirt. - 2.1- 'riefe Sümpfe,
Ufer. Nur an der Grenze des Gebiets, bei Giffhorn, an der
Aller und früher am Wipperteiche bei Vorsfelde. - Bth. 5-7.
Kr. goldgelb.
u. Btb. in endständ. Traube oder einzeln (selten zu 2), achelständig.
667. L. vulgaris L., gemeiner F. St. aufrecht; Bth. in
endständ. Traube. - 2J. Sumpfige Stellen ,häufig. Taul)e See,
Pawelsches 11., Kennel u. s. w. - Bth. 6, 7. Kr. goldg~lb,
am Grunde braun. Die Var. guestpluilicft lVel~lte, Bth.st. ein-
facher, nach oben länger als d. stützenden B.; I\:r.zipfel breit-
eirund, - fand ich 1873 einmal am Kreuzteiche b. Riddagsh.
668. L. Nummularia L., rundblättrigel' F. St. kriechend;
Bth. blattwinkelständ., einzeln oder zu 2; B. herzf'örm.-rundl.
oder elliptisch; I\:ch. zipfel herzf. oder lanzettl. - 2J. Feuchte
Gräben, Wälder, häufig. - Bth. 6-7. Kr. goldgelb.
669. L. nemorum L., lIain-F. Wie vor., aber B. eif.-
spitz; Kch. zipfellin. - pfriemlieh. - '4 I-Jaubwälder, sehr zer-
streut. Elm, Dorm, Lichtenberge. - Bth. 5, 6. Kr. dottergelb.
343. Anagtillis Tournefort. Gauchheil.
670. A. arvensis L., Acker-G. - 8 und 8 Auf Aeckern,
überall genlein. - Bth. 5-10. - Formen: a) phoenicea Scop.
1(1'. ahschnitte dicht drüsig - gewimpert, scharlachroth, selten
Heischroth, lila, violett oder weiss. Gelfiein. h) coer~llea Scltreb.
}(r. abschnitte gezähnelt, fast drüsenlos himmelblau. So nur
auf einzelnen Aeckerll bei Mascherode', unter der Asse, bei
Helmstedt und zwischen Vechelde und dem Bahnhofe.
344. Centunculus L. Kleinling.
671. C. minimus L., Acker - K. -:- 8 Feuchte Aecker
und Aenger, meist selten. Am Lechlumer- und RautheiDler
Holze, jetzt sparsam, häufig auf den Aeckern am Förome)ser
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Holze und am Holzrande selbst, auch sonst hie und da. - Bth.
6-9. !{r. weiss oder röthlich.
345. Primula L. Himmelsschlüssel.
672. P. elatior Jacquin, hoher H. B. unterseits,
Dolden und Bth. stiele kurzhaarig ; Kr. saum flach. - 2J. Wälder,
Wiesen, häufig. - Bth. 3-5. Kr. hellgelb, am Schlunde
dottergelb.
673. P. ofncinalis Jacq., gebräuchlicher H. B. unt.er-
seite, Dolden und Bth. stiele dünnfilzig ; Kr. saum glockig-ver-
tieft. - 2l- Mit der vorigen aber mehr an trocknen, lichten
Stellen. - Bth. 4, 5. Kr. dottergelb, am Schlunde mit 5 orange-
farbenen Flecken.
346. Hottonia L. Hottonie.
674. H. palustris L., Sumpf-Ho - 2J. Gräben, Sümpfe,
zerstreut, z. B. taube See, Riddagshausen, Wolfenbüttel. -
Bth. 5, 6. Kr. weiss oder hellroth, am Schlunde gelb.
347. Samolus Tournefort. Bunge.
675. S. Valerandi L., Salz-Be Kahl. B. etwas fleischig,
spatel- vkt.• eiförm., abwechselnd, unterste in Rosette. - 2J.
Nur an feuchten, salzigen Stellen, selten. Salzdahlum, unter
dem Kahlenberge der Aase, bei Scheppau unter dem Riese-
berge , auf der gr. Wiese bei Papstdorf und bei Uthmöden. -
Bth. 7-10. Kr. weiss, am Schlunde gelb.
348. Glaux Tournefort. Milchkraut.
676. G. maritima L. Meerstrands-M. - 2J. Feuchte,
salzhaltige Orte, selten. Sal~dahlum, Asse, "Tiese im Rauth.
fI., Beyerstedt, Watenstedt, Papstdorf, Uthmöden. - Bth. 5, 6.
Kr. blass-rosenroth.
12*
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32. Ordnung. Plumbagines Endl.
7,tl. Familie. Plumbaginliceae J1ISS. Blei11'urz-
gel(}iichse.
349. Armeria Willdenow. Grasnelke.
677. A. vulgaris Willd. (Stat1·ce clongata 1IojTln.) , ge-
meine G. B. in grundständ. Rosette, lineal; Bth.stand kopf-
artig, behüllt; äussere IIüllb. Init Fortsätzen nach unten, die
in eine Scheide verwachsen... sind. - 21- Sandige Orte, gemein,
besonders vor dem Wendenth()l'c, aber' auch hei Querum,
Dibbesdorf, Helmstedt u. a. O. - 13th. 5-10. I{r. rosa. - Die
Var. rnariti1na Willd. in Gärten als Einfassung, die IIarzform
A. Halle/ti Wa1l1". von der Oker uud Innerste oft ins Gebiet
eingeschleppt.
74. Familie. Plantaginaceae ,]1fssiClt. JJTegericll-
geu.,äcltse.
1. Bth. einlläusig; männliche langgestielt, einzeln, weihliche am Grunde
der männlichen, meist 2-4, sitzend. IA~torella. ~l50.
1*. Bth. zwitterig, in dichten I\()pfchen ouer Aehren. J>lantago. 351.
35U. Litorella L. Strandling.
678. L. lacustris L., Surnpf-St. B. fleischig in grund-
st.änd. H,osette, lin.-pfriem!.; Staubf. 5--G mal so lang als die
l(r., zuletzt hängend. - 2J. Schlammige Ufer, äusserst selten.
Am Nordrallde deR Schapenteichs (früher), anl Wipperteiche
hei Vorsfelde , bei Wolfsburg (187G), anderwärts wohl über·
sehen. - Bth. 6-8. Kr. weisslieh.
351. Plantago L. Wegerich.
a. Schaft blattlos; B. grundständig, ungetheilt.
679. P. major L., grosser W. Schaft stielrund , wenig
länger als die gestielten, eif., 3-5nervigen B.; Aehrell lineal-
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walzlicll. - ~ Wiesen, Triften, gerncill. - llth. 6-10. Kr.
bräunlich.
680. P. media L., lnittlerer W. Schaft stielrund, mehr-
mal länger als die elliptischen, in 1 kurzen breiten Stiel zus.-
gezogenen 7-9 nervigen B.; Aehren länglich - walzig. - Wie
vor. getHein.
681. P.lanceolata L., lanzettlicher W. Schaft gefurcht,
viel länger als die lanzettl. B.; l\ehre eif. oder eif.-walzlich. -
Wie vor. gemein. Abarten: ob) dl'tbia Lili. B. und B. stiele
abstehend- wollig. c) sphfterrostachya D. C. Zwergform Init
fast kugeligen Achren, an dürren Orten.
682. P. maritima L., Meerstrands-W. Schaft stielrund.
B. graugrün, lineal, rinnellförm.; ](1'. röhre behaart. - 2J. Salz-
haltige Wiesen und Triften, ilelten. Einzeln Lei Salzdahlum,
Schiluingen une} Beierstedt, zahlreich im Schiffgrabenbruche
zwischen ](iehitzdaulnl und Papstdorf. - Bth. 6-10. ,.!{r.
weisslieh. Abarten: b) dentata Rth. B. mit einigen entfernten
Zähnen. c) Wttlfenii Bc-rnh. B. sehr schmal.
b. Schaft blattlos, B. fiederspaltig oder gezähnt.
P. Coronopus L., krähenfussartiger W. IIiutere Keh.~
zipfel nlit häutig - geflügelteIn , gcwiulperteln l{ieJ. I{apsel
stumpf. - 0) 0) Nur eingeschleppt, daher unbeständig. 187.l
auf Luzernefeldern b. l\iascherode. - 13th. (j-D. Kr. weisslich.
c. Stengel hehlätt,ert, ~i.sti~.
P. arenaria Waldstein und Kitaibel, Sand-Wo B. lin.,
gegenstände -- 0) 1874 Init der vor. aber zahlreicher. - 13th.
ti-lU.
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4. Unterklasse. Monochlalllydeen.
33. Ordnung. OlefttCeae Endl.
75. Fatnilie. ·A11tat'antace(,te Juss'ieu. A'l'tta'rant-
gewächse.
1. Griffel 2-3; B. eiförm., vorn ausgcl'anrlet. .L1n~arantus. 852.
1 *. Griffel 1; B. pfrietnlich, stachelspitzig. l:Jblycncn~un~. 353.
352. Amarantu8 L. Amarant.
683. A. Blitum L., gemeiner A. Dunkelgrün. St. liegend
oder aufsteigend, kahl, oft röthlich. - 8 In einigen Gärten
an der Casernenstrasse ein lästiges Unkraut. - Bth. 7-10.
Per. grün. B. meist mit weissem , seltener mit rothem Fleck.
A. retroflexus L., rauhhaariger A. St. aufrecht, kurz-
haarig. - 0) 1875 auf Kleefeldern b. Mascherode eingeschleppt.-
Bth.8-10.
353. Polycnemum L. Knorpelkraut.
684. P. arvense L., Acker-K. St. besonders am Grunde
sehr ästig; Aeste liegend oder aufsteigend, schlank; B. lineal-
J)fricmlich, stachelspitzig. Deckb. BO lang als das Perigon. -
8 Sandige Aecker, sehr selten. Nur bei IIelmstedt (Dresse}),
Danndorf (Beling) und am Fallstein. Soll auch in der Nähe
von Br. gefunden sein. - Bth. 7-10.
76. Familie. OltellJOpodiaceae Ve'ntenat. Gänsefuss-
gewäcltSc.
1. St. blattlos, aus cylindrisehen fleischigen Gliedern zus. gesetzt.
Salzpflanze. Salicornia. 355.
1*. St. beblättert, nicht gegliedert.
2. Bth. zwitterig, mit 5- (selten 3-) theiligem Perigon.
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3. B. sPIll' fleischig, :3 kantig-, stechcnd-dorn~pitzig. Salsolet. 854.
3*. B. nicht dornspitzig.
4. Das Perigon verholzt zuletzt; Bth. in langer, schweifartiger
Hispe. Culturpflanze. Beta. 357.
4 *. Perigon vertrocknet und bleiht krautig. Chen01JodiUl1t. 356.
2*. Bth. eingeschlechtig; oder eingeschlechtige und Zwitterbth. gemischt.
5. St. hohl. Bth. 2 häusig; Inännliche in langen Hispen, ~veibliche
blattachselständig luit 4 Griffeln. Kahle Clllturpfl. mit pfeilf.
otlcr eiföl'lll.-länglichen B. Spinacia. 358.
5 *. St. Inassiv. Bth. 1 häusig, zuweilen mit einigen Zwitterbt,h.
genlischt. Weibliche Bth.von 2, meist rhombischen, nach
der Bth. vergrösserten, die Fr. einschliessenden Perigon-
blättern umgeben. Grifl'el 2. Atriplex. 359.
354. Salsola L. Salzkraut.
s. Kali L., gemeines S. St. ausgebreitet - ästig, behaart
oder kahl; Bth. einzeln in don B. achseln, end- und seitellständ.
beblätterte Aehren bildend; Perigonzipfel nach der Bth. zeit
mit einenl CI ueren häutigen Flügel. - 8 Sandige Orte. Nur
Helmstedt, 1875 inl August in einer Schuttgrube in der Nähe
des Bahnhofs zahlreich von Herrn Meyerding gefunden.
355. Salicornia Tournefort. Glasschmalz.
685. S. herbacea L., krautartiges G. - 8 Auf kahlem
Salzboden, sehr selten. Nur bei Salzdahltlln, Schöniugen und
Beierstedt (Watenstedt). - Bth. 8, D.
35(-), Chenopodium Tournefort. Gänsefuss.
a. B. ganzl'antlig, zuweilen spiessl'()rm. unu wellig.
" 686. C. polyspermum L., vielsanliger G. B. eiförm. bis
langlich, unbestü,ubt· Fr. periO'on offen, Samen glänzend. - 8
F I· 'b h' 1.."eue lte Aecker, Gräben, verbreitet. Wendenmasc WIese, ülsen·
hüttel, Lehndorf, Salzdahlum, Vorc1orf u. v. a. O. - ~th. 7-.9.
Formen: a) cynujs~t1n Chev. B. meist stumpf; ßth. stIele meIst
unmittelbar achselständig. b) aC'utif6U'Un~ ](it. B. meist spitz;
13th. stiele in achselständiO'ün. unbeblätterten Scheinähren.
b
687. C. Vulvaria L., stinkender G. B. rauten-eiförm.,
g-ranmehlig, nach faulen lläringen riechend. - 8 Dorfstrassen,
sehr selten. ' Nur im Gotteslager bei Wolfenb., in Gr. Denld,e,
anderswo wahrscheinlich übersehen. - Bth. 7-9.
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688. C. bonus Henricus L., guter Heinrich. B. 3 eckig,
spiessförm., nleist wellig, etwas mehlig-bestäubt und klebrig;
Bth. stände in eine dichte Rispe vereinigt. - ~ Dorfstrassen,
Schutt, gemein. - Bth. 5-8.
b. ß. gezähnt oder buchtig-eckig, ohere oft ganzrandig.
*. B. unterseits blaugrün oder weisslieh, mehlig-bestäubt.
689. C. glaucum L., meergrüner G. St. grün und
weisslich gestreift; B. länglich, stumpf-keilf., in den B. stiel
verschmälert. - (:) Dorfstrassen , Schutt, selten. Schandelah,
Dettum, Jerxheim. - Bth. 7-10.
**. B. beiderseits ziemlich gleichfarbig, selten mehlig-bestäubt.
o B. am Grunde herzförm., tief buchtig-eckig; SaIllen gruhig-punktirt.
690. C. hybridum L., unächter G. Bth.stände geknäuel~,
in endständiger, unbeblätterter Rispe. - 8 Schutt, bebauter
Boden, zerstreut. Kl. Exercierplatz, vor dem Wendenthore,
Maschtwete, bei Lehndorf , Querum, Wolfenbüttel u. a. O. -
Bth.7-9.
00 B. am Grunde nicht herzf., glänzend oder glanzlos.
1. B. glänzend; Samen glanzlos, rauh, gekielt-berandet.
691. C. muräle L., Mauer - G. Dunkelgrün; B. eiförm.,
rhombisch, spitz oder zugespitzt; Bth. stände ziemlich locker
in abstehenden Rispen. - 8 Wie vor. sehr zerstreut, z. B.
Schandelah, Dettum, Salzdahlum. - Bth. 7-10.
2. B. glänz·end; Samen glänzend, glatt.
692. C. urbicum L., steifer G. B. 3 eckig, gezähnt, am
(h'unde in den B.stiel vorgezogen, nebst dem St. grün; Trug-
dolden in steif-aufrechten, dem St. anliegenden, fast blattlosen
Aehren; Samen sämmtlich wagerecht. -- 8 Wie vor. zerstreut.-
Bth. 7--9.
693. C. rubrum L., rother G. B. buchtig-gezähnt, rauten-
förm. -3 eckig, fast spiessförm. 3 lappig ; St. meist roth ange-
laufen; Bth.stände in meist beblätterten Scheinähren. Samen
senkrecht und wagerecht. - 8 Wie vor., häufiger. - Bth. 7-10.
3. B. glanzlos, öfter graumehlig ; Samen glänzend, wagerecht.
694. C. album L., weisseI' G. (fälschlich bei uns :Mel~e
genannt). B.eif.· rhombisch, etwa doppelt so lang als breIt,
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meist gezähnt, öfter gelappt, die oberen schmäler, ganzrandig.-
0) Aecker, Gärten, gemein. - Bth. 7-10. Formen: a) spz'catuni
K. Dicht-weiss-mehlig; Bth. stände in dichten, aufrechten Aehren.
b) v'l'ride L. Grün; Bth. stand locker - rispig. c) lanceolat'urn
Mühlbg. B. längl.-Ianzettl. bis lanzettI., fast ganzrandig.
695. C. opulifolium Schrader , schneeballblättriger G.
Meist graumehlig ; B. rundl.-rautenf., fast 3lappig, sehr stuDlpf,
ausgebisscll- gezähnt, obere ellipt. -lanzettl. - 8 Dorfstrassen,
Schutt, sehr selten. Nur am Steinthore und in Gliesmarode,
zuweilen auch am Windmühlenberge. Bth. 7-9.
C. ficif6lium Sm., leicht mit albun~ zu verwechseln, aber
durch untere fast spiessförm. 3 lappige B., besonders aber durch
grubig - punktü·ten Samen verschieden (zunächst bei Oschers-
leben), könnte vielleicht noch im Gebiete sich finden.
357. Beta Tournefort. Runkelrübe.
B. vulgaris L., gemeine R. 88 und 8 Aus Südeuropa,
häufig cultivirt. - Bth. 7-9.
358. Spinacia Tournefort. Spinat.
S. inermis Moench, glatter S. Obere B. Hinglich , arn
Grunde keilförm. Zähne des Perigon nicht stachelig. - 88
und 0) Als Gemüse gebaut. - Bth. 6-9.
S. spinosa Moench, stacheliger S. O1.ere B. am Grunde
spiessförm.; Zähne des Per. zu starken, flachen Stacheln ver-
grössert. - "Vie vor. (au~ dem Orient).
,
359. Atriplex Tournefort. Melde.
696. A. patulum L. ausgebreitete M. B. meist abwech-
selnd, lanzettl., untere ge~ähnt, fast spiessförmig, die übrigen
lanzettl. oder lin.· Fruchtperigon spiess - rautenf. 8 Schutt,
Hecken, Wege, hä~fig. - Bth. 7-9. (.A. angustifoliun~ Sm.)
697.A. hastatum L. spiessblättrige M. lJntere H. oft
gegenst., 3eckig-spiessförm.,'die oberen aus spiessförm: Grunde
lanzettlich, die obersten lanzettlich; Fr. perigon 3 eckIg. -- (0
Wi~ Vor. häufig. (A. latlfoliun~ Wahlbg.) - For~en: ,a) ge-
nlt~n'Ul1t. F'r. perigon grösser als die Fr. b) l1Hcrosperutltllt
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W. K. Fr. perigon so gross als die Fr. Hiezu 2, tl'iangulal'e
Willd. B. 3 eckig, kaum spiessf., meist klein, ganzrandig, weiss-
schülferig. So auf Salzboden bei Salzdahlum, Schöningen, Salz-
gitter. (A. salinu'tl1J Wallr.)
17. Familie. Polygotuice(~e Jass. Kn)jtericlt-
ge'lväcitse.
1. Bth. hülle 6 blättr. (8 kleinere äusscre und ;3 innere grössere B. ehen),
bis zum Grunde getheilt; Nüsschen :-~ ecki~. llunte:r. 360.
1 *. Bth. hülle 4-5 spaltig.
2. Bth. hülle oberwärts gefärht, ~päter die Nuss ~(tnz umgehend; Bth.
meist in Aehren, selten büschelig oder traubig in den B. winkeln.
Polygonu1n. 361.
2 *. Bth. hülle gefärbt, später {He Nuss hl08 :Ull Gl'unde ulugebend;
Bth. in endständ. Trugdolden. Cnlturpfl. 11"(tgopyr'utn. 362.
360. Rumex L. Ampfer.
a. B. am Grunde verschmälert , abgerundet oder hcrzt'., nkht spiessf.
* Innere Perigonabschnitte (wenigstcns einer) schwielentragend.
o Bth. quirle sämmtlich mit B. ge~tützt.
698. R. maritimus L., goldgelber A. B. lanzettl. bis
lill ...lanzettl., am Rande wellig; Trauben dicht, ununterbrochen,
zuletzt goldgelb überlaufen; innere Fr.perigonzipfel fast rauten-
förm., beiderseits mit 2 borstl. Zähnen von der Länge des
Per., an der Spitze lanzettl. vorgezogen. - 0) Gräben, Ufer,
nieht selten. Taube See, Bullenteich , Raffthurmteich, Masc?-
wiesen, Bortfeld, am häufigsten bei Riddagshausen, zumal In
trocken liegenden Teichen. - Bth. 7-9.
R. paluster Sm., grüngelher A., dem vor. ähnlich aber
nur wenig gelhlich; innere Zipfel des Per. eif.-Iänglich, beider-
seits mit 2 Zähnen, welche kürzer als die Zipfel sind; Schwielen
gross, - ist vielle.icht bei uns nur übersehen.
699. R. conglomeratus Murray, geknäuelter A. Un~ere
B. herz- oder eif. -länglich, mittlere herz -lanzettf., zugespitzt;
~este weit abstehend, nur die obersten Bth. quirle deckblattlos;
Innere Per. zipfel lin.-länglich, ganzrandig. - 2J. Ufer, Gräben,
häufig. - Bth. 6:......8.
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00 Bth. quirle blattlos, oder nur die untersten mit Deckblatt..
§ Innere Perigonzipfel beträchtlich länger als breit.
700. R. obtusif6lius L., stumpfblättriger A. Untere B.
herz-eiförm., stumpflich, mittlere herzf. - Iängl., spitz, oberste
lanzettlich; innere Per. zipfel längl. 3 eckig" am Grunde ge-
zähnt. - 2l. Wiesen, Gräben, feuchte Wälder, häufig, z. B.
Eisenbüttel, Pawelsches H. - Bth. 6-8.
701. R. sanguineus L., blutrother A. Unterste B. herzf.-
länglich, mittlere herz-Ianzettf., zugespitzt; Aeste gerade, auf-
recht-abstehend; innere Per. zipfellin. -länglich, stumpf, ganz-
randig. - 2J. :Feuchte WaldsteIlen , zerstreut, z. B. Buchhorst,
Mascherode. - Bth. 6-8. - Formen: a) viridis BIn. St., B.-
stiele und B. rippen grün. b) genuinus Koch. St., B. st. und
B. rippen blutroth.
§§ Innere Per. zipfel so lang oder wenig länger als breit.
702. R. crispus L., krauser A. B. lanzettlich, wellen-
förmig, kraus; untere am Grunde gestutzt oder etwas herzf.,
obere am Grunde verschmälert ; Trauben schmal; innere Per.-
zipfel rundI. - herzf. - 2l. Wiesen, Gräben, Aecker, häufig. -
Bth. 6-8.
703. R. Hydroläpathum Hudson, Flu8s-A. Alle B. am
Grunde verschmälert , untere sehr gross, flach, die übrigen
lanzettl., schwach - wellig, oberste lineal; Trauben dick; innere
Per.zipfel eiförm., 2 oder 3 mit Schwielen. - 2t- Sumpfwiesen,
Ufer, Gräben, nicht selten, z. B. Bullenteich, an d. Oker u. s. w.-
Bth. 7, 8.
** Innere Perigonzipfel alle schwielenlos, herz.-eif., häutig.
704. R. aquäticus L., Wasser-A. Untere B. sehr gross,
am Grunde tief.-herzf., mit rinnigem Stiel, die übrigen l~ngl.­
lanzettl.; Trauben dick. - 2l- An fliessendem Wasser, WIesen,
hie und da, selten, z. B. an der Schunter. - Bth. 7, 8.
b. B. pfeil- oder sriessförmig (selten in den B. stiel verschmälert.),
sauer schmeckend; Bth. 2 häusig.
705. R. Acet6sa L. Sauer-A. Innere Per.zil)fel durch-
scheinend-häutig, länger als die Fr., rundl.-eiförm., mit k?rzer
herabgebogener Schwiele. - 2j. Wiesen, Grasplätze, gemeIn.-
Bth. 5, 6.
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706. R. Acetosella L., kleiner Sauerampfer. Innere
Per. zipfel krautig, kaunl so lang als die Fr., ohne Schwiele.-
2j. Auf Sandboden sehr häufig. - Bth. 5, 6. - Formen: a)
'vulgaris [(och. B. lanzettlich. b) angustlf6li'U8 ](. B. lineal.
c) ntttlUfidus L. Splessecken 2-3 spaltig.
361. Polygonum L. Knöterich.
A. St. nicht windend.
R. Eine einzige ~\ehre an der Spit.ze des einfachen St.; Griffel 3.
707. P. Bistorta L., Wiesen - I{. - B. eif., wellig, mit
geflügeltem B. stiel. - 2J. Feuchte Wiesen, sehr zorstreut. Zu-
nächst hinter dem tauben See vor dern Sanc1hol'g-e und am
Butterberge, bei Wolfenbüttel. - 13th. G, 7. P. rüthlichweiss.
b. St. ästig, jeder Ast lnit einer Aehre endigcnd; Gritl'el 2 (selten 3).
* Aehren walzenförmig, (lieht.
o Ausdauernd; Wurzelstock krieehelld, wagerecht.
708. P.amphibium L., \Vasser-K. B. hing!. bis lanzettI.;
Staubb. 5; Fr. beiderseits gewölbt, scharfkantig. - 2l- Feuchte
Orte, Gräben, Teiche, verbreitet. - Bth. 6-8. Per. rosa. -
Formen: a) nätans Mnch. St. fluthend, obere H. schwimmend,
langgestielt. h) coen6s'un~ ](och. St. aus wurzelndem Grunde
aufsteigend; B. kurzgestielt , angedrückt kurz - steifhaarig.
e) terl'eStre Leers. St. aufrecht, sonst wie b.
00 Einjährig; Wurzel f~lserig, senkrecht.
709. P. lapathifolium L., ampferhlättrigerK. Perigon
und Bth. stiele drüsig-rauh; B. ellipt,.-läng-l. his lanzettl., unter-
s(1its driisig-punktirt; Trauhen kurz; F"r. heidel'scits vertieft.:-
(0 Aecker, Gräben, Sümpfe, häufig. - Bth. 7-10. Per. meIst
~rün. Aha)·ten: h) prosfrlitul1t. St. ausgebreitet- ästig, nieder·
hegend; B. kleiner, schmäler; Traube sehr kurz. c) inc(inum. St.
meist aufrecht, einfach; B. unterseits grau- oder weisslich-filzig.
. 710. P. nodosum Persoon, gemeiner TL Perigon und
meIst auch Bth. stiele drüsenlos ; St. an den Knoten stark ver-.....
(~.ickt; Tuten locker, fein - und kurz _gewimpert; Trauben ver-
la.~gert·, oberwärts oft verdünnt, nickend; Fr. wie vor. - ~.
WIe vor. - Perigon rosa oder weiss.
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711. P. Persicaria L., pfirsichblättriger K. Perig. und
Bth. stiele drüsenlos ; B. lanzettlich; Tuten eng-anliegend, lallg-
gewinlpel't; Trauben mässig lang, stumpf; Fr. beiderseits flach
oder auf einer Seite gewöll)t. - 8 Per. rosa oder \veiss. Ab-
arten und Vorkommen wie lctpathif.
** Aehren locker, dünn, fadenförmig.
712. P. Hydropiper L., scharfer K., Wasserpfeffer. B.
beiderseits verschmälert ; Tuten ziemlich kahl, kurzgewimpert;
Perig. drüsig-punktirt; Fr. höckerig rauh. - <.:) Gräben, feuchte
WaldsteIlen, häufig. - Bth. 7-10. Per. grün oder röthlich.-
Die Pil. hat einen pfefferartigen Geschmack.
713. P. minus HUdson, kleiner JL B. fast bis zur l\fiUe .
gleichbreit(4-8 mrn), lineal-Ianzettlich; Tuten behaart, lang-
gewimpert; Per. fast drüsenlos ; Fr. glänzend. - 8 Feuchte
Orte, nicht selten, z. B. IIagenbruch, am Bullenteiche u. tauben
See. - 13th. 7-10. Per. meist hellpurpurll.
P. roite Schrank, milder K. Leicht mit Hydropiper zu
verwechseln, aber ohne Pfeffergeschmack , mit kurzhaarigell
langgewiJuperten Tuten und 5 thei!. Perigon, - könnte sich
irn Gebiete noch finden.
c. Bth. hlattwinkelständig; Griffel 3.
. 714. P. a viculare L., Vogel-K. St. ästig, meis.t llieder-
hegend; Aeste bis zur Spitze heblättert; Tuten 2spaltlg. - 8
Aecker, Wege, sehr gemein. - Bth. 6-10. - 1)er. grün oder
purpurn. - Abarten: h) ereCtU1n Rth. St. aufr.; B. lanzettl.;
llth. zu behlättertell rrraul)el1 vereinigt. c) 1J1onspelicllse TltielJ.
St. aufrecht.; B. gross, elliptisch, deutlich gestielt; Bth. wenig
zahlreich. <1) neglecttun Bess. St. niederliegend, dünn, schlaff;
B. lineal, sehr spitz. Sandfelder.
B. St. (rechts-) windend.
715. P. Convolvulus L. willdenartiger !{. Meist kurz-
haarig; äussere Per. abschnitte s~umpf-gekielt; Nüsse glanzlos. -
8 Aecker, häufig, Z. B. Mittelweg u. Bülten. - Bth. 7-10. -
Per. grün, mit weissem Rande.
716. P. dumetorum L., flecken-K. Kahl; äussere l)er.-
a~schnitte alU J(iel häutig-geflügelt; Nüsse glänzend. - 8 Ge-
~usche, Hecken, nicht selten; z. B. vor Gliesmarode und Lehn-
orf, bei R,iddagshausen. - Wie vor.
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362. Fagopyrum Tournefort. Buchweizen.
F. escuh~ntumMoench, gemeiner B. B. so lang oder
länger als breit; Trauben meist c10ldenrispig -gehäuft; Fr.
akantig mit ganzrandigen Kanten. - 0) Aus Mittelasien, häufig
gebaut. - Bth. 6-8. Per. weiss oder röthlich. St. zuletzt
meist roth.
F. tataricum L., tatarischer B. B. meist breiter als lang;
Trauben oft einzeln; Nüsse m. ausgeschweift-gezähnten Kanten.-
<::) Aus Sibirien, einzeln unter der vor. - Bth. 7-9. Per. und
St. meist grün.
34. Ordnung. Thymeleae Endl.
78. Familie. Pltymelaceae J'I-tss. Seidelbast-
gewäcltse.
363. Daphne L. Seidelbast, Kellerhals.
717. D. Mezereum L., gemeiner S. B. nach der Bth.
erscheinend, lanzettl.; Bth. seitenständig, sitzend, meist zu 3.-
1> Wälder, verbreitet. Pawelsches H., Lechlunler H., Linden-
berg, Asse, Oder, Elm, Rieseberg. - Bth. 3, 4. Per. hellpurpurn.
Fr. schal'Jach. Giftig. Off. Oortex Mezerei.
79. Fa1nilie. Santalaceae B. Br. Santelgewiichse.
364. Thesium L. Verneinkraut.
718. Th. montanum Ehrhart Berg- V. St. oberwär~8
rispig; B. lanzettl., lang-zugespitzt, 3~5 nervig; Fr. perigon bIS
auf den Grund eingerollt. - 2J. Waldblössen, sehr selten. Nur
an den Grenzen des Gebiets, auf dem Fallstein und auf den
Calvörder Bergen (Beling), häufig auf dem Huy. - Bth. 6, 7.
Per. aussen grün, innen weiss.
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SO. Fa11'1/ilie. ElaeagIJ~aceae B. Br. Oel11}eiden-
gClväcllse.
365. Hippophae L. Seedorn.
H. rhamnoides L., weidenblättriger S. B. lin., oben kahl,
unters. silberweiss-schülferig. - T? Häufige Zierpfl., in IIecken
und Parks zuw. verwildert. - Bth. 4, 5. Deckb. d. Bth. rost-
farben. Fr. perigon orange.
35. Ordnung. Serpentariae Endl.
81. Falt~ilie. . AIJ"istolochiaceac J1tSS. Osterluzei-
gC1vächsc.
1. Bth. gelh, hüschelio- in den B. winkeln. A1·istolocltz·a. 366.
1*. Bth. hraunroth, k~rz gestielt. AsarU1n. 367.
366. Aristolochia Tournefort. Osterluzei.
. 719. A. Clematitis L., gemeine O. B. lallggestielt, rUlld-
heh, durch eine tiefe Bucht herzförm. - 2l. Seit langer Zeit
im IIagenbruche an Rimpau's Gartenplanke , auch bei Wolfell-




. 720. A. europaeum L., europäische H. Kurzhaarig-zottig,
krle;hend.; B. glänzend, rundI., tief-herzf.; Bth. viel k~rz:r. -
2j. Schatbge Laubwälder, sehr selten. Im Oder uurt bel Llebell-
burg. - 13th. 3-5.
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36. Ordnung. Tricoccae Endl.
82. Fam,ilie. Empetraceae Nutt. KrällJenbeer-
ge11,iichse.
,
368. Empetrum Tournefort. Krähenbeere.
721. E. nigrum L., schwarze K. -!J 'forfmoore, Heiden,
Kiefernwälder, sehr selten. Gifrhorn, Ilrömlillg, Walbeck bei
Helmstedt (Garcke). - Bth. 4, 5. Kr. rosa, Beere schwarz.
83. Familie. E'llpllJorbiaceae .1'llss. JJ'olj'slJrI,ilclt-
ge11,äcltse.
1. Holzgewächs nlit imlnergrünen B. BUXU.8. 369.
1 *. Kräuter lnit sommero-rünen B.
2. 13th. 1 hänsig; Kap~~l 3 knopfig; B. wechselständig; PH. milchend.
l!.'uphorbia. 870.
2 *. Bth. 2 häusig; Kapsel nleist 2 knopfig; B. gegenständig. ]tIer-
cu'riatts. 371.
369. Buxus Tourn. Buchsbaum.
B. sempervirens L., immergrüner B. - 21- Ueberall ge-
pflanzt, aber nur als Strauch oder Bäumchen blühend. - Bth.
3, 4. Prrigon gelblichweiss.
370. Euphorbia L. Wolfsmilch.
a. Samen und Kapsel glatt.
722. E. Esula L., echte W. B. verkehrt-Iäl1gl.-lanzettl.
his lin.-Iänglich, über der Mitte am hreitesten. - 2J. Weg- u.
Ackerränder, sehr selten, bisher nur bei Dettum. - Bth. 5-7.
I r al723: E. ?yparfssias L., Cypressen-W. B. schma.- IDe ,
fast gleichbreit oder unter der Mitte am breitesten. - 2j.
Triften, gemein. - Btb. 4, 5.
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b. SaInell glatt; Kapsel warzig.
E. palustris L., Sumpf-Wo 8t. meist mehrere, dick, hohl;
0,5-1,5 ll1 hoch. B. längl. -lanzettl., sitzend. - 2J. Gräben,
Weidengehüsch. Angeblich an der Grenze des Gebiets im
8chiffgrahenhruehe ul~d im Drömlinge. - Bth. 5, 6.
e. Samen grubig oder höckerig.
724. E. helioscopia L., sonnenwendige W. B. vkt.-
eif., vorn kleil1gesägt; Dolde meist 5 strahlig; Drüsen d. Hülle
vorn abgerundet; Samen rundlich. - 8 Aecker, verbreitet.
Nussberg, Mascherode , vor dem Pawelschen H., Salzdahlum,
Königslutter, an der Asse. - Bth. 6-10.
725. E. Peplus L., Garten-W. B. gestielt, vkt.-eiförm.,
ganzrandig; Dolde 3 strahlig; Drüsen halbmondförmig; Samen
6kantig. - 8 Auf Gartenland, gemein. - Bth. 7-10.
726. E. exigua L., kleine "V. B. lineal, meist mit brei-
terem Grunde sitzend; Dolde meist 3 strahlig; Drüsen halb-
mondförluig; Salnen 4 kantig. - 8 Aecker, Brachfelder, häufig,
z. B. vor dem Nussberge, bei Rautheim, unter d. Asse u. s. w. -
Bth. 6-10.
371. Mercurialis Tournefort. Bingelkraut.
727. M. perennis L., ausdauerndes B.. 8t. einfach; weibl.
Bth. langgestielt ; I\:apselul'auhhaarig. - 2l- Laubwälder, häufig.
Pawelsches H., Ass(~, EInl, IUeseberg, Dorm, Mascheroder H. -
Bth. 4, 5.
728. M. ttnnua L., einjähriges H. St. sehr ästig; weib!.
Bth. fast sitzend; Kapsel Init spitzen, ein Haar tragenden
Höckern. - 8 In Gärten ein lästiges Unkraut. - Bth. 6-10.
Be r t r a m, }'lora VOll HrauJlschweig. 13
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37. Ordnung. Urtic1:nae Bartl.
84. Familie. UTticaceae ,J1tSS. Ne.'9selgewäcltse.
1. B. gegenständig, gesägt, Init BrennborsteIl. lJ1'tica. 372.
1 *. B. wechselst., ganzrandig, ohne Brennborsten. Parietaria. 373.
372. Urtica Tournefort. Nessel.
729. U. urans L., brennende N. B. eif., eingeschnitten-
gezähnt; Rispe kürzer als der B. stiel. - 8 Bebauter Boden,
Schutt, gemein. - Bth. 5-10. P. grün.
730. U. dioica L., zweihäusige N. H. längl.-herzf., grob-
gesägt; Rispe länger als der B. stiel; Uth. 2 häusig. - 21- Wie
vor. gemein. - Bth. 7-10. P. grün.
373. Parietaria Tournefort. Glaskraut.
731. P. officinalis L., gebräuchliches G. - 2l- An Mauern
und Zäunen, sehr selten. In Braunschweig hie und da an alten
Mauerresten, Königslutter, in Hessen am Fallstein in Zäunen.-
Bth. 6-10.
85. Familie. Cannabaceae Endl. ~Ianfgewächse.
1. St. aufrecht; B. gefingert. Cannabis. 374.
1 *. St. windend; ß. 3-51appig- oder spaltig. ]lunlulus. 375.
374. Cannabis Tournefort. Hanf.
C. sativa L., gemeiner lIanf. 8 Aus Indien, hie und da
verwildert, z. B. in den Weinbergen. - Bth. 7, 8. Off. J?ructus
Cannabis.
\ 375. Humulus L. Hopfen.
?32. ~. Lupulus L., gemeiner 1]. 2J. Hecken, feuchte
Gebüsche, nIcht selten, auch. im Grossen gebaut, z. B. vor dem
Pawelschen H. - Bth. 7-9. 0.0'. Glan,dulae Lupuli.
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86. Fa1nilie. M01"aceae Endl. Ma~tlbee1'tengewächtle.
376. Morus Tournefort. Maulbeerbaum.
M. alba L., weisser M. Aeste graubraun; B. oberseits
glatt; weib!. Kätzchen meist so lang als ihr Stiel; Narben fein
höckerig; Fr. weiss, süsslich. - 21- Aus dem Orient, hie und
da angepfl., z. B. an d. Eisenbahn h. Leifferde, b. Vechelde.-
Bth.5.
M. nigra L., Aeste hellrothbraun;' B. oberseits rauh; weibl.
Kätzchen meist sitzend; Narben rauhhaarig; Fr. schwarz-
violett - sah ich bei uns noch nicht.
87. Fa1nilie. Plata1'uiceae Lestibo'lJ,dois. Platane1l/-
geuJiicllJse.
377. Phitanus Tournefort. Platane.
P. orientalis L., ahornblättrige P. Borke in grossen
Schuppen abspringend; B. 5 lappig , mit zugespitzten Lappen.
p Zierbaum aus Nordamerika, häufig auf dem Walle und zwar
die Form acer1folilt Willd.
88. Fa1nilie. Ul1naceae MiJ'bel. B ,üstergeuJi.icllJ8e.
378. Ulmu8 Tournefort. Rüster, Ulme.
733. U. campestris L., Feld - R. B. eiförmig oder ei-
länglich, am Grunde mässig ungleich. Bth. fast sitzend; Fr.-
fi~gel am Rande kahl. -- p In Hecken, Wäldern u?d Dö~~fern
nIcht selten. - 13th. 3, 4. Die Aeste sind oft korklg-geflugelt
(U. suberiJsa Ehrh.). Rinde älterer Stämme längsrissig.
734. U. e:flü.sa Willdenow, langgestielte R. B. oval,
am Grunde sehr ungleich. Bth. gestielt, hängend; Fr. am Rande
zottig-gewimpert. _ pWälder, selten wild, meist gepflanzt, z. B.
am Walle bei Gliesmarode und bei Wolfenbüttel. - Bth. 3, 4.
R· ,lude älterer Stämme in Schuppen sich abblätternd.
13*
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38. Ordnung. A1nenlacfJ,ac Juss.
89. Falnilie. ,Juglan,,zaceae D. C. Jfll,zl'Jl1ls·*,oewücltse.
379. Jugla,ns L. Wallnuss.
J. regia L., gelneine W. - rAus <Jenl Orient. I-läufig
gepflanzt. Bth" 5. !)(l1·. grün.
1. Männl. Bth. in rundI. Kätzchen; FrUchte in einenl holzigen, zuletzt
in 4 Klappen sieh öffnenden Becher. }f'agus. H80.
1 *. Männl. Bth. in langen, walzenf(;rm. Kätzchen.
2. Männl. Kätzchen bliihen sammt (ten weibl. Bth. \'01' dem Laub-
ausbruche auf; Fr. eine Nuss in einer bc('hert'önn., zersehlitzten
Hülle. COl·ylu8. :-)82.
2 *. Männl. Kätzchen lJlühen erst mit dem Laubnushruche auf.
3. Früchte in lockeren, hänO"cnden Trauhen; jede Fr. für sich von
einer einseitig 3lappi7ren Hülle umO"eb~ll. CarlJhuts. 383.
3 *. Weib!. Bth. z~ wenige~ in den B. ~inkeln; Eichelfrucht !n
einem schälchenartigen , aus verwachsenen Schuppen gebIl-
deten holzigen Becher steckend. Que1·Cus. 381.
380. Fagus Tournefort. Buche.
735. F. silvatica L., RoUl -B. - Q Bildet den Haupt-
Lestand unserer Waldungen. - 13th. 5.
381. Quercus Tournefort. Eiche.
736. Q. R6bur L., Stiel- oder SOlnrner-E. B. kahl, fast
sitzend; weib!. Aehre und li-'r. gestielt. - p Wälder. - Bth.
Mitte 5. Off'. Cortex et glrtndcs Quercus.
737. Q. sessilifl.6ra Smith, Winter-E. B. unterseits (oft
nur. an den Adern) kurzhaarig , ihr Stiel länger als die halbe
BreIte des B. grundes; Fr. sitzend. - p Mit der vor. - Bth.
Ende 5. Off. wie vor.
91. Betulaceen.
382. Corylus Tournefort. Hasel.
!!)7
738. C. Avellana L., gemeine H. Hiille glockenförm.,
offen, so lang oder \venig länger als die Fr. - p Wälder,
Gebüsch, gemein. - Bth. 1-4. I
C. tubulosa Willd., Lambertusnuss, von der vor. durch
röhrenförln., doppelt längere, oben verengerte Ilülle verschieden,
findet sieh häufig in Gärten.
383. CarpinuB Tournefort. Hain- oder Weissbuche.
739. C. Betulus L., gemeine H. B. längl.-eif., am Gr.unde
schief, doppelt - gesägt. - p In Wäldern einzeln, häufiger ge-
pflanzt. - Bth. Mitte 5.
91. 1J'llJliilie. IJetu,laceae Lliclt. Bil'ke'ltgewiiclzse.
1. Männl. unrt weihl. Kätzchen zu 3-5 traubenförm. gehäuft, letztere
zuletzt holzig werdend. Aln'us. 384.
1 *. .l\'Iännl. und weÜ)l. Bth. in einzelstehenden Kätzchen, letztere meist
walzig, dieht, an der Spitze u. an den Seiten der Zweige, meist
gestielt, verwandeln sieh in dicke, mriRt aufre('hte Fruchtkätzdu'n,
welche zuletzt zerfallen; Fr. gefHigf'lt, ohnr Hülle. Retula. :~8;).
384. AInus Tournefort. Erle, Eller.
740. A. glutinosa Gärtner, Schwarz-E~. B. rundI. orler'
rundl.-vkt.-eif., unten blässer grün, in den Aderachseln härtig,
sonst kahl; seitliche weihl. Aehren deutlich gestielt. - p
~ümpfe, Flussufer, moorige Wälder, häufig. - Bth. 3, 4.
A. incäna D. C., weisse E. B. eif.-elliptisch, spi~z, unten
blaugrün, meist kurzhaarig ; seit!. weibl. Aehren fast sItzend.-
~ Moorige Wälder, nur cultivirt, z. B. im Elm, auch im Hagen-
bruche. - Bth. 3, 4.
385. Betula Tournefort. Birke.
741. B. alba Willdenow, gemeine B. B. kahl, 3 eckig-
rhombisch, mit nicht abgerundeten Seitenecken ; Flügel doppelt
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so breit als die Fr~ - $ Nicht selten. - Bth. 4, 5. (B. 'Ver'ru-
cosa Ehrh.)
742. B. pubescens Ehrhart, weichhaarige B. B. in den
B. achseln bärtig, mit abgerundeten Seitenecken ; Flügel so breit
als die Fr. - $ Meist strauchartig in Brüchen. Zahlreich im
Drömlinge. - Bth. 4, 5.
92. Fa1nilie. Salicaceac lliclt. JVc'ldenge'loiicltse.
1. Kätzchen nicht schlaff' hängend; Schuppen derselben ganzrandig;
Bth. hülle fehlend, ~tatt derselben am Grunde der Stl>f. oder des
Fr. kn. 1-2 Drüsen. Salix. :3S{).
1 *. Kätzchen schlaff hängend, die Schuppen dcr:-;elbengezähnt oder
. zerschlitzt ; die napffürmige Bth. hülle sitzt auf denl Stiele der
Schuppe; Stbgf. 8, oder f2-30. ]JOpUlU8. :387.
386. Salix Tournefort. Weide.
A. Kätzchen auf seitlichen, beblätterten Zweigen en(btändig;
Kätzchenschuppen einfarbig gelbgrün; B. stiel oherwärts mit Höckerehen.
<t. Kätzchens.chuppen vor der Fr. reife abfallend.
743. S. pentandra L., Lorbeer-W. Strauch oder Baum.
B. eif.-elliptisch (1 : 2Y2 *), drüsig-gesägt, kurz-zugespitzt, kahl,
oben glänzend, anfangs klebrig; Sthb. 5-12; Kapsel kahl,
kurzgestielt. - $ Feuchte Wiesen, selten, z. B. Försterwiese
am Pawelschen H. - Bth. 5, 6. Off. Cortex Salicis.
S. pentandra X fragilis. Ziemlich hoher Baum. B.
1 : 31/ 2-4, lang-zugespitzt, drüsig-gesägt, an den Aehrenstielen
zuweilen einige ganzrandige. Nebenb. haILherzförm., schief;
Stbgf. 3-5 (meist 4). Kapselstiel 3-4 mal länger als die Drüse. -
Bth. Mitte bis Ende 5. Könnte sich im Gebiete noch finden.
(8. cuspidata Schultz.)
.. ~44. 8. fragilis L., }{nack- W., Bruch- W. Baum. B.
langhch-Ianzettlich (1: 4-6), gesägt, lang-zugespitzt, kahl, oben
glänze~d; an den Aehrenstielen ganzrandig; Nebenb. halbherz-
oder Dlerenf.; Stbb. 2; }(apseln kahl, gestielt. Stiel 2-3 mal
so lang als die hintere Drüse. - p Ufer, in Dörfern, häufig
*) Die Zahlen bezeichnen das Verhältniss der Breite zur Länge.
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gepflanzt, z. B. am Bahnhofe, Münzberge, b. Riddagshausen.-
Bth. 5. }-'ormen; a) vulgaris Koch. Aeste braun. b) decipiens
Hofftn. Aeste gelb.
s. fragilis X alba. B. 1: 4-6, zugespitzt, gesägt, anfangs
seidenhaarig, zuletzt kahl; Kapselstiel so lang oder etwas länger
als die Drüse. - Bth. 4, 5. Hie und da gepflanzt. (S. Bus- .
selt'ana Koch.)
745. S. alba L., Silber- W. B. längl. .lanzett~. (1: 5-6)
zugespitzt, kleingesägt, unterseits blaugrün, seidenhaarig , oben
wenig glänzend, anfangs stets seidenhaarig; Nebenb. lanzettl.;
Stbb. 2; }\:apseln stumpf, kahl, ihr Stiel kürzer als die Drüse.-
p 'Vie vor. -Bth. 4, 5. Abart: b) vitelUna L. Aeste gelb
oder rothgelb.
. S. babylonica L., Trauer - W., findet sich in weiblichen
Exemplaren auf Kirchhöfen und in Anlagen angepflanzt.
lJ. Kätzchenschuppen biR zur Fr. reife bleibend.
746. S. amygdalinaL. ,Mandel-W. Strauch. B. längl.
bis lanzettlich (1 : 3-8), gesägt, kahl; Aehren dünn; Stbb. 3;
Kätzchenschuppen kahl; Kapselstiel 3-5 mal so lang als die
Drüse. - p Ufer, Gräben, hie und da, z. B. bei Querum,
Schapen, Bienrode. - Bth. 4, 5. Formen: a) discolor Koch.
B. (1; 4-8) unten bläulichgrün , glanzlos, am Grunde ver-
schmälert. b) triandra L. B. (1: 3-5) unten blassgrün, etwas
glänzend, am Grunde abgerundet.
S. alba X amygdalina. Hober Strauch. B. 1: 8, zu-
gespitzt, kleingesägt , anfangs weichhaarig , oben glänzend,
unten mattgrün. Kätzchenschuppen bleibend, an der Spitze
bärtig. Kapselstiel 2 mal so lang als die Drüse. - Bth.
4, 5. Bei Richmond, auch sonst wohl gepflanzt. (S. undulata
~hrh.)
B. Kätzchen seitlich sit.zend· Kätzchenscbuppen 2 farbig, an der
Spitze schwärzlich oder'rostfarb~n; Stbb. 2; B. stiel ohne Höckercben.
a. Staubbeutel frei, nicht verwachsen.
* Aufrechte Sträucher oder Bäume mit schlanken Zweigen.
S. dkphnoides Villars, kellerhalsblättrige W. Zweige
blaubereift; B. länglich (1: 3-5); Nebenb. halbherzförmig;
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Fr. kn. kahl. - p Nur im Hagenbruche angepflanzt. - Bth.
3,4.
747. S. viminalis L., Korb-W. Strauch. Zweige grün-
gelblich; B. schmal-Ianzettl. (1: 10), fast ganzrandig, unte~Beits
seidenhaarig - glänzend; Nebenb. lanzettl. -lin.; I\:apseln seIden·
haarig-filzig; Schuppen schwarzbraun, mit weissen Haaren. -
$ Ufer, feuchte Orte, oft gepflanzt, z. B. IIagenbruch, Münl"
berg. - Bth. 3, 4.
B. amygdalina X viminalis. B. unterseits fein - filzig,
zuletzt oft kahl ; Nebenb. eif. oder halhherzfürln. Griffel lang;
Narben 2 spaltig, abstehend, gelb. F'ormell: a) hip]JojJhaejolia
Thuill. B. 1: 10, dicht gez~lhnelt. Schuppen nur an der Spitze
zottig, gelbgrünlich. b) 1nollissima l~'hrh. B. und Aehren
grösser; B. 1: 6-7, wellig ausgnschwf\ift. Schuppen zottig,
rostfarben. Kapseln fast sitzend. - Bth. 4, r>. !{önnte sich
im Gebiete noch finden.
** Mit abstchrlHlcn und kurzrn Aestrn.
o Aufrechte Sträucher oder Bäume; Stbb. naeh dem Stäuben gelb.
§ Junge Aeste und Knospen grau(llzig.
748. B. cinerea L., graue W. Strauch. B. läng1. - vkt.-
eiförm. (1: 3L zuletzt oberseits trübgrün , kurzhaarig, glanzlos;
Kätzchenschuppen. am Grunde rostfarben, oben schwärzlich. -
$ Wiesen, feuchte Orte, häufig, z. B. Hagenbruch , Riddagsh.,
Raffthurm. - Bth. 3, 4.
~ § Junge Aeste und Knospen kahl oder kurzhaarig.
749. 8. caprea L., Saal- oder Sool-W. Meist Baum. B.
rundlich bis elliptisch (1 : 1-21/ 2), zuletzt oherseits rein grün
u. kahl, etwas glänzend; Kätzchen gross; Narben zus. neigend. -
p Wälder, Gräben, Gebüsche, gemein. - Bth. 3, 4.
750. B. aurita L., geöhrte W., Salhei _W. Strauch. B.
vk~.-eif. oder länglich-vkt.~eif.(1 : 11/ 2_.2) mit zurückgekrümmter
SpItze, zuletzt oberseits trübgrün kurzhaarig glanzlos; Kätzchen
ziemlich klein; Schuppen am G~unde bleich, oben rostfarben;
Narben aufrecht abstehend. - p Feuchte Wiesen, hie und da
z. B. im Hagenbruche. - Bth. 4, 5.
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00 Kleine Sträucher oller Halbsträucher ; Staubb. n'ich deIn Verblühen
oft schwarz werdend.
751. S. repens L., kriechende W. B. oval his lin. -lan-
zettlich (1 : 2-10), anfangs heiderseits seidenhaarig-filzig, zuletzt
oberseits fast oder ganz kahl, trübgrün, etwas glänzend; Kätz-
chen kurzgestielt. Nehenb. lanzettlich. - p Sandige Orte,
Torfwiesen. Hagenhruch, Butterb., Bienrode, Lamme u. s. w.-
Bth. 4, 5. Fornlen: a) rulgaris Koch. B. oval- elliptisch-
lanzettlich, am Jiande zurückgerollt mit zurückgekrümmter
Spitze; Griffel nIeist deutlich. Hiezu a'rgentea Sn~., B. breit-
oval und jäsca Snl., B. elliptisch oder lanzettlich. So bei
Bienrode und Bexbüttel. h) roS'rnarinif6lia ·Koch. B. lineal-
lan.zettlich mit gerader Spit 7.e, am Rande nicht zurückgerollt;
GrIffel fast fehlend. So auf lVIoorwiesen, sehr selten.
S. aurita X repens. B. elliptisch oder vkt. - eiförmig ..
(1 : 2-4) Init I"urückg(~kriinlntt('l'Spitze und oberwärts vertieften
Smtennervell, unterseits runzelig - aderig, filzig, zuletzt kahl.
Kapsel filzig-; Schuppen dunkelpurpurn. - Bih. 4, 5. Im
Lechlumer 110lze (1)1'essel). (8. a1J~bigua Ehrh.)
b. Stauhb. his zur Spitze verwaeh:.;en; anfangs röthlich, beim Stäuhen
gelb, zuletzt schwärzlich.
752. S. purpurea L., Purpur-Wo Aeste glänzend, nehst
Knospen kahl; B. vkt. -lanzettlich (1 : 5-8), zuletzt kahl , oben
~unkelgrün, unten blaugrün, matt; I{ätzchen meist gekrümmt;
~a~sel sitzend, filzig; Griffel sehr kurz oder fehlend ; Narben
elformig. _ p Ufer, Gebüschränder , selten, bie und da ge-
pflanzt, z. B. im lIagenbruche, bei Eisenhüttel, WolfenbütteI. -
Bth. 4. Formen: a) La'n~be1"tüina S'n~. Aeste abstehend. B.
vkt. ~ eilanzettlich (1: 5). b) angustlf6lia ](erner. Aeste auf-
recht. B. schnlal-vkt.-Ianzettlich (1 : 8).
.. S. viminalis X purpurea. B. lanzettlich (1: 6-8), ge-
zahnelt, am Rande etwas umgerollt , weichhaarig , zuletzt oben
kahl, Seitennerven vorragend ; Narben länglich-lineal. - Bth. 4.
Ufer. Kennel, Drömling. (8. rubra Huds.)
202 92. Salicaceen.
387. Populus Tournefort. Pappel.
a. Stbgf. 8; Rinde lange glatt bleibend.
P. alba L., Silber -P. Jüngere Aeste, Knospen und B..
stiele grau - oder weissfilzig ; B. buchtig - gelappt, unterseitB
schneeweiss-filzig, oben glänzend dunkelgrün; Kätzchenschuppen
gekerbt, sparsam gewimpert. - $ Sehr selten, hie und da
gepflanzt. - Bth. 4. Narben gelb.
753. P. tremula L., Zitter-P., Espe. Knospen kahl,
klebrig; B. fast kreisrund, ausgeschweift, die oberen und die
der Stockausschläge 3 eckig, anfangs seidenhaarig, später kahl;
Schuppen langgewimpert. Fr. kn. kegelförmig. - $ Wälder,
Gebüeche, häufig, z. B. Buchhorst , Rautheimer Holz. - Bth.
. 3, 4. Narben purpurn. - Abart: b) vz'llosa Lang. B. beider·
seits angedrückt-behaart. Selten.
P. alba X tremula. Aeste und l{nospen dünn grau'
filzig; B. rundlich, ausgeschweift, grob - gezähnt, unten dünn
graufilzig ; Schuppen vorn etwas eingeschnitten, dicht zottig;
sonst wie alba - wird sich im Gebiete wohl hie und da
angepflanzt finden. (P. canescens Koch.)
b. Staubgf. 12-30. Rinde rissig.
754. P. nigra L., Schwarz-Po Stamm mit ausgebreiteten
Aesten; B. am Grunde gestutzt oder keilförmig, am ~ande
kahl. - $ Häufig gepflanzt, selten wirklich wild. - Bth. 4.
P. italica Moench (= pyramidalis Roz'ier) , italienische
P. Aeste aufrecht, eine schmale, lange Krone bildend. -
p In. Parks, an Landstrassen gepflanzt, aber immer mehr ve,r·
schWIndend. - Bth. 4. Der weibl. Baum findet sich nicht In
der Nähe.
P. serotina Hartig, der Schwarzpappel ähnlich, aber
durch einen um drei Wochen späteren I.Jaubausschlag u~d
mehrfach geschlitzte Schuppen verschieden, findet sich In
sehr stattlichen, männlichen Exemplaren im Parke, der
Infanterie - Caserne gegenüber unter dem Anatomieberge und
bei Rjddagshausen. -. '
93. Myricaceen. 203
93. Familie. Myricaceae.A.. Bich. Gagelgewächse.
387. Myrica L. Gagel.
M. Gäle L., gemeiner G. Strauch mit goldglänzenden
Hal'zpünktchen; Aeste dunkelbraun, dicht beblättert. - p
Torfige Orte, angeblich im nördlichen Theile des Gebiets, bei
Giffhorn, Oslos8, beim Giebel (Vorsfelde). Exemplare sah ich
nicht. - Bth. 4, 5.
2. Klasse. Monocotyledones.
39. Ordnung. Helobieae Endl.
94. l!'amilie. Hydroclmritaceae D. C. Froschbiss-
ge1väcltse.
1. B. schwertförm., unten 3 kantig, stachelig gesägt. 8tratiotes. 38~.
1 *. B. schwimmend, kreisrund, am Grunde tief-herzf. Hydrocharts.
389.
388. Stratibtes L. Krebsscheere.
755. S. aloides L., aloeblättrige K. - 7+ Stehende Ge-
wässer, häufig. Taube See, Rühme, }{ennel, bei Ridda.gshausen,
auf deIn Schweineanger bei Wolfenbüttel u. a. O. - Bth. 5-8.
Kr. weiss.
389. Hydrocb.aris L. Froschbiss.
756. H. Morsus ranae L., gemeiner :F. - ~ Wie vor.
an denselben Orten. - Bth. 6-8. Kr. weiss.
95. Alislnaceen.
95. 'Fa11l,ilie. Alismaceae JltSS. Frosclllöjfel-
geu'äcltse.
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1. Mit mänul. und weibl. Bth.; Stbgf. zahlreich; B. meist tief- pfeilf.
Sagitta1·1~a. ;~90.
1*. Bth. zwitteri,g; Stbgf. 6; B. herzeif. bis lanzettl. AUsn~a. 391.
390. Sagittaria L. Pfeilkraut.
757. S. sagittaefolia L., gemeines Pf. - 21- stehende
Gewässer, ,sehr zerstreut. Eisenhüttel, Riddagshausen, Wolfen-
hüttel. - Bth. 6-8. 1(1'. weiss mit purpurnem Nagel. - Abart:
b) obh,sa Bolle. B. länglich-eiförmig, stumpf. Bei der nicht
blühenden Pfl. sind die B. ftuthend, grasartig, lineal, sitzend.
391. Alisma Rivinus. Froschlöffel.
. 758. A. Plantago L., gemeiner F. Schaft quirlig-rispig,
relChhth.; B. eif. bis lanzettl. (A. angustifoliu1n Kth.) , sehr
selten fluthend und linealisch (A. graminijoliu1n Eh1·h.); Fr.
stumpf. - 2j. Gräben, Ufer, Sümpfe, häufig, z. B. taube See,
Hagenbruch. - Bth. 6-10. Kr. weiss oder röthlich, am
Nagel gelb. Giftig.
759. A. ranunculoides L., hahnenfussartiger F. Schaft
an der Spitze doldig oder quirlicy-doppelt-doldig; B. lal1zettlich
3nervig; Fr. in d. bleibenden a;iffel zugespitzt. - 21- Schlam-.
mige Stellen, sehr selten. Nur am Wipperteiche und bei
G~afhorst (bei Vorsfelde). - Bth. 7-10. Kr. wie vor. (Echi-
nod01'US r. Engll1~.)
760. A. natans L. schwimmender F. Bth. an den Ge-l~nken des St.einzeln ode~ zu 3 oder 5; B. schwimmend, läng!.-
elförm. - 21- Sehr selten. Nur im Wipperteiche bei Vorsfelde
(Dr. ScheUer). Ob noch jetzt? Früher auch im tauben See.-
Bth. 5-8. Kr. schneeweiss, am Nagel gelb.
206 96. Butomaceen. 97. Juncaginaceen.
96. ~'amilie. B1tto1naceae Biclt. Wasserliesch-
gewächse.
392. Butomu8 Tournefort. Wasserliesch.
761. B. umbellätus L., doldenbliithiger W. B. grund-
ständig, lang -linealisch, rinnenförm. - 3 seitig. - 2J. Gräben,
Teiche, häufig. - Bth. 6-8. Kr. rosenroth, dunkler geadert.
97. Familie. ,l'u/ltcagittacel,te Biclt. Dreizack- .
gewiiclt..~e.
1. St. heblättert; B. mit langen Scheiden; Traube armblüthig; drei
aufgeblasene, am Grunde verwachsene Kapseln. Scheuchzeria.
393.
1 *. St. fast blattlos, B. grundständ.; Bth. sehr klein in langer, locke~er
Traube; eine mit 3 Spitzen aufspringende Kapsel. Trigloch~n.
394.
393. Scheuchzeria L. Blasenbinse.
8. palustris L., Sumpf- B. - 2f. Früher im Sphagnum
des tauben See's, ist seit Jahren vergeblich gesucht (zunächst
im Hannoverschen bei Neustadt und Munster)'. - Bth. 5, 6.
Perigon grünlich.
394. Triglochin L. Dreizack.
762. T. maritima L., Meerstrands-D. Fr. eiförmig, in
6 Kapseln zerfallend. - 2f. Sumpfige Wiesen, nicht selten.
Hagenbruch, Rühme, Bullenteich, Salzdahlum, Asse u. s. w. -
Bth. 6-8. Perigon grün, oben röthlich.
763. T. palustris L., Sumpf-Da _ Fr. linealisch, in
3 Kapseln zerfallend. - 2f. Mit der vor.
98. Najadaceen.
40. Ordnung. Elluviales Endl.
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98. FalJnilie. Najadaceae Link. NixkrautgewäclMe.
1. B. groh - und dornig-gezähnt, lineal, gegenständig oder 3 quirlig;
ßth. knospenf., in den ß. achseln sitzend, einzeln, unscheinbar,
ohne Perigon. N a,ias. 895.
1*. ß. ganzralldig, h()dlstens fein-gezähnelt oder seicht-gekerbt.
2. B. gegenst. oder abweehselnd; Bth. zwitterig, in Aehren, sich
ausserhalb des Wassers entfaltend; Stbgf. 4. Potamogeton.
BHö.
2 *. B. lineal, :~ quirlig; Bth. 1 häusig, sitzend, b. winkelständig, sich
unter dem Wasser entfaltend. Stbgf. 1. Zannichellia. 397.
395. Najas L. Nixkraut.
N. marina L., grosses N., mit mehr oder weniger stach-
ligem 8t. und ganzrandigen B. scheiden, sowie N. minor All.,
krummblättriges N., mit stachellosem St. und begrannt-ge-
zähnten B. scheiden, werden von Lachmann als ziemlich häufig
bei Eisenbüttel , Schapen, Weddel, Riddagshausen, Raffthurm
angegeben, sind aber bis jetzt nicht gefunden worden. (Der
nächste sichere Fundort für erstere ist der salzige See bei
Rollsdorf.)
396. Potamogeton L. Laichkraut.
A. B. rundlich bis schmallanzettlich, die oberen nie lineal.
c:\. B. sämmtlich lallggestielt.
764. P. natans L., schwimmendes \L, Schwimmende ß.
lederartig, oval oder länglich, am Grunde meist schwach-herzf.;
untergetauchte lineal oder lineal-Ianzettlich, fehlen zur Bth.-
zeit. - 2j. Stehende und fliessende Gewässer, häufig, z. B. in
der Oker und Sehunter. - Bth. 6-8. Var. b) serotinus Schrad.
B. elliptisch _lanzettlich am Grunde verschmälert. Bth. stiele'
länger. '
765. P. plantagineus Du Croz, wegerichblättriges L.
St. ästig; B. häutig, durchscheinend, die schwimmenden fast
herz-eif., die untergetauchten lanzettlich. - 2i- Sumpflöcher
am Aderstedter Busche bei Pabstdorf. - Bth. 7, 8.
208 ~J8. Najadaceen.
1). Untergetauchte B. sitzellli oller kurz-gestielt.
* B. aus eif. oder herzt'. Basis :--tengelumfasselld.
766. P. perfoliatus L., durchwachsenes L. B. alle gleich
untergetaucht, rundlich his ei-Ianzettf., am R,ande etvvas rauh.
Aehrenstiele kurz. - 2J. Nicht häufig. l~id<1agshäuser Teiche,
Gräben bei der Mückenburg , Schunter hei Bienrode , in der
Oker hie und da. - ßth. 6, 7.
P. praelongus WUlfen, gestrecktps L. B. wie vor. aber
länglich lanzettlich, an der Spitze kapprllfürmig zus.gezogen,
ganzrandig. Aehrenstiele sehr lang. -4 Bishpr Hur an der
Grenze des Gehiets in der Ohre l)('i Calvürde. - Hth. 6, 7.
** B. am Grunde \'(ll'S('hllläl(ll't.
767. P. alpinus Balbis, rüthlichcR L. St. einfach; unter-
getauchte B. sitzend, häutig', alll ltande glatt, schwimmende
lederartig, lanzettl. - spatelf. , in den kurzen Stiel verschmälert.
Bth. stiele gleichdick , kürzer als die B. - 2J. Selten. In der
Schunter bei Bienrode , Gräben bei Bexbüttel. - Bth. 6, 7.
Pfl. beim Trocknen roth werdend. (P. 'ru/escens Schrad.)
768. P. gramineus L., grasartiges L. St. sehr ästig.
Untergetauchte B. häutig, durchscheinend, lanzettl., sitzend,
am Rande rauh, obere kürzer, breiter gestielt; schwimmende
(oft fehlend) lanzettl. oder eif., langgestielt ,lederartig. - ~
Meist stehende Gewässer. In Gräben am Butterberge, neuer-
dings nicht gefunden. - Bth. 6-8. Auf Schlamm sind oft
alle B. lederartig, gestielt.
769. P. lucens L., spiegelndes L. B. alle gieich, unter-
getaucht, kurzgestielt , gross, oval oder lanzettlich, glänzend,
am Grunde oft wellig, stachelsI)itzig, am Rande feingesägt-
rauh. Aehrenstiele nach oben verdickt. - ~ Selten. Schunter
bei Rühme, Sumpflöcher unter dem Butterberge, Teich vor dem
grünen Jäger, bei Wolfsburg. - Bth. 6 -8.
770. P. crispus L., krauses L. B. alle· gleich, unterge-
t~ucht, lin.-Iänglich his lanzettlich, mit ahgerundetem Grunde
sItzend, kleingesägt , wellig-kraus. - 2J. Häufig. In der Oker,
Sehunter, Wabe, im tauben See, bei Wolfenbüttel und Hel~·
stedt. - Bth. 5-10. Var. b) serruldtus Sehr. B. nicht wellIg.
Selten.
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B. B. yollkommen lineal, sitzend, untergetaucht.
* B. 3- mehrnervi~.
771. P. compressus L., flachstengeliges L. St. geflügelt-
platt.gpdl'ückt, ästig; B. stUlllpflich, kurz -stachelspitzig , viel-
nervIg. Aehreustiele 2~3mal so"'1. als d. 6-15 bth. Aehre. -
2l. Sehr selten. Schweineanger bei Wolfenbüttel, neuerdings
nicht gefunden. - Bth. 6-8.
772. P. acutif61ius Link, spitzblättriges L. St. wie
Vor. B. aln Grunde mit 1-2 schwärzlichen H.öckern, in eine
feine Spitze zugespitzt; Aehl'eustiele etwa so lang als die 4-6-
bth. Aehl'u. - 2l. Mit der vorigen, ebenfalls kürzlich nicht
gefUlld(lll.
773. P. obtusif61ius Mertens u. Koch, stumpfblättriges
L. St. zus. gedrückt, nlit rundlichen Kanten, ästig; B. stumpf,
kurz - stachelspitzig ; Bth. stiele so lang als die 6-20 bth., un-
unterhrochene Aehre. - 2l- Sehr selten. Gräben im Krähen-
feIde. - Bth. G-8.
. 774. P. pusillus L., kleines L. St. fast stielrund ; ß.
zIeInl. spitz, k llrz-stachels})itzig; Bth. stiel 2-3 mal länger als d.
4-8 bth., oft unterbrochene Aehre. - 2l- Zerstreut. In der
Wabe vor Riddagsh., im Südbruche bei Wettlenstedt, in der
Aue bei Wendeburg, b. Wolfenb. - Bth. 6-9. B. gewöhnlich
2mrn breit, oft kaum 1 ron1 (Var. tenuissz'U~U8 K.).
** B. nwist 111ervig, fast bor~tlich, an der Basis seheidig.
775. P. pectinatus L., fadenblättriges L. B. spitz, quer-
aderig; Aehren langgestielt. St. meist sehr ästig. - 2J. Zerstre~t.
In der Oker mehrfach, z. B. Eisenhüttel, Wolfenb., auch In
'Gräben b. Salzdahlulll. - Bth. 6-8. Formen: a) inter1'1tplU8
Kit. Grösser, B. breiter, mehrnervig. b) 8copari'us Wallr.
Peiner, dicht-gabelästig. B. sehr schmal~ 1 nervig.
397. Zannichellia Micheli. Zannichellie.
776. Z. palustris L., Wasser - Z. St.. an .,Rllen ~noten
Wurzelnd und oberwärts fluthend; B. grasartIg; Fr. gehuschelt
i~ den B. achseln. _ 21- Stehende und fliessende Gewässer,
nIcht häufig. Bei Lucklum, Scheppau, Gebhardshagen, Salz-
dahluln u. a. O. - Bth. 5-10.
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99. Familie. Le11tnaceae Jfltss. lJ'asse1-'linse1~.
398. Lemna L. Wasserlinse, Entenflott.
a. Nur eine einzige Wurzelfaser.
777. L. trisulca L., dreitheilige 'V. Lauh länglich-lau-
zettl., zuletzt langgestielt, meist kreuz\veisc zus. hängend. - 21-
Stehende Gewässer, häufig, z. B. im tauben See, bei Riddags-
hausen. - Bth. 4, 5.
778. L. minor L., gemeine W. Schwimmend. Laub
rundl.-vkt.-eif., nervenlos , unterseits nicht gewölbt. - 2j. Fast
in allen stehenden Gewässern und Pfützen. --- Bth. 4-6.
779. L. gibba L., bucklige W. Lauh unterseits schwam-
mig-gewölbt, sonst wie vor.- ~ Seltner als vor. l\lassenhaft
in den Flachsrotten bei Wettelnstedt. - Bth. 4-6.
b. Wurzeln zahlreich, büsehelig.
780. L. polyrrhiza L., vielwurzelige W. - 2l- Mit lninor
aber seltener. Rühme, Riddagshausen, Querum, massenhaft
im tauben See. - Bth. 5, 6.
41. Ordnung. Spadicijlorae End7.
100. Fan~ilie. A1'aceae Jttss. A1"ongewäcitse.
1. Bth. kolLen von einer blatt- ode bluluenblattartigen Scheide umgeben.
2. Kolben an der Spitze nackt; Scheide grünlich. Arurn. 399.
2 *. Kolben an der Spitze mit ßth. besetzt· Scheide weiss. Calla.
400. '
1 *. Bth. in einem eylindrischen, gelbgrünen, nackten Kolben, der auS
der rinnenförmigell Seite des b. artigen Schaftes hervorbricht.
Acoru8. 401. ~ .
,
399. Arum L. Aron.
781. A. maculittum L., gefleckter A. Papenkind. B.
s?hw~rz gefleckt, pfeil- oder fast spiessf. - 2j. Laubwälder,
zIemhch verbreitet. Bosselgraben Buchhorst Pawelsches H.,, ,
Asse, Elm, Oder, Dorm, Lechlumer und Halehter 11., Hehn-
stedt am langen Walle. - Bth. 4, 5. Fr. scharlachroth. Giftig.
101. Typhaceen.
400. Calla L. Schweinsohr.
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782. C. palustris L., Sumpf-So B. herzf., glänzend. _
.21- Waldsümpfe , Ufer, sehr selten. Am tauben See, zahlreich
In der Bastie b. Bienrode. - Bth 5, 6. Fr. korallenroth. Giftig.
,
401. Acorus L. Calmus.
783. A. Calamus L., gemeiner K. B. lin., zugespitzt. _
21- Ufer von Teichen, Flüssen, Sümpfen, zerstreut. Kennel,
Schunter bei Querum, Bienrode , Vordorf, Wolfenbüttel. _
Bth. 6, 7. Off. Rll//:zo1na Calanu~.
101. FtWnilie. 'I'ypltaceae Juss. Rol"l'·kolbengewächse.
1. Bth. stand walzig, nämlich ein oberer männlicher und ein unterer
weiblicher auf dem Ende des 8t. Typha. 402.
1 *. Bth. stand kugelig, nämlich ein oder mehrere männl. und mehrere
weibliche Köpfe. Sparganium. 403.
4U2. Typha r.rournefort. Rohrko~be, Pumpkeule.
784. T. latif6lia L., breitblättrige R. B. breit -lineal;
Bth. ohne Deckb.; weibliche Aehre meist dicht an der männ-
lichen stehend. - 2j. Sümpfe, tiefe Gräben, nicht selten, z. B.
taube See, Riddagshausen, Kennel. - Bth. 6, 7.
785. T. angl;lstif6lia L., schmalblättrige R. B. schmal-
lineal; jede Bth. mit einem lin.-spatelförm. Deckb.; männliche
und weibliche Aehrell Dleist (2-4 mm weit) getrennt. - 2J.
Wie vor. z. B. taube See Rühme, Teich bei der Mückenburg,
Riddagshausen, Lucklum.' - Bth. 6, 7. .
403. Sparganium Tournefort. Igelskolben.
786. 8. ram6sum Hudson', ästiger I. B. a~ .Grunde
3kantig mit vertieften Seitenflächen; Bth.stand astlg; Fr.
sitzend. - 2l- Ufer, Sümpfe, Gräben, häufig, z. B. taube See,
Kennel. - Bth. 7, 8.
787. S. simplex Hudson, einfacher I. B. .am Grunde
3kantig mit flachen Seitenflächen; Bth. stand traublg; Fr. ge-





788. S. natans Smith, kleinster 1. B. flach, niederliegelld
oder schwimmend. - 21- Sehr selten. Nur im Wipperteiche h.
Vorsfelde, ob noch jetzt? - Bth. 6-8. (8. lninilnum ]?1·.)
42. Ordnung. Gyn,undl"ae Jj)ndl.
102. Familie. O,;clti(laceae ,T1CSS. I(1'Jaben1,:rllut-
gewächse.
1. Honiglippe sehr gross, hohl, sehuhförmig- - :lnf~elJ1:ls(,lI, ~('lb, VOll 4
braunen Perigonb. umgehen. C!JpripcrliuUL 41 H.
1 *. Honiglippe nicht ~chuhförmig aufgehlasen.
2. 8t. (wenigstens an) Grunde) mit grüuell (Hier g'('tlp('ktcn B.
3. Honiglippe am Grun(le gespornt oder wenigst('ns deutlich in
einen kurzen Sack ausgedehnt.
4. Fr. kn. deutlich gedreht.
5. Honiglippe ungetheilt, lineal, weiss. j)lalantlte1·a. 407.
5 *. Honiglippe getl~cilt, meist :l lappig oder ;~ zähnig.
6. Sporn kegelfönn. oder sackig, kiirzer als der Fr. kn.
7. Bth. grün. ].Jlatanthera. 407.
7 *. Bth. gefärbt, nie grün. Orchis. 404.
6 *. Sporn dünn, fadenf., länger oder kürzer als der Fr. kn.
t>. Bth. in walzigen, langen Aehren, roth oder weiss.
Gy'lnnadenia. 406.
8*. Bth. lebhaft - purpurn, in dichter, pyramidaler oder
fast kugeliger Aehre. Anaca'lnptis. 405.
4*. Fr.kn. nicht oder undeutlich o-edreht.
9. Lippe ziemlich lang gespornt, 3lappi(r o-efärbt. Oreh?'..,. 404.
~~ 9 *. Lippe grünlich, n~r mit kurzem, ~~a~kförm. Sporn.
10. Lippe lineal, an der Spitze 3 zähnig; Mittelzahn kürzer
als die Seitenzähne. Platanthera. 407.
10*. Lippe 3 lappig, Init längerenl Mittellappen. Bth. sehr
klein, in dünner langer Aehre.Herntiniu'm. 409.
3 *. Honiglippe weder gespornt noch luit deutlichem Sacke.
11. Lippe ungetheilt.
12. Bth. deutlich gestielt mit ~eilföl'ln. (redrchtem Stiele. .
13. Pfl. stattlich m. dick-faserigem Wu~zelstock. .J1Jpipactts.
412. .
13 *. Pfl. klein, Init zwieheligem Wurzelstock und klein~n
gelbgrünen Bth., im Torfmoos wachsend. Malax~s.
417.
12 *. Bth. sitzend oder undeutlich gestielt. Bth. klein.
14. Bth. weiss; Aehre stark ged~~eht. Spi14 anthes. 415.
14*. Bth. grünlichgelb . Aehre nicht o-edreht; St. kahl.
Sturmia. 416. ' b
11 *. Lippe zertheilt.
15. Bth. deutlich gestielt grünlich; 8t. b. 2, gegenständig.
Listera. 413. '
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15 *. Bth. sitzend, grosR, weiss, roth oder bunt.
16.* Bth. ziem.l.ieh ei~farhig, weiss oder rosa. Oephalanthera. 411.
16 . Bth. gruB, LIppe braun, sammetartig mit bläulichem Fleck.
Ophrys. 408.
2 *. St. b. feldend oder schuppig, wie die ganze Pflanze röthlich oder
bräunlich.
17. Lippe tief 2 lappig, ohne deutlichen Sporn; Bth. und ganze PR.
hräunlich. Neottia. 414.
17 *. Lippt, :~ lappig, mit einem aufgerichteten, aufgeblasenen Sporn'
Btlt. wl'i~~.di('h, röthl. iil)erflogen; Sporn lila. l!.J1Jipogon. 410~
,
4()4. Orchis L. Knabenkraut.
A. Knollen unzertheilt.
a. HeckII., \\·(,Ili.~~tells die oberen, mit nur 1 Längsnerven.
* Lippt' :~ theilig, l!l'r mitt.Jere Zipfel nach vorn zu verbreitert und
2 ~pa lt,ig', nH'i~t mit 1 Zähnchen in der Ausbuchtung.
789. O. fusca Jacquin, braunes K. Lippe scharf-erhaben-
punktirt; l\fittelahschnitt der Lippe alImälig verbreitert, Seiten-
abschnitte lineal. - 2l- .Fast auf allen unseren Kalkbergen,
jedoch nicht gerade häufig. Nussberg, Pawelsches H., Linden-
berg , Mascheroder H., Rautheimer H., Asse, Elm, Rieseberg,
Oder. - Bth. 5, 6. IIelm rosa, purpurn gefleckt oder ganz
schwarzpurpurn; Lippe weiss oder hellpurpurn, dunkler geadert;
Haarbüschel dunkelbraun.
O. militaria HUdson, der vorigen ähnlich, aber in allen
Theilen kleiner, mit vorn plötzlich verbreitertem Mittelabschnitt
d~r Lippe, ist zwar im Gebiete angegeben, aber nirgends mit
Sl?herheit constatirt (sicher zunächst im Huy und bei Holz-
IDlnden).
. O. variegata Allioni, buntes K. Lippe punktirt (aper
nIcht erhaben scharf), 3 theilig, .Mittelabschnitt plötzlich breiter,
alle Abschnitte gezähnt; Sporn und Deckb. wenigstens halb so
lang als der Fr. kn. - Bth. 5, 6. Per. hell-lila-purpurn, dunkler
punktirt, - dürfte sich vieiIeicht noch im Gebiete finden (sicher
zunächst am Seltel' b. Kreiensen, am Huy, Harz und ün Weser-
gebiete).
** tippe tief 3 spaltig, Mittelzipfel ungetheilt, länglich.
790. O. coriophora L., Wanzen-K. B. lineal-Ianzettl.;
Aehre cylindrisch, dicht; Lippe herabhängend; Deckb. so langal~ der Fr. kn. oder länger. _ ~ Wiesen. Einmal am Aders-
helmer IIolze gefunden (Beling), bei Neindorf (Dressel) und
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Lutter a. B. - Bth. 6, 7. Per. bräulllich-pnrpurn, olivengrün
geadert; Lippe olivengrün, purpurn geadert, am Grunde' weiss
oder gelblich, punktirt.
*** Lippe 3 lappig, mit 3 breiten, kurzen Lappen; untere Deckb.
meist 3 nervig.
791. o. M6rio L., gemeines K. Die 3 ~iusser(-ln Perig. b.
helmartig zus.geneigt; Aehre meist wenigbth., locker. - 2J.
Wiesen, trockne Abhänge, zerstreut. An der Bushhorst, bei
Thune, Weddel, im Reitlinge u. s. w. -llth. 5, H. Per. purpurn
mit grünen Adern, Lippe am Grunde Ineist purpuru l'uuktil't;
selten rosa oder weiss. Qt1. wie folgendes.
792. O. mascula L., In:innliehes Je l>ie 2 seitlichen
äusseren Perigonb. nach aussen ahstehend; ,Aehre vielbth.;
locker. - 2J. In Wäldern, verbreitet, 7.unta1 auf J{alk. Pawel-
sches H., Thuner H., Veltenberge, Liudenherg, Lechlumer H.,
Asse, Oder, Elm, Rieseberg , Kl. Schöppenstedt. - 13th. 5, 6.
Per. purpurn, Lippe am Grunde meist purpurn - punktirt, in
der Mitte bärtig. Off. tubera sive radix Salep.
b. Deckb. 3- bis mehrnervicr.;-,
793. o. palustris Jacquin, Sumpf-I{. 8t. hohl, B. lin.-
lanzettl., vom Grunde an verschmälert ; Lippe 3lappig ; Mittel-
lappen tief ausgerandet, so lang oder länger als die Seiten-
lappen. - 2J. Sehr selten. Bisher nur auf einer Wiese dicht
beim Kibitzdamm unweit Jerxheim gesellig. - Bth. G, 7. Per.
lilapurpurn.
B. Knollen hand- oder fingerförm. oder wenigstens an der Spitze
2 ~ackig; Deckh. mit 3 LängsllerVell.
a. Laubb. meist 5, Deckb. (wenigstens die unteren) länger als die Bth.
794. O. latif61ia L., bl'eitblättriges K. B. aus schmälerem
Grunde bis zur Mitte verbreitert, meist gefleckt, abstehend. -
~ Wiesen, häufig, z. B. Hagenbruch , -Maschwiesen. - Bth.
5, 6. Per. lilapurpurn, Lippe mit dunkleren Zeichnungen;
selten weiss.
795. O. incarnata L., fleischfaJ'benes !{. B. vom Grun?e.
an verscbmälert, an der Spitze kappenförm. zus. gezogen, IDelst
ungefleckt, aufrecht, das oberste meist über den Grund der
Aehre hinausreichend. - ~ Moorwiesen ,selten. Hagenbruch
(einzeln), Bexbüttel, am Pawelschen H., am Filliesee b. DettuIll,
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MoorsteIle unter der Asse, Calvörde. - Bth. 6. Perig. meist
hellpurpurn, selten weiss, Lippe dunkler gezeichnet.
b. Laubb. 6-9; Deckb. kürzer als die Bth.
796. O. maculata L., geflecktes K. St. fest; B. gefleckt,
aus schlniilel'em Grunde verbreitert; Aehre anfangs kegelförm.,
dann cylilldri~ch. - 2l- Wälder, Wiesen, häufig. - Bth. 6, 7.
Per. helllila lJis weisslich. Lippe dunkler gezeichnet.
40G. Anacamptis Richard. Hundswurz.
797. A. pyramidalis Rich., pyramidenförm. H. Knollen
kugelig; B. zahlreich, die unteren grösser, lanzettlich. - 2J.
Sehr selteu. Nur auf einer Waldwiese im Rieseberge und am
Fallstein. - lith. 6, 7. Per. lebhaft purpurn, wohlriechend.
406. Gymnadenia R. Br. Höswurz. 4
798. G. con6psea R. Braun, fliegenartige H. Aehre
ziemlich locker, Sporn I1j2-2mal länger als der Fr. kn. - 21-
Trockne und nasse Wiesen, auch auf den I(alkbergen, zerstreut.
Hagenbruch , bei Schapen, '" eclrlel, Rieseberg , Asse, Elm, am
Pawelschen Holze, Helmstedt. - Bth. 5-7. Per. purpurlila.
Var. b) densiflora A. Dietrich. Aehre dicht, Sporn wenig
länger als der Fr. kn. So am Aderstedter Busche b. Pabstdorf.
407. Platanthera Richard. Kuckucksblume,
Waldhyacinthe.
799. P. bif61ia Reichenb., zweiblättrige K. Laubb. 2;
Sporn länger als der Fr. kn., fadenförmig; Staubbeutelfächer
parallel laufend. - 2'- Lichte Laubwälder, verbreitet. Pawel-
Behes H., Thuner H., Rautheimer H., Mascherodel' H., Lechl.
H., .Ass~, Oder, Elm, Rieseberg. - Bth. 6-7. Per. weisslieh.
. 800. P. chlorantha Custor, Wald-K. Wie vor., aber
dIe Staubbeutelfächer nach unten auseinandertretend. - 21-
M.it der vorigen, aber seltener. Buchhorst, ABse, .Oder, .Elm,
RIeSeberg. - Bth. 6, 7. Per. grösser, gelblichwelsB, LIppen
und Spornspitze grünlich (P. 1n011 tana Reichenbach).
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801. P. viridis Lindley, grüne K. Laubh. 2-4; Sporn
dick, .kegelförrn., viel "kürzer als der Fr. kn. - ~ Sehr selten.
Wiesen zwischen Danndorf und Neuhaus, an den elivesbergen
(Beling), im Reitlinge. - 1.1- Bth. 5, 6. Per. grünlich.
,
408. Ophrys L. Frauenthräne.
802. O. museifera HUdson, Fliegen-li'. - 2l. In lichtem
Gebüsch und auf" trocknen Wiel;cn (lpl' I\alkh('q.!,'c, verbreitet
aber nicht häufig. Nussl)crg", Lin(Jclll)crg, Paw('lHches H.,
Rautheimer H., Oder am schiefen Berge, l~hn. -- Bth. 5, 6.
409. Herminium R. Braun. Ragwurz.
803. H. Mon6rehis R. Br., einknollige H. .Laubb. 2,
meist ein drittes, kleines in der 1\1 itte des Hf,. - '!l- Nur im
Reitlinge auf der Herzbergswiese , ncucl'dingR vergehlieh ge-
sucht. - Bth. 6. Per. hellgclb.
410. Epipogon Gmclin. Widerbart.
804. E. Gmelini Riehard, blattloser"vV. Grnndachse
korallenartig verzweigt; St. nur mit un1fassenden Schnppenb.-
~ Sehr selten, nur im schattigen Buchen\valde des Elm bei
Königslutter. - Bth. 7, 8.
411. Cephalanthera Richard. Waldvögelein.
805. C. pallens Rieh., grossblumiges \V. Pfl. kah~; B.
Hingl.-eiförm.; untere DeckL. länger als die hellgel1>lichwelssen
13th. - '4 In Wäldern auf }{alk, nicht lüiufig. Pawelsches H:,
Lechlumer H., Asse, Oder, Elm. - Bth. 5, 6. (0. grandz-
flora Rab.)
806. C. ensif6lia Rieh., schwerthHtttriges W. PR. kahl;
B. schmal-Ianzettl.; Deckb. viel kürzer aiR die weisse Bth. -
~ Wie vor. aber weit seltener. (0. ..tXiphojJhyllun~ Reich.)
~07. C. rubra Rieh., rothes Vv~. }lfl. 0 herwärts kurz-
haarIg. Untere B. längt, obere lanzettl. - 2l. 'Vie vor. selten.
ARse, Oder (schiefer Berg), Elm üherDestedt, Dorm, Lichten-
berge. - Bth. 6, 7. Per. hellpul'purn, selten weiss.
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-112. Epipactis Richard. Sumpfwurz *).
a. Yorderes Lippenglied herz- oder eiförm., spitz, vertieft.
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808. E. latif61ia Allioni, breitblättrige S. St. b. gross,
länger als (lic Ht. glieder, auf den Nerven rauh; Höcker der
Lippe (anl Grunde) undeutlich oder glatt; Bth. gross, zahlreich,
in dieht(\l1 Trauhen. - 1J. 'Välder, Gebüsch, nicht häufig.
Pawelsehes 11., hinter Bortfeld, Itautheimer H., Asse, Ehn. -
Bth. 6-8. FOl'rnen: a) vil'idans Crantz. B. eif.; P. grünlich,
röthlieh überlaufen, wie oft die ganze Pfl. b) varians Crantz.
Schattenfol'm. B. länglich-eH'.; Per. grün.
809. E. rubiginosa Gaudin, braunrothe S. Wie vor.,
aber die Lippe mit ~ deutlichen, gekerbt- krausen Höckern;
Bth. klein, lneist wenig zahlreich in lockerer Traube. - 2J.
Nur am l~~lnl über }{llüitlingen. - Bth. 6-8. Pfl. und Bth.
meist dllnkelroth überlaufell.
810. E. microphylla Ehrhart, kleinblättrige S. B. ei-
lanzettl., kürzer als die St. glieder, meist glatt; Traube locker,
wenigbth. - ~ Selten. Asse, Elm (besonders am Herzberge),
Oder. - Bth. 6, 7. Per. röthlich weiss.
1.. VorderN; Lippenglied runiUich, stumpf, flach.
811. E. palustris Crantz, gemeine S. B. lanzettlieh.
Deckh. kürzer als die Bth. - ~ Sumpfwiesen , hie und da.
Hagenhruch (nur noch einzeln), vor Bexbüttel, bei Bienrode,
bei \Volfenhüttel, im Reitlinge , Aderstedter Busch, hei Pahst-
dorf. - Bth. 6-8. Aussere P. b. bräunlich-grün, innere röth·
lieh, an der Spitze weiss; selten Per. ganz weiss.
413. Listera R. Brown. Zweiblatt.
.. 812. L. ovata R. Br., eiblättriges Z. - 2J. Wälder, Ge-
b~Bche, Gräben, nicht selten. Pawelsches Holz, Veltenbe~ge,
Elkhorst Nussherg Lindenberg Lechlumer H., Aase, F~lm,
0 ' " . hder, Rieseberg. _ Bth. 5, 6. Per. grün, Lippe gelbhc .
-----
*) Den :3 erstell Arten wird unter dem Namen "Finkellkraut" zu·
mal im Elm sehr eifrig nachgestellt, da sie als vorzügliche "Mittel gegen
mancherlei Krankheiten gelten.
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414. Neottia Richard. Vogelnest.
813. N. Nidus avis Rieh., gemeines V. Grundachse
mit zahlreichen, dicken, dicht aneinander liegenden Wurzeln;
St. nlit 4-5 anliegenden Schuppenb. - 2J. Schattige Wälder,
zerstreut. Pawelsches Holz, Buchhorst, Lechlumer Holz, Elm,
Rieseberg, Dorm, Asse, Oder. - Bih. 5, 6.
415. Spiranthes Richard. Wendelorche.
814. 8. auetumnalis Rieh., IIerhst-W. Drehähre. - 1.1-
Grasige Triften. Sehr selten. Elm üher AmplclJen, TimmeJ'o'
laher Busch, am Rautheimer 11. früher InaHlienhaft, seit dem
Umbruch des Angers nur einzeln, ün Oder, I)ci IIchnstedt. -
Bth. 8-10. Per. weiss, aussen grünlich.
416. Sturmia L. Glanzkraut.
815. 8. Loeselii Reiehenb., Löseis G. Blühende PB.
mit 2 grünen Knollen und 2 längl., spitzl. B. - ~ Aeusserst
selten. Nur in wenigen Exemplaren unter der Asse und im
Rieseberger Torfstich. - Bth. Ende 5-7. Per. hellgrün.
417. Malaxis Swartz. Weichkraut.
816. M. palud6sa Sw., Sumpf ~ W. B. meist 3, eif. bis
länglich. - ~ Nasse Torfsümpfe , sehr selten. Nur zwischen
Torfmoos im tauben See und Bullenteiche. - 13th. 7, 8. Per.
gelbgrün.
418. Cypripedium L. Frauenschuh.
817. C. Caleeolus L., gemeiner F. B. 3-4, längl. eif.
bis lanzettI., längsfaltig. - 1.1- Schattige Laubwälder, auf Kalk,
selten und durch Ausroden leider immer mehr verschwindend.
Schiefer Berg im Oder, Rieseberg, sehr einzeln auf der Asse.-
Bth. 5, 6. P. b. bräunlich-purpurn, Lippe hellgelb, am Grunde
punktirt.
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43. Ordnung. Ensatae Endl.
103. Famüie. 11'itlaceae Jttss. Schwertlil'iengewäcltse.
,
419. Iris L. Schwertlilie.
818. I. Pseudacorus L., Wasser-So B. breit - schwertf.,
etwa ao lang alK der St. - ~ In Wassergräben, an Ufern,
häufig, z. B. itn ](nnne) und gegenüber an der Eisenbahn. -
Bth. 5, 6. P('r. hellgelh.
I. sibirica L., sil)jriRehe S. B. schmal-schwertf., kürzer
als Oer I-i) bill. St.; Per. hellblau, violett geadert - zunächst
sicher im 11 uy, konnte vielleicht im Gebiete noch gefunden
werden.
104. Fa1nil'ie. A.11ta'ryllidaceae A. Br. A.maryllis-
geuJächse.
1. Bth. mit einer glocken - oder becherförm. Nebenkrone. N(trcü;.~us.
420.
1 *. Bth. ohne Nehenkrone glockig, weiss, an der Spitze grünlich.
Lencqiunt. 421. '
420. Narcissus L. Narcisse.
819. N. Pseudonarcissus L., gelbe N. B. scharf-gekielt;
St. zus. gedrückt 2 kantig. _ ~ Buschige Wiesen, Grasgärten,
sehr selten. Nur im Steterhurger Klostergarten, aber daselbat
zahlreich. - Bth. 3, 4. Per. hellgelb; Krönchen dottergelb.
421. Leucojum L. Knotenblume, Schneeglöckchen.
.82~. L. vernum L., grosses Schneeglöc~chen. B...2-3,
q~elt .. hneal, kürzer als der St. - 2l. SchattIge Laubwalder,
nIcht selten. Pawelsches 11., Rautheimer H., Asse, EInl, Oder
u. S·w. - Bth. 2-4. Per. weiss, an der Spitze grün.
k" (Galanthu8 nz'valü; L., das eigentliche Schneeglöckchen,
Ommt b. uns nur in Gärten und aus denselben verwildert vor).
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44. Ordnung. Coronariae Endl.
105..Fa,nilie. Liliaceae D. c. Lilienge1vitchse.
1. Stbgf. 8; Bth. grün, einzeln, endständig, \,on 4-f) e!f()rm., quirlst.
B. umgeben; Fr. eine schwarzhlaue Brpn'. IJ(I,f'ls. 429.
1 *. Stbgf. 6, selten 4.
2. Perigon 6 zähnig o(ler 6-, selten 4 spaltig, weiss.
3. Per. tief 4 spaltig; Sthgf. meist 4; B. herzt'. lUajanthemum.
4a2.
3*. Per. 6zähnig; Sthgf. 6.
4. Perig. röhrenf(irm.; StlJgf. in der Mitte df'r H(.hrr ringefügt.
l~olygon(ttlt1)L 4:~O.
4 *. Per. gloekig; Stbgf. am Grunele der }Whre ('ingefiigt. Con-
vallaria. 431.
2 *. Per. bis zum Grunde 6 theilig.
5. Griffel fehlend; Narbe B lappig; Stb. heutel aufrecht; Bth. gelb.
TuUplt. 422.
5 *. Griffel deutlich vorhanuen.
6. B. des Per. zurückgerollt (bei unserer Art). L'ilium. 424.
6*. ß. des Per. aufrecht oder abstehend.
7. Bth. stiel gegliedert.
8. Griffel an der Spitze 3 spaltig; B. borstlieh ;. Per. glockig,
grünlich. Asparagus. 428.
8 *. Griffel ungetheilt; B. linealisch; Per. weiss. Anthe-
ricunL 425.
7 *. Bth. stiel nic1lt gegliedert.
9. Bth. in Trauben, Doldentrauben oder einzeln.
10. Bth. weiss oder grünlich (bei uns). Ornithogal'um.
426.
10. Bth. gelb. Gagen. 423.
9 *. Bth. in kugeligen Köpfchen oder Dolden, vor dem Auf-
l)lühen von einer trockenhäutigen Hülle umgeben.
Allium. 427.
422. Tulipa Tournefort. Tulpe.
T. silvestris L., wilde T. B. flach kahl· Bth. vor dem
Aufblühen überhängend. - ~ In Gras~ärten 'hie und da in
Folge früherer Cultur verwildert, z. B. am Okerufer bei der




a. Wurzel aus 3 nackten Zwiebeln zus. gesetzt.
821. G. pratensis Schultes, Wiesen-Go Grundständige
B. 1-2, lineal, gekielt; Bth; 1-5; Bth.stiele kahl. - 2j. Gras-
plätze, Arcker, häufig. Im Park (zahlreich), Pawelsches.Jfolz,
Oelper 11., l)amnlweg nach der Buchhorst , bei Wolfenbüttel
u. S. W. - Bth. 3-5.
b. WUI'Zf>l aus 2 aufr(lcht(ln, von einer gemeinschaftlichen Haut
um:·whlossencll Zwieoeln gebildet.
822. G. arvensis Schultes, Acker-G. Zwiebel rundlich;
Bth.stiele zottig; })(\1(10 grundständ. B. lineal, stumpf-gekielt;
Bth. 5--10. - 2J. Arckor, ziemlich selten. Weinberge, am
Lechlumer 11., hei J)pttum, unter der Asse. - Bth. 3-5.
, 823. G. spathacea Salisbury, scheidellförm. G. Zwiebel
elf.; Bth. stiele kahl; heide grundständ. B. lineal-fadenf.; Per. b.
stumpf; Bth. 1-5. - 2l- Feuchte WaldsteIlen, zerstreut. Pawel-
sehes H., Oelper H., Mascherodel' H., Weddeler Gemeindeholz,
Clivesberge, bei Bienrode, am häufigsten in der Buchhorst. -
Bth. 4, 5.
824. G. minima Schultes, kleiner G. Zwiebel eiförm.;
Bth.stiele kahl; nur 1 grundständ., lineales B.; Per. b. zugespitzt.
Bth. 1-7. - ~ Aeusserst selten. Bisher nur auf der Asse
zwischen deIn 'Virthshause und deIn J{uhlager und in Hecken
im Eichthaie, aber sehr einzeln. - Bth. 3~5.
c. Wurzelstoek nur von 1 festen, aufrechten Zwiebel gebildet.
. 825. G. Intea Schultes, gelber G. Grundst. B. einzeln,
hneal-Ianzettlich, flach, plötzlich mützenförm. zugespitzt. - ~
Ge,büsch, Wälder, Grasplätze, nicht selten. Okerufer. am Wehr
bel der Turnhalle l'awelsches II. Oelper H., Wall In Wolfen-
büttel u. s. w. - 'Bth. B-5. '
424. Lilium L. Lilie.
826. L. Martagon L., Türkenbund-L. ~. meist qui~lst.;~th. 3-10, traubig.-- 21- Laubwälder, verbreItet. Rauthelmer
.) Lechlumer H., Rieseberg , Elm, Asse, Oder. - Bth. 6, 7.
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Per. schmutzig - hellpurpurn mit dunkleren Flecken (in Gärten
versehiedenfarbig).
425. Anthericum L. Graslilie.
827. A. ram6sum L., ästige G. Schaft ästig; Kapsel
rundlich. - 2J. Sonnige, lichte Waldstellell, sehr selten. Nur
auf dem Fallsteine und an der Gren~e des Gebiets auf den
Calvörder Bergen (Beling). - Bth. 6-8. p(lr. weiss.
A. Liliago L., astlose G. Schaft einfach, Kapsel eif. -
1+ Wie vorige. Trotz der Angahen für das Gebiet äusserst
zweifelhaft (zunächst Harz, Magdeburg, Wesergebiet).
426. Ornithogalum L. Vogelmilch.
828. O. umbellatum L., doldeuhlüthige V. Bth. dolden·
traubig, aufrecht, langgestielt. - 4 Wiesen, Aecker, sehr
selten und einzeln. Grasgärten bei Danndorf (Beling), am
Walle hin und wieder, besonders zwischen d. Hohen- und Wenden-
thore, auch einmal auf Aeckern b. Dettum von mir gefunden.-
Bth. 5-6. Per. weiss mit grünem Rückenstreif.
o. nutans L., nickende V. Bth. in einseitswendiger
Trauhe, hängend, kurzgestielt. - 2J. Aus dem Orient, Zierpfl.
und verwildert, so in Tweten an der Gliesmaroder Chaussee
und bei Wolfenbüttel. - Bth. 5. Per. wie vor., grösser.
,
427. Allium .L. Lauch.
A. Perigon wenigstens oberwärt~ sternförmig.
:l. 8t. 3 kantig; B. flach; Bth. weiss, doldig.
829. A. ursinum L., Bären - L. - 2t. Schattige Laub~
wälder, zerstreut. Reitling, Oder, Halchter H.) Adlershorst bel
Gebhardshagen, I)estedt in Grasgärten , Gardessen an IIecken,
im Wohlde auf Wiesen. - Bth. 5. P. schneeweiss.
b. 8t. stielrund;. B. cylindrisch, röhrig; Bth. stand kugelig.
* 8t. und B. nicht aufgeblasen.
A. Bchoen6prasum L., Schnittlauch. Staubf. zahnlo~,
pfriemlieh. - ~ Gebaut (wild zunächst im Bodethale). - Bt ·
6, 7. Per. lila-rosenroth.
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A. ascalonicum L., Schalotte. Innere Stbf. am Grunde
stark verbreitert, 3 spitzig. - 2J. Geba~t. - Bth. 6, 7. P. lila.
** St. und B. unterhalb der Mitte bauchig-aufgeblasen.
A~ Capa L., Zwiebel. Zwiebel niedergedrückt, kugelig;
Bth. stIel etwa 8 mal so lang als die Bth. - 21- Gebaut. - Bth.
6-8. Per. grünlichweiss.
A. fistulosum L., Winter-Z. Bth. stiel 3-4mal so lang
als die Bth. - 2J. Gebaut. - Bth. 7, 8. Per. grünlichweiss.
B. Per. mehr oder weniger glockenförmig.
a. Innere Stbf. am Grunde verbreitert, jederseits mit 1 Zahne.
o Zähne der Stbf. kurz und stumpf.
A. sativum L., Knoblauch. Zahlreiche sitzende Neben-
zwiebeln ; B. lin., flach; Dolde zwiebeltragend. - 21- Gebaut. -
Bth. 7, 8. Per. röthlichweiss. Var. b) Ophioscorodon Don.
Perlzwiebel. Nebenzwiebeln rundlich-eiförm.
00 Zähne der Stbf. fadenförm., oberwärts oft zus. gedreht.
A. Porrum L., Porree. B. flach. - 2J. Gebaut. - Bth.
6-8. Per. rosa.
830. A. vineale L., Weinbergs-L. B. halbstielrund oder
fast stielrund ; Dolde zwiebeltragend; Stbf. länger als das P.-
~ Trockne Hügel, Aecker, sehr selten. Bisher nur am Zucker-
berge (Scheller, Beling). - Bth. 6-8. Per. purpurn.
b. Stbf. sämn1tlkh ungezähnt, theilweise mit dem Perigon verwachsen.
831. A. oleraceum L., GemÜse-L. B. schmal-lin., deutlich
rinnig; Dolde zwiebeltragend; Stbgf. etwa so lang als d. Per.-
2J. Wald - und Wegränder, Gebüsche, sehr zerstreut. R~uth.
H., Mascheroder 11., Lucklum, Nussberg, Münzberg, Chves-
berg. - Bth. 7, 8. Per. grünlich, hellroth überlaufen.
A. carinatum L. B. ziemlich breit, Stbf. länger als das
Perigon, an mehreren 'Orten angegeben, bleibt für das Gebiet
sehr zweifelhaft (zunächst sicher bei Holzminden).
428. Asparagus L. Spargel.
832. A. officinalis L., gebräuch1ic~er S. - ~ Hi.e und
da auf sandigen Triften wohl nur verWIldert. Bel B. In un-
geheuren Mengen gebaut. - Btb. 6, 7. Per. grünlichgelb.
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429. Paris L. Einbeere.
t:
833. P. quadrifolius L., vierl)liittrige Ji~. - ~ Schattige
Wälder, zerstreut. Pawelsches H., Maschcroder 11., Lechlumer
H., Rieseberg , Elm, Od~r, Veltenberge. - Bth. 5, 6. Fr.
schwarz. Giftig.
430. Polygonatum Tournefort. Weisswurz.
834. P. officinale L., Salomonssiegpl. St.. kantig; Bth.
zu 1 oder 2; Per. oberwärts bauchig-, kahl; Htbf. kahl. - ~
Lichte Laubwälder, sehr selten, nur am Fal1stc\in. - Bth. 5, 6.
835. P. multiflorum Allioni, vielblüthige W. St. stiel-
rund; Trauben 3-5 htll.; Perigon unterwärts bauchig, an den
Spitzen der Zähne nehst <leu Sthf. hehaart. - 2J. "'ie vorige,
verbreitet. Pawelsches 11., l\lascheroder 11., Querunler IIolz,
Butterberg, Jtieseberg, Asse, Elm, Oder. - 13th. 5, G.
431. Convallaria L. Maiblume.
836. c. majalis L., gemeine M. - '4 Laubwälder, über-
all häufig, z. B. Pawelsches IIolz, Buchhorst, Asse. - Bth. 5.
Per. weiss.
432. Majanthemum Weber. Schattenblume.
837. M. bif61ium Schmidt, zweiblättrige S. - ~ Wäl~er
und Gebüsche, lueist mit der vor. - Bth. 5, 6. Perigon WeISS.
10(). J!u/lnil1te. (}olclticaceae D. O. Zeitlose~
geu,ücIMi;e.
433. Colchicum Tournefort. Zeitlose.
838. C. auctumnale L., Herbst - Z. Im Herbst kommt
nur die Bth. röhre hervor, im Frühjahr wachsen die längI.-
lanzettl. B. aus und kommen mit der Ji'r. über den Boden. -
2J. Sehr selten. Nur auf Wiesen zwischen Gardessen und
Abbenrode, hinter der Buchhorst , bei Broitzem und bei Helm-
stedt. - Bth. 9, 10. Sehr giftig. Off. Se1nen Colchic1~.
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107. Fa1n 1ilie. J'lt1lcaceae Bartl. Binsengewächse.
1. Kapsel 3 fächerig; B. rinnenförm. oder walzlich-pfriemlich. Juncus.
434.
1 *. Kapsel 1 fächerig; B. flach, oft behaart. Luzula. 435.
434. Juncus L. Binse.
A. Spirre trugseitenställdig, indem das untere Hüllb. aufrecht steht
und als eine Fortsetzung des St. erscheint; Halme pfriemlich,
-t# blatt- und knotenlos.
a. Dichtrasig ; St. 2-4 mlli dick; Spirre vielbth.
* St. sehr fein gerillt, mit zus. hängendem Mark erfüllt.
839. J. conglomeratus L., geknäuelte B. Spirre ge-
drängt; Kapsel gestutzt; Staubb. 3. Grifl'elrest auf einer kleinen
Erhöhung stehend. - 2l- Feuchte Triften, Gräben, häufig, z. B.
Hagenbruch, Maschwiesen. - Bth. 6-8.
840. J. e:ffü.sus L., ßattrige B. Spirre locker; Kapsel
an der Spitze eingedrückt; Griffelrest in d. Vertiefung stehend,
sonst wie vor. -- 2j. Mit vor., z. B. Maschwiesen, Bullenteich,
Rühme, Leiferde.
841. J. diffüsus Hoppe. Spirre locker, Stbb. 6; Kapsel
abgerundet, stachelspitzig , Schuppen glänzend; Mark zuweilen
etwas unterbrochen. - 2j. Mit den Eltern, sehr selten. Zwischen
Rüningen und Leiferde, hinter St. Leonhardt. - Bth. 6-8.
(J. effusus X glaucus.)
** St. stark gestreift, graugrün, mit fächerig-unterbrochenem Mark.
842. J. glaucus Ehrhart , meergrüne B. Spirre locker,
Kapsel stumpf-3 kantig, stachelspitzig ; Staubb. 6. - 21. Gräben,
feuchte Triften, gemein. - Bth. 6-9.
b. Etwas kriechend, daher locker; St. fadenförm., 1 mm dick.
. 843. J. filiformis L., fadenförmige~. St. gras~rün;
SpIrre wenigbth.; Staubb. 6; Kapsel kugelIg. - 2j. Wl~sen,
selten. Försterwiese am Pawelschen H., Rand de$ BullenteIchs,
Wiese vor dem Sandberge hinter dem tauben See. - Bth. 6, 7.
Perigon bleich.
B e r t r a m, Flora. von Braunschweig. 15
226 107. Juncaceen.
B. Spirre deutlich endständig.
a. Halme hlattlos; B. grundständig.
844. J. squarrosus L., sparrige B. B. starr, abstehend,
linealisch; Bth. in endständ. Trugdolde mit ungleichlangen
Aesten. - ~ Torfige Orte, I-Iaiden, verbreitet. Wieee vor
Bienrode, am Bullenteiche, Butterberg, Thune, Schapen, Helm-
stedt u. s. w. - Bth. 6-8.
845. J. capitatus Weigel, kopf'l)lüthige B. St. dünn;
grundständ. B. borstlich; Bth. in ein endständiges oder in 2-3
übereinandergestellte Köpfchen zus. g-edrängt; 1)er. h. langzu-
gespitzt , länger als die Kapsel. - 8 Feuehte, kahle Stellen.
In der Nähe noch nicht beobachtet, dagegen bei 0810ss unweit
Fallersleben (Dr. Schrader). - Bth. 6-U.
b. Halme heblättert.
* B. schmal-lineal, oft borstenf. und rilluig ouer flach, aher nie
stiel rund.
o Bth. gebüschelt, Büschel verschieden angeordnet.
846. J. supinus Moench, niedrige B. St. zart; B.
borstenförm.-rinnig; Köpfchen nackt oder von kleinen B. büscheln
schopfig; Per. b. kürzer als die stachelspitzige Kapsel. - ,2J,
Sümpfe, torfige Wiesen und Gräben, nicht häufig. Riddags-
hausen, Schapen, Bienrode , Butterberg, zahlreich beim Torf·
stich rechts hinter Meinholz. - Bth. 7-10. Abarten: b) uli-
gin68us .Rth. St. niederliegend und wurzelnd. c) fluitans Lmk.
St. fluthend, oft sehr lang.
00 Bth. einzeln, sitzend ouer kurz-gestielt, meist etwas entfernt
von einander, in Wickelähren ouer Trugdolden gestellt.
§ Ausdauernd mit kriechend. Wurzelstock. St. zus. gedrückt; .
B. schmal-lineal, rillnig; Per. b. stumpf, braun luit grünem MittelstreIf.
.. 847. J. compressus Jacquin, zus.gedrückte B. Per.b.
hochstens 0/3 SO lang als die fast kugelige Kapsel. - ~ Nasse
Triften, häufig. - Bth. 6-8.
848. J. Gerardi Loiseleur, Gerards-B. Perig. b. fast SO
lang als die elliptische Kapsel. _ 21- Mit der vor. aber nur an
salzhaItigen Orten, z. B. Salzdahlum, Wiese im Rautheimer H.,
AS8e, bei Querum u. s. w.
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§§ Einjährige Zaserwurzel. 8t. stielrund, oft fadenförmig; B. fast
borstenförmig, am Grunde rinnig; Per. b. stachelspitzig.
849. J. bufonius L., Kröten -B. Spirrenäste aufrecht.
P~rig:.b. l.anzettl., innere etwas, äussere meist viel länger als
dIe langlIche Kapsel. - 8 Auf feuchtem Boden, gemein. -
Bth. 6-10. Abarten: h) !asc1:culdtus Bert. Bth. zu 2-3 ge-
nähert. c) 1·a1'lci1·iu8 ])e1'rier und 8ongeon. Bth. oft zu 2-3
genähert; iiussere Perig. h. höchstens etwas länger als die am
Grunde deutlich verschmälerte Kapsel. So auf Salzboden bei
Salzdahluln und iIn Rautheimer H.
850. J. Tenageia Ehrhart , Sand - B. Aeste abstehend;
13th. entfernt; äussere Perig. h. höchstens etwas länger als die
kugelige Kapsel. Fr. kastanienbraun. - (0 Selten auf kahlem
Sandhodpll. Bei Rüpel' (1875), h. Sophienthal, Forstort Rühmer-
berge inl Wendhäuser Reviere (Beling). - Bth. 6-8.
** B. tneist stielrund, hohl, mit Querwänden, daher getrocknet
äusserlich gegliedert erscheinend.
1. Per. b. stumpf, gleichlang.
851. J. obtusi:florus Ehrhart, stumpfblüthige B. St.
am Grunde von blattlosen Scheiden umgeben, oben mit 1-3
langen B. Per. b. ohne Stachelspitze , so lang als die Kapsel,
weisslich. -' ~ Tiefe Sümpfe, Gräben, sehr selten. Dettumer
Bruch, z,vischen Kl. Stöckheün und Mascherode (Beling),
zahlreich in einem Graben am Fümmelser H. bei Wolfenb. -
Bth. 6, 7. Per. weisslich.
J. alpinus ViII. Aeussere Per. b. unter der Spitze stachel-
spitzig ,lneist kürzer als die Kapsel, dunkelrothbraun - auf
feuchtein Moor- und Sandboden, findet sich vielleicht noch im
nördl. Theile des Gebiets (sicher zunächst bei Celle).
2. Per. b. staehelspitzig, die äusseren stets spitz.
852. J. lamprocarpus Ehrhart , gemeine B. Perig. b.
gleichlang , innere stumpf. - 2j. Feuchte Wiesen, Gräben,
häufig, z. B. Hagenbruch , Riddagshausen, Bullenteich. -,Bth.
7, 8. Per. braunroth. Fr. dunkelbraun. Abarten: b) 'repens
!folte. St. kriechend, wurzelnd. c) fluitans Koc7~. St. fluth~nd,
In Gräben. d) 1nacrocarpus Dölt. Köpfchen wenIger zahlreIch;
Bth. grÖsser. So in Torfmooren.
853. J. silvaticus Reichard, Wald - B. Perig. b. lang-
zugespitzt, innere länger, an der Spitze etwas zurückgekrümmt,
15*
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kürzel' als die Kapsel. - ~ Mit der vor. häufig, z. B. am i
Bullenteiche, im Hagenbruche. Abart: h) 'Jlulcroccphalus Koch.
Köpfchen wenige, Bth. grösser.
J. atratus Krocker. St. h. auch frisch stark gestreift,
zus. gedrückt; Per. b. ungleich, so lang als die Kapsel, meist
glänzend schwarzbraun, - zunächst bei Magdehurg, könnte
auch im Gebiete gefunden werden.
435. Luzula Desvaux. Hainsilnse oder Marbel.
a. Bth. nieht in Aehren.
854. L. pilosa Willdenow, behaarte 11. B. breit-lineal.,
zur Bth. zeit so lang als der Bth. stiel; Spirrelläste fast doldig,
1-3 bth., nach der Bth. Ineist lurückgehog(}u. - ~ Wälder,
häufig, z. B. Buchhorst. - Bth. 4, 5. Per. kastanienbraun,
weiss-berandet..
855. L. albida D. C., 'weisRhlüthige H. H. schmal-lineal.,
zur Bth. zeit kürzer als der Bth. stiel; Bth. nleist zu 4 gehäuft,
in zus. gesetzter Trugdolde. - 2J. Trockne Wälder, ziemlich
selten. Lechlumer H., Asse, Elm. - Bth. [), 6. Per. weiss,
selten kupferröthlich (Var. '1'uuellft Hoppe).
b. Bth. in Aehren.
856. L. campestris D. C., gemeine H. - ~ Triften,
Wiesen, Wälder, häufig. Formen: a) genuina. Lockerrasig,
Spirre fast doldig, Aehren 1-5, die seitlichen zuletzt nickend;
Stbb. 2-6mal so lang ~ls der Faden. Per. dunkelbraun. -
Bth. 3, 4. h) 1nultijl()ra Lejeune. Dichtrasig , höher; Aehren
bis 10, alle aufrecht oder die' seitlichen zuletzt ahstehend; 8tb.-
beutel wenig länger als der Faden. - Bth. 4, 5. Per. hellbraun.
Hiezu 2, congesta l.Jej. Alle Aehrchen sehr kurz gestielt, ge-
drängt. c) pallcscens }Jers. Aehren länglich, zahlreich bis 20.




45. Ordnung. Glumaceae Juss.
108. Familie. Cyperaceae Juss. Schein- oder
Sauc1"g1"äset".
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1. Die einzelnen Bth. im Aehrchen mehr oder weniger deutlich 2 zeilig
angeordnet, zwitterig.
2. Aehren wenigbth., in einem Köpfchen; 3 Narben. Schoenus. 437.
2 *. Aehren vieJhth., in einer von mehreren B. umhüllten Trugdolde;
Narben 2 oder:J. Cyperus. 436. .
1 *. Die einzelnen Bth. im Aehrchen dachziegelig auf einander liegend,
die Aehrehen selbst zuweilen 2 zeilig angeordnet.
:~. Aehrchen sämmtlieh mit Zwitterbth., also hinter jeder Spelze
(Deeksehuppe) Pistill und Stbgf.
4. Statt des Perigons Borsten, welche nach der Bth. zeit in lange
weisse Haare auswachsen, so dass die Aehren wie Baum-
wollenflocken aussehen. Eriophorum. 440.
4 *. Borsten fehlen oder bleiben kurz, nie als weisse Wolle er-
scheinend.
5. Die untersten 3-4 Spelze oder Deckschuppen jedes Aehrchens
kleiner als die oberen; 2 Narben. Rhynchospora. 438.
5 *. Die untersten Spelze jedes Aehrchens grösser oder eben so
gross als die oberen; Borsten fehlend oder 6. Scirpus.
439.
3 *. Bth. eingeschlechtig, d. h. unter jeder Spelze befinden sich ent-
weder nur Stbgf. oder nur 1 Pistill. Die Aehrchen sind ent-
weder ganz männlich und ganz weiblich oder jedes Aehrchen
enthält männliche und weibliche Bth. zugleich. Fr. kn. von
einem Schlauch umgeben, durch dessen Oetfnung der Griffel
mit 2 oder 3 Narben hervorragt. Carex. 441.
436. Cyperus L. Cypergras.
857. C. flavescens L., gelbliches C. Narben 2; Bälge
hellgelblich mit grünem Kiel. - 8 Kahler Sand - und Moor-
hoden, sehr selten. Im Schiffgraben, bei Danndorf, am Wipper-
:~iche nach Eischott zu (Beling), früher auch beim Wenden-
urme. - Bth. 7 ---10.
858. C. fuscus L., schwarzbraunes C. Narben 3; Bäl~e
Schwarzbraun mit grünem Rückenstreifen (selten blass~elb mIt
braunen Streifen, C. virescens Hoffm.). - 0 WIe vor.
Schiffgraben im IJammer Bruche (Beling), bei Calvörde, früherb . ,
61 Scheppau. - Bth. 7-10.
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4;37. Schoenus L. Kopfriet.
859. S. nigricans L., sch,,~ärzliches K. PH. starr, blau-
grün; Köpfchen aus 5 -10 schwarzbraunen Aehrchen bestehend,
endständig. - 2J. Moorwiesen , sehr selten. Bisher nur in
wenigen Exemplaren unter der Asse. - Bth. 6, 7.
438. Rhynchospora V,ahI. Moorsimse.
860. R. alba Vahl, weisse M. J1:ndständige Spirre so
lang als ihre Hüllb.; Perig. borsten H-·13, rückwärts • raub,
höchstens so lang als die Fr. - 2J. TorfsiiIn pfe, lVloorboden,
sehr selten. Nur bei Bienrode und 7.wisehün IIelulRtedt und
Walbeck. - Bth. 7, 8. Bälge weiHslieh.
861. R. fUBca Roemer und Schultes, braune 1\1. Endst.
Spirre weit von ihrem untersten Ilüllh. überragt; l}er. borsten
5-6, vorwärts - rauh, viel länger als die Fr. - 2j. "Vie vor.
Einzeln am Butterberge, F'orstol't Rühmerberge (Wendhäuser
Revier, Beling), ziemlich zahlreich dicht hinter Meinholz rechts
auf dem Moor. - Bth. 6, 7. Bälge gelbbraun.
439. Scirpu8 Tournefort. Simse.
A. Bth. stiel nur 1 endständiges Aehrchen trageDd.
3. 8t. nicht fluthend und nicht verzweigt; Per. horsten vorhanden.
* Bth. stiele stiel rund ; Fr. nicht gerippt.
o Narhen 2.
862. S. palustris L., Slunpf-S. Ausdauernd, kriechend;
Bth. stiel ungestreift, ziemlich derb; Aehrchen spitz; Fr. am
Rande abgerundet; die unterste SpelJ'.e entweder das halbe
oder das ganze Aehrchen (S. uniglumis Link, als Art) u~·
fassend. - 2J. Sümpfe, Gräben, Ufer, nasse Triften, geme.ln,
z. B. Hagenbruch, Bullenteich, Itiddagshausen, die Form un'tgl.
gern auf Salz, wie bei Salzdahlum und im I-tautheimer H. -
Bth. 5-8. (Hele6charis p. R. Br.)
863. B. ovatus Roth, eiförmige S. Einjährig, dicht·
rasig; Bth. stiel fein - gestreift weich· Aehrchen stumpf; Fr·
scharfrandig. - 8 In abgelas~enen T~ichen, unbeständig und
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selten. Bei Riddagshausen oft zahlreich , Neuhaus bei Vors-
felde. - Bth. 7, 8. (Heleocharis ovata. R. Br.)
00 Narben 3.
864. S. paucifl.6rus Lightfoot, wenigblüthige S. Aus-
läufer treibend; Bth. stiel ungestreift; Scheiden blattlos; Perig.-
borsten rückwärts - rauh, höchstens so lang als die Fr. - 2l-
Nasse Triften, sehr selten. Mascherode , Aase, Oder, bei Bex-
büttel, Schiffgraben, am Wipperteiche (Beling). - Bth. 5, 6.
865. S. caespit6sus L., Rasen - S. Dichtrasig ; Bth. stiel
gestreift; oberste Scheide mit kurzer B. fläche; Perig. borsten
glatt, länger als die Fr. - 2l- Moorwiesen, selten aber gesellig.
Butterberg und Querumer H. - Bth. 5, 6.
** ßth. Rtiele 4 kantig; Fr. längsrippig.
866. S. acicularis L., nadelförmige S. Kriechend; St.
sehr fein und zart; Aehrchen längl.-eif. Narben 3. - 21- Selten.
In trocknen Teichen bei Riddagshausen und in einem Tümpel
zwischen Wenden und Thune. - Bth. 6-10.
b. 8t. fluthend, oberwärts oft gabelig-verzweigt. Borsten fehlend.
S. fluitans L., fluthende S. Nur in Gräben am Butter-
berge, seit mehreren Jahren aber vergeblich gesucht und
schwerlich noch vorhanden. - Bth. 7-10.
B. Bth. stiel mehrere Aehrehen trageJHl.
a. ' Aehrehen zu einer 2 zeiligen Aehre angeordnet; 2 Narben.
867. S. compressus Persoon, zUS. gedrückte S. Aehrchen
6- 8 bth.; Borsten 3-6, rückwärts-rauh. - ~ Sumpfige Wiesen,
selten. Unter der Asse, bei Rieseberg und Scheppau, wahr-
scheinlich weiter verbreitet. - Bth. 6, 7.
h. Aehrchen vielbth., gebüschelt oder in einer Trugdolde.
* Büschel oder Trugdolde scheinbar seitenständig , indem ~aR untcrf'te
aufrechte Hüllb. als eine Fortsetzung des 8t. erschemt.
o Aehrchen klein; Halm 3-15 cm lang.
868. S. setaceus L., borstenförmige S. Halm fadenförm.
Aehrchen zu 1-4 (meist 2); Hüllb. vielmal kürzer als .der
Halm; Fr. längsrippig. - 0 Feuchte Sandplätze, selten. 'Vlese
vor Bienrode , unt.er dp,ln Bntterberge auf elen Wiesen an der
Schunter, bei Rüper. -- Bth. 7-10.
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869. S. supinus L., liegende S. lIahn fltielrund; Aehrchen
büschelig-gehäuft, 1-10 (meist 5); Hüllh. fast so lang als ,der
Halm; Fr. querrunzelig. - (0 I\:ahler 'Schlammboden , sehr
selten. Nur bei Pabstdorf und I)edeleben (flampe). - Bth.
7-10.
00 Aehrchen grösser, in verschieden-lang ge~tielter Trugdolde.
Halm 1-2,5 m hoch.
870. S. .1acustris L., See-So Hpelze glatt oder sehr spar-
sam punktirt, Narben 3. - 21- Stehende uud fliessende Gewässer,
häufig, z. B. im tauben Sef\, in der Oker, bei Riddagshausen.-
Bth. 6, 7.
871. S. Tabernaemontani Gmelin, Tahernämontan's S.
Kleiner als vor., St. dünner; Spelzn punktirt. rauh; Narben 2.-
~ Wie vor., aber seltener und gern auf Salzboden. Aase (Salz-
quelle), Oder, bei WoIfenbütteI, bei Westerlinde (BeIing), bei
Scheppau, Vorsfelde, Calvörde. - Bth. 6, 7.
** Spirre deutlich endständig.
872. S. maritimus L., Meerstrands-S. Spirre vi~l kürzer
als die Hüllb.; Aehrchen gross, 1-2,5 cm lang. - 21- Gräben,
sehr selten. Nur in Chausseegräben zwischen Sa,lzdahlum und
der Zuckerfabrik, aber daselbst zahlreich. - Bth. 6-8. Var. b)
compactus Hoffl1~. Aehrchen sämmtlich sitzend. c) monostachys
Sonder. Aehrchen einzeln.
873. S. silvaticus L., Wald - S. Spirre sehr verzweigt;
Aehrchen klein, höchstens 6 mm lang, llleist zu 3-5 gehäuft.-
~ Sümpfe, Ufer, häufig, z. B. Eisenbüttel , Riddagshausen, an
der Sehunter. - Bth. 5, 6.
440. Eriophorum L. Wollgras.
a. Nur 1 pndständige Aehre.
874. E. vaginatum. L., scheidenförmiges W. - 2J. Torf-
moore, Brüche, nicht selten. Hagenbruch , taube See, Bullen-
teich, bei Bienrode, Butterberg. - Bth. 3, 4.
b. Aehrchen mehrere.
875. E. angustif6lium Roth, schmalblättriges W. St.
rundhch, Aehrehenstiele glatt. - ~ Wie vor.
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876. ~. latif61ium Hoppe, breitblättriges W. St.. 3 seitig,
AehrchenstIele fein rückwärts - rauh.· St. b. flach; Aehrchen
5-12. - 21- Wie vor.
877. E. gracile Koch., schlankes W. Feiner und zar~er
als vor.; St. b. 3kantig, kaum rinnig; Aehrchen 3-4· Aehrchen-
stiele filzig-rauh. _. 11- Moorsümpfe , äussserst selt~n. Nur im
Schiffgraben bei Pabstdorf. - Bth. 5, 6.
441. Carex Micheli. Segge.
I. An der Spitze des Halms ein einzelnes, nacktes Aehrchen.
878. C. pulicaris L., Floh·S. Aehrchen oberwärts männl.,
am Grunde weibl.; Fr. zuletzt zurü,ckgebogen. - 2l- Feuchte,
besonders mooriR'e Stellen, sehr selten. Zwischen Bienrode
und Bexbüttel, hinter dem Querumer Holze, bei Beierstedt
(Schatz). - Bth. 5.
879. C. dioica L., zweihäusige S. Zweihäusig; St. rund,
nebst d. B. glatt. - 2J. Moorwiesen, sehr selten. Nur b. Rocklum
und Rohrsheim, auch bei Calvörde (Beling). - Bth. 4, 5.
C. Davalliana Sm., von der vor. durch rauhe, 3kantige
Halme verschieden, ist, obschon von Lachmann als häufig be-
zeichnet, bis jetzt nicht im Gebiete gefunden.
11. An der Spitze des Halmes entweder eine aus mehreren Aehrchen
zusammengesetzte Aehre oder mehrere Aehren.
Abt h. 1. Homostachyae. Aehrehen mehr oder weniger gleich-
gestaltet, ährig, traubig, rispig oder kopfig angeordnet.
A. Aehren kopff. gedrängt, von 3 langen Hüllb. umgeben.
880. C. cyperoides L., cypergrasartige S. Dichtrasig.
Fr. lanzettlich, lang. geschnäbelt. - 1.'- Sehr selten, nur am
Schapenteiche hei Riddagshausen, in manchen Jahren massen-
haft, dann längere Zeit verschwindend. - Bth. 6-9.
B. Aehrchen traubig oder rispig angeordnet.
a. Wurzelstock kriechend (die Halme daher einzeln).
* Fr. scharf-gekielt, ungeflügelt.
881. C. disticha Hudson, zweizeilige S. St. länger als
die schmalen B.; Aehre am Grunde oft rispig, rostbrau~; mitt-
. lere Aehrchen männlich, die oberen und unteren meIst ganz
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weiblich; Fr. eiförm. - ~ Feuchte Wiesen, Gräben, nicht
selten, z. B. vor Rüningen rechts an der Chaussee in einem
Ausstich, hinter St. Leonhardf, "Viese im Rautheimer H. -
Bth. 5, 6.
** Kiele der Fr. geflügelt; Flügel am Hande rauh.
o Flügelrand gegen die Mitte der Fr. stumpfwinklig hervortretend.
882. C. arenaria L., Sand - ~. B. rinnig, starr; untere
Deckb. mit laubartiger Spitze, länger als d. Aehrchen; untere
Aehrchen weib!., mittlere an der Spitze münnJ., obere männl.;
Flügel etwas unter der Mitte der Fr. heginnend. - ~ Auf
Sand, besonders zwischen Bienrode und Querum verbreitet. -
Bth. 5, 6.
C. ligerica Gay, französische S. Wie vor. aber St. dünner,
B. schmäler, nur das unterste I>eckb. zuweilen mit kurzer
Laubspitze ; Aehrchen meist alle am Grunde männl.; Flügel
weiter an der Fr. hinabreichend , etwas früher blühend, -
dürfte sich noch unter der vor. finden.
o 0 Flügelrand dem Fr. rande ziemlich parallel.
88~. C. Schreberi Schrank, Schrebers S. IIalm - 0,3 m
hoch, viel länger als die aufrechten B~ Aehrchen dunk~lbraun,
meist 5, gedrängt, gerade. - 2j. Sonnige Hügel, trockne Wälder,
sehr selten. Südrand der Aase, bei Wolfsburg. - Bth. 4, 5.
884. C. brizoides L., zittergrasartige S. Halm O,3-0,6m
hoch; B. schlaff; Aehrchen gekrümmt, strohgelb; Fr. lanzettI.,
meist länger als die Spelze. - 2j. Feuchte 'Välder, sehr selten.
Nur im Elm (Gevensleber Gemeindeholz, Beling) und zwischen
Liebenburg und Salzgitter. - Bth. 5, 6.
b. Wuchs rasenförmig, Halme daher dicht stehend.
* Aehrchen an der Spitze männlich.
o Fr. planconvex, die untersten meist wagerecht abf;tehend.
885. C. vulpina L., fuchsige S. St. g-eflügelt -3 kanti~
mit vertieften Seitenflächen, sehr raub; Spelze rostbraun, ?el
der Schattenform (C. nemorosa Reb.) weisslich; Fr. deutlIch
6-7 nervig. - 2l- Feuchte Wiesen, Gräben, häufig, z. B. Pawel-
sches 1-1. - Bth. 5, 6.
886. C. muricata L., sparrige S. St. 3 kantig mit ebenen
Flächen, nur oberwärts rauh, aufrecht; Fr. am Grunde un-
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del~tlich - nervig oder nel'venlos; Spelze hellbraun, im Schatten
b~elcher und die .A.ehre mehr unterbrochen (C. netnorosa Lun~.
nztzer). Hahn 0,3-0,5 m hoch. - 1J. Wiesen, Gräben, ver-
breitet. Hagenbruch, beirn Pulverthurme, Gliesmarode, grüner
Jäger u. a. O. - Bth. 5, 6.
887. C. diVlilsa Goodenough, zerrissene S. Der vor.
sehr ähnlich, aber höher (0,5-1,0 m hoch) und die Halme über-
hängend, die Fr. mehr aufrecht abstehend; Fr. schlauch dünn-
häutig und nicht wie bei der vor. am Grunde schwammig-ver-
dickt. - '4 Sehr selten, nur im Rieseberge im Gebüsch an
der gr. Wiese und im Elm. - Bth. 5, 6. (C. virens L1nk.)
o 0 Fr. heiderseits gewölbt, aufrecht.
888. C. teretiuscula Goodenough, rundliche S. Halm
nur oben 3 kantig lnit etwas gewölbten Flächen; Aehren am
Grunde nleist rispig, Fr. nervenlos , am Grunde schwach ge-
streift, glänzend. - ~ Sumpfige, torfige Wiesen, sehr selten.
Im tauben See, anderwärts wohl nur übersehen. - Bth. 5, 6.
889. C. panniculata L., rispige S. Halm 3 kantig mit
ebenen ]'lächen, rauh; Rispe locker mit abstehenden Aesten;
Spelze hellbraun, breit silberwei.ss berandet; Fr. wie vor. -
~ Sumpfige Orte, zerstreut, z. B. Schapen, Dettumer Bruch.-
Bth. 5, 6.
C. paradoxa Willd., von der vor. durch f}--:-11 ner,:ige
Fr. und schmalberandete Spelzen verschieden, soll 1m GebIete
vorkommen. Ich sah ein EXenl!llar im Herbarium Scheller
ohne nähere Standortsangabe.
** Aehrchen am Grunde männlich.
o Aehrchen genähert ode nur wenig entfernt; St. nur unten beblättert.
890. C. leporina L., Hasenpfoten-S. Aehrc?en genähert,
zuletzt oval, fast 2 zeilig angeordnet; Spelze meIst he~lbraun,
s~ lang als die aufrechten, flügelig-berandeten, undeuthch-ner-
\lIgen Fr.; 8chnabel ziemlich lang, 2zähnig, am Rande rauh. -
'4 Wiesen, Wälder, gemein, z. B. IIagenbruch, Fasanenholz,
NUBsberg. - Bth. 5, 6. Var. argyrogl6chin Horn. Spelze
weisslich oder strohgelb.
891. C. stellulata Goodenough, sternförmige S. Aehr-
ehen 3-5, etwas entfernt rundlich; Fr. ungeflügelt, länger
aIR die Spelze, sparrig-, fas't sternförmig-abstehend, mit 2 zähnt
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Schnabel; B. schmal, starr, kürzer als der St. - 2J. Torfige
Wiesen, häufig, z. B. Hagenbruch , Bullenteich. - Bth. 5, 6.
(c. ech1~nata Murr.)
892. C. elongata L., verlängerte S. B. so lang als der
rauhe St., grasgrün; Aehrchen 8-12, genähert, länglich; Fr.
zuletzt abstehend, lanzettlich, nervig,. mit fast ungetheiltem
Schnabel, länger als die Spelzen. - ~ Sumpfige Stellen, zer-
streut. Riddagshäuser Teiche, Buchhorst. , Schape~bruch, in
Menge in der Bastie bei Bienrode. - Bth. 5, 6.
893. C. canescens L., weissgraue S. B. oft länger als
der nur oben rauhe St., graugrün; Achrehen 4-6, rundlich
bis oval, etwas entfernt; Fr. eiförmig, fein - gestreift, ziemlich
aufrecht; Schnabel kurr" kaurn ausgerandet. - ~ Moorwiesen,
häufig, in Menge z. B. im Hagenhruehe, Bullenteiche und
Schapenbruche. - Bth. 5, 6.
o 0 Untere 3-4 Aehrehen weit-entfernt, ihre Hüllb. den 8t.
überragend; St. his zur Aehre beblättert, schlaff, oft überhängend.
894. C. remota L., entferntährige S. Fr. aufrecht, läng-
lich, ungeflügelt, länger als die weisslichen Spelze. - 21- Wälder,
ziemlich häufig, z. B. Pawelsches H., Buchhorst , Mascheroder
H., Asse, Elm. - Bth. 5, 6.
Abth. 2. Heterostachyae I/'r. Aehrchen yerschieden gestaltet.
Endständiges Aehrchen männlich, seitenständige weiblieh ; seltener meh-
rere männliche oder das endständige an der Spitze weiblich.
A. Fr. ungeschnäbelt oder mit sehr kurzem, gestutztem Schnabel.
a. 2 Narben.
* Alle oder die unteren Scheiden netzfaserig-gegpalten; St. am Grunde
meist nur mit hlattlosen Scheiden.
895. C. stricta Goodenough, steife S. Graugrün. St.
steif, alle Scheiden netzfaserig , die unteren hellgelbbl'aun; Fr.
5-7 nervig. - 2j. Gräben, sumpfige 'Viesen, in tiefen Sümpfen
grosse Polster bildend, verbreitet, z. B. taube See, Riddags-
hausen. - Bth. 4, 5. Var. b) gracilis Wil1uner. St. weniger
steif, B. schmaler, Fr. fast nervenlos. So an der Eisenbahn
dem Kennel gegenüber, im Kaulenteiche in der Buchhorst , b.
Rieseberg.
8.96... C. caespitosa L., rasenförmige S. Gelblich· o~er
freudlggrun. St. schlaff, nur die unteren Scheiden netzfaserIg,
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dunkelpurpurn; Fr. nel'venlos. - 1J. Fruchtbare, feuchte Wiesen,
selten. Bei lYlelverode und Rieseberg. - Bth. 4, 5.
** Scheiden (meist) nicht netzfaserig gespalten; St. auch am Grunde
mit wirklichen B.
897. C. acuta L., spitzkantige S. Grasgrün; Ausläufer
kriechend; St. weit herab rauh; B. breit, trocken am Rande
oft zurückgerollt; unteres Deckb. meist länger als der Halm;
weib!. Aehren meist hängend, schlank cylindrisch; männliche
Aehren 2-3, Spelze spitzlich. - 2J. Gräben, Teichränder,
häufig, z. B. taube See, Riddagshausen. - Bth. 4, 5. Formen:
a) genuina. Breithlättrig, weibl. Aehren hängend; Fr. nervig,
so lang als die Spelze. b) stricttfolia Opiz. Wie vor. Fr.
kürzer als die lang zugespitzten Spelze. c) tr'l'costata Fr.,
schmalblättrig' , weib!. Af)hren aufrecht, auch die untersten
kurz-gestielt; Fr. länger als die meist stumpfen Spelze.
898. C. vulgaris Fries, gemeine S. Meist graugrün,
rasenförm. oder mit Ausläufern; St. nur oberwärts rauh; B.
Achmal , trock.en oft einwärts gerollt; unteres Deckb. meist
kürzer als der Halm; weib!. Aehren aufrecht, männl. I, selten
2; Spelze stumpf. - 2j. Wiesen, Triften, Sümpfe, gemein, sehr
formenreich. - Bth. 4-6. Hauptformen : a) tornata 1l1"
Kräftig; B. breit, flach, weib!. Aehren dick, zahlreich. b).jun-
cella Fr. Schlank· B. schmal, zlls.gefaltet, weibl. Aehren sehr
dicht; hiezu chlor~stächya Rchb. Spelze sehr kurz, fast ganz
VOn der Fr. verdeckt, daher die Aehrchen fast rein grün.
e) tU1fosa ]1'l,J'. Schlank; untere Scheiden etwas netzfaserig;
B. schmal, Torfsümpfe.' d) 8tolonije'ra Hoppe. Pfl. niedrig,
stark kriechend. So an trocknen Stellen.
b. 3 Narben.
* Weibliche Aehl'en sitzend, stets aufrecht; :Fr. kurzhaarig.
o Unterstes Deekb. laubartig, nicht trockenhäutig.
899. C. pilulifera L., pillentragende S. l?ichtrasi~; St.
zur Fr. zeit herabgekrümmt; weibliche Aehren dlcht-gedrangt;
unterstes Deckb. aufrecht. - ~ Trockne Waldplätze , häufig,
z. B. Fasanenholz. - Bth. 4, 5.
900. C. toment6sa L., filzfrüchtige S. Kriechend; St.
auf~echt; weibliche Aehren 1-2, etwas entfernt; unteres Deekb.
meIst wagerecht- abstehend. - ~ Feuchte WaldsteIlen, selten.
\ Nussberg, Schapen, Mascheroder H., Lechlumer H. - Bth. 4, 5.
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o 0 Deekb. troekenhäutig, h()chstens im Schatten einmal grün.
901. C. montana L., Berg-S. 'Vul'z()l faserig, dicht-
rasig; B. schlaff und weich, lebhaft gTün, zuletzt lällger als der
St.; Spelze stachelspitzig. - 2J. 'Välder, häufig. Asse, Haut-
heimer 11., Lechlumer H., Pawelsches II. - Bth. 4, 5.
902. C. ericetorum Pollich, lIaide-S. l\Iit Ausläufern;
B. steif, oberseits meist rauh, zuletzt viel kürzer als der St.;
weib!. Aehren 1-2, oval, genähert; Spfdzc vkL-eiförm., stumpf,
mit breitern , weissem lIautrande. - 2J. Sandhügel , zerstreut
aber gesellig, so am Münzherge und Buttprl)(lrge. - Rth. 3, 4.
903. C. praecox Jacquin, Fl'iihling-f;-S. St. und B. wi~
vor.; weibl. Aehren 1-3, die unterste oft et\\ras gestielt, fast
cylindrisch. Spelze eif., spitz, ohne od0r Init schmalem Haut-
rande (C. vel'na V1'll). - 2J. Hügel, H,aille, 'YäJder, häufig. Münz-
berg, überhaupt V01' dem \Vendenthorp, Pav/ülHches 11., Butter-
berg, Nussherg, Buchhorst. - 13th. 3,4. Ahart: b) umbrosa Host.
(== POlYr'1~hiza Wall1" und longlj61ia llost.) Ht, schlank, O,30m
hoch, B. fast eben sO lang. \Valdform. So Atzuluer 11., kurzes
Holz bei Runstedt.
** Weibliche Aehren, wenigstens die unteren gestielt.
o Die unteren DetkL. lauLartig; Fr. kahl.
904. C. flacca Schreber, n1eergrüne S. l\tIit Ausläufern;
männl. Aehren meist 2 (selten 1 oder 3), weibl. Aehren 2-3,
'cylindrisch, zuletzt nickend oder hängend; Fr. nervenlos, raub;
Deckb. nicht oder kurz - scheidig. - '4 Nasse ",Viesen und
Wälder, häufig. - Bth. 4, 5. (0. gla{tca Scop.)
905. C. panicea L., grossfrüchtige S. Männl. Aehre 1,
weib!. 2-1, aufrecht, cylindrisch, locker uud oft wenigbth.;
Fr. kugelig - eif., sehr gross, nervenlos , glatt; unteres Deckb.
lang-scheidig. - ~ Feuchte Wiesen, häufig. - Bth. 4, 5.
906. C. limosa L., Schlamm-So MännI. Aehre 1, weib!.
1-2, dicht und vielbth., lang und dünn gestielt, meist hängend;
Fr. mehrnervig, ZUS. gedrückt. - 2J. Sehr selten, nur im Torf-
moos des tauben See. - Bt.h. 5, 6.
907. C. pallescens L., blasse S. Gelbgrün. Mä~nlicb~
Aehre 1, keulenf., "reibl. 2-3, dichtbth., aufrecht oder nIckend,
Fr. glänzend, schwach-nervig, schnabellos; B. und die unteren
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Scheiden behaart. - '21. Wi~en, Wälder, häufig. Buchhol'st,
Rautheimer 11., Asse, Elm u. s. w. - Bth. 5, 6.
00 Deckb. scheidig, ohne B. fläche; Fr. kurzhaarig-.
908. C. digitäta L., gefingerte S. Bth. stiel schlaff, so
lang als die B.; weih!. Aehren 2-3, lockerbth. - ~ Schattige
Laubwälder, verbreitet. Rautheimer H., Lechlumer H., Asse,
Elm, Rieseberg. - Bth. 4, 5.
B. Fr. luit kürzerelll oder längerem 2 zähnigem Schnabel ; Narben 3;
Untere Deekb. laubartig.
a. Zähne des Schnabels gerade vorgestreckt; männl. Aehre meist 1.
* \Vcibl. Achren diehthth.; Sehnabel am Rande rauh.
o Weib!. Aehren entfernt.
.909. C. distans L., entferntährige S. Graugrün, dicht-
rasig. Weibliche Aehren meist 3, oval bis cylindrisch, weit
entfernt, meist hervortretend - gestielt; Schnabelzähne innen
mit kleinen Stachelchen ; Spelze spitz, stachelspitzig. - 21-
Feuchte Wiesen, zerstreut, gern auf Salzboden. Am Pawelschen
H., bei Salzdahlum, Thune, im Rautheimer H. - Bth. 5, 6.
910. C. fülva Goodenough. Hellgrün, lockerrasig oder
mit kurzen Ausläufern; weibliche Aehren meist 2, weniger
entfernt, ihr Stiel in die Scheide des Deckb. eingeschlossen
oder bei den unteren hervortretend; Schnabelzähne innen ohne
Stacheln; Spelze stumpflich. - 1+ Sehr selten. Bei Danndorf
und Neuhaus (Beling). Auf dem Moor vor Bexbüttel neuer-
dings vergebens gesucht. - Bth. 5, 6. (0. H01'nschuchiana
Hoppe.) .
o 0 WeiLl. Aehren (wenigstens die oberen) genähert.
911. C. flava L., gelbe S. Gelbgrün. Weibliche Aehren
2-3, das unterste meist hervortretend-gestielt; Fr. nervig, weit
abstehend, mit langem, schief -abwärts gebogenem oder ge-
knicktem Schnabel. Formen: a) vulga14 is Doll. St. steif, scharf-
kantig, länger als die breiten, flachen B.; weib!. Aehren alle
genähert. - 2J. Nasse Wiesen, hie und da. Rautheimer Holz,
Butterberg, Bexbüttel. b) lepidocarpa Tausch. St. schlaff,
S~umpfkantig, niedriger, länger oder so lang als die schmalen,
rlnnigen B.; unterstes weibl. Aehrchen oft weit abgerückt; Fr.
kleiner, kürzer-geschnäbelt. So bei Rieseberg. - Bth. 5, 6.
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912. C. Oederi Ehrhart ,. Oeders - S. Der vor. ähnlich
aber kleiner. St. meist kürzer als die sehr schlnalen B.; Fr.
klein, luit kurzem, gerade-aufgesetztem Schnabel. - 21- Moor-
boden, zerstreut. Am Schapenteiche, im Reitlinge, b. Bienrode,
Bexbüttel, Wenden, Thune, Rüper, Danndorf, Neuhaus. - Bth.
5, 6 oft 8-10.
** WeibI. Aehren lockerbth., zuletzt hängend; Schnabel glatt.
913. C. silvatica Hudson, Wald-So St. beblättert, glatt;
B. breit, flach; weibliche Aehren 3-6, die unteren sehr lang
(rauh-) gestielt; Fr. nervenlos. - 21- Sehattige Wälder, häufig,
, z. B. Pawelsches H., Lechlumer 11., }1~I1ll. -- Bth. 6, 6.
b. Schnabelzähne lineal, von t~ill;lIlder abstehend.
* Männl. Aehre 1, weibl. :1-6, langestielt, hängend.
914. C. Pseudocyperus L., cypergl'asähl1liche S. 8t.
rauh; B. breit, flach; Fr. länglich -lanzettl., abstehend, zuletzt
rückwärts gerichtet; Spelze lanzettlich bis lineal, raub. - ~
Sümpfe, Teiche, zerstreut. Bortfeld, Dettum, häufig in den
Riddagshäuser Teichen. - Bth. 5, 6.
** Männl. Aehren mehrere.
o Fr.. kahl, beträchtlich länger als die stumpflichen Spelze.
915. C. ampullacea Goodenough, ßaschenförmige S.
Halm stumpfkantig, glatt; Fr. fast kugelig, horizontal-abstehend,
'plötzlich verschmälert. - 21- Sumpfige Orte, ziemlich häufig,
z. B. Hagenbruch, Bullenteich u. s. w. - Bth. 5, 6. (C.10-
strata Witk.)
916. C. vesicaria L., Blasen-S. Halm scharfkantig, raub;
Fr. ei-kegelförm., schief-abstehend allmälich verschmälert. -
21- Wie vor., z. B. Kennel, Riddagshausen. -- Bth. 5, 6.
00 Fr. kahl, wenig länger oder kürzer als die zugespitzten Spelze.
917. C. paludosa Goodenough Sumpf-So Halm scharf-
kantig, rauh; B. scheiden oft netzfase:ig; weibl. Aehren 2-3,
au~recht, ~ännl. 2-3; Fr. zus.gedrückt, mehrnervig. - ~ Ufer,
Graben, verbreitet, Z. B. Teich vor dem grünen Jäger, aDl
Pawelschen H., Wiese vor dem Butterberge u. s. w. - Bth.
5, 6. Var. Kochiana D. O. Spelze lang-zugespitzt, doppelt SO
lang als die Fr. - So bei uns noch nicht.
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~18. .C. riparia Curtis, Ufer - S. Halm rauhkantig;
ScheIden nIcht netzfaserig ; weib!. Aehren 3-4, dick, zuletzt
oft hängend; männl. Aehren 3-5, mit fein stachelspitzigen
Spelzen; Fr. beiderseits gewölbt. - ~ Gräben, Sümpfe, zieml.
selten. Im Pawelschen H., Graben am Mascherodel' Holze. -
Bth. 5, 6.
919. C. nutans Host, nickende S. Halm glatt oder an
der Spitze etwas rauh; untere Scheiden netzfaserig ; weibliche
Aehren 2-4, sitzend, aufrecht, männI. 1-2. Spelze haarspitzig ;
Fr. ei-kegelf., beidorseits gewölbt, fein-rillig. - ~ Ufer, feuchte
Orte. Nur an den Riddagshäuser Teichen und am Pawelschen
Holze in wenigen Exemplaren von Beling aufgenommen.-
Bth. 5, 6.
o 0 0 Fr. behaart.
920. C. filif6rmis L., fadenblättrige S. St. rundlich,
oLerwärts unbeblättert. B. sehr schmal, rinnig, kahl. - ~
Tiefe Torfsümpfe , selten. Nur am Bullenteiche und tauben
See, aber daselbst zahlreich. - Bth. 5, 6.
921. C. hirta L., kurzhaarige S. St. stumpfkantig, ober-
wärts beblättert; B. mässig breit, flach, nebst den Scheiden
behaart; weib!. Aehren längl.-walzig, lockerbth. - ~ Feuchte
Orte, Wiesen, gemein. - Bth. 4-6. Abart: b) hirtaeforuds
Pers. Pfl. fast kahl, Fr. zerstreut behaart. So selten.
109. l?a1n,ilie. G1"atnineae Juss. *) Aechte- oder
Sitssg1~äset·.
1. Männl. und weibl. Bth. getrennt; männl. in endständ. Rispe, weibl.
in dicken seitenständ. Kolben. Culturpfl. Zea. 442.
1 *. Bth. zwitterlieh (selten daneben auch eingeschlechtige).. .,
2. Bth. spindel nicht verzweigt, also alU ~nde des .~alms eUle elnz,lg~
Aehre; die einzelnen Aehrchen In Aushohlungen oder .au
vorstehenden Zähnen der Spindel sitzend oder sehr kurzgestlelt.
*) Der AnfänO'er verwechsele nicht Aehre mit Aehrchen. Der
Deutlichkeit wegenO nenne ich die heiden das Aehrch~n am Grun~e
umgebenden Hüllh. untere und obere Kelchspelze , dagegen dIe
heiden Deckb., zwi~'chen denen die Bth. organe liegen "u nt e re und
obere Blüthenspelze".
Be l' t r a m, Plora von Braullschweig. 16
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Aehrengräser.
3. Aehrchen einseitswendig, 1 htli., oLlle Kelt. ~p('lze; B. steif, borstenf.
PB. dicht-rasig. Nel1·du.". 479.
3 *. Aehrchen nicht eillseitswendig, mit Kdl.spelzpn, meist mehrbth.
4. Aehrchen zu 2 oder :) auf einem A L~:ltze der Spindel, ent-
weder alle fruchthar (Ider die seitlichen dünn und taub.
Horde'urn. 477.
4*. Aehrchell einzeln auf (len Al)sätzpn der ~piJl(lel, mehrbth.
5. Aehrehen mit der schmalen Seite (dem RUcken) der Spindel
zugekehrt, 2 reihig angeol',lnet.
6. Aehrchen nlit 2 Keh. spelzPll. (Tlyce1'ia loliacea. 4t,7.
6 *. Aehrehen mit Ausnahmp dps cndstiintl. nur mit 1 Kch.-
l'pelze. I-JoUuUl. 47H.
5*. Aehrchen mit der brpiten Seite dpr Spindpl zu~ekehrt. .
7. Aehrehen kurzge~ti('lt, rOll pin:1I111pr g(·t rplwt, ~ 7.eilig, steif-
aufrecht oder sehJafl'-häng()1lI1. llrachypodium. 473.
7*. Aehrehen sitzend, gptlräng't.
8. Aehrehen 2 hth.; Kdl. sJlPlze pt'riemprlt'(;rm. Secale. 476.
8*. Aehrchen a-yielbth.; Kch.spelzp eiL Triticurn.47?
2*. Bth. spindel verzweigt, aher di(' ZW('ige oft sehr kurz, so dass SIe
erst beinl Umbie{ren oder Zpr(r]iC'dern der APllre erkannt werden.
Aehrchen also st~ts kUrzer oder 1än ("er O'e~t iel t.
9. An der Spitze des Halms stehen 2 (~ler ~11f'hrere Aehren fingerf.
PaniCu'rJL 443.
9 *. An der Spitze des Halms steht nur 1 Aehre oder Hispe (letztere
zuweilen aus Aehren gebildet). .
10. Zweige der Rispe so kurz, dass (leI' Btll. stand ~cheinhar eme
Aehre bildet *) ..
Rispenährengräser.
11. Aehrchen entweder mit einer Hülle von langen, scharfen
Borsten umgehen oder mit tauhen, nur aus Bth. spelzen
h.estehenden Aehrchen untermengt, welche das Aussehen
ellles kannnartigen Deekb. hallen.
12. Jedes Aehrchen von langen rauhen Borsten umgeben.
Setaria. 444.
12*. .Jedes Aehrchen am Grunde mit 1 so~enanntetl kammf.
Dcckh. CynosurU8. 471.
11 *. Hispenähre ohne solche Borsten oder Deck h.
13. ß. scheiden nicht bis auf den Grund aufgesehlitzt.
14. Rispenähre einseitswendig, hart, fast 2 zeitig, wenig über
die B. scheiden her\'orr;;gend. b'fclerocltloa. 465.
14 *. Rispenähre allseitswendig, oft lavendelhläulich;. äu~sere
Bth. spelze an der Spitze 5 zackig. Sesler'la. 455.
18*. B.scheiden bis auf den Grund aufgeschlitzt.
*) Die hier etwa nicht aufzufindenden Gräser siehe unter 10*.
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15. Ae~re dieht walzenförnl., selten etwas gelappt; Aehrehen l.hth.
16. h.~h ..~pelze mn Grunde verwachsen; Aehl'chen gegen die Spitze
I11n verschmälert, nieht 2 spitzig, oft begrannt. Alopecurus.
447.
16*. Kch.spelze alU Grunde nieht verwachsen, an den Rändern
weisshäutig, am Kiele gewimpert od. rauh; Aehrchen 2 spitzig,
ohne Granne. ])hleuJn. 448.
15 *. Aehre locker-straussförm. oder gelappt oder die Aehrchen einzeln,
nienlals die Aehre gleielllnässig dicht-walzenförm.
17. Aehrchen lnit nur 1 Zwitterbth.; ausser den sehr grossen und
unglekhen Keh.spelzen noch 2 begrannte Nebe'-nspelze (ei-
~elltli('h Ansätze zu 2 unteren Bth.) , welche grösser sind
als die eigentlichen unbegrannten Bth. spelzen. Antho-
xauthU1JL 446.
17 *. Aehrdwll 2-viell)th.
18. Aeussere Bth. spelze grannenlos. Koeleria. 456.
t H:/:. Aeussere Bth. sl)('lze mit einer geraden Granne.
1n. Uranne (lllbpringt auf deul nücken der Bth.spelze. Avena.
4Hl.
1H*. Granne entspringt aus der Spitze der Spelze.
20. Zartes Gras mit loekeren Rispenähren und einseits-
wendigen Aehrchen. Festuca scz·uroides. 472.
20 *. Kräftigere Gräser mit 2 zeilig angeordneten steifauf:"
rechten oder schlaft'-hängenden Aehrchen. Brachy-
podium. 473.
10*. Zweige der Rispe deutlich, länger oder kürzer, einfach oder
wiederholt verzweigt, oft quirlförm. gestellt.
Rispengräser.
21. Jedes Aehl'chen enthält nur 1 Z\vitterbth.
22. Rispe entweder einseitig überhängend oder aus abwechselnd
gestellten kurzen Aehren (nicht Aehrchen!) bestehend. Statt
des B. häutchen~ weisse Haare oder ein brauner Fleck;
l\ch. spelze sehr ungleidl. Panz'cun~. 44~).
22 *. Rispe weller einseitig überhängend noch aus Aehren zus.-
gesetzt.
23. ßth. spelze um Grunde von Haaren umgeben (besonders
deutlieh im Fruchtzustande oder getrocknet zu sehen I),
länger oder kürzer begrannt; Hispe. ziemlich gross und
dicht, öfter lappig. Calal1~agl'08t~S. 451.
2:3 *. Bth. am Grunde nicht von Haaren umgebeI},
24. Aeussere 13th.spelze mit einer wenigstens 0,15 m langen
Granne. Stipa. 453.
24 *. Bth. unbegrannt oder mit weit" kürzer.~r Granne. .
25. Aehrchen yom Rücken her zUS. gedruckt, so dass dIe
Keh. spelze die breite Seite einnehmen; Kch. spelze
bauchig, grün, am Rück~n. ab~erundet; Bth. grannen-
los ; Rispe flatterig. J111hum. 452.
16*
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2.5 *. Aehrchen von der Seite her zus. gedrückt, so dass die Kch. spelze
(wenn sie vorhanden) die schmale Seite einnehmen.
26. Kch. spelze fehlen; Halmknoten mit weissen Haaren; B. scheiden
und B. ränder rückwärts sehr rauh. Wasserpfl. Uryza. 449.
26 *. Kch. spelze vorhanden; Rispe knäuelig-lappig, kräftig; .Kehr-
ehen etwa 4 mm lang, grannenlos. Grosses schilfartiges
Gras mit meist bunter Rispe. Phalaris. 445.
26 **. Kch. spelze vorhanden; Rispe oft gross aber zart, fein-ver-
ästelt; Aehrchen etwa 2 mm lang. Agrostis. 450.
21 *. In jedem Aehrchen 2 oder mehrere Zwitterbth.
27. Kch.spelzen (oder wenigstens eine derselben) fast so lang oder
länger als das ganze Aehrchen.
28. Entweder alle oder einzelne Bth. des Aehrchens begrannt;
Granne rückenständ., zuweilen sf'llr klein.
29. Granne klein, gekniet, im Knie bärtig, an der Spitze verdickt;
B. blaugrün, borstenförm. Corynepltorus. 458.
29 *. Granne weder iln Knie bärtig noch keulenförmig.
30. Nur einzelne Bth. des Aehrchens begrannt (selten eine
zweite obere, kürzere Granne).
31. Die obere rnännl. Bth. mit kurzer, gekrümmter oder
längerer, knieförm. Granne; die untere zwitterliche
unbegrannt. Kch. spelze etwa 4 rnm lang, viel länger
als die Bth. Holcus. 459.
31 *. Die untere Bth. begrannt; Aehrchen meist gross,
10 mln lang und länger.
32. Untere Bth. männl., lang begrannt, obere zwitterlieh,
grannenlos oder kürzer begrannt (zuweilen auch
noch ein Ansatz zu einer 3. Bth.); Keh. spelze un-
gleich. A1·rhenatheru.n~. 460. .
32 *. Beide oder 3 Bth. zwitterlieh, die untere begrannt;
Kch. spelzen fast gleich. Culturpfl. Avena. 461-
30 *. Alle Bth. des Aehrehens begrannt. Lauter Zwitterbth.
33. Aehrchen 2 bth. (selten noch ein behaartes Stielehen
als Ansatz einer a. Bth.), 2-4 mrn lang; untere Bth.-
spelze gestutzt 4 zähnig. Aira. 457.
33 *. Aehrchen 3-5 bth.; Bth.spelze 2 spitzig. Avena. 461.
28 *. Alle Bth. des Aehrehens unbegrannt.
34. B. häutchen fehlt, statt dessen eine Haarreihe ; Rispe schmal,
mit 4-12 Aehrehen; Bth. spelze 3 zähnig. Triodia. 462.
34 *. B. häutchen vorhanden, kurz; Bth. spindel unbehaart.
:i5. Rispe länglich - cylindriseh, zuweilen gelappt; Aehrch~n·
stiele sehr kurz; Aehrchen meist bleichgrün. Koelerza.
456.
35 *. Rispe sehr locker, oft traubig; Aehrehen auf längeren
Stielen nickend oder aufrecht, rothbunt. Melica. 463.
27 *. Keh. spelze meist viel kürzer als das Aehrchen, oft nur den
Grund desselben einhüllend.
36. Aehrchenspindel mit zuletzt schneeweissen, langen Haaren; statt
des B. häutchens Wimperhaare ; Aehrchen oft violett ange-
flogen. Hohes Schilf. Phragmites. 454.
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36 *. A~hchr~nspin~el kahl, nur bei Jlolinia kurz-rauhhaarig.
37. RIspenaste eInzeln, abwechselnd gestellt, knäuelförmige Büschel
von Aehrchen' tragend. Dactylis. 470.
37 *. Aehrchen nie geknäuelt; Rispenäste oft quirlig.
38. Aehrchen rund, fast herzförm., glänzend und bunt auf zarten
Stielen hängend. Briza. 464. '
38 *. Aehrchen länglich, lanzettlich oder lineal.
39. Aehrchen zus. gedrückt, auf dem Rücken scharf - gekielt,
grannenlos. Poa.
39 *. Aehrchen auf dem Rücken abgerundet mit ode ohne Granne.
40. Halm oben knoten- und blätterlos; Narben gef'arbt; statt
des. B. häutchens kurze Haare; Aehrchen klein, oft
violett, eine lange zUs. ~ezogene Rispe bildend. Mol i-
nia. 469.
40 *. Halm knotig; Narben ungefärbt.
41. B. scheiden nicht bis auf den Grund aufgeschlitzt, oft
fast ganz geschlossen; Bth. grannenlos ode begrannt.
42. Bth. Hpelze unbegrannt.
43. Aehrchen meist 2 bth., klein (etwa 2 mm lang),
oft violett; Fr. innen flach, ohne Furche. Zartes
Wassergras. Oatabrosa. 468•
. 43 *. Aehrchen mehrbth., meist gross; Fr. innen ge...
furcht. Grosse Wassergräser mit geschlossenen
Scheiden. Glyceria. 467.
42 *. Bth. spelze begrannt oder doch mit Stachelspitze ;
Griffel der vorderen Seite des Fr. kn. oberhalb der
Mitte eingefügt; Grannen unterhalb der Spitze der
Bth. spelze oder aus der Spitze selbst entspringend
(in let~terem Falle sind die oberen Reh. spelze
3 nervig). Brotnus. 474.
41 *. B. scheiden meist gänzlich offen; Griffel an der Spitze
des Fr. kn.; untere Kch. spelze 1-, obere 2 nervig,
hegrannt oder unbegrannt. Granne meist aus der
Spitze der Spelze entspringend, selten unterhalb der-
selben (alsdann ist dieselbe meist geschlängelt).
llestuca. 472.
1. Gruppe. Paniceen Kth.
442. Zea L. Mais, türkischer Weizen.
z. Mays L., gemeiner Mais. - 8 Ueberall gebaut.
Bth. 7-10.
443. Panicum L. Hirse.
922. P. sanguinale L., Blut-H. Aehren fingeri~, 4-:-6;
B. und Scheiden ziemlich lang behaart; Aehrchen langhch.
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lanzettlich. - 8 Sandige Aecker, Gärten, selten. Vor dem
Wendenthore mehrfach, zumal in den Gärten am 1Iasenvlinkel.-
Bth. 7-10.
923. P. glabrum Gaudin, glatte H. Aehren fingerig,
2-4; B. und Scheiden meist kahl oder etwas kurzhaarig ;
A.ehrchen elliptisch - eif. - 8 Wie vor., selten. Hinter dem
Nussberge , zwischen Bienrocle und Bexbüttel. - Bth. 7-10.
(P. filiforme Gke.)
924. P. Crus galli L., Hühner - 1L Bth. stand nicht
fingerförm., sondern aus zus. gesetzten, ,veehsel- oder gegen-
stände Aehren mit länger oder kürzer begrannten Keh. spelzen
gebildet. - 8 Aecker, Wege, häufig, 7J. B. an} IIagenbruche,
b. Riddagshausen, am l\Iittelwege, h. Oplper, Bienrode, \Volfen-
büttel. - Bth. 7-10.
P. miliaceum L., gerrleine I!. mit üherhängender Rispe,
findet sich hie und da einnlal eingeschleppt. - 13th. 7-9.
444. Setaria Palisot de Beauvois. Fennich.
925. S. viridis P. B., grüner:F. Borsten vorwärts rauh
(d. h. die Zähne aufwärts gerichtet); Bth. spelzen glatt, fein-
punktirt. - 8 Bebaute Or~e, gemein. - Bth. 6-10.
926. S. glauca P. B., fuchsrother F. Borsten ,vie vor.;
Bth. spelze querrunzelig ; Borsten zuletzt fuchsig. - 8 Wie
vorige.
927. S. verticillata P. B., quirlblüthiger F. Borsten
rückwärts rauh (Zähne abwärts-gerichtet); Aehre am Grunde
oft unterbrochen. - 8 In Gärten, besonders auf Mistbeeten,
sehr zerstreut und selten. - 13th. 6-9.
S. italica P. B"., I{olhen -F., von viridis durch dickere
unregelmässig lappige Hispcnähren verschieden, fand sich 1875
bei Mascherode verwildert.
2. Gruppe. Phalarideen Ktlt.
445. Phalaris L. Glanzgras.
928. P. arundinacea L., rohrartiges G. B. breit, steif,
am Rande raub. - 2J. Gräben, Ufer, Teichränder, häufig, z. B.
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bei Riddagshausen. - Bth. 6, 7. (In Gärten eine buntblättrige
Form ]J. picta L. "englisches Gras".)
446. Anthoxanthum L. Ruchgras.
929. A. odoratum L., gemeines R. Rispe dicht, die
Nebenspelze kaum länger als die fruchtbare Bth.; die Granne
der unteren die obere }{ch. spelze nicht überragend. - 2J.
Wälder, \Viesen, gemein. --- Bth. 5, 6. Wohlriechend.
930. A. Puelii Lecoq und Lamotte, Puels-R. In allen
Theilen kleiner. I{'ispe zieml. locker; Nebenspelze fast doppelt
länger aIR die fruchtbare Bth.; Granne der unteren nur Vs
länger a IR die obere l\ch. spelze. - 8 Bisher nur einmal
Juli 1873) von Dr. Drude am Zuckerberge gefunden.
;). Gruppe. Alopecuroideen Kth.
447. Alopecurus L. Fuchsschwanz.
a. Halm aufrecht.
931. A. pratensis L., 'Viesen-F. Ausdauernd. Kch. spelze
am Kiel zottig-gewimpert; Rispenäste 4-6 Aehrchen tragend. -
Wiesen, gemein. - Bth. 5, 6.
932. A. agrestis L., Acker-F. Einjährig. Kch. spelze am
Kiel schmal- geflügelt, sehr kurz gewiJnpert; ltispünäste 1-~
Aehrchen tragend. - Aecker, zerstreut, besonders auf Kalk.
Mascherode, Rautheim, Wolfenb., Dettum u. s. w. - Bth.6, 7.
b. Halm aufstrebend, gekniet.
933. A. geniculatus L., geknieter F. Staubb. hellgelb;
Granne etwa doppelt so lang als die I\:ch. spelze. - 8 Nasse
Wiesen, Gräben, zieml. häufig, z. B. Maschwiesen, b. Bienrode,
Riddagshausen. - Bth. 6-10.
934. A. fülvus Smith, rotbgelber F. Staub~. rothgelb;
Granne .die Keh.spelze kaum überragend. - 8 MIt der vor.,
besonders in ausgetrockneten Pfützen und Teichen, z. B. be~
Riddagshausen, Vordorf. - Bth. 6-10.
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448. Phleum L. Lieschgras.
935. P. pratense L., Wiesen-L., Timothee-Gras. Rispen-
ähre gleichförm. walzig; Spelzen quer-abgestutzt, am I(iel ge-
wimpert. - 2J. Wiesen, häufig. - Bth. 6, 7. Va1.. nod6sum
L. St. am Grunde knollig-verdickt.
P. Böhmeri Wib., mit beim Biegen lappiger Achre und
schief abgeschnittenen, am Kiel rauhen Spelzen, ist für das
Gebiet höchst zweifelhaft (sicher zunächst Magdeburg, östlicher
Harz, Celle).
4. Gruppe. Oryzeen Kth.
449. Oryza L. Reis.
936. O. clandestina A. Br., wilder R. Rispe abstehend;
Aeste schlängelig; Aehrchen gewimpert. I>ie Rispe bleibt
häufig in den B. scheiden versteckt und entwickelt sich nur
bei anhaltend warmer Witterung. - 2J. Wasserpfl. Nur am
Mühlenteiche bei Neuhaus (Beling). Ob noch jetzt? - Bth.
8-10.
5. Gruppe. Agrostideen Kth.
450. Agrostis L. Straussgras.
a. Untere Kch. spelze kleiner als die obere; Granne 4 mal länger als
d. Aehrchen.
937. A. Spica venti Palisot de Beauvois, gelll. Wind-
halm. - 0 Aecker, gemein. - Bth. 6-8. (A.pc1·a S. v. Adanson.)
b. Untere Keh. spelze grösser als die obere; Granne kurz oder fehlend.
938. A. vulgaris Withering, gemeines St.B. flach;
odere Bth. spelze vorhanden; B. häutchen kurz, abgestutzt; Rispe
auch nach der Bth. ausgebreitet. - 2J. Wiesen, Triften,
gemein. - Bth. 6, 7. Abart: b) stolonifera L. St. unterwärts
niederliegend, wurzelnd. So auf feuchtem Sandboden.
939. A. alba L., weisses St. Fioringras. B. flach; obere
Bth. spelze vorhanden; B. häutchen lang; Rispe nach der Bth.
zus.gezogen. ~ 2J. Wie vor. Abarten: b) gigantea Gaud.
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Hoch, B. breiter. So in Wäldern. c) prorepens G. Mey. St.
unterwärts niederliegend, wurzelnd; B. schlaff. So an Ufern,
auf feuchtem Sande.
940. A. canina L., Hunds-St. B., wenigstens die grund-
ständ., borstenf.; obere Bth. spelze verkümmert; B. häutchen
längl., gezähnelt; Rispe nach der Bth. zus.gezogen mit rauhen
Aesten. - 2.J. Feuchte, bes. moorige Wiesen, häufig, z. B. im
Kennel, b. Riddagshausen. - Bth. 6, 7. Kommt mit Granne
(pudica Döll) und ohne Granne (1n'utica Gaud.) vor.
4~)1. Calamagrostis Adanson. Schilf.
941. C. arundinacea Roth, Wald-Sch. Rispe schmal;
Haare im Aehrchen 4 mal kürzer als die Spelzen; Granne ge-
kniet, die Spelzen weit überragend. - 2l- Schattige Wälder,
sehr selten, nur im E~lm. - Bth. 6, 7. (C. silvatica D. C.)
942. C. lanceolata Roth, lanzettliches SchI Rispe breit,
locker; llaare im Aehrchen länger als die Spelzen; Granne
endständ., gerade, die Seitenspitzen der Bth. spelze kaum über-
ragend. - 2.J. Feuchte Wiesen, Gräben, verbreitet, z. B. bei
Riddagshausen, Lamme, im Kennel U. s. w. - Bth. 6, 7.
943. C. epigeios Roth, Land-Sch. Rispe steif-aufrecht,
breit, geknäuelt-lappig; Haare länger als die Spelzen; Granne
rückenständ., gerade, die Spelzen überragend. - 2J. Trockne
Wälder, sandige Ufer, häufig, z. B. Rautheimer IIolz, Asse,
Schapenteich, Nussberg u. s. w. - Bth. 6, 7. Rispe meist
violett. Abart: b) Hübner~'ana Rchb. Sehr graugrün; Aehl'-
ehen grün. Schattenform.
6. Gruppe. Stipaceen Kth.
452. Milium L. Flattergras.
944. M. eftü.sum L., genleines F. B. breit, weich, am
Rande rauh; B. häutchen lang; Rispe gross, sehr locker. - ~
SChattige Wälder, häufig. - Bth. 5, 6.
453. Stipa L.. Pfriemengras.
B. capillata L. haarförmiges P., soll im Lechlumer H.
gefunden sein was 'mir höchst zweifelhaft scheint; es dürfte
sich jedoch in' der Helmstedter Gegend finden. - Bth. 7, 8.
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7. Gruppe. Arundinaceen A~f,h.
454. Phragmites Trinius. Rohr.
945. P. communis Trin., gemeines R. St. sehr dick;
Rispe vor und nach der Bth. zus. gezogen. - 2.J. Ufer, stehende
Gewässer, gemein, z. B. bei Riddagshausen, Bienrode. - Btb.
7-9. Höhe bis 2,50m.
8. Gruppe. Se."lerie(J.n Ktll.
455. Sesleria Scopoli. Seslerie.
s. coerulea Arduino, blaue S. B. starr, schmal, plötzlich
in eine kurze Stachelspitze zus. gezogen, alU Dorm angegeben,
ist für das Gebiet sehr zweifelhaft (zunächst Ha-rz, Höxter). -
Bth.3-5.
9. Gruppe. Avenaceen Kth.
456. Koeleria Persoon. Kölerie.
946. K. cristata Persoon, kammförm. K. B. am Ran~e
rauh, alle oder nur die unteren mit ihren Scheiden kurzzottIg,
untere Bth. spelze kurz - gerade -begrannt. - 2.J. Trockne Gras-
plätze, nicht eben häufig. Butterberg, Rieseberg, Elm, Asse.-
Bth. 6, 7.
K. glauca D. C., graugrüne K. Durch kahle Aehre und
B. und unhegrannte Bth. spelze verschieden, in Kieferwäldern
und auf Sandhügeln wachsend, könnte vielleicht noch im Ge-
l)iete gefunden werden (sicher zunächst Magdeburg, Celle).
457. Aira L. Schmiele.
947. A. caespitosa L., rasenförm. Sch. Dichtrasig; B.
flach, oberseits sehr rauh; Granne etwa so lang als die Spelze.-
2.J.. Wiesen, Wälder, Gräben, gemein, z. B. Hagenbruch, Maseh-
Wlesen. - Bth. 6, 7.
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948. A. flexu6sa L., geschlängelte Sch. B. borstenförm.'
Granne die Spelzen weit überragend. - 21- Wälder, häufig:
z. B. Pa\velsches II., Rautheimer H. - Bth. 6, 7.
458. Corynephorus Palisot da Beauvois.
Keulengras.
949. C. canescens P. B., graues K., Silbergras. Dicht-
rasig ; B. horstlich, graugrün; Rispe vor und nach der Bth.
zus.gezogen, während der Bth. ausgebreitet. Aehrchen weiss..
grau oder violett - gescheckt. - 2l. Auf Sand, zumal vor dem
Wendenthore gemein. - Bth. 6, 7.
4;39. Halcus L. Honiggras.
. 950. H. lanatus L., wolliges H. St., Scheiden und B.
dIcht rauhhaarig; Granne einwärtsgekrümmt , die Spelze nicht
überragend. Aehrchen flaumig-, meist röthlich oder violettbunt,
im Schatten bleichgrün oder weiss. - 21- Wiesen, Wälder,
gemein. - Bth. 6-8.
951. H. mollis L., weiches II. Kriechend, mit Aus-
läufern; St. höchstens an den Knoten behaart; Scheiden kahl
oder die unteren locker- rauhhaarig; Granne gekrümmt, die
Kch. spelzen weit überragend. Aehrchen fast kahl, gelblich-
grün oder violett. - 1+ 'Väldür, selten. l)awelsches 11., (au
der Försterwiese), Dämme am Schapenteiche. - Bth. 7-8.
460. Arrhenatherum Palisot de Beauvois.
Wiesenhafer.
952. A. elatius' Mertens u. Koch, hoher W., französisches
Raygras. Rasenbildend, 0,60-1,25 m hoch. St., Scheide und B.
kahl. Rispe lang, üherhängend; Aehrchen zahlreich, glänzend,
bleichgrün oder weisslich. - 2J. Wiesen, häufig. - Bth. 6, 7.
Abarten: b) subhirs1tta Aschs. St. an und unter den I{noten
und untere Scheiden kurzhaarig. c) bulb6sun~ Sch1·ader.
IIalm am Grunde in 2-3 übereinanderliegende l{nollen ver-
dickt. So selten.
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461. Avena L. Hafer.
a. Aehrchen zuletzt hängend; Kch. spelze 5-11 nervig.
* Aehrchenspindel rauhhaarig, unter der Bth. gegliedert; Bth. bei der
Reife sogleich abfallend.
953. A. fätua L., Wind - oder Flug -lI. Rispe allseits-
wendig, horizontal abstehend; Bth. meist 3. - 8 Unter A.
sativa und anderen Feldfrüchten ziemlich häufig. - Bth. 6-8.
Abart: b) hybrida Pete1·n~. Bth. ganz kahl.
** Aehrchenspindel nur arn Grunde der 13th. bii8eheli~ - behaart oder
kahl; Bth. von der Achse nicht abgegliedert, erHt spät abfallend.
954. A. strigosa Schreber, Sand- oder l{auh-H. Rispe
einseitswendig , während der Bth. ausgebreitet; Bth. spelze an
der Spitze mit 2 borstenförm. Grannen. - (:) Einzeln und
selten unter A. sativa. - Bth. 6-8.
955. A. orientalis Schreber, .Fahnenhafer. llispe ein-
seitswendig, schmal, mit anliegenden Aesten; Spitzen der Bth.-
spelze unbegrannt. - 0 Gebaut und unter A. sativahäufig.-
Bth. 6-8.
956. A. sativa L., gemeiner H. Rispe allseitswendig,
horizontal-abstehend; Spitzen der Bth.spelze unbegrannt. - 8
Ueberall gebaut. - Bth. 6-8.
b. Aehrchen aufrecht; Keh. spelze I-B nervig.
o B. flach; Aehrchen wenigstens 4 rnrn lang.
957. A. pubescens HUdson, weichhaariger H. B. beider-
seits , nebst den Scheiden zottig; Rispe ästig, locker; Aeste
1-2 Aehrchen tragend; Aehrchen 2-3 bth. - 1+ Wiesen,
lichte WaldsteIlen, zerstreut, z. B. Lechlumer H., Asse, Oder.-
Bth. 5, 6. Abart: b) glabrcscens Rchb. Scheiden fast oder
völlig kahl. Selten.
958. A. pratensis L., Wiesen. H. B. und B. scheiden
unbehaart aber sehr rauh; Rispe zus. gezogen, traubig; Aeste
meist nur 1 (selten 2) Aehrchen tragend; Aehrchen 4-5bth. -
21- Trockne Wälder, selten. Rieseberg Eikhorst, Elm. -
Bth. 5, 6. '
959. A. flavescens L., gelblicher H. Rispe ausgebreitet,
längere Aeste 5-8 dreiblüthige Aehrchen tragend; Aehrchen
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4mnl lang. - 2j. Wiesen, Grasplätze, überall, obschon nieht
häufig. - Bth. 6 und 8-10.
o 0 B. zus. gerollt Lorstlich; Aehrchen klei n, 2-3 mm lang.
960. A. caryophyllea Weber, nelkenartiger H. Rispe
abstehend, 3 gabelig; Aehrchenstiele so lang oder länger als
die Bth. - 8 Trockne Plätze, Heiden, zerstreut. Vor dem
Rautheimer Holze, bei Gliesmarode, am Rieseberge u. a. O. -
Bth. 6. 7.
961. A. praecox Palisot de Beauvois, frühzeitiger H.
Rispe zUS. gezogen, ährenförm.; Aehrchenstiele kürzer als die
Aehrchen. - 8 Wie vor., zerstreut. Gr. Exercierplatz einzeln,
hinter dem tauben See, zwischen Bienrode und Bexbüttel, am
Rieseberge U. s. w. - Bth. 4, 5.
462. Triodia Palisot de Beauvois. Dreizahn.
962. T. decumbens P. B., liegender D. St. niederliegend,
beim Blühen aufsteigend; B. flach, gewimpert; Rispe schmal,
oberwärts traubig. - 2l- Waldränder , Wiesen, häufig, Z. B.
Hagenbruch, Butterberg, Asse, Elm. - Bth. 6, 7.
463. Melica L. Perlgrss.
963. M. nutans L., nickendes P. Aehrchen hängend
ode nickend, mit 2 Zwitterbth.; Rispe locker, oberwärts traubig;
B. häutchen kurz, gestutzt. - 2j. Wälder, gemein. - Bth. 5, 6.
964. M. uni:fl6ra Retzius, einblüthiges P. Aehrchen
aufrecht mit 1 Zwitterbth.; B. häutchen mit einem dem B.
gegenüberstehenden grannenartigen Anhängsel. - 2j. Wälder,
se.Heu aber gesellig, z. B. Asse, Pawelsches H., Lechlumer H.,
RIeseberg. - Bth. 5, 6. I
10. Gruppe. Festucaceen Kth.
464. Briza L. Zittergras.
965. B. media L., gemeines Z. B. häutchen ~~~r kurz,
gestutzt; Rispe aufrecht, Aeste glatt; Aehrchen herz-eIform., oft
bunt gescheckt. _ 2J. 'Viesen und Triften, überall. - Bth. 5-7.
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465. Sclerachloa Palisot de Beauvois. Hartgras.
S. dura P. B., genlPines II. - 0) Triftc'll, nur an der
Grenze des Gebiets, bei Schladen~ nicl1t sPltpu (El1gelhrecht).-
Bth. 5, 6.
466. Paa L. Rispengras.
a. B.häutdu·1l kurz, !!1'~tlltZt.
* Bth,sl'e\ze mit ;, :-;tarken :\('1'\','1),
966. P. pratensis L., 'Yipsf'1l - H. PB., lllit. Ausläufern.
IIalnl schwach - zus, gt·drüekt, glat f; Bt 11. R)H'lzt' durch zottige
Wolle verhuIH]eu. - ~ 'Yif'Sf'Il, Ur:ll"pliitzf', g('1l1Piu. - Bth.
5, 6. Fortucn: a) rul!Jltri .... J)(jll. B. flach, di(~ der Lauhtriehe
sehr lang'. 1)) lal(f'(ilia Koch. i\ipdrig-PJ', hI:illlichg-riiu; B. flach,
die der Lauhtriebe kürzer, allt· pk,tzlich iJl (·inc· Spitze zus.-
gezogen. c) angust'lj()lia 1.J. H. und Lallh1richc hOl'stenförm.
zus. gefaltet.
967. P. sudetica Haencke, Sutlpten-n. PR. rasig. Halm
und Scheiden Hach-zus.gedrüekt; B. zÜ'lnlieh breit, plötzlich in
eine kappenförm. Spitze zus. gezogen; Bt h. spelze mit rauhen
aber kahlen Nerven. - ~ Schattig-e 'Välder, sehr selten. N,ur
im Drömlinge bei Grafhol'st (Belillg), vermuthlich auch 1m
Elm. Abart: b) remota Fr. Hispenäste sehr verlängert, hängend.
So in Wäldern bei Helmstedt (Garcke).
** Keh. ~pelze llndeut lid. ;, lleryi~.
968. P. compressa L., zu~. gedrücktes H. Graugrün mit
langen Ausläufern. ~t. 2 sehnpi<1ig - zus. gp<1riickt, am Grunde
liegend; Rispe sclllnal-Iänglich 11lit rauhell ...\esten; untere Ae8t~
rn.eist zu 2. - 2j. Wipsen, Triften, Mauern. häufig, z. B. b;l
RHldagshausen. Abart: h) ]"lu'gilina llchb. IIöher (0,7-0, ),
Rispe grösser; Bth.spelz(· rauh aher nicht zottig.
~69. P. nemoralis L., Hain-H. St. au:recl~t, sti~.lrun:j
Auslaufer sehr kurz; H. schmal, sehr schlaft; Rlspe wahre
der Bth. abstehend, nach dersplhrn ZUR. g('zog('D; Aeste rauh. ~
2J. Wälder, GebÜiche, g-cn1ein, z. B. Pa~Telsches 11., Buchhors ,
Lechlumer 11. - ßth. 6, 7.
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b. B. häutchen wenigstens der oberen B. länglich, zugespitzt, nicht
quer ahgestutzt.
* Untere Rispenäste meist zu 1-2.
970. P. annua L., einjähriges R. Untere I{ch. spelze 1-,
obere 311ervig; Rispenäste weit abstehend. - 8 und 8 Uebe1'-
all das gelueinste Gras, das ganze Jahr blühend.
. P. bulb6sa L., zwiebeliges R. Beide I{ch. spelze 3nervig ;
RIspe stets ZUR. gezogen; Halm am Grunde zwiebelartig verdickt,
könnte inl Uebiete noch gefunden werden (zunächst sicher b.
Celle). - 13th. 5, G.
** Untere Hi:-;penäste meist halbquirlig zu 4-5 (selten 1-2).
971. P. trivialis L., gemeines R. St. nebst B.scheiden
etwas rauh; untere Bth. spelze mit 5 starken Nerven; oberstes
Halnlh. viel kÜrZfll' als seine Scheide. - ~ Fruchtbare, feuchte
Wiesen, häufig. - Bth. 6, 7 einige Wochen später als die ähn-
liche ]). protcnsis.
972. P. fertilis Hast, Sumpf-Re St. und Scheiden glatt;
Bth. spelze undeutlich 5nervig; oberstes Halmblatt so lang ode
länger als seine Scheide, der ne1noral'is sehr ähnlich, aber schon
durch das lange B. häutchen verschieden. - 2l. Grasige Ufer,
feuchte 'Viesen, zerstreut. Hagenbruch , Rühmer Wiesen,
Wettlenstedt u. V. a. O. - Bth. 6-8 (P. se1'otina Ehrh.).
467. Glyceria R. Brown. Schwaden.
973. G. spectabilis Mertens und Koch, Wasser -S.
Rispe sehr gross und dicht, Aeste vielährig, nach allen Seiten
abstehend, die untersten l1lit zahlreichen grundständ. Zweigen;
B.häutchen kurz, gestutzt. - 2l- Ufer, Gräben, häufig, z. B.
an der Oker, Schunter, Wabe, am Fasanenholze. - Bth. 6-8.
Aehrchen 6-101uln lang.
974. G. fluitans R. Br., ~lannagras. ltispe sehr schmal
und lang, oft unterbrochen, ihre Aeste alle nach einer Seite
gerichtet, die untersten mit einem grundständ. Zweige; Bth.
etwas entfernt, Bth.spelze spitzlieh; B.häutchen lang, zer-
schlitzt. - ~ Gräben, 'Viesen, gemein. - Bth. 6, 7. In fliessendem
Wasser fluthend aber seltener blühend..Abart: b) loUäcea. Godr.
Rispe fast einfach traubenförmig.
256 109. Gramineen.
G. plicata Fries, gefalteter S. Rispe breiter, nicht unter-
brochen, Aeste nach mehreren Seiten abstehend, die unteren
meist mit 4 grundRtänd. Z,,"eigen; Bth. sich herührend; Bth.-
spelze stumpf, sonst wie vor., - gern an Quellen' wachsend -,
dürfte sich im Gebiete noch findeIl.
468. Catabrosa Palisot da Beauvois. Quellgras.
975. C. aquatica P. B., 'Vasser-Q. l{ripchelld; St. auf·
steigend, glatt; l{,ispe rneist gross und locker rnit dünnen, weit
abstehenden Aesten. _. 2j. (xl'ähen, Schlaulnl. nicht häufig. Am
Fasanenholze , in Lehndorf, hei 'Veudebrüek, Eisenhüttel. -
Bth. 5-10.
469. Molinia Moench. Pfeifengras.,
976. M. coerulea M., hlaues Pf. Hellgrün; St. glatt,
seine unteren Glieder sehr kurz; B. schmal, ohen und RIß Hande
rauh; Rispe schmal. - 2j. Wälder uud 'Vi(~sen, zumal auf
Torfboden, häufig, z. B. Hagenhruch, Fasanenholz, Pawelsches
H. -'Bt.h. 7-9. Abart: b) arundhuicea Schrk. Höher, bis
1,5 m, Rispenäste aufrecht-abstehend. So in feuchten GebÜschen.
470. Dactylis L. Knaulgras.
977. D. glomerata L., gemeines K. Rispe aufrecht,
geknäuelt und lappig, selten ganz zus. gedrängt; untere Bth.-
spelze 5 nervig, am Kiele steifhaarig gewimpert. - 2j. "riesen,
Wälder, Gräben, überall gemein. - Bth. 5-7.
471. Cyno8urus L. Kammgras.
978. C. cristatus L., gemeines K. Halm glatt, aufrecht;
B. häutchen kurz; Rispe ährenförm., gedrungen; Granne kürzer
als die Spelze. - 2j. Wiesen, Triften, gemein. - Bth. 6-8.
472. Festuca L. Schwingel.
a. Bth. spelze stumpf; Fr. frei, ni<.:ht an die Spelze angewachsen.
979. F. distans Kunth, abstehender Sch. Wurzel faseri~;
Rispe locker; Aeste anfangs zus. gezogen, da.nn gleichmässlg
109. Gramineen. 257
abstehend, fruchttragende herabgeschlagen, untere meist zu 5·
Bth. spelze eiförm. -länglich. - 21- Nur auf Salzboden bei Salz~
dahlum, Salzgitter, Beyerstedt, Kiebitzdamm , Schöningen. -
Bth. 6-10. (Glyceria d. Wahlb.) ,
b. Bth. spelze lanzettl., oberwärts verschmälert ; Fr., an die Bth. spelze
angewachsen.
* AHe oder wenigstens die grundständ. B. borstenförm. zUS. gefaltet.
o 1 oder 2jährig; Granne länger als die B.th. ~pelze.
980. F. sciurofdes Roth, Eichhornschwanz-Sch. Halm
weit aus den B. scheiden hervorragend; Rispe meist traubig;
Aehrchenstiele dick oder an der Spitze keulenförmig. - Sehr
selten, bei Wettlenstedt, Velpke, Calvörde, anderwärts wohl
nur übersehen. - Bth. 6-10.
F. Pseudomyurus Soyer- Willemet, Mäuseschwanz"S,
Halm kaum aus der obersten Scheide hervorragend; Rispe lang
und schmal, ährenförm., meist etwas nickend, sonst' wie vor.,'habe
ich trotz Lachmanns Angabe "gemein" noch nicht im Gebiete
gefunden.
00 Mehrjährig. Granne kürzer als die Bth. spelze; Aehrchenstiele
kaum verdickt; B. häutchen kurz, 2 öhrig. '
1. Horst locker, viele Ausläufer treibend.
981. F. rubra L., rother Sch. Meist graugrün; St. steif,
glatt; St. b. meist flach; Aehrchen meist röthlich ode bräunlich
überlaufen. - 21- Wälder, Triften, Raine, sehr häufig. - ,Bth.
6, 7. Abart: b) villosa Koch. St.b. oft zus.gefaltet; Bth.
kurzhaarig.
2. Horst dicht-rasig, ohne Ausläufer.
982. F. heterophylla Lamarck, verschiedenblättriger Sch.
Grasgrün; St. schlaff, glatt; Grundb. sehr lang, schlaff; St. b.
flach, schmal-lineal. - 2J. Trockne Laubwälder und Gebüsche,
verbreitet, massenhaft im Rautheimer H., zwischen dem Stein-
bruche und der Salzwiese. - Bth. 6, 7.
983. F. ovfna L., Sch,af-Sch. B. sämmtlich zUS. g~~~ltet,
horstenf.; Rispe zus. gezogen, während der Bth. abstehend. -
2J. Triften, Wegränder, Wälder, gemein. - ~th. 6,.7...rormen :
a) 'Vulgaris Koch. Niedriger. B. dünn, meIst ~as~run; Bth:-
spelze kurz-begrannt. b) tenuif6lia Sibth. WIe vor.~ ,aber dIe
Bth.spelze unbegrannt, soz. B. im Fasanenholze. etdurtuseula·L.
B e r t ra m, Flora von Braunschweig. 17
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Höher; B. dick, grasgrün; Bth.spelze ziemlich lang begrannt.
d) glauca Lmk. B. bläulich-grün, steif. So im l\1ittelwege.
** Alle B. flach.
o B. häutchen länglich; Bth. spelze unbegrannt; Fr. kn. behaart.
984. F. silvatica Villars, 'Vald-Sch. St. aro Grunde von
weisslichen Niederb. umgeben, nebst den Scheiden etwas raub;
B. breit-lin., oberseits graugrün; Rispe groBs, Aehrchen zieml.
klein, 3-5 bth.; Bth. spelze 5 nervig mit vorspringendem Mittel-
und Randnerven. - 2J. Sehr selten. Nur im Elm. - Bth. 6, 7.
00 B. häutchen gestutzt; Fr. kn. kahl.
985. F. gigantea Villars , Rie~H~n - Sehe Bth. spelze mit
einer längeren meist geschlängelten Granne; Rispe über-
hängend. - 21- Laubwälder, Gebüsche, nicht selten, z. B.
Pawelsehes H., Asse, Rieseberg , Elm, Iielmstedt. - Bth. 7-8.
(Bromus giganteu.s L.)
986. F. arundinacea 8chreber, Rohr-Seh. PB. sehr
kräftig; Granne fehlend oder sehr kurz; Aeste mit 5-15 Aehr-
chen, Aehrchen 4-5 bth. - 4 Moorige \Viesen und Gebüsche,
Ufer, nicht selten, z. B. Riddagshausen, am Pawelschen Holze,
Wettlenstedt an den Flachsrotten, Rautheimer H. - Bth. 6, 7.
987. F. elatior L., hoher Sehe Granne fehlend oder sehr
kurz; untere Aeste meist paarweis , einer lang, 2-6 Aehrchen
tragend, einer sehr kurz mit 1-3 Aehrchen; Aehrchen 5-12
bth. - 21- Wiesen, gemein. - Bth. 6, 7. (F. pratensis Huds.)
Abart: b) pseudololiacea Fr. Rispe fast traubenförm., nur die
untersten Aeste mit mehr als 1 Aehrchen. Mit der Hauptform.
4"73. Brachypodium Palisot da Beauvois. Zwenke.
988. B. silvaticum P. B., Wald-Z. 'Vurzel faserig; St.
und B. schlaff; Aehre überhängend; Granne der oberen Bth.
so lang oder länger als die Spelze, öfter geschlängelt. - U
Wälder, häufig, z. B. Pawelsches H., Rautheimer H., Asse. -
Bth. 7, 8.
989. B. pinnatum P. B., gefiederte Z. Wurzel kriechen~;
St. und B. steif, Aehre meist aufrecht· Grannen kürzer als dIe
Spelze, steü. - 21-. Hügel, Waldrände;, Gebüsche, nicht selten,
z. B. Nussberg, Rauth. H., Lechlumer H., Rieseberg. - Bth. 6, 7.
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474. Bromus L. Trespe.
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A. Aehrchen anfangs stielrundlich, stets nach der Spitze schmälert
untere Kch.spelze 3-5, obere 7-9nervig; Bth.spelze unter der'
Spitze begrannt. .
a. B. scheiden fast stets kahl; Bth. bei der Fr. reife atwas entfernt.
990. B. secalinus L., Roggen - T. B. oberseits und am
Rande zerstreut behaart; Rispe gross, nach der Bth. über-
hängend; Bth. spelze bei der F·r.reife stielrundlich eingerollt.-
8 und 8 Unter der Saat, häufig. - Bth. 6, 7. Formen:
a) vulgaris Koch. Aehrchen kleiner, mit wenigen Bth.; Ränder
der Spelze an der Fr. sich nur berührend. b) multiflorus Sm.
Aehrchen grösser, mehrbth.; Spelzenränder an der Fr. sich
deckend und zwar: 1) gross'Us Desl. Spelzen kahl und 2, ve-
lut1~nu."l Seht'ad. Spelzen weichhaarig. , .
b. B. seheiden (wen. die unteren) oft auch die B. zottig ocler 'behaart.
13th. decken sich im Fruchtzustande dachziegelförmig.
991. B. m611is L., weiche T. Graugrün. Bth.8pelze
weichhaarig, mit über der Mitte einen stumpfen Winkel
bildenden Seitenrändern; Rispe aufrecht, nach dem Verblühen
zus. gezogen. - 8, 0 Wiesen , Wege, gemein. - Bth. 5, 6.
Abart: b) leiostachys M. und K. Spelze kahl, nur die Nerven
rauh. - Kleine PH. entwickeln zuweilen nur 1 Aehrchen.
992. B. racem6sus L., traubenförm. T. Gelblichgrün.
Bth. spelze kahl, mit bogenförm. Seitenrändern ; Rispe aufre'cht,
nach dem Verblühen zus.gezogen und etwas nickend. ~ e
Wiesen, Chausseegräben, ziemlich häufig, z. B. Mittelweg, Glies-
marode. - Bth. 5, 6. .
993. B. commutatus Schrader, verwechselte T.. Bth.- .
sl1elze kahl, ihre Seitenränder über der Mitte einen. stumpfe~
Winkel bildend; Rispe nach dem Verblühen locker, z,uletzt
überhängend. - 8 und 0 Meist auf etwas feuchten Aeckern,
hie und da, selten und unbeständig. - Bth. 5, 6.
994. B. arvensis L., Acker-T. Rispe abstehend, locker,
meist gross, aufrecht, zur Fl'.zeit etwas überhängend; Aehrchen
lineal-Ianzettl., oft violett überflogen, zart gestielt; obere und
untere Bth. spelze gleich-lang, während b. den 3 vorhergehenden
die untere länger ist. - e und 0 Lehmäcker, selten. Masche-
rode, Dettum, Hessen, sonst wohl nur übersahen. .,;-. Bth.' 6, 7.
17*
.260 109. (iralnineen.
B. Aehrchen von der Seite zus. gedrückt; untere Keh. spelze 1-, obere
3 nerYig; Bth. spelze aus der Spitze begrannt ouer stachelspitzig.
a. Nicht ausdauernd; Aehrehen an der Spitze am breitesten.
995. B. tect6rum L., Daeh - T. Halm oberwärts meist
weichhaarig ; Granne so lang als die Spelze. - 8 Wegränder,
Mauern, häufig, z. B. im Hasenwinkel. - Bth. 5, 6.
996. B. sterilis L., taube T. llalm ganz kahl; Aeste
lang, an der Spitze überhängend; Granne länger als die Spelze. -
8 und 0 Unbebaute Orte, Hecken, gemein. - Bth. 5, 6.
b. Ausdauernd; Aehrehen olJen sehmäler.
o Rispe ziemlich dicht, aufrecht.
997. B. inermis Leysser, unbegranllte 'f. rtlit Aus-
läufern. B. und Scheiden kahl; Bth. spelze stachelspitzig oder
ganz kurz begrannt. - ~ Waldränder , l)isher nur am Raut-
heimer H. und auf der Asse, anderswo wohl nur übersehen.-
Bth. 6, 7.
998. B. erectus HUdson, aufrechte T. Dichtrasig. Un-
tere Scheiden meist behaart; B. gewimpert; Granne etwa halb
so lang als ihre Spelze. - ~ Sonnige llügel, Wegränder, sehr
selten. Am Rautheimer H. und bei Helmstedt. - Bth. 5-10.
00 Rispe sehr locker, zuletzt überhängend.
999. B. asper Murray, rauhe T. Untere B.scheiden
und B. kurz-steifhaarig , obere oft kahl; Rispenäste mit 1-5
Aehrchen, die unteren mit 2-5 grundständ. Zweigen. - 21- \
Schattige Laubwälder, nicht selten. Rautheimer H., Masche-
roder H., Lechlumer H., Asse, Oder, Elm, Rieseberg, Pawelsches
H. - Bth. 6, 7. Abart: b) seroh·nus Beneken. Höher, aUe
Scheiden rauhhaarig, untere Rispenäste weit abstehend, nur
mit 1 grundständ. Zweige mit 5-9 Aehrchen. Mit der Haupt-
art, aber seltener und später blühend. Rieseberg.
11. Gruppe. Hordeaceen Kth.
475. Triticum L. Weizen.
1~. .T. vulgare Villars, gemeiner W. Keh.spelze
bauchIg, mIt vorspringendem Kiele; Fr. schmal gefurcht. -
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(1 C\Vinterweizen) 0 (~ommerweizen). Ueberall gebaut und
zwar in einer unbegrannten (T. hibernum L.) und begrannten
Form (T. aestivun~ L.). '
1001. T. repens L., Quecke. Ausdauernd; Kch.spelze
uicht bauchig, schwach-gekielt; Wurzelstock kriechend; B. ober-
seits rauh; Granne viel kürzer als die Spelze oder fehlend;
Aehre aufre.cht. - ~ Aecker, Hecken, gemein. - Bth. 6, 7.
Formen: a) genuinutn. Scheiden kahl. B. grasgrün oder grau-
grün (gZrtllCUln Döll). b) caesium Presl. Pfl. meist graugrün;
untere Scheiden rückwärts-rauhhaarig. Off. Rhizotna Graminis.
1002. T. caninum L., Hunds-W. Wie vor., aber nicht
kriechend; B. beiderseits rauh; Keh. spelze kurzoo, Bth. spelze
lang-hegrannt; Aehre überhängend. - ~ Waldränder, Gebüsche,
zerstreut. Mascheroder H., Rautheimer H., Oder, Asse, Elm,
Rie8eber~. - Bth. 6, 7.
476. Secale L. Roggen.
1003. B. cereale L., gemeiner R; - <:) und 0 Ueber-
aH gebaut. -- Bth. 5, 6.
477. Hordeum Tournefort. Gerste (mit Einschluss
von Elymus L.).
A. Aehrehen mehrbth.; Bth. spelze unbegrannt.
H. arenarium Ascherson, Strandroggen. Bläulich-
grau . weitkriechend . B. zuletzt zus. gerollt, starr; Aehrchen
meist 3 bth. weichha~rig, so lang oder länger' als die Kch.-
spelze. - 2t- Sandige Orte, sehr selten, nur bei Walle (~eyer­
ding), früher wahrscheinlich angesäet. - Bth. 6-8. (Elymu8
arenarius L.)
B. Aehrchen 1-, selten 2 bth.; Bth. spelze wel1igstensdesMittel~
ährchens begrannt.
a. Culturgersten, mit lang begrannten Aehren.
* Alle Aehrchen fruchtbaI' und begrannt, die Aehre daher 6- od.• ~eilig.
1004. H. vulgare L., gemeine G. Kch.spelze lineal·
pfriemenförm., mit der Granne so lang als die ,Bth. spelze ohne
Granne.-8 und 0 Ueberall gebaut.-Bth. 5, 6, 7. Formen:
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a) genuinum. Mittelährchen weniger gedrängt, anliegend, seit-
liche gedrängt, abstehend, die Aehre daher fast 4 kantig.
b) hexastichum, sechszeilige G. Aehrchen alle gedrängt, au-
stehend, die Aehre daher 6kantig.
** Nur das mitteiste Aebrchen fruchtbar und hegrannt, die beiden
seitenständ. männlich und grannenlos ; Aehre 2 zeilig.
1005. H. dlstichum L., zweizeilige oder Sommer-Go -
o Gebaut. - Bth. 6, 7.
b. Wilde Gersten, mit kurz hegrannten Aehren.
1006. H. europaeum Allioni, europäische G. {Jntere
Scheiden rückwärts zottig; Kch. spelze lineal· pfriemlich , raub;
Bth.spelze etwa halb so lang als ihre Granne; alle Aehrchen
sitzend. - 2J. Laubwälder, ziemlich Aelten. Pawelsche8 Holz,
Rautheimer H., Elm, Rieseberg. - Ht.h. 6-fi. (~J lYlltUS euro-
paeus L.)
1007. H. secali.num Bchreber, roggenartige G. Untere
Scheiden rauhhaarig; Kch. spelze grannenartig; Seitenährchen
kurzgestielt, männlich, - 2J. Auf Wiesen, verbreitet, gern auf
Salz, z. B. Salzdahlum, Scheppau, Schandelah, Thune. - Bth. 6-8.
1008. H. m~inum L., Mäuse-G. Scheiden kahl; Kch.-
spelze der Mittelährchen lineal-pfriemI., borstig-gewimpert; die
der Seitenährchen ungleich, das eine schmal-lineal, das andere
grannenförmig; Granne des mittleren Aehrchens wenigstens
15 mrn lang. - 8 und 0 Zäune, Wege, gemein. - Bth. 6-10.
478. Lolium L. Lolch.
a. Ausdauernd. Bth. spelze lanzettlich, krautartig-häutig.
1009. L. perenne L., englisches Raygras. St. glatt;
Aehrchen 8-10bth.; Bth.spindel glatt; Keh.spelze 11/ 2 mal so
lang als die ihm anliegende Bth. spelze; Bth. spelze unbegrannt
oder kurz stachelspitzig. - 2J. Wiesen, Wege, gemein, auch
häufig gesäet. - Bth. 6-10*).
1010. L. italicum A.. Braun, italienisches Raygras.
St. oberwärts rauh; Aehrchen zahlreich, 10-20 bth.; Bth. spindel
--'Ir) L. perenne bildet mit Pe8tuca elatior einen Bastard, Lolimn
'fe8tucaceum Lm1c. der sich auch bei uns zwischen .den Eltern auf
t'ruchtbaren Wiesen finden dürfte.
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rauh; l\ch. spelze die ihm anliegende Bth. spelze kaum über-
ragend; Bth. spelze begrannt oder unbegrannt (L. lnuticunt
D. C.). - 2l- Aus Süddeutschland, hie und da auf Rasenplätzen,
auch sonst hie und da, z. B. bei Oelper am Denkmale. -
Bth. 6-8. (L. lnultijl6run~ Llnk.)
b. Einjährig. Bth. spelze länglich, am Grunde knorpelig.
1011. L. arvense Schrader, flachsliebender L. Kch.-
spelze kürzer als die meist unbegrannten Bth.spelze. - 8 Nur
unter Flachs, sehr zerstreut. 1874 bei Querum, Mascherode,
Wettlenstedt. - Bth. 6-8. Abart: b) art~statuln DölZ. Bth.
begrannt.
1012. L. temuh3ntum L., Taumel-L. Kch.spelze so lang
oder länger als die meist begrannten Bth. spelze (ohne die
Graullen). - 0) Giftiges Unkraut unter dem Getreide, nicht
seltcn. - Bth. {;, 7.
479. Nardus L. Borstengras.
1013. N. stricta L., steifes B. DichtrJsig. 8t. nur am
Grunde beblättel't; B. schmal, borstenförmig, steif-aufrecht;
Aehrchen lineal-pfriemlich. - 2j. Auf Moorboden, Heidewiesen
und sandigen Triften, gemein, z. B. grosser Exercierplatz, Hagen-
bruch. - Bth. 5, 6.
2. Unterabtheilung. Gymnospermae.
46. Ordnung. (Joniferae Juss. *).
110. Famüie. Taxineae Bichlll·d. Taxltsgelvächse.
480. Taxus Tournefort. Eibe.
T. baccata L., gemeine E. Strauch oder mässiger Baum.
Wild zunächst im Harz und in den Wesergebirgen, bei uns
häufig in Gärten und Parkanlagen. - Bth. 3, 4. Giftig.
*) Zum leichten Bestimmen der häufiger hei uns angepflanzten
Coniferen möge folgende Tabelle dienen:
1. Zweige nur mit schuppigen, da('.hzie~elartig. sich deckenden B.
2. Zweige flachgedrückt. Th Ur} a L. Lebensbaum. .
3. Aeste in senkrechter Ebene verzweigt. T. o1'ientalis L.
3*. Aeste in wagerechter Ebene verzweigt. T. occidentalis L.
2 *. Zweige nicht flachgedrückt. Juni perus' L. Wachholder.
4. B. gegenständig, 4 reihig-dachziegelförm. J. Sabina L. Sade-
baum.
4: *. B. 3 quirlig, 3-6 reihig - dachziegelförm., verlängern sich im
2. Jahre zu kurzen, spitzen, oberseits bläulichweissen Nadeln.
J. virginiana L.
1 *. Zweige mit nadelförm. B.
5. Nadeln zu 3 quirlig, stechend-spitz. Juniperus conununis L.
5*. Nadeln einzeln oder zu 2-viele, bÜl:'chelig in einer Scheide.
111. Cupressineen.
111. Falnilie. CupresSilteae Bicha'l'd. Oypressell-
getvächse.
481. Juniperus Tournefort. Wachholder.
1014. J. communis L., gemeiner W. Meist Strauch;
B. in 3 zähligen Quirlen, pfriemenf., stechend, weit abstehend.
6. Nadeln im Herbste abfallend, meist zu 15-30 gebüschelt, an den
Johanni!:itriebpn einzeln. La r ix decidua Mill. Lärche.
6 *. Nadeln wintergrün.
7. Nadeln einzeln.
8. Frucht eine Beere; B. 2 reihig, flach, spitz aber nicht stechend,
obel'~('it" glänzend-dunkelgrün, unterseits matt gelblich-grün.
Taxus b'accata L.
8 *. Frucht ein Zapfen. Abies D. O. Fichte, Tanne.
9. Nadeln breitgedrückt, kammförmig, 2 zeilig gruppirt.
10. Nadeln ausgerandet, ob. hellgrün, uut. mit 2 weisslichen
Streifen.
11. Knospen nackt. Hoher Baum. Abies pectinata D. C.
Edeltanne.
11 *. Knospen mit dickem Harzüberzug. Kleiner Baum aus
Nordamerika, sehr wohlriechend. Abies balsami-
fera Michaux. .
10 *. Nadeln nicht ausgerandet, fein gesägt. A. canadenszs
POI'ret.
9 *. Nadeln zusammengedrückt - 4 kantig, rings um den Zweig
~estellt.
12. Nadeln klein, 12 rnrn lang" stumpf; junge Triebe sammet-
artig-filzig. A. nigra PoiIJ·. Schwarzfichte.
12 *. Nadeln gl'össer, 12-25 rorn lang, spitz; junge Triebe
kahl.
13. Nadeln grün. A. excelsa Poir. Gemeine Fichte,
Tanne.
13 *. Nadeln bläulich - beduftet, wohlriechend. A. alba
Poiret.
7 *. Nadeln mehrere in einer Scheide. Pi n us L. Kiefer, Föhre.
14. Kurzzweige mit 2 Nadeln. ,
15. Nadeln 3-5 cm lang, oberseits bläulichweiss, untersel.ts
hellgrün; Rinde des oberen Stammes rothgelb. P. stl-
vestr'is L. Weissföhre.
1!) *. Nadeln 3-15 cm lang, einfal'big dunkelgrün; Rinde dunkel.
16. Nadeln 8 --15 cm lang, stark, spitz; Zapfen 5 -8 cm
lang, scherbengelb, p~ n1:gricans Host. Schwar~-
kiefer.
266 112. Abietineen.
Fr. ähren C\Vachholderbeeren) reif schwarz, blauhereift. - In
der Nähe sehr selten, hie und da ein einzelner Busch, zahl-
reicher nördlicher in den Heidegegenden. - Bth. 4, 5. Off·
Fructus Juniperi.
112. Falltilie. .A.bietineae Bic1ttl/j9ll. Fic1lte'IlJ-
geu}äcltse.
1. B. zu 2-5 aus einer Scheide an Kurzzweigen. ]'hlll8. 4~2.
1 *. B. einzeln, immergrün, nicht an Kllrzzweigen. Ab,:es. 48;j.
1 **. B. büschelig zu 20-30, im Herbst ahfallend. l.1arix. 4~4.
482. pinus Tournefort. Kiefer.
1015. P. silvestris L., I<icfer, Fi.hrc. B. hlaugrün; dies-
jährige Zapfen auf eben so langt~m Stiele, gleich ]lach der
Bth. hakenförmig zurückgekrümmt. - p Ji~inzeln in Wal-
dungen oder in Beständen, z. B. Butterberg, Wendenthurm. -
Bth.5.
,
483. Abies Tournefort. Fichte, Tanne.
A. pectinata D. C., Edeltanne. B. kammförmig, flach,
ausgerandet, unterseits mit 2 weissen Linien. - $ Nur
einzeln hie und da gepflanzt. - Bth. 5. (Pinus Abies D'u
Boi.)
A. excelsa Poiret, 'gemeine F'ichte, Pechtanne. -
B. 4: kantig, stachelspitzig , dunkelgrün. - p Häutig gepflanzt,
auch in grösseren Beständen. - Bth. 5. (Pinus picea Du
Boi.)
t6 *. Nadeln ;)-4 (:m lang, stumpf. Zapfen 4-7 cm lang, zimmet-
braun. P. ~Iugh'Us Scop. Krummholz, Zwergkiefer.
14 *. Kurzzweige Init 3-5 Nadeln in der Scheide.
t 7. Junge Triebe rOllitbraun - filzig. Nadeln 5-8 cm lang. Z~pfen
aufrecht. Samen flügellos. 1). Cembra L. ZirbelnusskIefer,
Arve.
,)7 *. Junge Triebe kahl. Nadeln 10-15 cm lang. Zapfen hängend.
P. StrobU8 L. Weymouthskiefer.
112. Abietineen.
484. Larix Tournefort. Lärche.
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L. decidua Mill. , gemeine L. B. weich, ungleich
4 kantig, zahlreich an Kurzzweigen , sommergrün. - p In den
Alpen heimisch, hie und da gepflanzt, auch in grösseren Be-
ständen, z. B. im Elm. - Bth. 4-5. (PinusLarix L.)
Sporenpflanzen.
47. Ordnung. Hydropterides Willd.
11lJ. Familie. BltizocarlJeae Beich. Wurzelfr'Uchtler.
485. Pilularia V:aillant. Pillenkraut.
P. globulifera L., kugelfrüchtiges P. - B. lebhaft grün,
fadenförm., aufrecht. - ~ Auf schlammigem Grunde trockner
Teiche und Gräben. Sämmtliche bisherige Angaben über d~s
Vorkommen dieser Pfl. sind irrthümlich' dennoch dürfte SIe
im Gebiete noch gefunden werden (sicher zunächst bei Cella
und Hannover. - Fr. 8, 9.
114•.Fa'milie. Isoeteae B(l.'rtl. Brachsenkraut-
geu,'ächse.
486. Isoätes L. Brachsenkraut.
I. lacustris L., Sumpf-Be St. fehlend; B. pfriemlich , fa.at
durchsichtig, innen querfächerig-. - ~ tTnter dem Wasser. In
Seen. Soll im Schapenteiche bei Riddagshausen wachsen; Ich
habe jedoch vergeblich danach gesucht, bezweifle auch das
Vorkommen im Gebiete. Fr. 7, 9. (Sicher zunächst b. Celle.)
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115. Faul·ilie. liJ/copod1iaceae D. O. Bärlapp-
gewächse.
487. Lycopodium L. Bärlapp.
1016. L. inundatum L., Sumpf-B. Stengel kurz, am
Boden wurzelnd; B. fünfreihig, lin.-pfriem!., sparrig abstehend.
Früchte in dicht-dachziegeligen Aehren endständig. - 2J. Auf
feuchtem, meist sandigem Moorboden , zerstreut aber gesellig.
Sparsam am Butterberge, zahlreicher zwischen Bienrode und
Hexbüttel, hei Waggum, am Meerdorfer Holze.. Fr. 8, 9.
1017. L. complanatum L., flacher B. St. aus kriechen-
dem Grunde in mehre aufreehte oder aufsteigende, gleichhohe,
zus. gedrückte Aeste getheilt; B. schuppenförmig, spitz, vier-
reihig angeordnet, die der vorderen (oberen) und hinteren
(unteren) Reihe kleiner als die der seitenständigen Reihen;
Aehrchen 2-6, auf langen Stielen. - 21. Auf Heiden, unter
Nadelholz, selten. Am Meerdorfer Holze, im Lechlumer Holze
(Scheller) , auf dem Wohlde (ob noch jetzt?), bei Bodenstein
und bei Danndorf (Beling). Fr. 8, 9.
1018. L. clavatum L., keulenförmiger B. St. und Aeste
stielrund, ringsum mit pfriemenförm., in ein Haar auslaufenden
B. dicht besetzt; St. \veit kriechend; Aehren gestielt, meist
zu 2. - Wälder und Heiden, sehr zerstreut. Butterberg, Oder,
Helmstedt, Calvörde. - Fr. 7, 8. o.tf. Lycopodium (Hexen-
mehl).
48. Ordnung. Goniocaulae Bartl.
116. Familie. Equisetaceae D. O. Schacht~lhalme.
488. Equisetu.m L. Schachtelhalm.
a. Fr. ähren auf besonderen nicht grünen, einfachen Halmen, welche
im Frühjahr vor den grünen, unfruchtbaren Halmen erscheinen.
1019. E. arvense L., Acker-Sch., Duwock, Kannenkraut.
Fr. halm röthlich - hellbraun; Scheiden trockenhäutig - weis.slich
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mit 8-12 Zähnen. Unfruchtbarer St. grün oder grünlichweiss,
etwas rauh; seine Scheiden cylindrisch, oberw. etwas abstehend,
mit 10 und mehr Zähnen; Aeste aufrecht-abstehend, 4-5 kantig;
Astscheiden 3- 4 zähnig. - 21- Auf Aeckern, Wiesen, gemein,
seiner tiefen Wurzeln wegen ein höchst lästiges Unkraut. -
Fr. 4, 5. Aehre röthlichbraun. - Formen: a) pyramidale.
Aeste regelmässig nach unten sich verlängernd. Aecker. b)
nemorosum A. Br. Aufrecht, unten astlos, oben mit langen
horizontalen oder etwas hängenden Aesten. Wälder. c) de-
cumbt'lf-s 6. Mey. Niederliegend, langästig, wirr. Aecker. d)
campestre C. F. ScltMltz. Halm im Juni, Juli stets mit Frucht-
zapfen (von palu8t·re durch die 4 Astscheidenzähne zu unter-
scheiden)~
b. Aehren auf besonderen, anfangs nicht grünen, später grüne Aest.e
treibenden Halmen.
1020. E. silvaticum L., Wald -Sch. Scheiden des Fr.-
halms glockenförm., sehr gross, am Grunde grün, oberwärts
braun; Zähne zu 3-6 lanzettl., stumpfl. Lappen verschmolzen;
unfruchtbare Halme hellgrün, m. zierlich herabhängenden Doppel-
Quirlästen ; Aeste 4-5 -, Aestchen 3-4kantig. - 2J. Schattige
Wälder, zerstreut, zunächst in der Buchhorst. Fr. 5.
c. Aehren auf den grünen Halmen; besondere Fr. halme fehlen.
1021. E. lim6sum L., Schlamm-Sch. St. graugrün, wenig
rauh, frisch mit kaum fühlbaren (10-BO) Rippen; innere und
äussere Partie des St. nicht trennbar; Scheiden kurzcylindriscb,
anliegend, mit 15-20 3 eckig-pfriemlichen, schwarzen, schmal-
weissgerandeten Zähnen. Aehre kurz- und dick-gestielt. - .~
SÜlnpfe, Gräben, gemein, z. B. Hagenbruch. - Fr. 5, 6. Formen:
a) simplex. St. astlos oder mit sparsamen Aesten. b) fluviatile
L. St. vielästig und zwar Aeste kurz (brachycladum Döll.)
oder Aeste lang und dünn (leptocladu11t flöll.). Sehr selten
auch die Aeste mit Fr.ähren (polystachyum Willd.).
1022. E. palustre L., Sumpf-Sch. St. grün, gefurcht,
innere und äussere Partie leicht trennbar; Scheide grün (unt~re
schwärzlich), oberwärts trichterförmig; Zähne 6-10, 8eckIg-
lanzettlich mit breitem Hautrande . Aehre dünn· und lang-
t 'gestielt. - 21- Lästiges Wiesenunkraut , z. B. Hagenbruch. -
Fr. 5, 6. Formen wie bei vor.
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1023. E. hiemlLle L., Winter - 8ch. 8t. meist astlos
15-25 furchig, die Riefen scharf 2kantig; Scheiden cylindrisch'
meist anliegend, etwa so lang als breit; Zähne 15-24 lineal~
pfriemlich, grösstentheils abfallend, so dass man die Scheiden
meist nur mit stumpfen Kerben trifft; Aehre stachelspitzig,. -
2J. Feuchte Wälder, gern an Gräben, sehr zerstreut. Weddel,
Graben am Mascheroder und Pawelschen Holze. Fr. 5, 6 oder
7,8.
49. Ordnung. Filices D. C.
117. Jtu'1nilie. O.~lJnundaceae B. Brown. Bispenfarn.
489. Osmunda ,L. Rispenfarn.
1024. O. regalis L., Königsfarn. B. doppelt- gefiedert.
Fiederchen beiderseits 7-13, länglich, kleingesägt; fruchtbar~
Fiedern in endständiger Rispe. - ~ Feuchte Gebüsche, sehr
selten. Nur bei Riddagshausen und zahlreicher im Aderstedter
Busche bei Pabstdorf, auch zwischen Helmstedt und Walbeck
(Maass). Fr. 6.
118. Famüie. Ophioglossaceae B. Brown.
Natterzungengewäcltse.
1. Unfruchtbarer Theil des Wedels Jngetheilt. Ophioglossum. 490.
1*. Unfruchtbarer Theil des Wedels g~fiedert. Botrychium. 491.
490. Ophioglossum Tournefort. Natterzunge.
1025. O. vulgatum L., gemeine N. Unfruchtbarer Theil
des Wedels eif. bis längl.-eiförm., stumpf; Aehre mttist kürzer
als ihr Stiel. - 2J. Feuchte Wiesen, sehr selten. Nur auf der
Reitlingswiese im Elm (Scheller) und bei Rottorf unweit Königs-
lutter. (Krukenberg.) - Fr. 7.
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491. Botrycbium Swartz. Mondraute.
1026. B. Lunaria L., gemeine M. Fiedern des unfrucht-
baren, länglichen Blatttheils am unteren Rande halbmondförmig
ausgeschnitten. - ~ Trockne Wiesen, sehr selten. Nur im
Elm (ScheBer). Fr. 6.
119. Familie. Polypod'iaceae B. Bl'OUfft. Tüpfel-
farne.
1. Sporenhaufen nehlnen entweder nur den Hand des Wedels saumartig
ein oder bei schmaler Wedelfläche scheinbar gleichmässig deren
ganze Unterseite.
2. Der sporentragende Wedel einfaeh geHedert.
3. Unfruchtbare Wedel mit ungetheilten, gallzrandigen Abschnitten.
Blechnum. 499.
3*. Unfruchtbare Wedel mit fiederspaltigen Abschnitten. Stru-
thiopteris. 501.
2 *. Der sporentragende und unfruchtbare Wedel mehrfach gefiedert.
Pteris. 500.
1 *. Sporenhaufen sitzen auf der Fläche des Wedels in Gestalt zahlreicher,
besonderer, länglicher oder runder Häufchen.
4. Sporenhaufen wenigstens in der Jugend mit einem Häutchen
(Schleier) bedeckt, der oft früh verschwindet.
5. Sporenhaufen länglich, von einem am Nerven einseitig angewach-
. senen Schleier bedeckt, also an der Seite eines Nerven.
6. Wedel ungetheilt. Scolopendrium. 498.
6 *. Wedel gefiedert. Asplenium. 497.
5 *. Sporenhaufen rundlich, auf den Nerven oder am Ende der-
selben.
7. Schleier unter dem Sporenhäufchen befestigt und von einer
Seite über ~enselben hinaufgeschlagen , später undeutlich.
Cystoptertts. 496.
7 *. Schleier in der Mitte angewachsen. . .
8. Schleier kreisrund, am Rande ringsum frei. Asp~da.um.
494.
8 *. Schleier niereniormig, im Mittelpunkte und mit einer
niedergedrückten Falle angeheftet. Polystichum. 495.
4 *. Fr. häufchen auch in der Jugend ohne Schleier.
9. Wedelstiele am Wurzelstocke gliederartig befestigt, die älteren
an dieser Stelle ganz abgelöst ; Wedel überwinternd. Poly"
podium. 492.
9 *. Wedelstiele am Wurzelstocke nicht gliederartig befestigt; Wedel
einjährig. Phegopteris. 493.
119. Polypodiaceen.
~1-B1. Polypodium Tournefort. Tüpfelfarn.
273.
.102~. P. vulgäre L., EllgelsÜss. B. 2 zeilig, kahl, lang-
gesbelt, 1m Unu'iss l~inglieh, fierlcrtheilig; Al)schnitte länglich
his linf'al-lanzettl., ll1cist gesägt; IIäufchen jederseits der l\Iittel-
nerven 1 reihig, selten ZUR. fliessencl. - 2l. 'Välder, Baum-
\vurzeln, zicrnlich selten. Pa\velsches 11. nach Lamme zu,
Südln'ueh bei vVettlensterlt, F~lrn, Asse, Lechlumer H., Oder.
Fr. R ~ H. Abartcll: 1)) aU1'Uum Willd. Unterstes Paar der
Ahsehnittc um Grunde oherseits mit vorsp~ingendenOehrchen.
c) dClltlftum, I.fIsch. Abschnitte unregeln1ässig eingeschnitten
und gezähnt.
49;1. Pheg6pteris Fee. Buchenfarn.
1028. P. polypodioides Fee, ächter B. B. stiel spreu-
schuppig; 'Vedel einfach gefiedert nlit fiederspaltigen Fiedern;
unterstes Fiederpaar ab\värts gerichtet. - ~ Schattige 'Välder,
sehr selten. Bisher nur im Ehn. I~-'r. 7, 8. (Polypodl'un~ Plie-
gopteris 1.1.)
1029. P. Dry6pteris Fee, Eichenfarll. B. stiel kahl;
"redel mehrfach gefiedert; die beiden untersten IIauptahschnitte
gest.ielt u. 2-3 fach-gefiedert, kahl. - 21- Wie vor. (1). D1'YOP-
ter1"S L.)
494. Aspidium Swartz. Schildfarn.
A. lobätum Sw., gelappter S. B. länglich-lanzettI., oben
und unten verschmälert , meist doppelt gefiedert; Stiel kurz,
spr.euschuppig, Fiederehen stachelspitzig gesägt; das unterste
Fiederchen der oberen Reihe jeder Fieder grösser als die fol-
genden. - 2l- Schattige 'Yälder. Bisher ün Gebiete nicht
beobachtet, dürfte sich aber im Elm und Oder noch finden
(zunächst IIarz, Selter, Wesergebiet).
Be r t r :.lm, Flora von BraUllSC11Wt"'ig. 18
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495. Polystichum Roth. Punktfarn.
a. Wedel gefiedert mit ganzrandigen oder höchstens ausgeschweiften
Fiederehen.
1030. P. montanum Roth, Berg-P. Wedel kurz-gestielt,
nach unten stark verschmälert , unterseits drüsig; Fiederehen
stumpf; Fr. häufchen fast eine randständige Linie hildend. -
21- Wälder, sehr zerstreut. Buchhorst , Lichtenhrrge, Ehn.
Fr. 7, 8. (P. Oreopteteris Ehrh.)
1031. P. Thelypte'risRoth, Sumpf-Po Wedel langgestielt,
nach unten kaum verschmälert , unterseite kahl; F'iederchen
spitzlich ; Fr. häufche~ später zusammenfliessünd. - ~ Torfige,
sumpfige Orte, zerstreut. Riddagshausen, llullenteich, taube
See, am Pawelschen H. - Fr. 7, 8. Abart: h) iucisulu Aschs.
Abschn. theilweise eingeschnitten gekerbt.
b. Wedel gefiedert mit gesägten, gekerbten oder fiederspaltigen
Fiederehen.
1032. P. Filix mas Roth, Wurmfarn. Wedel gefiedert,
im Umriss länglich-Ianzettlich; Fiedern fast sitzend, lanzettlich;
Fiederchen kerbig - gesägt, fast bis zur Spitze gleichbreit ; B.-
stiel und Spindel stark spreuschuppig.----. ~ Wälder, Gebüsche,
häufig, Z. B. Riddagshausen, Buchhorst , Asse, Oder, Elm. -
Fr. 7, 8. Abart: b) incisum nöll. Fiederchen meist von ein-
ander getrennt (Wedel also zum Theil doppelt - gefiedert), ein-
geschnitten-gekerbt bis fast fiederspaltig. Selten. Off. rhizo1na
vel rad. l!'lilic't·,';.
1033. P. cristatum Roth, krauser P. Wedel gefiedert,
im Umriss verlä~gert-lanzettlich, untere Fiedern gestielt, 3eckig
bis längl.-eif., etwas abgerückt, jederseits mit etwa 5 Fiederchen,
nicht in einer Ebene liegend, sondern (wenigstens die frucht-
baren) die Rückseite nach oben drehend; Stiel nur am Grunde
spreub., Spindel kahl. - 1j. Moorboden , sehr selten, nur iIn
Bullenteiche (1872 nur noch- ein Busch) und im Aderstedte.r
Busche bei Pabstdorf. - Fr. 7, 8.
1034. P. spinulosum D.O., dorniger P. B. am Grunde
doppelt - bis 3 fach - gefiedert, im Umriss eif. -längl. bis 3 eckig-
eiförm.; Fiedern zugespitzt, unterstes Fiederpaar schOll mit
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1()~1[j Fiedel'chen; Fiederehen seharf dornig - gesägt. - 21-
'Valder, zerstreut, z. B. Querurner II. und häufig an d. Riddags-
hünsP!' Teichdänlluen. - Fr. 7, 8. - Formen: a) elevdtunt
A. Br. B. und Fiedern kurz-zugespitzt, B. stiel so lang als d.
H., sparsalu spreuschuppig ; die untersten Fiederehen der oberen
.Reihe des untersten Fiederpaares länger als die übrigen; Schleier
drüselllos. b) düatatun~ ]loilm. B. u. Fiedern lang-zugespitzt,
13: stiel kürzer als die B., oberwärts reichlich spreuschuppig ;
<he untersten Fiederehen u. s. w. kürzer als das nächste; Schleier
drüsig.
BClll. Die Angahe Gareke's, bei uns komme ein Bastard cristatu1n
>< .~pilluloswn vor, beruht wegen der grossen Seltenheit de~
prstrren jedenfalls auf einem Irrthume.
4HB. Cystopteris Bernhardi. Blasenfarn.
1035. C. fragilis Bernh., zerbrechlicher B. - B. doppelt;.
geHedert, länglich; Stiel kürzer als die B. fläche; das unterste
Fiederpa'1l' kürzer als das folgende; Fiederchen fiederlappig
bis fiederspaltig. - Sehr selten. An Baumwurzeln bei Harbke,
hie und da an Grottensteinen in Gärten und Mauern, z. B. am
Gymnasium in Wolfenbüttel. - Fr. 7, 8.
497. Asplenium L. streifenfarn, Milzfarn.
A. Trich6manes L., brauner St. Stiel glänzend schwarz-
hraun; 'Vedel einfach gefiedert, im Ulnriss fast lineal, die
mittleren Fiedern am längsten. - 2l- Früher in BI'. an Mauern,
Sonst gern an Baumwurzelll und J{alkfelsen. Mir ist jetzt im
Gebiete kein Standort bekannt. (IIäufig im Harz und Weser-
gebiete.)
1036. A. Filix femina Bernhardi, weiblicher St. Wedel
doppelt - gefiedert mit fiederspaltigen Fiederchen, im Umriss
elliptisch-länglich, nach oben und unten an Breite abnehmend.-
2l- W·älder, häufig. Fr. 7-9.
1037. A. Ruta muraria L., l\lauerraute. B. stiel meist
länger als die B.; Wedel im Umriss 3 eckig-eif., 1-3 -fach ab-
nehmend -gefiedert, klein; unterster Hauptabschnitt am gröss-
ten. - 2J. An Mauern, häufig. Fr. das ganze Jahr.
18*
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498. Scolopendriulu Sm. Hirschzllnge.
S. officinarum Sm., g(~l>räuchliche 11. Laub breit-lineal-
lanzettl. auf spreuigenl Stiele. - 1J. Nur angepflanzt und auf
künstlichem }i'elsgestein in GärtfllL sich leicht aussanlend. Wild
zunächst ·in Menge an1 Selter bei !(reiensen ull(l inl IIarze. -
Fr. 7,8.
499. Blechnum L. Rippenfarn.
1038. B. boreale L., gemeiner n,. Lan h im TTmrisse
länglich-Ianzettlich, tief fieders}>aHig, der frIH~httragen<1evVedel
fast doppelt so lang als der kurzgestielte nnfrnchthare; Firdern
ganzrandig, die fruchttragenden linealiseh, ("JltJernt, die un-
fruchtbaren lanzettl.-liu., gcnähert. - ~ Hehattigc Nadelwälder,
Fürstenau, Butterberg, Park bei lIarbkc. - Fr. 7, 8.
500. Pteris L. Saumfarn.
1039. P. aquilina L., gemeiner Adlerfarn. Laub 3fach-
gefiedert; Fiederchen länglich, stumpf, mit ganzenl, zurück-
gerolltem Rande, die unteren fiederspaltig. - 2J. \Välder,
ziemlich häufig, z. B. Pawelsches H., Busch vor Bexbüttel,
Bastie bei Bienrode, Querumer Holz, IIarbke. - Fr. 7, 8. Die
Gefässbündel bilden auf dem Querschnitte des untersten
braunen St. theiles die Gestalt eines I)oppeladlers. Abarten:
b) lanugin6sa Hook. B. unterseits dicht - wollig. c) urevipes
Tausch. B. kurzgestielt, klein. So auf dürrcnl Sandboden.
501. Struthiopteris Willd. StrauBsfarn.
s. germanica Willd., deutscher S. 'Vedel einfac~l - ge-
fiedert mit kammförmigen-fiederschllittigen Fiedern; die frucht-
baren (in der Mitte stehenden) starr, l)raun, mit fast cylin-
drischen, perlschnurförmig - gekerbten, einwärts - gekrümmten
Fiedern. - ~ Feuchte Waldstellel1. Nur an der Grenze des
Gebiets bei Calvörde (Griepenkerl). - Fr. 7, 8.
N tl, C 11 t rag".
N a(~1t beClLdetenl Drucke sind nlir noch zwei Pflanzen aus
d('m Gebiete zu Gesicht gekolllll1en, welche mir bei Durchsicht
Blei lll'8 llul'harin 1118 entgangen waren und welche ich daher an
den hetreffenden Orten einzusehalten bitte.
Seite Hf):
Eryngium campestre L. kOlnlnt inl Gebiete bei Pabstorf
an ...t\ckerrändern vor.
Seite 103 hinter NI'. HG7 ist einzuschalten:
Chaerophyllum hirsutulll L., ranhhaariger !{. St. rauh-
haarig oder kahl, gestreift. B. (1oPllelt-ß zählip; mit tiederspalt.
R. ehen ; Hüllchen und }(r. b. gc\vimpcrt (wiihrend hei 366 und
H67 die I{r. lJ. ungewinlpel't sind). - 2J. Feuchte Wälder, sehr
selten, nur im Aderstedter Busche bei Pabstorf. - Bth. 5, 6.
l{r. weiss oder röthlich.
Anllang·.
Verzeichniss der in den angren:lenden GelJieten ,vild-
wachsenden, in diesem Buche nicht aufgeführten Pflanzen.
(Vergl. Nöldecke, Flora von Celle; Ascherson, Flora VOll lVlag-
dehurg; Hampe, Flora Hercynica; Jüngst, Flora 'Vastfalens;
Mejer, Flora von Hannover.)
Die vorstehende Zahl weist auf die Art iln Texte, hinter
welcher die betreffende Pflanze etwa einzuschalten sein würde.
Es bedeuten ausserdem:
BI. == Gegend von Blankenburg.
C. == Gegend von Celle.
E. == Gegend zwischen Stassfurth, Aschersleben u.
denl salzigen See hei Eislehen, meist seltenere
Salzpflanzen cn t.h aHclld.
Han. == lIannover (Fürstellthum Calenherg).
Hz. == Harz, also N IIz == Nord-Ilarz, S OIIz := Süd-
ost-Ilarz u. R. 'v.
Mg. == Gegend von 1Ylagdehurg, ,vcRtlich der EIbe.
Wes. == Wesergegend, etV\'a von lIöxter his IlameIn.
\.
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1. Cleulatls recta L. (8 Hz. Mg.) 71. Erucastrum Pollichii Seht
J. Thalictrum simplex L. (Re- (Mg. E.)
genstein). Dipiotaxis muralis D. C. (Mg.)
7. Pulsatilla alpina DeI. (Ober- 72. Alyssum montanum L. (0 Hz.
Hz., bes. Brocken.) Benzingerode. Mg.)
17. RanunculuB eonfuBuB Godr. 73. Lunaria rediviva L. (Hz.
(Osterode.) Selter. Wes.)
18. R. aconitifoliuB L. (Hz.) 74. Draba muralis L. (Hz. Burg.)
20. R. illyricuB L. (Mg.) 79. Iberis amara L. (Sünte!.)
34. IIelleborus niger L. (Wippra.) Biscutella laevigata L. (8 Hz.
38. Aconitum variegatum L. (Hz., Mg. Hameln.)
hes. Bodethal. Mg.) 81. Lepidium Draba L. (Halber-
A. Btoerkianum Rchb. (OIIz.) stadt. Mg.)
42. Papaver hybridum L. (0 Hz. IIutchinsia petraea R. Br. (Hz.
E. Mg.) Holzberg.)
45. Glaucium flavum Cl'tz. (E) 82. Capsella procumbens Fr. (E.)
G. coruiculatum Curt. (E.) 84. RapistrumperenneAll. (ORz.
49. Fumaria Wirtgeni Koch. S Hz.)
(BI.) R. rugosum All. (BI.)
50. F. parviflora Lmk. (0 Hz.) 88. Helianthemum Fumana MilI.
54. Nasturtium pyrenaieum R. (S 0 Hz.)
Br. (Elbwiesen.) H. oelandieum Whbg. (E.)
56. Barbarea cuspidata Hpe. (Bo- 102. Polygala amara L. (8 Hz.
. dethal.) Höxter.)
60. Arabis brassicaeformis Wallr. P. uliginosa Rchb. (8 Hz.)
(8 Hz.) 103. Gypsophila repens L. und
A. alpina L. (Ellrich.) fastigiata L. (8 Hz. auf Gips.)
A. auriculata Lam. (8 Hz.) 107. Dianthus caesius Sm. (Bode-
A. Gerardi (Hz. Elbthal.) thal.)
A. petraea Lam. (Hz. auf Gips.) 109. Cucubalus baecifer L. (Mg.)
62. Cardamine Bilvatica Lk. (Hz. 112. Silene Armeria L. (BodethaI,
Wes.) IIöxter.)
C. parviflora L. (Elbthal.) S. Otites Sm. (Hz. Mg.)
C. hirsuta L. (llz. Mg.) 113. Lychnis Viscaria L. (0 Hz.
64. Sisymbrium Loeselii L. (0 Hz. Mg.)
BI. Mg.) 120. Alsine tenuifolia Wahlenbg.
65. S. strietissimum L. (Wes. Mg.) (Sachsa, Höxter.)
68. Erysimum virgatum Rth. A. viseosa Sehr. (Hz. Mg.)
(0 u. S Hz. Benzingerode.) 129. Moenchia ereeta Fl. Wett.
E. odoratum Ehrh. (Ilfeld.) (0 Hz. und S Hz.)
E. crepidifolium Rchb. (Bode- 139. Althaea officinalis L. (0 Hz.
thaI, Blechhütte, E.) Mg.)
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A. hirsuta L. (Uellzingel'udf')
148. flypericlun clodes L. (C.
llan.)
150. Elatine Aisinastrum L. (~Ig.
llan.)
154. Linum tenuifolium L. (0 IIz.)
183. Ononis arvensis L. (Ilz.)
187. Medicago Iniilima LInk.
(0 Hz. BI. :NIg.)
lVI. denticulata "Villd. (11z. ~Ig.
IIan.)
.193. Trifolium oehroleucurn L.
(Wernigerode.)
. T. striatum L. (0 Hz.)
200. T. parviflorum Ehrh. (Kri.ll-
\vitz.)
.202. T. spadiceum TJ. (1Iz.)
206. Oxytropis pilosaD. C. (S 0-
Hz. lVIg.)
.~08. .Astragalus exscapus L.
(8 OHz. ~Ig)
A. Hypoglottis Auct. (80 lIz.
BI. Huy. Mg.)
Coronilla vaginalis Lm. (llz.)
C. montana 8c. (11z. Höxter.)
212. Vicia monantha Koch. (OIIz.
Mg.)
214. V. cassubica L. (Hz. l\Ig. C.)
225. Lathyrus heterophyllus L.
(11z. IIuy.)
234. Hpiraea salicifolia L. (l';oue-
thaI.)
235. Geum Hlo11tullum L.
(Brocken.)
253. Itubus. Zahlreiche, noch
nicht festgestellte .Arten in
allen Gebietel!.
258.Potentilla rupestris L. (Bode-
thal.)
271. Alchemilla montana Willd.
(Hz.)
:278. !tusa ciUJltUnonlea L. (I~z.
\Ves.)
H. IIanlJlcana Gris. (Bodethal.)
2tH. Cot0110aster vulgaris Lindl.
(Ilz. Ith.)
28f>. Sorhus dc)]nestiea SIn. (Hz.)
~8D. El'ilol)iulll Iane('ülatulll Seb.
l\I. (IIüx tel'.)
2D2. lsnardia palustl'is L. (C.
llan.)
303. Cia)litl'icll(~ aullllllualis L.
(e.IIan.)
:n·1. l'olye:u'}lOU tetl'aphyllum L.
fil. (\Vcst(~J'1la,lISell lwi BI.)
31 H. ~P(,I'g'u lal'ia Ill:ll'ginata P.
:\1. )( (E.)




H27. ~axifi'aga deeipiens Ehrb.
(BodethaI.)
331. Astrantia lnajor L. (8 Hz.
und OHz.)
338. Cal'Uln Bulbocastanum Koch.
(Hüxter.)




3JD. Sescli 11i VPOlllarathrum L.
(0 II~. l\lg.)
Libauotis rnontana Crtz. (Hz.
IIüxtür.)
Cllidiulll vel10sum Koch (l\Ig.)
gr)o. l\TCUIU atharnullticuDl Jacq.
(IIz.)
Levisticum officinale Koch (Hz.
Mg.)
ßG5. rlnpcl'atoria. Ostruthium IJ.
(111'..)
A.nhang. 281
S. sarl'acenicus L. (Bode- und
\Veserufer, Mg.)
4GO. Cirsiunl anglicunl D. C. (Mg.)
470. Carlina acaulis L. (Quer-
fUl'th, flan.)
471. Jurinea cyanoides Rchh.
(BI. Mg.)
4:7J. Celltaurea montana L. (lIz. "?)
4S5. Scorzonel'a humilis L. (!\fg.
C.)
S. purpurea L. (BI. l\fg.)
4!H. Lactuca virosa L. (Bode-
thaI, flan.)
L. saligna L. (E.)
L. quercina L. (BodethaI, l\'Ig.)
4D6. IVIulgedium alpinum Cass.
(Brocken.)
501. Crepis succisaefolia Tsch.
(Hz. Mg. Hake!.)
505. Hieracium praealtum varr:
obscuruDl, Bauhini u. fallax.
(Hz. IIöxter.)
506. H. cymigerum Rchb. (Hz.)
fI. pratense Tsch. (flan.)
11. alpinum L. (Brocken.)
11. caesium Fr. (Hz. flan. 801-
ling.)
50'7. H. Sclnnidtii Tseh. (Bode-
thaI.)
H. incisum }{och. (Hz.)
508. 11 ramosum W. K. (Hau.
hei .Misburg.)
511. Lobelia Dortrnanna L. (C.)
513. Phyteuma orb~culare TJ.
(Hz. l\'Ig.)
514. Campanula bononiensis L.
(Hz. Mg.)
C. Iatifolia L. (Hz. Jluy.)
521. Specularia hybrida A. I). C.
(Han. lth.)
525. Arctostaphylos uva ursi Spr.
(Hz. C.)
358. Tordyliull1 lnaxinlllni L.
(OIIz. Falkenstein.)
Silor trilohu111 Seüp. (Höxter,
'Varbsen, Ith.)
361. Ür]aya grandiflüra IIofl'm.
(8 flz. 1~.)
36:3. Torilis infesta }{och. (OIIz.)
367. Chaerophyllnm anreum L.
(Hz.)
. C. hirsutuln L. (lf7J. Pabstorf.)
l\lYl'l'his ()dorata Scop. (IIz.
WeH.)
3GS. COl'iandl'Ul11 sativum L. (Mg.)
377. Linnaea boreal j: 1.1.
(Brocken.)
383. Chtlium saccharatuln All.
(BI.)
389. U. rotundifoliulll L. (Hz.)
3D7. Valerianella carinata Lois!.
(BI. Wes.)
I 400. I)ipsacus laciniafus 1.1. (Mg.)
404. Scabiosa suaveolens Desf.
(BI. l\lg.)
407. Petasites albus Gärt. (Hz.)
. P. tOlnentosus D. C. (Bodeufer.)
409. Aster Ilinosyris Beruh. (Hz.
lVIg.)
A. ~]pillusL. (Bodegebirge.)
.A. ~alicifolius Scholl. (OHz. Mg.)
A. parviflorus Nees. (Mg.)
415. Jnula germanica L. (O Hz.
Mg.)
422. Xauthiulll italicum Mol'.
(~lg.)
435. Artemisia rupestris L. und
laciniata Willd. (E.)
A. pontica L. (OHz.)
A. rnarititna L. (E.)
437. 1\.chillea nobilis 1J. (Hz. M"g.)
448. Senecio spathulifolius D. C.
(S OlIz. Rühle.)
S. caUlpester D. C. (Hz. E.)
Anhang.
(Hz. Mg. O. purpurea Jacq. (Morsleben.)
664. Utricularia neglecta Lehm.
(BI. C.)
L. 667. Lysimachia punctata L. (Hz.)
.A.ndrosace elongata L. (0 Hz.
Mg.)
A. septentrionalis L. (Mg.)
676. Globularia vulgaris L. (E.)
682. Plantago serpentina Lam.
(BI.)
684. Polycnemum majus A. Br.
(Mg.)
Ruaeda maritima Dum. (E.)
695. Blitum virgatum L. (Huys-
burg.)
Ohione pedunculata M. Tand.
(E.)
L. fiI. 697. Atriplex nitens Schk. (Mg.)
A. oblongifolium W. K. und
A. roseum L. (0 Hz.)
701. Rumex pratensis M. u. K.
(Höxter.)
705. R. Arifolius All. (Brocken.)
717. Passerina annua Wiek.
(0 Hz. Mg.)
718. Thesium intermedium Sehr.
(BI. Mg.)
Th. pratense Ehrh. (Hz.)
Th. alpinum L. (Brocken).
Th. ebracteatum Hayne. (AU"
stedt.)
723. Euphorbia Gerardiana Jaeq.
(OHz.)
E. amygdaloides L. (8Hz. Wes.)
E. platyphyllos8cop.(OHz. Mg.)
E. dulcis Jacq. (OHz.)
730. Urtica pilulifera L. (OHz.
8Hz.)
742. Betula nana L. (Broeken-
geb.)
750. Salix bicolor Ehrh.
(Brocken.)
282
532. Piro]a uniflora L.
Han.)
P. umbellata L. (C.)
546. Polemollium coeruleum
(Hz. Han.)





Lmk. (Hz. Wes. Han.)
579. Mentha crispata Sehr. (Hz.
Wes.) .
580. M. gentilis L. (Hz. 'Ves.
IIan.)




588. Nepeta nuda L. (NHz.)
591. Lamium incisum Willd.
(C. Han. Wes.)
606. Marrubium' pannonicum
Rchb. und creticum Mill. (E.)
612. Brunella alba P. (BI.)
614. Ajuga Chamaepitys L. (BI.
Höxter.)
617. Teucrium Chamaedrys L.
und montanum L. (E.)
620. Verbascum phoeniceum L.
und Blattaria L. (OI-Iz. IVIg.)
v. adulterinum Koch. (C. Han.
Wes.)
638. Veronica long-ifolia L. (IIz.
C. Mg.)
655. Alectorolophus hirsutus All.
(IIz. llan.)
662. 01'0banche Galii Duby (IIz.
Mg.) .
O. citl'ina N., elatior Sutt., are-
naria Berk. und coerulea Vill.
(Regenstein.)
Anhang. 283
S. hastata L. (Alter Stolbel'g'.) Narthecium ossifragum Huds.
76-1. l'otamogetoll oblongus Viv. (C.)
(Han. C.) 855. Luzula maxima D. C. (Hz.
P. fluitans Hth. (Bode, Zerbst, 'Ves.)
Wes.) 859. Cladium Mariscus R. Br.
P. spathulatus Sehr. (Uelzen.) (Mg. Hz. Han.)
774. P. trichoides Cham. (Mg. 864. Scirpus multicaulis Sm. (C.
Harneln.) Han.)
I 775. Huppia rostellata Koch. (E.) 865. S. parvulus R. und SchI
776. Zannichellia pedicellata Fr. (Rollsdorf.)
(l\Ig. flz.) 867. S. rufus Schr. (Mg.)
7HO. Orchis ustulata L. (Hz.) 871. S. Holoschoenus L. (Mg.)
j·~)l. O. pallens L. (8 () IIz.) 879. Carex pauciflora Lightf.
7fl3. O. samhucina L. (I-Iuy, BI.) (Hz. C.)
7H8. Gynlnadenia albida lUch. 886. C. axillaris Good. (Mg.
(Hz.) Wes.)
80~. O,dll'yS apifera Buds. (Sol- 887. C. guestphalica Bönn. (Han.)
ling.) 897. C. rigida Good. (Brocken.)
8]2. Listera cOl'data R. Br. (Hz. 899. C. Buxbaumii Wahl. (Mg.)
C.) C. supina Wahl. (Mg. BI.)
I 813. Gooc1yera repens R. Br. (C.) 907. C. maxima Scop. (Hz. C.
81 t1. Corallorhiza innata R. Br. Vv~es. Han.)
(Hz.) C. strigosa Huds. (S Hz. Han.)
818. Iris hungarica W. K. (Huy, C. humilis Leyss. (Huy. Hz. Mg.
BI.) Wes.)
822. Gagea saxatilis Koch. (BI. 908. C. ornithopoda Willd. (8 Hz.)
Mg.) 909. C. secalina Wahlb. (Holls-
825. Fritillal'ia l\Ieleagris L. dorf.)
(Hau.) 922. Andropogon Ischaemum L.
82ß. Lilium bulbiferum L. (An- (BI. Mg.)
dreasberg.) 928. Hierochloa odorata, Wahlb.
8aI. Alliuln acutanguhnll L. (Mg.)
(Mg.) 935. Phleum asperum ViII. (8Hz.)
.A. fallax Schult. (Hr.. ~Ig. Hau.) P. alpinum L. (Brocken.)
A. Scorodoprasnm L. (Tlny, Mg. 944. Calamagrostis Iittorea D. C.
Han.) (Bodeufer.)
A. sphaerocephahuH L. (Mg.) C. Halleriana D. C. (Ollz.)
835. Polygonatum verticillatum C. negleeta Fr. (Mg.)
.All. (Hr..Wes.) C. varia Lk. (S Hz.)
837. Muscari eomosnm lVIiII. (BJ.) Psamma arel1a.ria H. und Sehe
M. racemosnm Mill. (8 Hz.) (BI. Mg. C.)
1\1. hotryoides Mill. (BI.) U44. Stipa penllata L. (BI.)
284 .Anhang.
956. Avena hyl)l'itla Pet. (lIan.
Wes.)
A. tenuis Much. (Flan.)
970. Poa alpina L. (E.)
994. Bromus brachystachys 1101'11.
(Aschersleben. Bl.)
1118. Salvinia natans All. (~Ig.)
1021. Lycopodium Selago L.
(Brocken. Mg. C. Ilan.)
L. annotinum (Hz. Solling.)
L. alpinum L. (Brocken.)
L. Chamaecyparissus A. Br. (C.
Han.)
1022. Equisetum Telmateja Ehl'h.
(Hz. Wes.)
1023. E. pratense Ehrh. (Hz. Wes.)
102G. E. variegatum SchI. (Lau·
tenthal am Hz.)
1029. Botrychiunl rutaceum Will.
(I-Iz.)
1032. Phegopteris Robel'tianum
A. Er. (IIz. Wes.)
Ceterach officinarum Willd.
(Wes.)
Woodsia ilvensis R. Br. (Bode· (
thaI.)
1040. Asplenium viride Huds.
(Bodcthal. Ith.)
A. alpestI>c Mett. tBrocken.)
A. germanicum Ws. (Bodegeb.)
A. scptentI>ionale Hoff. (Bz.
Eekberg a. d. Wes.)
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Al",inacc(lc. 7, 11, 4[•.
AlysSUlll. 34.
Alna1·antaccae. 12, I H2.
Amarantllfl. 182.



















































































































































Ca1Jlpanulaceae. 7, 8, 13B.
Cannabaceae. 12, 194.
Cannabis. 194.









































COtnpositae. '7, 12, 112.
Conijerae. 264.
Conium. 103.
















































































Eupho1·biaceae. 10, 12, 192.
Euphrasia. 174.
Evonymus. 57.
Exacum s. Cicendia. 146.
llegister.
Ebululn. 105.
Echinochloa s. Panicum. 245.














Eleuthe1·opetalae. 2, 3. Fagopyrum. 190.
~((er. 197. Fagus. 196.
~rß&eete. 81. Falcaria. 97.
Elymus s. Hordeum. 261. tfarnfräuter. 271.
Empetraceae. 5, 192. Farsetia s. Berteroa. 34.
Empetrum. 192. {raulvaUtn. 57.
~ngchtlUr3. 100. Fedia s. Valerianella. 110.
~ntcuflott. 210. ~eiltftra~l. 118.
~u3ian. 145. ~clhfrcffc. 37.
@~~cu. 104. ~Cltd)cl. 100.
Epilobium. 82. ~cltttid). 246.
l~pipactis. 217. ~crfclfraut. 132.
Epipogon. 216. Festuca. 256.
Equisetaceae. 15, 269. ~ctt~ennc. 91.
~~quisetum. 269. {rcttfraut. I i6.
@rbfe. 68. \ Ficaria s. H,anunculus. 20.
@rb&eere. 76. ~id}te. 265, 266.
~rbnufi. 68. {rid}tcnfpargel. 143.
@rbraud). 27. ~iebcrf{ee. 145.
Erica. 142. Filago. 120.
E,·icaceae. 8, 141. Filices. 15. 271.
Erigeron. 118. ?yinger~ut. 169.
Eriophorum. 232. Wingerfraut. 77.
~rre. 197. tJinfenfraut. 217.
Erodium. 55. tJladje. 53.
Erophila. 35. t"jlad)0feibe. 148.





































































































































































]lypopitaceae. 5, H, 14:!.
1.
Jasione. 138.






































































































































































































































































































































































Poterium s. Sanguisorba. 79.
Sl3rdflelbeere. 140.
Primula. 179.
Prirnulaceae. 7, 9, 11, 177.











Pyrola s. Pirola. 142.
Pyrus s. Pirus. 81.
296
Phegopteris. 273.








































l~ortulacaceae. 4, 9, 88.
" .
Itegister. 2~}7
9iaufcltlcnf. ß2. 9ht~rfraut. 121.
~RouldJbccrc. 141. Ilurnex. 1H6.
ffiautcngc\1.1ädJfc. !l6. ~nu1tfdrübc. 1H[),
ffiat)gra~. 262. 9lul'rcd)t~fraut. ;):).
fficoengcwädJfc. 52. Rutaceae. 7, [)tL
ffiei~crfd)na&e1. 55.ffici~. 247. s.
ffieincc1aubc. 70. 6abc6autn. 264.
ffiemlJc. 34. Sagina. 45.
Reseda. 38. Sagittaria. 205.
Resedaceae. 4, 38. 6alat. 133.
ffiettid). 37. 6albei. 158.
Rharnnaceae. 5, 57. Salicaceae. 10, 198.
Rhamnus. 57. Salicornia. 2, 183.
Rhl~nanthaceae. 166. Salix. 198.
Rhinanthus s. Alectorolophus. 6alottton~fiegel. 224.
174. Salsola. 183.
Rhizocarpeae. 15, 268. Salvia. 158.
Rhus. 5. Salvinia. 15.
Rhynchospora. 230. 6a13fraut. 183.
Ribes. 92. Sambucus. 10r).
Ribesiaceae. 3, 92. 6alnctt~~an~cn. 1, 3.
ffiientenv{umcugewäc1Jfc. 104. Salnolus. I7H.
ffii~+,c1tfarn. 276. 6anhfraut. 4H.
ffii~llettfarn. 271. Sanguisorha. 7!}.
ffii~lJcngra~. 254. Sanic111a. BH.
~Ritterf~orn. 24. Sanifd. !UL
~Roggen. 261. ~,,1l1Inta1rH~('ac. 12, 190.
mo~r. 250. Saponaria. 48.
ffio~rfolbc. 211. SarmentltCeac. !l, !l2.
Rosa. 80. Sarothaulnlls. HO.
Rosaceae. 4, 12, 70. 6a1t(lO~ltC. 67.
mofe. 80. 6auhiftcl. 131t,
9lo6faftanie. 52. 6aucrhorn. 25.
ffiöt~cngewädJfc. 106. 6aucr~röfer. 22ft
Rubz·aceae. 7, 106. 6aucrf(cc. 56.
Rubus. 72. 6auntfartt. 27ft
ffi1td)gra~. 247. Saxifraga. U2.
lludbeckia. 120. 8ax1fragaccae. 4, 11, 12, f)2.
ffiüve, tueiUe. 33. Scahiosa. 112.
9lü&fen. 33. Seandix. 103.












































































































































































Ulmaria s. Spiraea. 71.
Ulmus. 195.













































































~ad)~olber. 264, 265. ~i1ttergriin. 142.
Wad)90htltte. 154. Wittterfrcffc. 31.
Wad)tchuc15en. 173. ~iroc1boft. 160.Warb~~acintf)c. 215. Wo~liJcrrci~. 124.
Walbntdftcr. 107. ~olf~flt~. 158.
Walbreoe. 18. Wolf~ntHd). 192.
WalbiJöglein. 21 (j. WoUgra~. 232.
WaUn1t~. 196. ~oUfraut. 167.
Waffcr~clnt. 176. ?illud)crulunte. 123.
Waffcrliefd). 206. ~unbf1cc. 61.
Waffcrlinfc. 210. ~ntlttfartt. 274.








Wcid)felfirfd)c. 70. Badenfd)ote. 37.
Weibe. 198. BaijnttlUr3. 32.
Wciberid). 86. Zannichellia. 209.
Weingaertneria s. Corynephorus. Baunreoc. 52.
251. Bauurüoc. 88.
~cinrcuc. 53. Zea. 245.
Wein, \uilbcr. 52. ScHlofe. 224.
Weipoud)c. 197. Sicft. 162.
Weipborn. 80. Sinnenfaat. 131.
Wciflttlur3. 224. 3ittcrgra~. 253.
Wci3cn. 260. 3ittcr~a~lJer. 202.
Wcnbelord)c. 218. Sttleiblatt. 217.
Wermutij. 122. 3ttlei3a~it. 120.
Wüfe. 66. 3ttlcnfc. 258.
Wiberuart. 216. 3ttlerg~olunber. 105.
Wiefelt~afct. 251. 3ttlcrgflad)~. 53.
Wicfcnfno~f. 79. 3ttletfd)e. 69.
Wicfenrautc. 18. 3ttlic6cL 223.
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